féirdwag Dev Glavbeas,

Per lelehtighet

Shaykh
Pod
BOOKS

Die Ubernahme Poritiver
Cigenschaften Fihret
Zu Innerem Frieden




Starkung Des Glaubens, Der Unabhangigkeit Und Der
Religion Der Leichtigkeit

ShaykhPod Bilicher

Vero6ffentlicht von ShaykhPod Books, 2024



Obwohl bei der Erstellung dieses Buches mit grofter Sorgfalt
vorgegangen wurde, Ubernimmt der Herausgeber keine Verantwortung
fur Fehler oder Auslassungen oder fur Schaden, die sich aus der
Verwendung der hierin enthaltenen Informationen ergeben.

Starkung des Glaubens, der Unabhéangigkeit und der Religion der
Leichtigkeit

Zweite Auflage. 22. Méarz 2024.
Urheberrecht © 2024 ShaykhPod-Biicher.

Geschrieben von ShaykhPod Books.



Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

Danksagunqg

Anmerkungen des Compilers

Einfihrung
Starkung des Glaubens, der Unabhangigkeit und der Religion der
Leichtigkeit

Den Glauben starken - 1

Den Glauben starken - 2

Den Glauben starken - 3

Den Glauben starken - 4

Den Glauben starken - 5

Den Glauben starken - 6

Den Glauben starken - 7

Den Glauben starken - 8

Den Glauben starken - 9

Den Glauben starken - 10

Den Glauben starken - 11

Den Glauben starken - 12

Den Glauben starken - 13

Den Glauben starken - 14

Den Glauben starken - 15




Den Glauben starken - 16

Den Glauben starken - 17

Den Glauben starken - 18

Den Glauben starken - 19

Den Glauben starken - 20

Den Glauben starken - 21

Den Glauben starken - 22

Den Glauben starken - 23

Den Glauben starken - 24

Den Glauben starken - 25

Den Glauben starken - 26

Den Glauben starken - 27

Den Glauben starken - 28

Den Glauben starken - 29

Den Glauben starken - 30

Den Glauben starken - 31

Den Glauben starken - 32

Den Glauben starken - 33

Den Glauben starken - 34

Den Glauben starken - 35

Den Glauben starken - 36

Den Glauben starken - 37

Den Glauben starken - 38

Den Glauben starken - 39




Den Glauben starken - 40

Den Glauben starken - 41

Den Glauben starken - 42

Den Glauben starken - 43

Den Glauben starken - 44

Den Glauben starken - 45

Den Glauben starken - 46

Den Glauben starken - 47

Den Glauben starken - 48

Den Glauben starken - 49

Den Glauben starken - 50

Den Glauben starken - 51

Den Glauben starken - 52

Den Glauben starken - 53

Den Glauben starken - 54

Den Glauben starken - 55

Den Glauben starken - 56

Den Glauben starken - 57

Den Glauben starken - 58

Den Glauben starken - 59

Den Glauben starken - 60

Den Glauben starken - 61

Den Glauben starken - 62

Den Glauben starken - 63




Den Glauben starken - 64

Den Glauben starken - 65

Den Glauben starken - 66

Den Glauben starken - 67

Den Glauben starken - 68

Den Glauben starken - 69

Den Glauben starken - 70

Den Glauben starken - 71

Den Glauben starken - 72

Den Glauben starken - 73

Den Glauben starken - 74

Den Glauben starken - 75

Den Glauben starken - 76

Den Glauben starken - 77

Den Glauben starken - 78

Den Glauben starken - 79

Den Glauben starken - 80

Den Glauben starken - 81

Den Glauben starken - 82

Den Glauben starken - 83

Den Glauben starken - 84

Den Glauben starken - 85

Den Glauben starken - 86

Den Glauben starken - 87




Den Glauben starken - 88

Den Glauben starken - 89

Den Glauben starken - 90

Den Glauben starken - 91

Den Glauben starken - 92

Den Glauben starken - 93

Den Glauben starken - 94

Den Glauben starken - 95

Den Glauben starken - 96

Den Glauben starken - 97

Den Glauben starken - 98

Den Glauben starken - 99

Den Glauben starken - 100

Den Glauben starken - 101

Den Glauben starken - 102

Den Glauben starken - 103

Den Glauben starken - 104

Den Glauben starken - 105

Den Glauben starken - 106

Den Glauben starken - 107

Den Glauben starken - 108

Den Glauben starken - 109

Den Glauben starken - 110

Den Glauben starken - 111




Den Glauben starken - 112

Den Glauben starken - 113

Den Glauben starken - 114

Den Glauben starken - 115

Den Glauben starken - 116

Den Glauben starken - 117

Den Glauben starken - 118

Den Glauben starken - 119

Den Glauben starken - 120

Den Glauben starken - 121

Den Glauben starken - 122

Den Glauben starken - 123

Den Glauben starken - 124

Den Glauben starken - 125

Den Glauben starken - 126

Den Glauben starken - 127

Unabhanqgigkeit - 1

Unabhéangigkeit - 2

Unabhangigkeit - 3

Religion der Leichtigkeit - 1

Religion der Leichtigkeit - 2

Religion der Leichtigkeit - 3

Religion der Leichtigkeit - 4

Uber 400 kostenlose eBooks zum Thema ,Guter Charakter®




Andere ShaykhPod-Medien




Danksagung

Aller Lob gebuhrt Allah, dem Erhabenen, dem Herrn der Welten, der uns
die Inspiration, Gelegenheit und Kraft gegeben hat, dieses Buch
fertigzustellen. Segen und Frieden seien auf dem Heiligen Propheten
Muhammad, dessen Weg von Allah, dem Erhabenen, zur Rettung der
Menschheit gewahlt wurde.

Wir mochten der gesamten ShaykhPod-Familie unseren tiefsten Dank
aussprechen, insbesondere unserem kleinen Star Yusuf, dessen
fortwadhrende Unterstlitzung und Beratung die Entwicklung von
ShaykhPod Books inspiriert hat.

Wir beten, dass Allah, der Erhabene, seine Gunst an uns vollendet und
jeden Buchstaben dieses Buches vor seinem erhabenen Gericht
annimmt und ihm erlaubt, am Jiingsten Tag fur uns auszusagen.

Alles Lob gebthrt Allah, dem Erhabenen, dem Herrn der Welten, und
ewiger Segen und Frieden seien mit dem Heiligen Propheten
Muhammad, seiner gesegneten Familie und seinen Gefahrten, moge
Allah mit ihnen allen zufrieden sein.



Anmerkungen des Compilers

Wir haben uns mit aller Sorgfalt bemtht, diesem Band gerecht zu
werden. Sollten dennoch Mangel festgestellt werden, so ist daftr
ausschliel3lich der Verfasser personlich verantwortlich.

Wir akzeptieren die Moglichkeit von Fehlern und Unzulanglichkeiten bei
dem Versuch, eine so schwierige Aufgabe zu erfullen. Wir kdnnten
unbewusst gestolpert sein und Fehler begangen haben, fir die wir
unsere Leser um Nachsicht und Verzeihung bitten und die uns dankbar
waren, wenn Sie uns darauf aufmerksam machen wirden. Wir sind
aufrichtig um  konstruktive  Vorschlage dankbar, die an
ShaykhPod.Books@gmail.com gerichtet werden kénnen .



mailto:ShaykhPod.Books@gmail.com

Einfiihrung

Das folgende kurze Buch befasst sich mit drei Aspekten eines edlen
Charakters: Starkung des Glaubens, Unabhéangigkeit und einer Religion
der Leichtigkeit.

Die Umsetzung der besprochenen Lektionen wird einem Muslim dabei
helfen, einen edlen Charakter zu entwickeln. GemaR dem Hadith in Jami
At Tirmidhi, Nummer 2003, hat der Heilige Prophet Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, darauf hingewiesen, dass das Schwerste auf
der Waage des Jungsten Gerichts ein edler Charakter sein wird. Es ist
eine der Eigenschaften des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, die Allah, der Erhabene, in Kapitel 68 Al Qalam,
Vers 4 des Heiligen Quran lobte:

,Und tatséchlich besitzen Sie eine grol3e moralische Persénlichkeit.”

Daher ist es die Pflicht aller Muslime, sich die Lehren des Heiligen
Quran und die Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad
(Friede und Segen seien auf ihm) anzueignen und danach zu handeln,
um einen edlen Charakter zu erlangen.



Starkung des Glaubens, der Unabhingigkeit und der Religion
der Leichtigkeit

Den Glauben stirken - 1

In einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2317, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass ein
Muslim seinen Islam erst dann perfekt machen kdnne, wenn er die Dinge
vermeidet, die ihn nichts angehen.

Dieser Hadith enthalt einen allumfassenden Ratschlag, der auf jeden
Aspekt des Lebens angewendet werden sollte. Er umfasst die Sprache
einer Person ebenso wie ihre anderen korperlichen Handlungen. Er
bedeutet, dass ein Muslim, der seinen Glauben vervollkommnen mdchte, in
Wort und Tat Dinge vermeiden muss, die ihn nicht betreffen. Stattdessen
muss er sich mit den Dingen beschaftigen, die ihn betreffen. Man sollte die
Dinge, die einen betreffen, sehr ernst nehmen und danach streben, die
damit verbundenen Pflichten gemal’ den Lehren des Islam zu erfillen, und
zwar ausschlieBlich zum Wohlgefallen Allahs, des Erhabenen. Es ist
wichtig zu beachten, dass man seinen Glauben nicht vervollkommnen
wirde, wenn man Dinge gemal seinen eigenen Gedanken oder Winschen
vermeiden wirde. Aber derjenige, der seinen Glauben vervollkommnet,
vermeidet die Dinge, die der Islam zu vermeiden rat. Das bedeutet, man
sollte danach streben, alle seine Pflichten zu erflillen, alle Stinden und die
Dinge zu vermeiden, die im Islam verpont sind, und sogar den
ubermaRigen Gebrauch unndétiger, erlaubter Dinge vermeiden. Das



Erreichen dieser Vortrefflichkeit ist ein Merkmal der Vortrefflichkeit des
Glaubens, das in einem Hadith erwahnt wird, der in Sahih Muslim, Nummer
99, zu finden ist. Dies ist der Fall, wenn man handelt und Allah, den
Erhabenen, anbetet, als ob man ihn beobachten kénnte oder sich
zumindest dessen voll bewusst wird, dass Allah, der Erhabene, jeden
Gedanken und jede Handlung beobachtet. Sich dieser gottlichen
Uberwachung bewusst zu sein, wird einen Muslim ermutigen, sich immer
von Sunden fernzuhalten und sich rechtschaffenen Taten zuzuwenden.
Derjenige, der die Dinge, die ihn nicht betreffen, nicht vermeidet, wird
dieses Niveau der Vortrefflichkeit nicht erreichen.

Ein wichtiger Aspekt bei der Vermeidung von Dingen, die eine Person
nichts angehen, ist mit der Sprache verbunden. Die meisten Sinden
werden begangen, wenn eine Person Worte aul3ert, die sie nichts
angehen, wie Verleumdung und uble Nachrede. Die Definition von eitlem
Gerede lautet, wenn eine Person Worte auf3ert, die vielleicht nicht siindig
sind, aber nutzlos und daher nichts angehen. Wie in einem Hadith in Sahih
Bukhari, Nummer 2408, bestatigt wird, hasst Allah, der Erhabene, eitle
Rede. Unzahlige Auseinandersetzungen, Kampfe und sogar korperliche
Schaden sind aufgetreten, nur weil jemand Uber etwas sprach, das ihn
nichts anging. Viele Familien sind auseinander gegangen; viele Ehen sind
in die Briiche gegangen, weil sich jemand nicht um seine Angelegenheiten
gekimmert hat. Aus diesem Grund hat Allah, der Erhabene, im Heiligen
Koran die verschiedenen Arten nitzlicher Rede empfohlen, mit denen sich
die Menschen befassen sollten. Kapitel 4 An Nisa, Vers 114:

,Nichts Gutes ist in vielen ihrer privaten Gesprdche, auller denen, die
Almosen gebieten oder das, was recht ist, oder die Verséhnung zwischen



den Menschen. Und wer dies tut, um Allahs Wohlwollen zu erlangen — dem
werden Wir eine gro8artige Belohnung geben.*

Tatsachlich ist das Aussprechen von Worten, die einen nichts angehen, der
Hauptgrund daftir, dass Menschen in die Hoélle kommen. Darauf wird in
einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2616, hingewiesen. Deshalb
wies der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, in
einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2412, darauf hin, dass alles
Reden einem Menschen angerechnet wird, sofern es nicht damit
verbunden ist, Gutes zu raten, Schlechtes zu verbieten oder Allahs, des
Erhabenen, zu gedenken. Das bedeutet, dass alle anderen Formen des
Redens einen Menschen nichts angehen, da sie ihm nichts nitzen. Es ist
wichtig anzumerken, dass das Raten von Gutem alles umfasst, was im
weltlichen und religiosen Leben von Nutzen ist, wie beispielsweise der
Beruf.

Daher sollten Muslime sich bemihen, Dinge, die sie nicht betreffen, durch
Worte und Taten zu vermeiden, damit sie ihren Glauben vervollkommnen
konnen. Einfach ausgedriickt: Wer Zeit den Dingen widmet, die ihn nicht
betreffen, wird bei den Dingen scheitern, die ihn betreffen. Und wer sich mit
den Dingen beschaftigt, die ihn betreffen, wird keine Zeit flr Dinge finden,
die ihn nicht betreffen. Das heil3t, sie werden durch die Gnade Allahs, des
Erhabenen, in beiden Welten Erfolg haben.

Und schlie3lich wird derjenige, der sich mit den Dingen beschaftigt, die ihn
betreffen, alle nutzlichen weltlichen und religiésen Dinge erledigen, fir die
er verantwortlich ist, und dadurch inneren Frieden erlangen. Eine der



Hauptquellen von Stress ist, wenn man sich mit Dingen beschaftigt, die
einen nicht betreffen, da dies einen daran hindert, seinen weltlichen und
religiosen Pflichten nachzukommen. Sich richtig zu verhalten wird einem
ermdglichen, seine wichtigen Pflichten zu erfillen und gleichzeitig
sicherzustellen, dass man genigend Freizeit hat, um sich zu entspannen
und die Dinge zu tun, die einem Spald machen.



Den Glauben starken - 2

In einem Hadith, der in Sahih Muslim, Nummer 159, zu finden ist, gab der
Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, einen
kurzen, aber weitreichenden Ratschlag. Er riet den Menschen, ihren
Glauben an Allah, den Erhabenen, aufrichtig zu bekennen und dann daran
festzuhalten.

Standhaftigkeit im Glauben bedeutet, dass man sich in allen Aspekten des
Lebens um aufrichtigen Gehorsam gegeniber Allah, dem Erhabenen,
bemihen muss. Dies umfasst die Befolgung der Gebote Allahs, des
Erhabenen, die sich auf Ihn beziehen, wie das obligatorische Fasten und
jene, die sich auf Menschen beziehen, wie das freundliche Behandeln
anderer. Dies beinhaltet die Unterlassung aller Verbote des Islam, die
zwischen einer Person und Allah, dem Erhabenen, bestehen und jene, die
andere betreffen. Ein Muslim muss seinem Schicksal auch mit Geduld
entgegentreten und wirklich glauben, dass Allah, der Erhabene, das Beste
fur seine Diener wahlt. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 216:

»...Aber vielleicht hasst ihr etwas und es ist gut flir euch; und vielleicht liebt
ihr etwas und es ist schlecht fur euch. Und Allah weild es, ihr aber wisst es
nicht.*”



SchlieRlich geht es darum, diese Aspekte gemafl den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, zu
erfillen. Kapitel 3 Alee Imran, Vers 31:

L~Sprich: ,Wenn ihr Allah liebt, dann folgt mir, dann wird Allah euch lieben
und euch eure Stinden vergeben ...**

Standhaftigkeit kann das Unterlassen beider Arten von Polytheismus
beinhalten. Die Hauptart ist, wenn man etwas anderes als Allah, den
Erhabenen, anbetet. Die Nebenart ist, wenn man gute Taten vollbringt, die
nicht dem Willen Allahs, des Erhabenen, dienen, wie zum Beispiel
Angeberei. Davor wurde in einem Hadith gewarnt, der in Sunan Ibn Majah,
Nummer 3989, zu finden ist. Ein Aspekt der Standhaftigkeit ist daher,
immer dem Willen Allahs, des Erhabenen, zu dienen.

Hierzu gehdrt, Allah, dem Erhabenen, jederzeit zu gehorchen und darauf
zu verzichten, sich nach den eigenen Winschen herauszupicken, wann
und welche islamischen Lehren man befolgt.

Standhatftigkeit beinhaltet, Allah, dem Erhabenen, aufrichtig zu gehorchen,
anstatt sich selbst oder anderen zu gehorchen und ihnen zu gefallen.
Wenn ein Muslim Allah, dem Erhabenen, ungehorsam ist, indem er sich
selbst oder anderen gefallt, sollte er wissen, dass weder seine Wiinsche
noch die Menschen ihn vor Allah, dem Erhabenen, schiitzen werden.



Andererseits wird derjenige, der Allah, dem Erhabenen, aufrichtig gehorcht,
von |hm vor allem geschitzt, auch wenn dieser Schutz fir ihn nicht
offensichtlich ist.

Um seinem Glauben treu zu bleiben, muss man dem Weg folgen, der im
Heiligen Koran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) vorgegeben ist, und keinen
Weg einschlagen, der davon abweicht. Wer danach strebt, diesen Weg
einzuschlagen, braucht nichts anderes, denn dies genigt, um seinem
Glauben treu zu bleiben. Kapitel 4 An Nisa, Vers 59:

Lhr Glaubigen, gehorcht Allah und gehorcht dem Gesandten und denen,
die unter euch Autoritat haben ...“

Wie dieser Vers andeutet, besteht ein Aspekt der Standhaftigkeit darin,
jedem zu gehorchen, dessen Befehle und Ratschlage auf der aufrichtigen
Gehorsamkeit gegeniiber Allah, dem Erhabenen, und dem Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, beruhen.

Da die Menschen nicht perfekt sind, werden sie zweifellos Fehler machen
und Sinden begehen. Standhaftigkeit in Glaubensfragen bedeutet also
nicht, dass man perfekt sein muss, sondern dass man sich bemiihen muss,
den Gehorsam gegentber Allah, dem Erhabenen, strikt einzuhalten, wie



bereits beschrieben, und aufrichtig zu bereuen, wenn man eine Sinde
begeht. Dies wird in Kapitel 41 Fussilat, Vers 6, angedeutet:

»...also nimm direkten Kurs auf Ihn und bitte Ihn um Vergebung...”

Dies wird auch durch einen Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 1987,
unterstitzt, der rat, Allah, den Erhabenen, zu fiirchten und eine begangene
(kleinere) Sunde durch eine rechtschaffene Tat auszuléschen. In einem
anderen Hadith in Imam Maliks Muwatta, Buch 2, Hadith Nummer 37, riet
der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, den
Muslimen, ihr Bestes zu geben, um Allah, dem Erhabenen, treu zu
gehorchen, auch wenn sie dies nicht perfekt tun kénnen. Deshalb ist es die
Pflicht eines Muslims, das ihm gegebene Potenzial durch seine Absichten
und physischen Handlungen in standhafter Gehorsamkeit gegeniber Allah,
dem Erhabenen, auszuschopfen. I|hnen wurde nicht befohlen,
Vollkommenheit zu erreichen, da dies nicht moglich ist.

Es ist wichtig zu beachten, dass man nicht durch korperliche Handlungen
in der Gehorsamkeit gegentber Allah, dem Erhabenen, standhaft bleiben
kann, ohne zuerst sein spirituelles Herz zu reinigen. Wie in einem Hadith in
Sunan Ibn Majah, Nummer 3984, angegeben, werden die Glieder des
Kdrpers nur dann rein handeln, wenn das spirituelle Herz rein ist. Reinheit
des Herzens wird nur erreicht, indem man die Lehren des Heiligen Koran
und die Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, annimmt und danach handelt.



Standhafter Gehorsam erfordert, dass man seine Zunge kontrolliert, da sie
das Herz ausdriickt. Ohne Kontrolle der Zunge ist standhafter Gehorsam
gegentber Allah, dem Erhabenen, nicht moglich. Dies wird in einem Hadith
empfohlen, der in Jami At Tirmidhi, Nummer 2407, zu finden ist.

Und schlieBlich: Wenn es zu einem Mangel an unerschutterlicher
Gehorsamkeit gegenuber Allah, dem Erhabenen, kommt, muss man
aufrichtig Bul3e gegenuber Allah, dem Erhabenen, tun und die Menschen
um Vergebung bitten, wenn es um die eigenen Rechte geht. Kapitel 46 Al
Ahgaf, Vers 13:

~Wabhrlich, diejenigen, die sagen: ,Unser Herr ist Allah®, und dann auf dem
rechten Weg bleiben, tber die wird keine Furcht kommen, noch werden sie
trauern.”



Den Glauben stiarken - 3

In einem langen Hadith, der in Sahih Muslim, Nummer 99, zu finden ist,
erklarte der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
die Bedeutung der Vortrefflichkeit des Glaubens. Diese Vortrefflichkeit
bezieht sich auf das Verhalten und Benehmen gegeniber Allah, dem
Erhabenen, und der Schépfung. Vortreffliches Handeln wird im gesamten
Heiligen Quran erwahnt, beispielsweise in Kapitel 10 Yunus, Vers 26:

,Fur diejenigen, die Hervorragendes geleistet haben, gibt es die beste
[Belohnung] — und mehr ..."

Der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, hat
diesen Vers in den Hadithen in Sahih Muslim, Nummer 449 und 450,
erklart. Das Wort ,extra“ in diesem Vers bezieht sich darauf, wann die
Bewohner des Paradieses mit der gottlichen Vision Allahs, des Erhabenen,
gesegnet werden. Diese Belohnung gebthrt dem Muslim, der vorbildlich
handelt, denn Vorbildlichkeit bedeutet, sein Leben so zu fuhren, als kbnne
er Allah, den Erhabenen, erleben, der sein aul3eres und inneres Wesen
jederzeit beobachtet. Eine Person, die eine machtige Autoritat beobachtet,
wird sich niemals aus Ehrfurcht vor ihr schlecht benehmen. Tatsachlich hat
der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, einmal
jemandem geraten, sich immer so zu verhalten, als wirde er standig von
einem rechtschaffenen Mann beobachtet, den er respektiert. Dies wird in
einem Hadith in Imam Tabaranis ,Al Mu'jam Al Kabir, Nummer 5539,
empfohlen. Wer so handelt, wird sehr selten Sinden begehen und sich



immer guten Taten zuwenden. Diese Haltung erzeugt die Furcht vor Allah,
dem Erhabenen, und dient als Schutzschild vor dem Feuer der Prifungen
in dieser Welt und dem Hollenfeuer im Jenseits. Diese Wachsamkeit stellt
nicht nur sicher, dass man alle seine Pflichten gegenuber Allah, dem
Erhabenen, erflllt, sondern ermutigt einen auch, seine Verantwortung
gegeniber der Schopfung zu erfillen. Der Hohepunkt davon ist, andere
aufrichtig und freundlich zu behandeln. Diese Person erflllt den Hadith aus
Jami At Tirmidhi, Nummer 251, der besagt, dass eine Person kein wahrer
Glaubiger sein kann, bis sie flr andere das liebt, was sie fur sich selbst
liebt.

Dieses Mal3 an Exzellenz stellt sicher, dass man mit der richtigen Absicht
handelt, die laut dem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 1, die Grundlage
des Glaubens ist. Erfolg ist demjenigen garantiert, der gute Taten vollbringt
und gutes Verhalten mit der richtigen Absicht zeigt, ndmlich Allah, dem
Erhabenen, zu gefallen. Je exzellenter eine Person handelt, desto starker
wird ihr Glaube, bis sie ein Muslim wird, der weit von Unachtsamkeit
entfernt ist und immer darum kampft, sein Leben im Jenseits und im
Diesseits gemal den Lehren des Islam zu verschonern.

Es wird beflirchtet, dass denjenigen, die sich von Allah, dem Erhabenen,
abgewandt haben, das Gegenteil dieser Belohnung zuteil wird. Da sie ohne
Furcht vor dem allumfassenden Blick Allahs, des Erhabenen, gelebt haben,
wird es ihnen im Jenseits verwehrt sein, Ihn zu sehen. Kapitel 83 Al
Mutaffifin, Vers 15:

,Nein! Gewiss werden sie an jenem Tag von ihrem Herrn getrennt sein.”



Diejenigen, die es nicht schaffen, sich so zu verhalten, als wirden sie
Allah, den Erhabenen, bezeugen, mussen den zweiten Teil des Ratschlags
befolgen, der im Haupthadith dieser Diskussion gegeben wird, namlich
aufrichtig zu glauben, dass Allah, der Erhabene, sie standig beobachtet.
Auch wenn dieser Zustand einen niedrigeren Rang hat als derjenige, der
So tut, als wurde er Allah, den Erhabenen, beobachten, ist er dennoch eine
groRRartige Maoglichkeit, wahre Furcht vor Allah, dem Erhabenen, zu
entwickeln. Wie bereits erwéhnt, wird diese Haltung einen davon abhalten,
Siunden zu begehen und einen zu guten Taten ermutigen. Wie der Helilige
Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, in Imam Tabaranis
Al Mu'jam Al Kabir, Nummer 7935, rat, wird demjenigen, der sich bemunht,
diese Mentalitdit anzunehmen, am Tag des Gerichts von Allah, dem
Erhabenen, Schatten gewéahrt.

Die gottliche Prasenz Allahs, des Erhabenen, wird im gesamten Heiligen
Quran erwahnt, beispielsweise in Kapitel 57 Al Hadid, Vers 4:

....Erist mit euch, wo immer ihr seid. Und Allah sieht, was ihr tut.”

Der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, hat in
vielen Hadithen dazu geraten, sich der gottlichen Gegenwart Allahs, des
Erhabenen, wirklich bewusst zu werden. In einem goéttlichen Hadith in
Sahih Bukhari, Nummer 7405, erklart Allah, der Erhabene, beispielsweise,
dass Er mit jedem ist, der Seiner gedenkt. Aus diesem Grund wird in Hilyat



Al Awliya, Band 1, Seiten 84 und 85, tber den Befehlshaber der Glaubigen,
Ali Bin Abu Talib, mége Allah mit ihm zufrieden sein, berichtet, dass er dem
Glanz und Pomp der materiellen Welt aus dem Weg ging und Trost in der
einsamen Nacht fand. Das heil3t, er suchte die Gesellschaft Allahs, des
Erhabenen, statt die Gesellschaft von Menschen.

Sich der gottlichen Gegenwart Allahs, des Erhabenen, bewusst zu werden,
verhindert nicht nur Stinden und ermutigt zu guten Taten, sondern beugt
auch Einsamkeit und Depression vor. Eine Person leidet nur sehr selten
unter psychischen Problemen, wenn sie stdndig von einer Person
umgeben ist, die sie liebt und ihr hilft. Niemand liebt die Schépfung mehr
als Allah, der Erhabene, und es besteht kein Zweifel, dass Er die Quelle
aller Hilfe ist. Daher kommt es dem eigenen Glauben, den eigenen Taten,
dem eigenen Gefiihlszustand und der Gesellschaft insgesamt zugute,
wenn man mit Exzellenz handelt.

Ein Muslim muss vermeiden, wie diejenigen zu werden, die Allah, den
Erhabenen, als den unbedeutendsten unter denen behandeln, die sie
befolgen. Dies ist eine schwere geistige Krankheit, die zu allen Arten von
Sutnden und bdsem Verhalten gegeniber Allah, dem Erhabenen, und der
Schopfung fuhrt.

Wer auf der niederen Ebene handelt, indem er sich standig an die gottliche
Vision erinnert, wird schliel3lich die héhere Ebene erreichen und so leben,
als konne er Allah, den Erhabenen, sehen, wobei er standig seine auf3eren
und inneren Zustdnde beobachtet. Ein Leben auf diese Weise



gewabhrleistet in allen Fallen unerschitterlichen Gehorsam gegeniber
Allah, dem Erhabenen.

Beide Stufen der Glaubensqualitdt werden erreicht, wenn man islamisches
Wissen erlernt und danach handelt. Je mehr man dies tut, desto mehr wird
man sich der gottlichen Gegenwart bewusst. Wenn man diesem Verhalten
treu bleibt, wird man zu Glaubensqualitat gelangen.



Den Glauben starken - 4

In einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 6407, wies der Heilige Prophet
Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass der
Unterschied zwischen einer Person, die sich an Allah, den Erhabenen,
erinnert und einer Person, die dies nicht tut, dem Unterschied zwischen
einem lebenden und einem toten Menschen gleicht.

Fur Muslime, die eine starke Verbindung zu Allah, dem Erhabenen,
aufbauen mdchten, damit sie alle Schwierigkeiten in dieser Welt und im
Jenseits erfolgreich Uberwinden koénnen, ist es wichtig, Allah, dem
Erhabenen, so oft wie moglich zu gedenken. Einfach ausgedrtickt: Je mehr
sie seiner gedenken, desto eher werden sie dieses wichtige Ziel erreichen.

Dies wird erreicht, indem man auf den drei Ebenen des Gedenkens an
Allah, den Erhabenen, praktisch handelt. Die erste Ebene besteht darin,
Allah, den Erhabenen, innerlich und still zu gedenken. Dies beinhaltet, die
eigene Absicht so zu korrigieren, dass man nur handelt, um Allah, den
Erhabenen, zu gefallen. Die zweite Ebene besteht darin, Allah, den
Erhabenen, durch die eigene Zunge zu gedenken. Dies beinhaltet, auf eine
Weise zu sprechen, die Allah, dem Erhabenen, gefallt, oder zu schweigen.
Wie dies in einem Hadith in Sahih Muslim, Nummer 176, geboten wird, ist
Schweigen in Fallen, in denen jemand nichts Gutes zu sagen hat, eine gute
Tat und daher Teil des Gedenkens an Allah, den Erhabenen.



Der hochste und wirksamste Weg, die Bindung zu Allah, dem Erhabenen,
zu starken, besteht darin, sich praktisch mit den eigenen Gliedern an lhn zu
erinnern. Dies wird erreicht, indem man Seine Gebote befolgt, Seine
Verbote missachtet und dem Schicksal gemaR den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, mit
Geduld entgegentritt. Wer dies tut, wird die Segnungen, die ihm gewéahrt
wurden, auf eine Weise nutzen, die Allah, dem Erhabenen, gefallt. Dazu ist
es jedoch erforderlich, dass man islamisches Wissen erlangt und danach
handelt, was wiederum die Wurzel allen Guten und allen Erfolgs in beiden
Welten ist.

Diejenigen, die auf den ersten beiden Ebenen bleiben, werden je nach
Absicht belohnt, es ist jedoch unwahrscheinlich, dass ihr Glaube und ihre
Frommigkeit starker werden, wenn sie nicht zur dritten und hé6chsten
Ebene der Erinnerung an Allah, den Erhabenen, Gibergehen.

Demjenigen, der alle drei Stufen erfullt, wird in beiden Welten
Seelenfrieden und Frieden des Korpers versprochen. Kapitel 13 Ar Ra'd,
Vers 28:

»...Zweifellos finden die Herzen Frieden durch die Erinnerung an Allah.”

Und Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:



Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er gléubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”

Leider Ubersehen viele Muslime, die ihren obligatorischen Pflichten
nachkommen und freiwillige Gottesdienste verrichten, diese Ebenen des
Gedenkens an Allah, den Erhabenen, und versaumen es, diese Ebenen
des Gedenkens an Allah, den Erhabenen, und infolgedessen kbnnen sie
trotz ihrer Gottesdienste und guten Taten keinen Frieden in dieser Welt
finden.



Den Glauben stiarken - 5

In einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 574, riet der Heilige Prophet
Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm), dass jeder, der die beiden
kihlen Pflichtgebete verrichtet, ins Paradies gelangt.

Die beiden kiuhlen Pflichtgebete beziehen sich auf die Pflichtgebete im
Morgengrauen und am spaten Nachmittag (Fajr und Asr), da wéahrend
dieser beiden Zeiten das Wetter kihler ist als zu anderen Zeiten, also vor
Sonnenaufgang und vor Sonnenuntergang.

Zur Verrichtung der Pflichtgebete gehotrt die korrekte Erflllung aller
Bedingungen und Etikette gemaR den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, wie zum Beispiel
das rechtzeitige Verrichten der Gebete. Tatsachlich ist es eine der
beliebtesten Taten gegentber Allah, dem Erhabenen, sie so schnell wie
maoglich zu verrichten. Dies wird in einem Hadith in Sahih Muslim, Nummer
252, empfohlen.

Obwohl es funf obligatorische Gebete gibt, die verrichtet werden mussen,
werden im Haupthadith nur zwei erwahnt. Dies liegt daran, dass diese
beiden Gebete wohl am schwierigsten zu verrichten sind. Das
obligatorische Morgengebet wird zu einer Zeit verrichtet, zu der die meisten



Menschen schlafen. Daher erfordert es viel Energie und Motivation, sein
bequemes Bett zu verlassen, um es korrekt zu verrichten. Das
obligatorische Gebet am spaten Nachmittag wird meist zu einer Zeit
verrichtet, zu der die meisten Menschen ihren Arbeitstag beendet haben
und mide nach Hause kommen. Daher ist es schwierig, nach einem
ermUdenden und sogar stressigen Arbeitstag seine Entspannung zu
verlassen, um das obligatorische Gebet korrekt zu verrichten. Wer diese
beiden Gebete korrekt verrichtet, wird es daher durch die Gnade Allahs des
Erhabenen leichter finden, auch die anderen obligatorischen Gebete zu
verrichten, die normalerweise zu glnstigeren Zeiten verrichtet werden.

Muslime sollten daher danach streben, alle ihre Pflichtgebete zu verrichten,
da dies die eigentliche Essenz des Islam ist und tatséachlich Glauben von
Unglauben trennt. Dies wird in einem Hadith bestatigt, der in Jami At
Tirmidhi, Nummer 2618, zu finden ist.

AbschlieRend muss man beachten, dass der Haupthadith, um den es hier
geht, nicht bedeutet, dass man Erfolg haben kann, indem man nur die flnf
Pflichtgebete verrichtet und dabei seine anderen Pflichten und
Verantwortlichkeiten gegenuber Allah, dem Erhabenen und den Menschen
vernachlassigt. In Wirklichkeit wird derjenige, der seine Pflichtgebete
verrichtet, danach streben, alle seine anderen Pflichten und
Verantwortlichkeiten zu erfullen, da dies eines der Ergebnisse der
Verrichtung der Pflichtgebete ist. Kapitel 29 Al Ankabut, Vers 45:

... latsachlich verbietet das Gebet Unmoral und Fehlverhalten...”



Dartber hinaus garantiert der Hadith demjenigen, der seine Pflichtgebete
verrichtet, das Paradies, garantiert aber nicht, dass er aufgrund seiner
Sitnden nicht vorher in die Holle kommt. Daher muss man wie immer die
Verse des Heiligen Koran und die Hadithe im richtigen Kontext verstehen.



Den Glauben stiarken - 6

In einem Hadith in Sunan Ibn Majah, Nummer 4168, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass der
starke Glaubige bei Allah, dem Erhabenen, beliebter sei als ein
schwécherer Glaubiger.

Damit ist nicht unbedingt die korperliche Starke gemeint, die man einsetzt,
um rechtschaffene Taten zu vollbringen. Es bezieht sich aber auch darauf,
iIslamisches Wissen zu erlangen und danach zu handeln, um Gewissheit im
Glauben zu erlangen. Wer starken Glauben besitzt, wird seine Pflichten
gegeniber Allah, dem Erhabenen, und den Menschen richtig und in jeder
Situation, in guten wie in schlechten Zeiten, gemald seinem Wissen
erfillen. Ein schwacher Glaubiger hingegen wird in schwierigen Situationen
leicht seine Pflichten gegenuber Allah, dem Erhabenen, und den Menschen
nicht erftllen.

Dartber hinaus beruht der Glaube des schwachen Glaubigen auf blinder
Nachahmung anderer und nicht auf islamischem Wissen. Blinde
Nachahmung verhindert, dass man sein Verhalten durch den Erwerb
neuen Wissens verbessert, und fihrt oft zu abweichenden
Verhaltensweisen, insbesondere wenn die Person, die man nachahmt,
selbst unwissend ist. Blinde Nachahmung reicht nicht aus, wenn man mit
schwierigen Situationen konfrontiert wird, die Standhaftigkeit erfordern, die
wiederum darin wurzelt, islamisches Wissen zu erwerben und danach zu



handeln. Beispielsweise stellt jemand, der kein islamisches Wissen besitzt,
leicht sein Schicksal in Frage und fordert es heraus.

Je starker der Glaube, desto gréfer ist der Gehorsam gegentber Allah,
dem Erhabenen, in Form der Befolgung seiner Gebote, der Missachtung
seiner Verbote und der geduldigen Begegnung mit dem Schicksal gemalf
den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm. Dies wiederum erhoht den Erfolg in beiden Welten.
Kapitel 41 Fussilat, Vers 53:

L Wir werden ihnen unsere Zeichen an den Horizonten und in ihnen selbst
zeigen, bis ihnen klar wird, dass es die Wahrheit ist ...*



Den Glauben starken - 7

In einem gottlichen Hadith des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, zu finden in Sahih Bukhari, Nummer 6502, erklart
Allah, der Erhabene, einige wichtige Dinge. Als erstes wird erwéahnt, dass
Allah, der Erhabene, der Person den Krieg erklart, die einem seiner
rechtschaffenen Freunde gegeniber Feindseligkeit zeigt.

Dies geschieht, weil derjenige, der einem Freund gegentber Feindseligkeit
zeigt, dieser Person gegentber indirekt Feindseligkeit zeigt. Dies warnt
Muslime indirekt davor, sich nur mit den rechtschaffenen Dienern Allahs,
des Erhabenen, anzufreunden und ihnen gegentber niemals Feindseligkeit
oder Abneigung zu zeigen, da dies die Haltung der Feinde Allahs, des
Erhabenen, wie zum Beispiel des Teufels, ist. Kapitel 60 Al Mumtahanah,
Vers 1:

Jhr Glaubigen, nehmt weder Meine Feinde noch eure Feinde zu
Verblindeten ..."

Es ist wichtig zu beachten, dass jede Form des Ungehorsams gegentber
Allah, dem Erhabenen, ein Krieg gegen |hn ist. Daher sollte ein Muslim alle
Formen des Ungehorsams vermeiden, einschliel3lich der Abneigung gegen
diejenigen, die sich bemuhen, Ihm zu gehorchen, da dies nur den Zorn
Allahs, des Erhabenen, auf sich zieht. Beispielsweise warnte der Heilige



Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, in einem Hadith in
Jami At Tirmidhi, Nummer 3862, dass man niemals seine Gefahrten, moge
Allah mit ihnen zufrieden sein, beleidigen sollte, da eine Beleidigung dieser
genauso ware, wie eine Beleidigung des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, und wer ihm Schaden zufigt, hat Allah,
den Erhabenen, beleidigt. Und dieser siindige Mensch wird bald bestraft,
sofern er nicht aufrichtig bereut.

Da aul3erdem die Rechtschaffenheit, die auf der eigenen Absicht beruht,
vor den Menschen verborgen ist, durfen Muslime keine Abneigung gegen
andere Muslime hegen, da sie nicht wissen, wer ein rechtschaffener
Freund Allahs, des Erhabenen, ist. Dieser Teil des Haupthadith fordert
einen also dazu auf, allen Muslimen gegeniiber gute Manieren an den Tag
zu legen, indem man sie so behandelt, wie man selbst von den Menschen
behandelt werden mdchte.

Als nachstes wird im wichtigsten Hadith erwdhnt, dass ein Muslim Allah,
dem Erhabenen, nur durch die Erfullung seiner Pflichten ndher kommen
kann. Und er kann die Liebe Allahs, des Erhabenen, durch freiwillige
rechtschaffene Taten erlangen.

Diese Beschreibung teilt die Diener Allahs, des Erhabenen, in zwei
Kategorien ein. Die erste Gruppe nahert sich Allah, dem Erhabenen, indem
sie ihre Pflichten gegeniber Allah, dem Erhabenen, wie das Pflichtgebet,
und gegentber den Menschen, wie die Pflicht, Aimosen zu geben, erflllen.
Dies kann zusammengefasst werden durch die Befolgung der Gebote



Allahs, des Erhabenen, das Vermeiden Seiner Verbote und Geduld mit
dem Schicksal.

Die zweite Kategorie derjenigen, die Allah, dem Erhabenen, nahe kommen,
ist der ersten Gruppe uberlegen, da sie nicht nur ihre Pflichten erfillen ,
sondern sich auch freiwillig um rechtschaffene Taten bemihen. Dies zeigt
deutlich, dass dies der einzige Wegq ist, um Allah, dem Erhabenen, naher
zu kommen. Wer einen anderen Weg einschlagt, wird dieses wichtige Ziel
nicht erreichen. Dies lehnt das Konzept, Heiligkeit zu erlangen, ohne sich in
Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, zu bemuhen, vollig ab. Die
Person, die dies behauptet, ist einfach ein Lugner. Der Heilige Prophet
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, hat in einem Hadith in Sahih
Muslim, Nummer 4094, bestatigt, dass der Rest des Korpers rein wird,
wenn das spirituelle Herz rein ist. Dies fuhrt zu rechtschaffenen Taten.
Wenn also eine Person keine rechtschaffenen Taten verrichtet, wie etwa
ihre Pflichten, dann ist ihr Korper unrein, was bedeutet, dass auch ihr
spirituelles Herz unrein ist. Diese Person kann niemals die Nahe Allahs,
des Erhabenen, erreichen.

Es ist wichtig zu beachten, dass die gré3ten freiwilligen rechtschaffenen
Taten, die man vollbringen kann, diejenigen sind, die auf den Traditionen
des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
basieren. Jeder, der sich entscheidet, freiwillige rechtschaffene Taten zu
vollbringen, die nicht auf seinen Traditionen basieren, ist vom Teufel
getauscht worden, da kein Weg einen naher zu Allah, dem Erhabenen,
fuhren wird, auRer dem Weg und den Taten des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm. Kapitel 3 Alee Imran, Vers
31:



~Sprich [der Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm]: ,Wenn
ihr Allah liebt, dann folgt mir, [so] wird Allah euch lieben und euch eure
Siinden vergeben...”

Die frommen Muslime, die zur zweiten hoheren Gruppe gehoéren, sind auch
diejenigen, die die unnétigen und eitlen Dinge dieser materiellen Welt
meiden. Diese Haltung hilft ihnen dabei, ihre Bemiuhungen auf freiwillige
rechtschaffene Taten zu konzentrieren. Es ist diese Gruppe, die ihren
Glauben vervollkommnet hat, indem sie alles liebt, hasst, gibt und
zuruckhalt, um Allah, dem Erhabenen, willen. Dies wird in einem Hadith
empfohlen, der in Sunan Abu Dawud, Nummer 4681, zu finden ist.

Dariiber hinaus bemuhen sich die Muslime dieser hoheren Gruppe, jeden
Segen, der ihnen gewahrt wurde, wie ihre Energie und Zeit, auf eine Weise
zu nutzen, die Allah, dem Erhabenen, gefallt. Sie vermeiden es, sie auf
eine Weise zu nutzen, die Allah, dem Erhabenen, nicht gefallt oder ihnen
im Jenseits keinen Nutzen bringt, selbst wenn diese Art der Nutzung
zulassig ist.

Das nachste, was im Haupthadith erwé&hnt wird, ist, dass Allah, der
Erhabene, die finf Sinne des Menschen segnet, wenn er sich bemiiht,
seine Pflichten zu erfillen und freiwillig rechtschaffene Taten zu
vollbringen, sodass er sie in Gehorsam ihm gegenidber nutzt. Dieser
rechtschaffene Diener wird sehr selten Stiinden begehen. Diese verstarkte
Fuhrung wird in Kapitel 29 Al Ankabut, Vers 69, angedeutet:



,Und diejenigen, die fiir uns kdmpfen — die leiten Wir gewiss auf Unseren
Wegen ...”

Dieser Muslim erreicht die Stufe der Exzellenz, die in einem Hadith in
Sahih Muslim, Nummer 99, beschrieben wird. Dies ist der Fall, wenn ein
Muslim Handlungen wie das Gebet so ausfiihrt, als ob er Allah, den
Erhabenen, gehorcht. Derjenige, der diese Stufe erreicht, wird seinen Geist
und Korper vor Stinden schiitzen. Das ist derjenige, der, wenn er spricht,
fur Allah, den Erhabenen, spricht, wenn er schweigt, fir Allah, den
Erhabenen, schweigt. Wenn er handelt, handelt er fir Ihn, und wenn er
schweigt, tut er es flr Ihn. Dies ist ein Aspekt des Monotheismus und des
Verstandnisses der Einheit Allahs, des Erhabenen.

Es ist wichtig zu beachten, dass diese Ermachtigung den Umgang mit
Schwierigkeiten mit Geduld und mit guten Zeiten mit Dankbarkeit
beinhaltet, was bedeutet, die Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf
eine Weise zu nutzen, die Allah, dem Erhabenen, gefallt. Diese
Ermachtigung beinhaltet auch das Erlangen von Seelenfrieden, da der
Geisteszustand des Erméchtigten durch die verschiedenen Situationen,
denen man in dieser Welt begegnen kann, nicht so leicht erschiittert oder
zerstort wird.

Das nachste, was im Haupthadith erwdhnt wird, ist, dass das Flehen
dieses Muslims erfullt wird und ihnen Zuflucht und Schutz bei Allah, dem



Erhabenen, gewahrt werden. Dies ist eine klare Lektion fUr diejenigen, die
sich nach rechtmalligen weltlichen Dingen sehnen. Sie sollten nicht
versuchen, diese mit anderen Mitteln zu erlangen, als durch den
aufrichtigen Gehorsam gegentber Allah, dem Erhabenen. Kein spiritueller
Lehrer oder sonst jemand wird in der Lage sein, einer Person Dinge zu
gewdahren, es sei denn, die Person strebt im Gehorsam gegenuber Allah,
dem Erhabenen, und es ist ihr bestimmt, diese Dinge zu erlangen. Daruber
hinaus kann und wird keine Person einer anderen Person in beiden Welten
Zuflucht und Schutz vor der Strafe Allahs, des Erhabenen, gewahren. Man
kann diesen Schutz nur durch den aufrichtigen Gehorsam gegeniber Allah,
dem Erhabenen, erlangen. Dies eliminiert das Wunschdenken einiger, die
glauben, sie kénnten in ihrem Ungehorsam gegentber Allah, dem
Erhabenen, verharren und dennoch durch die Firsprache einer anderen
Person Schutz vor Seiner Strafe, insbesondere im Jenseits, erlangen. Auch
wenn die Fursprache des Heiligen Propheten Muhammad (Friede und
Segen seien auf ihm) am Tag des Jiungsten Gerichts feststeht, kann ein
derart spottisches Verhalten dazu fuhren, dass man die Fassung verliert.

AbschlieRend macht dieser Hadith deutlich, dass die Nahe Allahs, des
Erhabenen, nur durch seinen aufrichtigen Gehorsam erlangt wird, in Form
der Erfullung seiner Gebote, der Missachtung seiner Verbote und der
Geduld mit dem Schicksal gemaR den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm. Alle anderen
vorgeschriebenen Methoden sind falsch und nichts als Wunschdenken, das
im Islam weder Wert noch Gewicht hat.



Den Glauben stiarken - 8

In einem langen Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 6806, erwdhnte der
Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, sieben
Menschengruppen, denen Allah, der Erhabene, am Tag des Jingsten
Gerichts Schatten gewahren wird.

Dieser Schatten wird sie vor den Schrecken des Jingsten Gerichts
schitzen, zu denen auch die unertragliche Hitze gehort, die entsteht, wenn
die Sonne bis auf drei Kilometer an die Schopfung herankommt. Davor wird
in einem Hadith gewarnt, der in Jami At Tirmidhi, Nummer 2421, zu finden
Ist.

Zu einer dieser Gruppen gehdort ein junger Mensch, der in der Anbetung
Allahs, des Erhabenen, erzogen wurde. Dies ist eine grof3e Tat, da das
Verlangen nach weltlichen Dingen und die geistige und korperliche Kratft,
diese zu erlangen, in der Jugend am grof3ten sind. So ist es beispielsweise
Ublich, dass altere Menschen regelmafidig eine Moschee besuchen, aber
selten sieht man junge Menschen. Wenn sie also ihre Winsche
zurtickstellen und sich bemuiihen, zuerst die Gebote Allahs, des Erhabenen,
zu erfullen, wird ihre Belohnung grof3 sein.

Es ist wichtig zu beachten, dass sich dieser Hadith nicht auf einen jungen
Menschen bezieht, der stdndig Allah, den Erhabenen, anbetet. Er bezieht



sich auf jemanden, der seine Pflichten gegentber Allah, dem Erhabenen,
erfillt, wie etwa die obligatorischen Gebete gemalRR den Traditionen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, und
seine Pflichten gegentber den Menschen. Wer sich so verhélt, wird viel
Zeit finden, um andere rechtmallige Dinge zu tun. Aber diese Haltung ist
bei jungen Menschen selten zu beobachten, da die meisten Muslime die
Bedeutung der Erfullung ihrer Pflichten erst erkennen, wenn sie Alter
werden. Deshalb ist es fir Eltern und Altere duRerst wichtig, ihre Kinder
von klein auf zu ermutigen, ihre Pflichten zu erflllen. Tatséchlich riet der
Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, den Eltern in
einem Hadith in Sunan Abu Dawud, Nummer 495, sogar, ihre Kinder zu
ermutigen, die obligatorischen Gebete zu verrichten, bevor sie das Alter
erreichen, in dem sie fur sie verpflichtend werden. Diese Vorbereitung stellt
sicher, dass sie ihre Pflichten erfillen, wenn sie fir sie bindend werden.
Leider Ubersehen Muslime diesen Aspekt der Kindererziehung oft, da sie
ihre Kinder ermutigen, in weltlichen Angelegenheiten erfolgreich zu sein
und ihre religiése Erziehung verzdgern. Doch zu diesem Zeitpunkt sind sie
bereits in ithren Gewohnheiten festgefahren, den Befehlen Allahs, des
Erhabenen, zu folgen.

Die nachste Person, der am Tag des Jungsten Gerichts Schatten gewahrt
wird, ist der Muslim, dessen Herz an den Moscheen hangt. Dies schliel3t
den Muslim ein, der sich bemuiht, seine obligatorischen Gebete in der
Moschee in Gemeinschaft zu verrichten. Man kann die Ernsthaftigkeit
verstehen, die damit verbunden ist, diese Tat nicht zu verrichten, wenn
man den Hadith in Sahih Muslim, Nummer 1481, liest. Er warnt, dass der
Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, anordnen
wollte, dass die Hauser der Manner, die ihre Gebete in Gemeinschaft in der
Moschee verrichteten, ohne einen gultigen Grund niedergebrannt werden.



Heutzutage ist es fur einen berufstatigen Muslim schwierig, alle
Pflichtgebete in der Moschee gemeinsam zu verrichten. Aber bis auf einige
wenige Ausnahmen kann jeder Muslim jeden Tag zumindest einige
Pflichtgebete in der Moschee gemeinsam verrichten. Wer beispielsweise in
der Nachtschicht arbeitet, kann die Pflichtgebete verrichten, die tagsuber
anfallen. Und wer in der Tagschicht arbeitet, kann die Pflichtgebete, die
nachts anfallen, gemeinsam in der Moschee verrichten.

Dieser Hadith bezieht sich auch auf diejenigen, die regelmaRig die
Moschee besuchen, um islamisches Wissen zu lehren oder zu erlernen, da
diese Tat dazu fuhrt, dass ihr Herz immer wieder zur Moschee zurtickkehrt.

Die letzte Person, die im wichtigsten Hadith erwahnt wird und der am Tag
des Jungsten Gerichts Schatten gewahrt wird, ist diejenige, die in
Einsamkeit Allahs des Erhabenen gedenkt und weint. Erstens weist die
Tatsache, dass diese Reaktion in Einsamkeit erfolgt, auf die Aufrichtigkeit
des Muslims hin; seine Reaktion geschieht einzig und allein um Allahs des
Erhabenen willen. Diese Reaktion kann mehrere Ursachen haben, unter
anderem, dass man sich der unzahligen Segnungen bewusst ist, die einem
zuteil wurden, auch wenn man sich dafir undankbar zeigt, indem man sie
falsch verwendet. Oder dass man die Barmherzigkeit Allahs des
Erhabenen versteht, wenn Er ihre Siinden vor der Schopfung verbirgt. Ein
Muslim, der kontinuierlich Segnungen von Allah dem Erhabenen empfangt,
selbst wenn er sindigt. Oder die Reflexion und Bewertung der eigenen
Taten eines Muslims, die ihn dazu ermutigt, aufrichtig zu bereuen. Man
erkennt, dass einem nur durch die Gnade Allahs, des Erhabenen,
vergeben wird und man ins Paradies kommt und nicht aufgrund seiner
rechtschaffenen Taten, was in einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer
6467, bestatigt wird. Wichtig ist, dass diese Reaktion nur dann auftritt,



wenn man wirklich Gber diese materielle Welt, das Leben nach dem Tod,
den Tod, den Tag des Jungsten Gerichts und seine Taten nachdenkt. Wer
dies nicht beachtet, wird dieses Ergebnis nie erreichen.



Den Glauben starken - 9

In einem Hadith, der in Jami At Tirmidhi, Nummer 1987, zu finden ist,
gab der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
einige wichtige Ratschlage. Der erste ist, Allah, den Erhabenen, durch
Frommigkeit zu flrchten.

Dies wird erreicht, wenn man die Gebote Allahs des Erhabenen befolgt,
sich von seinen Verboten fernhalt und dem Schicksal gemald den
Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, mit Geduld entgegensieht. Dies wird nur erreicht, indem
man die Lehren des Heiligen Quran und die Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, lernt
und danach handelt. Dieser Rat umfasst alle Lehren und Pflichten des
Islam. Wenn man sich auf diese Weise bemuht, wird man schlie3lich die
hohe Ebene des Glaubens erreichen, die man Vortrefflichkeit nennt.
Dies geschieht, wenn man sich verhalt, wie zum Beispiel beim
Verrichten des Gebets, als wirde man Allah, den Erhabenen, dabei
beobachten. Dazu wird in einem Hadith geraten, der in Sahih Muslim,
Nummer 99, zu finden ist. Dadurch wird sichergestellt, dass man seine
Pflichten sowohl gegeniber Allah, dem Erhabenen, als auch gegenuber
der Schopfung erfillt. Letzteres beinhaltet die Erfullung der Rechte der
Menschen gemald den Lehren des Islam. Dies wird am besten erfillt,
indem man andere so behandelt, wie man selbst von anderen behandelt
werden méchte.

Der zweite Ratschlag im Haupthadith, der hier diskutiert wird, ist, dass
ein Muslim einer Sunde eine rechtschaffene Tat folgen lassen sollte,
damit diese die Siinde tilgt. Dies bezieht sich nur auf kleinere Siinden,



da grolRere Siunden aufrichtige Reue erfordern. Wenn man seiner
rechtschaffenen Tat aufrichtige Reue hinzufiigt, wird jede Sinde, egal
ob klein oder grol3, getilgt. Aber ein Teil des richtigen Handelns besteht
darin, sich zu bemihen, die Sinde nicht zu wiederholen, da das
Sundigen mit der Absicht, ihr eine rechtschaffene Tat folgen zu lassen,
eine gefahrliche, fehlgeleitete Mentalitat ist. Man sollte sich bemuhen,
keine Stnden zu begehen, und wenn sie doch geschehen, muss man
aufrichtig bereuen. Aufrichtige Reue beinhaltet Reue, das Empfinden
von Reue und die Bitte um Vergebung von Allah, dem Erhabenen, und
jedem, dem Unrecht zugefiigt wurde, solange dies nicht zu weiteren
Problemen fuhrt. Man muss aufrichtig versprechen, dieselbe oder
ahnliche Sinde nicht noch einmal zu begehen und alle Rechte
wiedergutzumachen, die gegenuber Allah, dem Erhabenen, und den
Menschen verletzt wurden.



Den Glauben stiarken - 10

In einem Hadith in Sunan Ibn Majah Nr. 3371 warnte der Heilige Prophet
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dass ein Muslim niemals
Alkohol trinken diirfe, da dies der Schliissel zu allem Ubel sei.

Leider hat diese schwere Sinde im Laufe der Zeit unter den Muslimen
zugenommen. Dies ist der Schlussel zu allem Ubel, da es zu anderen
Sutnden fihrt. Dies ist ziemlich offensichtlich, da ein Betrunkener die
Kontrolle Uber seine Zunge und seine koérperlichen Handlungen verliert.
Man muss sich nur die Nachrichten ansehen, um zu sehen, wie viele
Verbrechen aufgrund von Alkoholkonsum begangen werden. Selbst
diejenigen, die malig trinken, figen ihrem Korper nur Schaden zu, was
die Wissenschaft bewiesen hat. Die mit Alkohol verbundenen
korperlichen und geistigen Krankheiten sind zahlreich und stellen eine
schwere Belastung fur den Nationalen Gesundheitsdienst und die
Steuerzahler dar. Es ist der Schlussel zu allem Ubel, da es alle drei
Aspekte einer Person negativ beeinflusst: Korper, Geist und Seele. Es
zerstort die Beziehungen zwischen Menschen, da Alkohol das Verhalten
negativ beeinflusst. Beispielsweise besteht ein klarer Zusammenhang
zwischen Alkoholkonsum und héauslicher Gewalt. Kapitel 5 Al Ma'idah,
Vers 90:

Jhr Glaubigen! Rauschmittel, Gliicksspiel, Opfergaben auf Steinaltéren
und Wahrsagerpfeile sind nichts weiter als Befleckung durch das Werk
des Satans. Meidet sie also, auf dass ihr erfolgreich sein mégt.“



Die Tatsache, dass der Alkoholkonsum in diesem Vers neben Dingen
genannt wird, die mit Polytheismus in Verbindung gebracht werden,
unterstreicht, wie wichtig es ist, ihn zu vermeiden.

Es handelt sich um eine so schwere Siinde, dass der Heilige Prophet
Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) in einem Hadith in Sunan
Ibn Majah, Nummer 3376, warnte, dass derjenige, der regelmalig
Alkohol trinkt, nicht ins Paradies kommit.

Die Verbreitung des islamischen Friedensgrul3es ist laut einem Hadith in
Sunan Ibn Majah, Nummer 68, der Schlissel zum Paradies. Dennoch
rat ein Hadith in Imam Bukhari, Adab Al Mufrad, Nummer 1017, den
Muslimen, jemanden nicht zu grif3en, der regelmafig Alkohol trinkt.

Alkohol ist eine einzigartige schwere Sinde, da er in einem einzigen
Hadith in Sunan Ibn Majah, Nummer 3380, auf zehn verschiedene Arten
verflucht wurde. Dazu gehotren der Alkohol selbst, derjenige, der ihn
herstellt, derjenige, flur den er hergestellt wird, derjenige, der ihn
verkauft, derjenige, der ihn kauft, derjenige, der ihn tragt, derjenige, dem
er gebracht wird, derjenige, der den durch den Verkauf erzielten
Reichtum nutzt, derjenige, der ihn trinkt, und derjenige, der ihn
einschenkt. Derjenige, der mit etwas handelt, das auf diese Weise
verflucht wurde, wird keinen wahren Erfolg haben, es sei denn, er bereut
aufrichtig.

Obwohl es schwierig ist, von der Alkoholsucht loszukommen, muss man
sich dennoch bemuhen, alles zu vermeiden, was einen dazu verleiten



konnte, wie zum Beispiel schlechte Freunde. Man muss alle Hilfe in
Anspruch nehmen , die einem zur Verfiigung steht, wie zum Beispiel
Beratungsgesprache. Man darf nie vergessen, dass Allah, der
Erhabene, einem Menschen keine Pflicht auferlegt, die er nicht erflllen
kann. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 286:

JAllah verlangt von keiner Seele mehr, als ihre Fahigkeit es zulésst ..."

Diese Dinge werden ihnen helfen, sich endgultig von dieser schweren
Sunde abzuwenden.



Den Glauben starken - 11

In einem Hadith, der in Sahih Bukhari, Nummer 6464, zu finden ist, riet
der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dass
Taten richtig, aufrichtig und maf3voll verrichtet werden sollten. Er flgte
hinzu, dass die Taten eines Menschen ihn nicht ins Paradies bringen
werden, und schloss daraus, dass die von Allah, dem Erhabenen, am
meisten geliebten Taten diejenigen sind, die regelmalig verrichtet
werden, auch wenn es nur wenige sind.

Muslime sollten darauf achten, dass sie ihre Taten richtig und gemaf
den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad (Friede und
Segen seien auf ihm) ausfihren, denn Taten ohne diese Anleitung
fuhren einen vom Wohlwollen Allahs, des Erhabenen, ab. Kapitel 3 Alee
Imran, Vers 31:

~Sprich [der Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihmj:
~Wenn ihr Allah liebt, dann folgt mir, [so] wird Allah euch lieben und euch
eure Slinden vergeben ...”

Als nachstes mussen sie sie zum Wohlwollen Allahs, des Erhabenen,
durchfihren und nicht aus irgendeinem anderen Grund, etwa um
anzugeben. Diesen Leuten wird gesagt, dass sie am Tag des Jiingsten
Gerichts ihre Belohnung von denen erhalten sollen, fur die sie gehandelt
haben, was jedoch nicht méglich sein wird. Dies wurde in einem Hadith
gewarnt, der in Jami At Tirmidhi, Nummer 3154, zu finden ist.



Muslime sollten freiwillige, rechtschaffene Taten in Mal3en verrichten,
ohne sich zu Uberfordern, da dies oft dazu fuhrt, dass man aufgibt.
Stattdessen sollten sie regelmafig entsprechend ihrer Fahigkeiten und
Mittel handeln, auch wenn diese Taten nur wenig Umfang und Anzahl
haben, da dies weitaus besser ist als grol3e Taten, die man ab und zu
verrichtet. Maligung verhindert auch, dass man seine Pflichten und
Verantwortungen vernachlassigt, egal, ob es sich um Pflichten
gegeniber Allah, dem Erhabenen, oder den Menschen handelt.
Maligung ermoglicht es einem auch, alle seine Pflichten zu erfillen und
gleichzeitig sicherzustellen, dass man gentgend Zeit hat, um
rechtméaflige Freuden ohne Mallosigkeit, Extravaganz oder
Verschwendung zu geniel3en.

Schlie3lich muss ein Muslim verstehen, dass seine rechtschaffenen
Taten ein Segen von Allah, dem Erhabenen, sind, da die Inspiration, das
Wissen, die Kraft und die Gelegenheit, sie zu vollbringen, von Allah,
dem Erhabenen, kommen. Daher werden Muslime das Paradies nur
durch die Gnade Allahs, des Erhabenen, betreten. Aul3erdem wird man,
egal wie viele gute Taten man vollbringt, nie in der Lage sein,
ausreichend Dankbarkeit fur die unzahligen Segnungen zu zeigen, die
einem von Allah, dem Erhabenen, gewahrt wurden. Das Verstandnis
dieser Tatsachen bewahrt einen davor, die tddliche Eigenschaft des
Stolzes anzunehmen. Ein Atom davon reicht aus, um einen in die Hoélle
zu bringen. Davor wurde in einem Hadith in Sahih Muslim, Nummer 266,
gewarnt.



Den Glauben stiarken - 12

In einem Hadith, der in Jami At Tirmidhi, Nummer 2389, zu finden ist,
wies der Heilige Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm)
darauf hin, dass Rechtschaffenheit ein guter Charakter sei und eine
Siunde ein negatives inneres Gefluhl erzeuge und es dem Tater nicht
gefalle, wenn andere davon erfahren.

Dieser Hadith weist darauf hin, dass die Wurzel allen Guten und aller
Gerechtigkeit ein guter Charakter ist. Dieser ist gegeben, wenn man
seine Pflicht gegenuber Allah, dem Erhabenen, erflillt, indem man Seine
Gebote befolgt, Seine Verbote vermeidet und dem Schicksal gemal den
Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, mit Geduld entgegentritt. Und dazu gehort auch, die
Rechte der Menschen gemald den Lehren des Islam zu erfillen. Dies
kann erfullt werden, wenn man die Menschen so behandelt, wie man
selbst behandelt werden mochte. Tatsachlich wird eine Person erst dann
ein wahrer Glaubiger, wenn sie fur andere das liebt, was sie fur sich
selbst liebt. Dies wird in einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer
2515, empfohlen. Ein guter Charakter gegentber Allah, dem Erhabenen,
und den Menschen ist wichtig, da er am Tag des Jungsten Gerichts am
schwersten zu wiegen ist und die Person mit gutem Charakter die
gleiche Belohnung erhélt wie die Person, die ununterbrochen betet und
fastet. Dies wird in einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2003,
empfohlen.

Der Haupthadith, um den es hier geht, zeigt auch, wie man seine Taten
beurteilen soll. Eine Sinde ist etwas, das ein negatives inneres Gefuhl
erzeugt, und der Sunder mdchte nicht, dass andere von seinen Taten



erfahren. Wenn ein Muslim diesen Rat befolgt, wird er die grofie
Mehrheit der Sinden vermeiden, da der Mensch so geschaffen wurde,
dass er gewarnt wird, wenn er die meisten Sinden begeht. Dieses
schlechte Gewissen ist in der Tat ein Beweis dafir, dass die Seele des
Menschen dazu veranlagt ist, an seine Verantwortung am Tag des
Jingsten Gerichts zu glauben, da man Sinden gegenlUber negativ
eingestellt ist, selbst wenn man fest davon Uberzeugt ist, dass man von
Menschen wie der Polizei nicht daftir zur Verantwortung gezogen wird.

Es ist wichtig zu beachten, dass Muslime weiterhin danach streben
missen, islamisches Wissen zu erlangen und danach zu handeln, da
diese innere Warnung nicht bei allen Sinden auftritt und sie dieses
Warnsystem verlieren, wenn sie weiterhin Allah, dem Erhabenen,
ungehorsam sind. Dies wird in einem Hadith in Sunan Ibn Majah,
Nummer 4244, erwahnt. Nichtsdestotrotz ist es immer noch ein
hervorragendes Abschreckungsmittel gegen Siunden, auf das Muslime
achten mussen.



Den Glauben stiarken - 13

In einem Hadith in Imam Munzaris ,Bewusstsein und Auffassungsgabe®,
Nummer 28, nennt der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, zwei Eigenschaften, die einen Muslim ins Paradies
fuhren,

In einem Hadith in Imam Munzaris ,Bewusstsein und Auffassungsgabe®,
Nummer 28, nennt der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, drei Eigenschaften, die einen Muslim ins Paradies flhren.

Erstens: Erlaubte Nahrung zu sich nehmen. Dazu gehort, in keinem
Aspekt des eigenen Lebens das Erlangen und Verwenden von
Unerlaubtem, wie z. B. Reichtum, zu vermeiden. In einem Hadith in
Sahih Muslim, Nummer 2342, wird gewarnt, dass die rechtschaffenen
Taten eines Muslims, der unerlaubte Vorrate verwendet, von Allah, dem
Erhabenen, nicht akzeptiert werden. Das Erlangen von rechtmaligen
Vorraten ist der Grundstein des Islam, ohne ihn ist kein Erfolg moglich.
Da einem Menschen seine rechtmafiige Versorgung Uber flinfzigtausend
Jahre vor der Erschaffung von Himmel und Erde zugeteilt wurde, muss
ein Muslim gemal3 dem Hadith in Sahih Muslim, Nummer 6748, seine
Kraft und Mittel einsetzen , um sie zu erlangen, und dabei fest daran
glauben, dass er sie erhalten wird. Dies wird ihn davon abhalten, das
Unerlaubte zu tun.



Die zweite Eigenschaft, die im Haupthadith erwahnt wird, ist das
Befolgen der Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm. Dies bedeutet nicht nur, sie zu lernen,
sondern noch wichtiger, dass man danach handelt. Dies umfasst das
Befolgen der Gebote Allahs, des Erhabenen, das Unterlassen seiner
Verbote und das geduldige Ertragen des Schicksals. Ein Muslim darf
sich niemals die Rosinen herauspicken, denen er folgt, und darf sie auch
nicht falsch interpretieren, um seine Wunsche zu erfillen. Er sollte die
Prioritaten seiner Traditionen nicht &ndern, die etablierten Traditionen
sollten zuerst befolgt werden, gefolgt von den nicht etablierten, den
unregelmaligen Traditionen. Da der Heilige Prophet Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, das praktische Vorbild des Heiligen Koran ist,
ist es weder in dieser noch in der néachsten Welt mdglich, Erfolg und
Frieden zu erreichen, ohne praktisch in seine Fulstapfen zu treten.
Kapitel 3 Alee Imran, Vers 31:

~oprich [der Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm]:
~Wenn ihr Allah liebt, dann folgt mir, [so] wird Allah euch lieben und euch
eure Stnden vergeben ...



Den Glauben stiarken - 14

In einem Hadith, der in Imam Munzaris ,Bewusstsein und Verstandnis®,
Nummer 30, zu finden ist, wies der Heilige Prophet Muhammad (Friede
und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass der Heilige Koran am Tag
des Jungsten Gerichts fur ihn eintreten wird. Diejenigen, die ihm
wahrend ihres Lebens auf Erden folgen, werden am Tag des Jungsten
Gerichts durch ihn ins Paradies gefuhrt. Aber diejenigen, die ihn
wahrend ihres Lebens auf Erden vernachlassigen, werden feststellen,
dass er sie am Tag des Jungsten Gerichts in die Holle stolt.

Der Heilige Koran ist ein Buch der FlUhrung. Er ist nicht nur ein Buch
zum Rezitieren. Muslime mussen daher danach streben, alle Aspekte
des Heiligen Koran zu erfillen, um sicherzustellen, dass er sie in beiden
Welten zum Erfolg fuhrt. Der erste Aspekt besteht darin, ihn richtig und
regelmanig zu rezitieren. Der zweite Aspekt besteht darin, ihn durch
einen zuverlassigen Gelehrten zu verstehen. Und der letzte Aspekt
besteht darin, gemaR den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, nach seinen Lehren zu
handeln. Dadurch wird sichergestellt, dass sie richtig nach dem Heiligen
Koran handeln, da das Leben des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, die praktische Umsetzung des Heiligen
Koran ist. Diejenigen, die sich auf diese Weise verhalten, sind
diejenigen, denen die frohe Botschaft der richtigen Fuhrung durch alle
Schwierigkeiten dieser Welt und ihrer Flrsprache am Tag des Jiingsten
Gerichts zuteil wird. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er glaubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen



gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was
sie zu tun pflegten.”

Doch wie der Haupthadith warnt, ist der Heilige Koran nur eine
Rechtleitung und eine Gnade flir diejenigen, die in seinen Aspekten
geman den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, richtig handeln. Doch diejenigen, die es
vermeiden, ihn zu verstehen und danach zu handeln oder ihn absichtlich
falsch interpretieren und stattdessen nach ihren Winschen handeln,
werden dieser richtigen Rechtleitung und ihrer Firsprache am Tag des
Jingsten Gerichts beraubt. Tatsachlich wird ihr vollstandiger Verlust in
beiden Welten nur noch grél3er werden, bis sie aufrichtig bereuen.
Kapitel 20 Taha, Vers 124:

,Und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird wahrlich ein
deprimierendes [d. h. schwieriges] Leben bevorstehen, und Wir werden
ihn am Tag der Auferstehung blind versammeln [d. h. auferwecken].”

Schliel3lich ist es wichtig zu verstehen, dass ein Muslim den Heiligen
Koran nicht nur zu diesem Zweck verwenden sollte, auch wenn er ein
Heilmittel flr weltliche Probleme ist. Das heifl3t, er sollte ihn nicht nur
rezitieren, um seine weltlichen Probleme zu I6sen, sondern ihn wie ein
Werkzeug behandeln, das man bei Schwierigkeiten herausnimmt und
dann wieder in den Werkzeugkasten legt, wenn das Problem geldst ist.
Die Hauptfunktion des Heiligen Koran besteht darin, einen durch die
Schwierigkeiten dieser Welt zu fuhren, um das Jenseits sicher zu
erreichen. Dieser Zweck kann nicht erreicht werden, ohne den Heiligen
Koran zu verstehen und danach zu handeln. Blindes Rezitieren ist
einfach nicht genug. Diese Hauptfunktion zu vernachlassigen und ihn



nur zu verwenden, um seine weltlichen Probleme zu I6sen, ist nicht
richtig, da es dem Verhalten eines wahren Muslims widerspricht. Es ist
wie bei jemandem, der ein Auto mit vielen verschiedenen Zubehorteilen
kauft, das man aber nicht fahren kann, was der Hauptzweck eines Autos
Ist. Es besteht kein Zweifel, dass diese Person einfach dumm ist. Kapitel
17 Al Isra, Vers 82:

,und Wir senden aus dem Koran Heilung und Barmherzigkeit fiir die
Gléubigen herab; doch den Ubeltétern vermehrt er nur ihren Verlust.*



Den Glauben starken - 15

In einem Hadith in Sahih Muslim, Nummer 1528, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass
die Moscheen die beliebtesten Orte flr Allah, den Erhabenen, und die
Marktplatze die von ihm am meisten gehassten Orte seien.

Der Islam verbietet Muslimen nicht, andere Orte als die Moscheen
aufzusuchen, noch gebietet er ihnen, sich immer in den Moscheen
aufzuhalten. Es ist jedoch wichtig, dass sie dem Besuch der Moscheen
fur die gemeinsamen Gebete und religiosen Versammlungen Vorrang
einraumen, statt unnoétig Markte und andere Orte zu besuchen.

Wenn es notig ist, kann man auch andere Orte aufsuchen, wie z. B.
Einkaufszentren, aber ein Muslim sollte es vermeiden, diese Orte
unnotig aufzusuchen, da dort haufiger Sunden vorkommen. Wann
immer sie an andere Orte gehen, missen sie sicherstellen, dass sie
Allah, dem Erhabenen, nicht ungehorsam sind, was auch das
Unrechttun gegentiber anderen einschliel3t. Sie sollten Ubermalige
Geselligkeit vermeiden , da dies die Ursache fur die meisten Stinden ist,
die in der Gesellschaft vorkommen.

Die Moscheen sollen ein Zufluchtsort vor Sinden und ein angenehmer
Ort sein, um Allah, dem Erhabenen, zu gehorchen. Dies beinhaltet, die
Gebote Allahs, des Erhabenen, zu befolgen, seine Verbote zu
missachten und dem Schicksal gemaR den Uberlieferungen des



Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, mit
Geduld entgegenzutreten. So wie ein Student von einer Bibliothek
profitiert, da sie eine zum Lernen geschaffene Umgebung ist, kdnnen
Muslime von Moscheen profitieren, da ihr eigentlicher Zweck darin
besteht, Muslime zu ermutigen, nitzliches Wissen zu erlangen und
danach zu handeln, damit sie Allah, dem Erhabenen, richtig gehorchen
konnen.

Moscheen sind auch ein ausgezeichneter Ort, um einen an seinen
Zweck zu erinnern, namlich Allah, dem Erhabenen, aufrichtig zu
gehorchen, indem man die Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf
eine Weise nutzt, die Inm geféllt. Die Moscheen ermutigen einen auch,
seine Aktivitaten richtig zu priorisieren , damit man seinen Bedirfnissen
und Pflichten nachkommt, sich angemessen auf das Jenseits vorbereitet
und erlaubte Freuden in MalRen geniel3t. Wer die Moscheen meidet,
verschwendet oft seine Zeit und Ressourcen mit eitlen und sinnlosen
Aktivitaten und verpasst daher den Nutzen aus beiden Welten.

Ein Muslim sollte die Moscheen nicht nur anderen Orten vorziehen,
sondern auch andere, wie zum Beispiel seine Kinder, dazu ermutigen,
dasselbe zu tun. Tatsachlich sind Moscheen ein ausgezeichneter Ort flr
die Jugend, um Sinden, Verbrechen und schlechte Gesellschaft zu
vermeiden, die in beiden Welten nur zu Arger und Reue fihren.



Den Glauben stiarken - 16

In einem Hadith in Sunan Ibn Majah, Nummer 1081, gab der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) den Muslimen
Ratschlage, wie sie Segen fur ihre Versorgung, gottliche Unterstlitzung
und eine Verbesserung ihrer Lage und ihres Zustands erlangen kénnten.

Das Erste ist, vor dem Tod aufrichtige Reue gegeniber Allah, dem
Erhabenen, zu bereuen. Da der Todeszeitpunkt unbekannt ist, weist
dieser Hadith eigentlich darauf hin, dass man aufrichtige Reue zeigen
sollte, wann immer man eine Sinde begeht, also ohne Verzdgerung
bereuen sollte. Dies besteht darin, Reue zu empfinden, Allah, den
Erhabenen, und alle anderen, denen Unrecht zugefligt wurde, um
Vergebung zu bitten, fest zu versprechen, dieselbe oder eine ahnliche
Sunde nicht noch einmal zu begehen und, wenn maoglich, alle verletzten
Rechte gegenuber Allah, dem Erhabenen, und den Menschen
wiedergutzumachen.

Der nachste Ratschlag im Haupthadith lautet, dass ein Muslim seine Zeit
nutzen sollte, bevor er mit Verpflichtungen, einer Krankheit oder einer
Schwierigkeit beschaftigt ist. Ein Muslim muss seine Ressourcen, wie
zum Beispiel seine Zeit, fur Dinge einsetzen , die Allah, dem Erhabenen,
gefallen, und eitle und suindige Dinge vermeiden. Man muss sich an das
groBe Bedauern erinnern, das man am Tag des Jiungsten Gerichts
empfinden wird, wenn man die Belohnung sieht, die denen zuteil wird,
die ihre Ressourcen auf eine Weise eingesetzt haben, die Allah, dem
Erhabenen, gefallt, wenn man dies nicht getan hat. Man darf das Gute
nicht auf eine Zeit oder einen Tag verschieben, von dem man nicht
sicher ist, dass man ihn erreicht, und selbst wenn man ihn erreicht, ist



man moglicherweise nicht in der richtigen Position, um die gute Tat zu
vollbringen. Es ist zu hoffen, dass derjenige, der sich so verhalt, von
Allah, dem Erhabenen, unterstitzt wird, wenn er aufgrund veranderter
Umstande nicht mehr in der Lage ist, besonders rechtschaffene Taten
zu vollbringen. Dies wird in einem Hadith in Imam Bukhari, Adab Al
Mufrad, Nummer 500, erwdhnt. Ein Muslim muss zunachst versuchen,
seine Zeit so wenig wie mdglich fur Dinge zu verwenden, die ihm weder
in dieser noch in der nachsten Welt von Nutzen sind. Als né&chstes
sollten sie versuchen, die Dinge zu reduzieren, die ihnen nur in dieser
Welt von Nutzen sind, und sich mehr auf Dinge konzentrieren, die ihnen
Im Jenseits von Nutzen sind, was ihnen per Definition automatisch auch
in dieser Welt von Nutzen ist. Wer dabei standhaft bleibt, wird seine
Ressourcen, wie zum Beispiel seine Zeit, auf die richtige Weise
verwenden, auf eine Weise, die Allah, dem Erhabenen, gefallit.

Als néchstes wird im Haupthadith erwahnt, dass ein Muslim seine
Verbindung zu Allah, dem Erhabenen, starken muss, indem er sich
haufig an ihn erinnert. Das wahre Gedenken an Allah, den Erhabenen,
besteht aus drei Ebenen. Die erste ist das innere Gedenken, d. h., man
muss seine Absichten korrigieren, sodass man nur noch handelt, um
Ihm zu gefallen. Dies zeigt sich, wenn man von den Menschen weder
eine Gegenleistung noch Dankbarkeit erwartet noch darauf hofft. Die
zweite Ebene besteht darin, sich an Allah, den Erhabenen, zu erinnern,
indem man gute Worte spricht und eitle und stindige Rede vermeidet.
Und die hochste Ebene besteht darin, Allah, dem Erhabenen, durch
seine Taten aufrichtig zu gehorchen, indem man die Segnungen, die
einem gewahrt wurden, auf eine Weise nutzt, die Ihm gefallt. Dies wurde
im Heiligen Qur‘an und in den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, erortert.

Das letzte, was im Haupthadith erwéhnt wird, ist das Geben von viel
Almosen, sowohl heimlich als auch offen. Dies umfasst sowoh! die



obligatorischen als auch die freiwilligen Almosen. Es ist wichtig zu
beachten, dass dies bedeutet, Almosen entsprechend den eigenen
Mitteln zu geben, egal ob es viel oder wenig ist. Allah, der Erhabene,
beobachtet nicht die Quantitat. Er beobachtet und beurteilt Handlungen
auf der Grundlage von Qualitdt, das heil3t, der Aufrichtigkeit des
Einzelnen. Dies wurde in einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 1,
erwahnt. Dies lasst Muslimen keine Ausreden, sondern lasst ihnen keine
andere Wahl, als Almosen entsprechend ihren Mitteln zu geben.
Dariber hinaus ist es wichtig, regelmafig statt ab und zu Almosen zu
geben, da regelmalige Taten Allah, dem Erhabenen, lieber sind, selbst
wenn sie wenig sind. Dies wurde in einem Hadith in Sahih Bukhari,
Nummer 6465, empfohlen. Schliel3lich kénnen diejenigen, die andere
zum Almosengeben ermutigen mdochten, dies offentlich tun. Dies fluhrt
dazu, dass sie die gleiche Belohnung erhalten wie diejenigen, die
aufgrund ihrer Inspiration spenden. Dies wird in einem Hadith in Sahih
Muslim, Nummer 2351, empfohlen. Wer jedoch Angst davor hat,
anzugeben, da dies seine Belohnung zunichte machen wiurde, sollte
dies privat tun. Der Islam hat Muslimen viele Optionen und
Mdoglichkeiten geboten, viel Belohnung zu erlangen, um in beiden
Welten Frieden und Erfolg zu erlangen. Man muss daran denken, dass
Wohltéatigkeit alle guten Taten umfasst, die anderen helfen, nicht nur
Reichtum. Wer also keinen Reichtum besitzt, sollte auf andere Weise
wohltéatig sein, beispielsweise indem er anderen seine Zeit, Energie und
emotionale Unterstiitzung schenkt. Das Mindeste, was man tun kann,
ist, andere verbal und korperlich zu meiden, da dies als Wohltéatigkeit fur
sich selbst angesehen wird. Dies wird in einem Hadith in Sahih Muslim,
Nummer 250, empfohlen.



Den Glauben stiarken - 17

In einem Hadith in Sunan Abu Dawud, Nummer 4031, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass
eine Person, die ein Volk nachahmt, als einer von ihnen gezahlt wird.

Alle Muslime, ungeachtet der Starke ihres Glaubens, mdchten zu den
Rechtschaffenen gezéhlt werden wund im Jenseits zu den
Rechtschaffenen gehoren. Doch dieser Hadith warnt deutlich, dass ein
Muslim nur dann als rechtschaffene Person angesehen wird und zu
ihnen gehort, wenn er die Rechtschaffenen nachahmt. Diese
Nachahmung ist eine praktische Sache und nicht nur eine verbale
Erklarung. Diese Nachahmung wird richtig durchgefiihrt, indem man die
Gebote Allahs, des Erhabenen, befolgt, seine Verbote missachtet und
dem Schicksal gemaR den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, mit Geduld entgegentritt.
Dadurch wird sichergestellt, dass sie die ihnen gewdhrten Segnungen
auf eine Weise nutzen, die Allah, dem Erhabenen, gefallt. Kapitel 29 Al
Ankabut, Vers 9:

,und diejenigen, die glauben und rechtschaffene Werke tun — die
werden Wir gewiss zu den Rechtschaffenen zéhlen.”

Aber diejenigen, die ihre Liebe zu den Rechtschaffenen verbal
bekunden und es versdumen, sie nachzuahmen und stattdessen die
Eigenschaften von Heuchlern und Sindern nachahmen, werden als



einer von ihnen angesehen und verurteilt. Das bedeutet nicht, dass sie
ihren Glauben verlieren, aber es bedeutet, dass sie als ungehorsame
Muslime verurteilt werden. Wie kann ein ungehorsamer Muslim als
gehorsamer Muslim gelten und zu den Rechtschaffenen gehtéren? Das
ist nur Wunschdenken, das im Islam keinen Wert hat. Kapitel 40 Ghafir,
Vers 58:

,und die Blinden und die Sehenden sind nicht gleich, noch sind
diejenigen, die glauben und rechtschaffene Werke tun, und die Ubeltater
gleich. Ihr erinnert euch kaum.”

Schliel3lich weist der Haupthadith auch darauf hin, wie wichtig es ist,
sich mit guten Menschen anzufreunden, da man von seinen Gefahrten
negativ oder positiv beeinflusst wird. Dies wird in einem Hadith in Sunan
Abu Dawud, Nummer 4833, empfohlen. Wenn man also die
Rechtschaffenen nachahmen mdchte, sollte man sich in dieser Welt mit
ihnen anfreunden. Diese Gesellschaft und Nachahmung wird die Liebe,
die man fur die Rechtschaffenen empfindet, verstarken. Diese wahre
Liebe vereint einen mit seinem Geliebten im Jenseits. Dies wird in einem
Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 3688, empfohlen.



Den Glauben stiarken - 18

In einem go6ttlichen Hadith in Sunan An Nasai, Nummer 2219, wies der
Heilige Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf
hin, dass alle rechtschaffenen Taten, die die Menschen vollbringen, fir
sie selbst bestimmt sind, mit Ausnahme des Fastens, da dies fur Allah,
den Erhabenen, ist und Er es direkt belohnen wird.

Dieser Hadith weist auf die Einzigartigkeit des Fastens hin. Einer der
Grinde, warum es auf diese Weise beschrieben wird, ist, dass alle
anderen rechtschaffenen Taten flr die Menschen sichtbar sind, wie das
Gebet, oder zwischen Menschen stattfinden, wie heimliche Almosen.
Das Fasten hingegen ist eine einzigartige rechtschaffene Tat, da andere
nicht wissen kdnnen, dass jemand fastet, indem sie ihn nur beobachten.

Dartber hinaus ist das Fasten eine rechtschaffene Tat, die jeden Aspekt
des Selbst verschlie3t. Das bedeutet, dass eine Person, die richtig
fastet, davon abgehalten wird, verbale und korperliche Sinden zu
begehen, wie etwa das Anschauen und Horen verbotener Dinge. Dies
wird auch durch das Gebet erreicht, aber das Gebet wird nur fir kurze
Zeit verrichtet und ist fir andere sichtbar, wahrend das Fasten den
ganzen Tag uber stattfindet und fir andere unsichtbar ist. Kapitel 29 Al
Ankabut, Vers 45:

... latsachlich verbietet das Gebet Unmoral und Fehlverhalten...”



Aus dem folgenden Vers geht klar hervor, dass eine Person, die das
obligatorische Fasten ohne triftigen Grund nicht einhalt, kein wahrer
Glaubiger ist, da beides direkt miteinander verbunden ist. Kapitel 2 Al
Bagarah, Vers 183:

Jhr Glaubigen! Euch ist das Fasten vorgeschrieben, so wie es denen
vor euch vorgeschrieben war, damit ihr fromm seid.”

Tatséchlich hat der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, in einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 723,
gewarnt, dass ein Muslim, der ein einziges obligatorisches Fasten ohne
triftigen Grund nicht abschlief3t, die verlorene Belohnung und den
verlorenen Segen nicht nachholen kann, selbst wenn er sein ganzes
Leben lang jeden Tag gefastet hat.

AuBBerdem fuhrt Fasten, wie der zuvor zitierte Vers zeigt, zu
Frommigkeit. Das heil3t, einfaches Hungern wahrend des Tages fuhrt
nicht zu Frommigkeit, aber wenn man wahrend des Fastens besonders
darauf achtet, sich von Sinden fernzuhalten und rechtschaffene Taten
zu vollbringen, wird man zu Frommigkeit. Deshalb warnt ein Hadith in
Jami At Tirmidhi, Nummer 707, dass ein Fasten bedeutungslos ist, wenn
man sich nicht des Sprechens und Handelns aufgrund von
Unwahrheiten enthélt. Ein &hnlicher Hadith in Sunan Ibn Majah,
Nummer 1690, warnt, dass manche Fastende nichts aul3er Hunger
davon haben. Wenn man wahrend des Fastens bewusster und
gewissenhafter wird, Allah, dem Erhabenen, zu gehorchen, wird diese
Gewohnheit einen schliel3lich beeinflussen, sodass man sich auch



aulRerhalb des Fastens ahnlich verhalt. Das ist in der Tat wahre
Frommigkeit.

Die im zuvor zitierten Vers erwahnte Gerechtigkeit ist mit dem Fasten
verbunden, da das Fasten die eigenen b6sen Winsche und
Leidenschaften reduziert. Es verhindert Stolz und die Forderung von
Sunden. Dies liegt daran, dass das Fasten den Appetit des Magens und
die eigenen fleischlichen Gelliste hemmt. Diese beiden Dinge fiihren zu
vielen Siunden. Daruber hinaus ist das Verlangen nach diesen beiden
Dingen groRRer als das Verlangen nach anderen unerlaubten Dingen.
Wer sie also durch Fasten kontrolliert, wird es leichter finden, die
schwacheren bdsen Winsche zu kontrollieren. Dies fuhrt zu wahrer
Gerechtigkeit.

Wie bereits kurz erwahnt, gibt es verschiedene Stufen des Fastens. Die
erste und niedrigste Stufe des Fastens besteht darin, dass man auf
Dinge verzichtet, die das Fasten brechen, wie etwa Essen. Die nachste
Stufe besteht darin, sich von Sidnden zu enthalten, die das Fasten
beeintrachtigen und dadurch die Belohnung flir das Fasten verringern,
wie etwa Lugen. Dies wird in einem Hadith in Sunan An Nasai, Nummer
2235, erwahnt. Die nachste Stufe ist das Fasten, das jedes Korperteil
einbezieht. Dies ist der Fall, wenn jeder Kérperteil von Sinden fastet,
zum Beispiel die Augen vom Anblick von Verbotenem, die Ohren vom
Horen von Verbotenem und so weiter. Die nachste Stufe besteht darin,
dass man sich auch dann so verhélt, wenn man nicht fastet. Schlief3lich
besteht die hdochste Stufe des Fastens darin, sich von allen Dingen zu
enthalten, die nicht mit Allah, dem Erhabenen, verbunden sind. Das
bedeutet, dass man es vermeidet, die Segnungen, die einem gewahrt
wurden, wie etwa seine Zeit, auf sindige oder eitle Weise zu
verwenden.



Ein Muslim sollte auch innerlich fasten, so wie sein Korper auferlich
fastet, indem er sich von sindigen oder eitlen Gedanken fernhalt. Er
sollte nicht an seinen eigenen Planen in Bezug auf seine Wiunsche
festhalten und versuchen, sich auf die Erflllung seiner Pflichten und
Verantwortlichkeiten zu konzentrieren. DarUber hinaus sollte er nicht
innerlich den Beschluss Allahs, des Erhabenen, in Frage stellen,
sondern stattdessen das Schicksal und alles, was es bringt, ausnehmen,
da er weil}, dass Allah, der Erhabene, nur das Beste flir seine Diener
auswahlt, selbst wenn sie die Weisheit hinter diesen Entscheidungen
nicht verstehen. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 216:

»...Aber vielleicht hasst ihr etwas und es ist gut fiir euch; und vielleicht
liebt ihr etwas und es ist schlecht fur euch. Und Allah weil} es, ihr aber
wisst es nicht.*”

Schliel3lich sollte ein Muslim nach der gréol3tmoglichen Belohnung
streben, indem er sein Fasten geheim halt und andere nicht dariber
informiert, wenn es vermeidbar ist, da das unndtige Informieren anderer
zu einem Verlust der Belohnung fihrt, da es ein Aspekt der Angeberei
Ist.



Den Glauben stiarken - 19

In einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 1773, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass
die Belohnung fiir eine angenommene heilige Pilgerfahrt nichts anderes
als das Paradies sei.

Der wahre Zweck der Heiligen Pilgerfahrt ist es, Muslime auf ihre letzte
Reise ins Jenseits vorzubereiten. So wie ein Muslim sein Zuhause, sein
Geschaft, seinen Reichtum, seine Familie, Freunde und seinen sozialen
Status zurticklasst, um die Heilige Pilgerfahrt zu unternehmen, wird dies
auch zum Zeitpunkt seines Todes geschehen, wenn er seine letzte
Reise ins Jenseits antritt. Tats&chlich besagt ein Hadith in Jami At
Tirmidhi, Nr. 2379, dass Familie und Reichtum eines Menschen ihn mit
seinem Grab verlassen und nur seine Taten, gute wie schlechte, bei ihm
bleiben.

Wenn ein Muslim dies wéhrend seiner Heiligen Pilgerfahrt im Hinterkopf
behalt, wird er alle Aspekte dieser Pflicht richtig erfillen. Dieser Muslim
wird als veranderter Mensch nach Hause zurtickkehren, da er die
Vorbereitung auf seine letzte Reise ins Jenseits der Anh&ufung
Uberflissiger Dinge dieser materiellen Welt vorzieht . Er wird sich
bemihen, die Gebote Allahs des Erhabenen zu erfillen, seine Verbote
zu missachten und dem Schicksal gemaRR den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, mit
Geduld entgegenzutreten, was beinhaltet, von dieser Welt zu nehmen,
um seine Bedurfnisse und die seiner Angehorigen zu erfiillen, ohne
Verschwendung, Mallosigkeit oder Extravaganz. Dadurch wird



sichergestellt, dass er die Segnungen, die ihm gewahrt wurden, auf eine
Weise verwendet, die Allah dem Erhabenen gefallt.

Muslime sollten die heilige Pilgerfahrt nicht als Urlaub und Einkaufstour
betrachten, da diese Einstellung den Zweck der Pilgerfahrt verfehlt. Sie
muss Muslime an ihre letzte Reise ins Jenseits erinnern, eine Reise, fir
die es keine Rickkehr und keine zweite Chance gibt. Nur dies wird
einen dazu inspirieren, die heilige Pilgerfahrt richtig durchzufiihren und
sich angemessen auf das Jenseits vorzubereiten. Wer sich so verhalt,
wird durch seine heilige Pilgerfahrt ins Paradies geflhrt.



Den Glauben stiarken - 20

In einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2305, hat der Heilige
Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, einige wichtige
Charaktereigenschaften genannt, die sich Muslime aneignen sollten.

Erstens ist der beste Anbeter derjenige, der das Unrecht vermeidet.
Dazu gehort das Vermeiden aller Formen verbaler und korperlicher
Sunden. Dazu gehdort das Befolgen der Gebote Allahs, des Erhabenen,
da es unrechtmalig ist, sie zu missachten. Dazu gehoért das Vermeiden,
die Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf sindige Weise zu
verwenden. Daruber hinaus darf ein Muslim niemals unrechtmafR3ige
Dinge wie Reichtum erlangen und verwenden, da dies dazu flhren
wurde, dass alle seine rechtschaffenen Taten abgelehnt werden, da die
Grundlage guter Taten rechtmafig sein muss. Dies wird in einem Hadith
in Sahih Muslim, Nummer 2342, angedeutet. So wie die innere
Grundlage des Islam die Absicht eines Menschen ist, so ist die aul3ere
Grundlage des Islam das Erlangen und Verwenden des Erlaubten. Ein
Muslim sollte zweifelhafte Dinge vermeiden, da dies oft zum
Unrechtmalligen fihrt. Das Vermeiden von Dingen, die Zweifel
aufkommen lassen, schutzt den eigenen Glauben und die eigene Ehre.
Dies wird in einem Hadith empfohlen, der in Jami At Tirmidhi, Nummer
1205, zu finden ist. Wenn man sich auf diese Weise verhalt, werden alle
rechtschaffenen Gebete und guten Taten von Allah, dem Erhabenen,
angenommen.

Das letzte, was im Haupthadith erwahnt wird, ist, dass zu viel Lachen
das spirituelle Herz totet. Diese Mentalitat verlangt, dass man immer
Uber lustige Dinge nachdenkt und sie diskutiert und ernste Dinge



vermeidet. Die Vorbereitung auf den Tod und das Jenseits ist eine
ernste Angelegenheit, und wenn man es vermeidet, darlUber
nachzudenken und zu diskutieren, wird man sich nie richtig darauf
vorbereiten. Dies wird zu einem toten spirituellen Herzen fuhren. Ein
Muslim muss frohlich und optimistisch sein, damit sich andere wohl
fuhlen, aber er sollte es vermeiden, stindig scherzhaft zu sein, da diese
Einstellung zu eitlen und sogar stindigen Dingen flhrt.



Den Glauben starken - 21

In einem Hadith, der in Jami At Tirmidhi, Nummer 2012, zu finden ist,
wies der Heilige Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm)
darauf hin, dass das Durchdenken von Allah, dem Erhabenen, stamme,
wahrend Eile vom Teufel kame.

Dies ist eine &aul3erst wichtige Lehre, die man verstehen und danach
handeln muss, denn Muslime, die viele rechtschaffene Taten
vollbringen, zerstéren diese oft durch ihre Hast. Beispielsweise kdnnen
sie in einem Wutanfall bése Worte &auf3ern, die dazu flihren kdnnen,
dass sie am Tag des Jingsten Gerichts in die Hoélle stirzen. Davor wird
in einem Hadith gewarnt, der in Jami At Tirmidhi, Nummer 2314, zu
finden ist.

Die Uberwiegende Mehrheit der Stinden und Schwierigkeiten, wie z. B.
Streitigkeiten, entstehen, weil die Menschen nicht nachdenken und
stattdessen Ubereilt handeln. Ein Zeichen von Intelligenz ist, wenn
jemand nachdenkt, bevor er spricht oder handelt, und nur dann
voranschreitet, wenn er weil3, dass seine Rede oder Handlung in
weltlichen und religibsen Angelegenheiten gut und nttzlich ist.

Obwohl ein Muslim nicht zogern sollte, rechtschaffene Taten zu
vollbringen, sollte er dennoch uber die Dinge nachdenken, bevor er sie
vollbringt. Denn eine rechtschaffene Tat kann einfach deshalb nicht
belohnt werden, welil ihre Bedingungen und Etikette aufgrund der Hast



nicht erftllt wurden. In dieser Hinsicht sollte man in jeder Angelegenheit
erst weitermachen, nachdem man tber alles nachgedacht hat.

Wer sich auf diese Weise verhalt, wird nicht nur seine Sinden
minimieren und seinen Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen,
erhohen, sondern er wird auch die Schwierigkeiten, denen er in allen
Aspekten seines Lebens begegnet, wie etwa Auseinandersetzungen,
Schwierigkeiten und Meinungsverschiedenheiten, minimieren.



Den Glauben stiarken - 22

In einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2306, riet der Heilige
Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, den Muslimen,
sich mit der Verrichtung rechtschaffener Taten zu beeilen, bevor sieben
Dinge geschehen.

Das erste ist Uberwéltigende Armut. Dies kann sich auf finanzielle
Schwierigkeiten beziehen, die eine Person vom Gehorsam gegenuber
Allah, dem Erhabenen, ablenken, was bedeutet, seine Gebote zu
befolgen, seine Verbote zu missachten und dem Schicksal mit Geduld
entgegenzutreten, gemalR den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm. Darliber hinaus kann die
Sorge um Reichtum einen sogar dazu verleiten, das Gesetzlose zu tun.
Ein Muslim sollte daran denken, dass jede rechtschaffene Tat, die im
Gesetzlosen wurzelt, von Allah, dem Erhabenen, abgelehnt wird. Dies
wurde in einem Hadith in Sahih Muslim, Nummer 2342, gewarnt. Allah,
der Erhabene, hat der gesamten Schopfung uber fiinfzigtausend Jahre
vor der Erschaffung der Himmel und der Erde Vorsorge zugeteilt, gemaf
einem Hadith in Sahih Muslim, Nummer 6748. Daher sollte ein Muslim
darauf vertrauen, dass seine rechtmallige Versorgung ihn erreichen
wird, solange er gemald den Lehren des Islam weiterhin auf rechtmalige
Weise danach strebt. Ein Muslim sollte daran denken, dass Allah, der
Erhabene, gemalR seiner unendlichen Weisheit das Beste fiur seine
Diener auswahlt. Er gibt nicht nach den Winschen anderer, da dies
hdchstwahrscheinlich zu ihrer Zerstorung fuhren wird. Kapitel 2 Al
Bagarah, Vers 216:



»...Aber vielleicht hasst ihr etwas und es ist gut fir euch; und vielleicht
liebt ihr etwas und es ist schlecht fur euch. Und Allah weil3 es, ihr aber
wisst es nicht.*”

Und Kapitel 42 Ash Shuraa, Vers 27:

,und wenn Allah seinen Dienern die Versorgung (berméal3ig gewéhrt
hatte, hatten sie auf der ganzen Erde Tyrannei begangen. Doch Er
sendet sie herab in der Menge, die Er will ...*

Schlie3lich weist dieser Teil des Hadith auch darauf hin, wie wichtig es
Ist, seinen Uberschissigen Reichtum auf eine Weise zu verwenden, die
Allah, dem Erhabenen, gefallt, bevor die Zeit kommt, in der man
vielleicht Almosen geben mdchte, aber moglicherweise finanziell nicht in
der Lage ist, dies zu tun.

Das néchste, was im Haupthadith erwédhnt wird, ist, dass Muslime sich
beeilen sollten, rechtschaffene Taten zu vollbringen, bevor sie durch
Reichtum abgelenkt werden. Reichtum an sich ist nicht bose, aber je
nachdem, wie man ihn erlangt und verwendet, kann er entweder ein
groB3er Segen oder eine grof3e Last fur einen in beiden Welten sein.
Wenn ein Muslim nach UbermaRigem Reichtum strebt und dabei seine
Pflichten gegeniber Allah, dem Erhabenen und den Menschen
vernachlassigt und seinen Reichtum hortet oder verschwendet, wird dies
fur ihn in beiden Welten zu einem grol3en Fluch. Kapitel 20 Taha, Vers
124:



,Und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird wabhrlich ein
deprimierendes [d. h. schwieriges] Leben bevorstehen, und Wir werden
ihn am Tag der Auferstehung blind versammeln [d. h. auferwecken].”

Wenn aber ein Muslim genug erhalt, um seine eigenen Bedrfnisse und
die Bedurfnisse seiner Angehoérigen zu befriedigen, ohne Malilosigkeit,
Verschwendung oder Extravaganz und seine Segnungen, wie Reichtum,
auf andere Weise nutzt, die Allah, dem Erhabenen, gefallt, dann wird er
in beiden Welten wahren Reichtum erlangen. Kapitel 16 An Nahl, Vers
97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wdhrend er gléubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was
sie zu tun pflegten.”

Das néchste, was im Haupthadith erwdhnt wird und rechtschaffene
Taten verhindert, ist eine lAhmende Krankheit. Dies ist eine Warnung,
die eigene Gesundheit zu nutzen, bevor man krank wird. Man sollte
diejenigen beobachten, die ihre Gesundheit durch Krankheit oder
Alterung verloren haben, und daher die gute Gesundheit, die sie
besitzen, nutzen, indem man versucht, sowohl in weltlichen als auch in
religiosen Angelegenheiten erfolgreich zu sein, wahrend man der
Religion den Vorrang vor der Welt gibt. Beispielsweise sollte ein Muslim
seine gute Gesundheit nutzen, um regelmafig zu den Moscheen zu
gehen, um seine obligatorischen Gebete mit der Gemeinde zu



verrichten, bevor die Zeit kommt, in der er dies tun mdchte, aber nicht
die korperliche Kraft dazu besitzt. Das Erstaunliche daran, seine gute
Gesundheit richtig zu nutzen, ist, dass Allah, der Erhabene, einem
Muslim, wenn er sie schlief3lich verliert, weiterhin die gleiche Belohnung
gewahrt, die er flr gute Taten wahrend seiner Zeit der guten Gesundheit
erhalten hat. Dies wird in einem Hadith empfohlen, der sich in Imam
Bukhari‘'s Adab Al Mufrad, Nummer 500, befindet. Doch diejenigen, die
in Achtlosigkeit leben und es versdumen, ihre gute Gesundheit zu
nutzen , werden weder wahrend ihrer guten Gesundheit noch wenn sie
krank werden, eine Belohnung erhalten.

Dies hangt mit dem nachsten Punkt zusammen, der im Haupthadith
erwadhnt wird, namlich Senilitat. Ein Muslim sollte seine Jugend und
seine starke Intelligenz nutzen, bevor er senil wird. Dies beinhaltet,
Wissen zu erlangen und danach zu handeln und seine geistige Starke
zu nutzen, um Allah, dem Erhabenen, zu gehorchen, indem man seine
Gebote befolgt, seine Verbote missachtet und dem Schicksal gemali
den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, mit Geduld entgegentritt. Dadurch wird
sichergestellt, dass sie die ihnen gewdhrten Segnungen auf eine Weise
nutzen, die Allah, dem Erhabenen, gefallt. Man sollte dies nicht
verzogern, indem man glaubt, man kénne islamisches Wissen erlernen
und danach handeln, wenn man Alter ist, da es keine Garantie daflr
gibt, dass man ein hoheres Alter erreicht. Dartiber hinaus wird es fir sie,
selbst wenn sie ein hdheres Alter erreichen, schwierig sein, islamisches
Wissen zu erlernen, da das beste Lernalter darin besteht, jinger zu sein.
Selbst wenn es ihnen gelingt, im Alter islamisches Wissen zu erlangen,
wird es fur sie schlie3lich schwieriger sein, dieses Wissen umzusetzen,
da &ltere Menschen sich leichter an ihre Gewohnheiten gew6hnen und
es ihnen daher schwerer fallt, ihr Verhalten positiv zu andern. Daher darf
man nicht zdgern, seine geistige Starke zu nutzen, um nitzliches
Wissen zu erlernen und anzuwenden, wahrend man jlunger ist.
Schliel3lich ist es wichtig, sich so zu verhalten, bevor die Senilitat eintritt,
denn selbst der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien



auf thm, suchte in einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 6390,
Zuflucht vor der Senilitat.

Das néchste, was im Haupthadith erwdhnt wird und rechtschaffene
Taten verhindert, ist ein plotzlicher Tod. Der Tod ist gewiss, aber der
Zeitpunkt ist unbekannt. Ein Muslim sollte nicht in Achtlosigkeit leben
und glauben, dass sein Tod weit entfernt ist, wie es unzahlige Menschen
getan haben wund noch tun werden, lange bevor sie ihre
Lebenserwartung erreicht haben. Auch sollten sie nicht so leben, als
wurden sie Uberhaupt nicht sterben. Die Hoffnung auf ein langes Leben
kann als die Wurzel allen Ubels betrachtet werden, da sie dazu fiihrt,
dass man rechtschaffene Taten aufschiebt, weil man glaubt, sie morgen
immer noch vollbringen zu kénnen. Sie fuhrt dazu, dass man aufrichtige
Reue hinauszogert, da man glaubt, man habe noch gentigend Zeit, sich
zum Besseren zu &ndern. Und die Hoffnung auf ein langes Leben fuhrt
dazu, dass man dem Erwerb weltlicher Dinge wie Reichtum den Vorzug
gibt, um sich das erwartete lange Leben auf dieser Erde angenehm zu
machen. Diese Dinge hindern einen daran, sich angemessen auf das
Jenseits vorzubereiten, was die Verwendung der Segnungen, die einem
gewahrt wurden, auf eine Weise beinhaltet, die Allah, dem Erhabenen,
gefallt. Muslime sollten daher ihre Hoffnung auf ein langes Leben
verringern, damit sie sich zum Besseren &ndern und ihren Fokus auf das
ewige Jenseits richten. Muslime sollten nicht zdgern, sondern heute
handeln, denn das Morgen, auf das sie hoffen, wird vielleicht nie
kommen. Ein weiser Mensch raumt der Vorbereitung auf einen Tag, den
er vielleicht nie erleben wird, wie etwa seinen Ruhestand, nicht den
Vorrang vor der praktischen Vorbereitung auf den Tag ein, den er
garantiert erleben wird, wie etwa den Tag, an dem er sterben wird.
Dartiber hinaus sollten sie auch danach streben, rechtschaffene Taten
zu vollbringen, die ihnen nitzen, falls ihr Leben unerwartet endet, wie
etwa eine fortlaufende Wohltatigkeit, die dem Spender zugute kommt,
solange die Wohltatigkeit weiterhin anderen zugute kommt. Dies wird in
einem Hadith empfohlen, der in Jami At Tirmidhi, Nummer 1376, zu
finden ist.



Das nachste, was im Haupthadith erwahnt wird, ist die Ankunft des
Antichristen. Dieses Ereignis wird einen davon abhalten, rechtschaffene
Taten zu vollbringen und sie stattdessen zum Unglauben verfuhren.
Eine Lektion, die man daraus lernen kann, ist die Wichtigkeit,
zweifelhafte Dinge zu vermeiden. So wie eine Person, die in der Nahe
einer Grenze reist, diese eher Uberschreitet, wird ein Muslim, der von
Versuchungen umgeben ist, eher in die Irre geflhrt und versaumt,
rechtschaffene Taten zu vollbringen. Wer Orte und Dinge meidet, die ihn
dazu verleiten, Stinden zu begehen, wird seinen Glauben und seine
Ehre schitzen. Dies wird in einem Hadith empfohlen, der in Jami At
Tirmidhi, Nummer 1205, zu finden ist. Muslime sollten daher ihren
Glauben schiitzen, indem sie Dinge, Orte und Menschen meiden, die sie
zum Ungehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, einladen oder
verfuhren, und sicherstellen, dass ihre Angehérigen, wie ihre Kinder,
dasselbe tun.

Das letzte, was im besprochenen Haupt-Hadith erwéhnt wird und was
einen davon abhalt, rechtschaffene Taten zu vollbringen, ist die Letzte
Stunde.

Dann wird der Posaunenstol3 erklingen. Der Posaunenstol3 wird zum
Tod der Schopfung fihren. Dies wird in einem Hadith bestétigt, der in
Sahih Muslim, Nummer 7381, zu finden ist. Wichtig zu lernen ist, dass
dies ein Ruf ist, dessen Antwort niemand ablehnen kann oder wird. Er
wird zur Auferstehung und zum Jungsten Gericht fihren. Daher sollten
Muslime dem Ruf Allahs, des Erhabenen, durch den Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, durch aufrichtigen
Gehorsam folgen, indem sie die Gebote Allahs, des Erhabenen, erftillen,
seine Verbote meiden und dem Schicksal gemaR den Uberlieferungen



des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
mit Geduld entgegentreten. Kapitel 8 An Anfal, Vers 24:

Jhr Gldubigen, antwortet Allah und dem Gesandten, wenn er euch zu
dem aufruft, was euch Leben gibt ..."

Dadurch wird sichergestellt, dass sie die ihnen gewadhrten Segnungen
auf eine Weise nutzen, die dem Erhabenen Allah gefalit.

Wer in dieser Welt positiv auf diesen Ruf reagiert, wird den letzten Ruf
leicht ertragen und beantworten kdnnen. Wer in dieser Welt dagegen
achtlos dem Ruf Allahs, des Erhabenen, gegeniber lebt, wird in dieser
Welt keinen Frieden finden und wird gezwungen sein, dem Ruf der
Posaune zu folgen, was flr ihn eine grof3e Belastung sein wird, die er
ertragen und beantworten muss. Ein Mensch kann den Ruf Allahs, des
Erhabenen, nur so lange ignorieren, wie der letzte Ruf friilher oder spéater
ergehen wird, und niemand wird in der Lage sein, ihn zu vermeiden oder
zu ignorieren. Wenn dies unvermeidlich ist, macht es Sinn, dass man
jetzt, heute, darauf reagiert, anstatt in Achtlosigkeit zu leben. Wenn man
den Trompetenstol3 hort, wahrend man achtlos ist, wird ihm weder eine
Tat noch ein Bedauern nltzen, und was danach fir diese Person
kommt, wird noch schrecklicher sein.



Den Glauben stiarken - 23

In einem Hadith in Imam Munzaris ,Bewusstsein und Verstandnis®,
Nummer 2556, verkiindete der Heilige Prophet Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, demjenigen eine frohe Botschaft, der Utber die
folgenden Eigenschaften verfugt.

Eine dieser Eigenschaften ist es, sich rechtmaligen Unterhalt zu
verdienen. Es ist wichtig zu verstehen, dass alles, was darauf aufgebaut
wird, unrein ist, wenn die Grundlage des Lebens einer Person auf
Unrecht beruht. Die rechtschaffenen Taten, wie z. B. Almosen, werden
von jemandem, der Unrechtmaliges erlangt und nutzt, abgelehnt. Dies
wurde in einem Hadith in Sahih Muslim, Nummer 2342, gewarnt. So wie
die innere Grundlage des Islam die Absicht eines Menschen ist, so ist
die &aulere Grundlage des Islam das Erlangen und Nutzen des
Erlaubten. Ein Muslim sollte verstehen, dass ihm sein Unterhalt, zu dem
auch Reichtum gehort, Uber funfzigtausend Jahre vor der Erschaffung
von Himmel und Erde zugeteilt wurde. Dies wird in einem Hadith in
Sahih Muslim, Nummer 6748, bestatigt. Diese Zuteilung kann sich nie
andern, daher besteht keine Notwendigkeit, UnrechtmélfRiges zu
erlangen und zu nutzen, da dies zu Schwierigkeiten in dieser Welt fuhrt,
da alles, was sie durch Unrecht erlangen, fir sie zu einer Quelle des
Stresses wird und an einem grol3en Tag zu einer schweren Strafe flhrt.
Kapitel 20 Taha, Vers 124:

,Und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird wabhrlich ein
deprimierendes [d. h. schwieriges] Leben bevorstehen, und Wir werden
ihn am Tag der Auferstehung blind versammeln [d. h. auferwecken].”



Die nachste Eigenschaft, die im Haupthadith erwdhnt wird, ist, sich
rechtschaffen zu verhalten, selbst wenn man allein und fernab der Sicht
anderer ist. Diese Muslime sind sich vollkommen bewusst, dass die
goéttliche Sicht standig ihr inneres und aul3eres Wesen beobachtet. Dies
beweist ihre Aufrichtigkeit gegenuber Allah, dem Erhabenen, da sie sich
rechtschaffen verhalten, selbst wenn sie vor den Augen der Menschen
verborgen sind. Da diese Muslime islamisches Wissen erlangt und
danach gehandelt und sich in Gehorsam gegentber Allah, dem
Erhabenen, bemiht haben, indem sie Seine Gebote befolgten, Seine
Verbote missachteten und dem Schicksal gemaR den Uberlieferungen
des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
mit Geduld entgegentraten, haben sie Vortrefflichkeit im Glauben
erlangt. Dies ist der Fall, wenn man sich verhélt, wie zum Beispiel beim
Verrichten des Gebets, als ob man Allah, den Erhabenen, beobachten
konnte, wie er einen beobachtet. Dies wurde in einem Hadith in Sahih
Muslim, Nummer 99, besprochen. Dies verhindert, dass sie sich um die
Sicht der Menschen kiimmern, da sie zu sehr auf die gottliche Sicht
konzentriert und wachsam sind. Es ist wichtig, diese Aufrichtigkeit an
den Tag zu legen, damit man nur handelt, um Allah, dem Erhabenen, zu
gefallen und auch im Privaten seinen aufrichtigen Gehorsam ihm
gegenuber aufrechterhalt.



Den Glauben stiarken - 24

In einem Hadith, der in Jami At Tirmidhi, Nummer 1660, zu finden ist,
erwahnte der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf
ihm, die tugendhaftesten Menschen. Das sind diejenigen, die aufrichtig
auf dem Weg Allahs, des Erhabenen, streben.

Dazu gehort, gegen die eigenen bosen Winsche und die bosen
Winsche anderer anzukédmpfen und stattdessen fest an der
Gehorsamkeit gegentber Allah, dem Erhabenen, festzuhalten, indem
man Seine Gebote befolgt, Seine Verbote meidet und dem Schicksal
gemanR den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, mit Geduld entgegentritt. Dazu gehdrt, seine
Pflichten gegeniiber Allah, dem Erhabenen, wie beschrieben, und seine
Pflichten gegenuber den Menschen zu erfillen, zum Beispiel sich in
dieser materiellen Welt anzustrengen, um die eigenen Bedurfnisse und
die der Menschen zu erflllen, ohne Verschwendung, Maf3losigkeit oder
Extravaganz. Und dazu gehort, gemal islamischem Wissen sanft das
Gute zu gebieten und das Bose zu verbieten. Dadurch wird
sichergestellt, dass man alle Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf
eine Weise nutzt, die Allah, dem Erhabenen, geféllt. Ein Muslim wird
diesen Hadith nicht erftllen, bis er beide Aspekte seiner Pflichten erfullt.



Den Glauben starken - 25

In einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2324, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass
die materielle Welt fir den Glaubigen wie ein Gefangnis und flr den
Unglaubigen wie ein Paradies sei.

Den Muslimen wurde befohlen, nach einem bestimmten Kodex zu leben,
namlich die Gebote Allahs des Erhabenen zu befolgen, seine Verbote zu
meiden und dem Schicksal gemaR den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, mit Geduld
entgegenzutreten. Dadurch wird sichergestellt, dass sie die Segnungen,
die ihnen gewahrt wurden, auf eine Weise nutzen, die Allah dem
Erhabenen geféllt. Zu dieser Pflicht gehért auch, die Schopfung so zu
behandeln, wie man selbst von anderen behandelt werden mochte.
Aufgrund dieses Kodex stehen Muslime unter standiger Aufsicht und
glauben fest daran, dass jede Tat aufgezeichnet wird und am Tag der
Auferstehung beurteilt wird. Aus diesem Grund lehnt ein Muslim seine
bdsen und eitlen Winsche ab, um Allah dem Erhabenen zu gefallen. Er
macht so weiter, bis er aus diesem Gefangnis entlassen wird und die
ewige Glickseligkeit des Jenseits erreicht.

Ein Nichtmuslim hingegen lebt nicht nach diesem Kodex, sondern gibt
seinen Gelusten nach, sodass diese Welt fir ihn wie ein Paradies wird,
wobei er die ihm gewahrten Segnungen auf eine ihm gefallige Weise
nutzt. Doch wenn er in diesem Zustand stirbt, wird das Jenseits zu
seinem ewigen Gefangnis.



Deshalb sollte ein Muslim sein Leben leichter machen, indem er sich bis
zu seiner Freilassung an die Regeln dieser Welt halt. Aber wenn er sie
weiterhin bricht, wird er nur eine Harte nach der anderen erleben, so wie
ein Gefangener Harten erfahrt, wenn er weiterhin die Regeln seines
Gefangnisses bricht.

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass dies nicht bedeutet, dass das
Leben eines Muslims schlecht ist. Es bedeutet nur, dass sie standig
beobachtet werden und nach einem Kodex leben missen, um
erfolgreich zu sein. Sie mussen ihre Segnungen auf eine Weise nutzen,
die Allah, dem Erhabenen, gefallt. Die Wahrheit ist, dass derjenige, der
Allah, dem Erhabenen, richtig gehorcht, Seelenfrieden und
Korperfrieden findet, selbst wenn er aul3erlich in Schwierigkeiten zu sein
scheint. Dies liegt daran, dass Allah, der Erhabene, der Herrscher der
Herzen, Zufriedenheit in ihr Herz legt. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er gldubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was
sie zu tun pflegten.”

Dies ist das genaue Gegenteil von denen, die die ihnen gewahrten
Segnungen auf eine Art und Weise nutzen, die ihnen gefallt, von denen,
die nach aul3en hin den Luxus der Welt zu genie3en scheinen, aber
Angst, Stress, Depressionen und Selbstmordgedanken haben, weil sie
weder geistigen noch korperlichen Frieden gefunden haben. Ein Muslim
sollte sich daher niemals von AufRerlichkeiten tauschen lassen. Kapitel
20 Taha, Vers 124:



,Und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird wahrlich ein
deprimierendes [d. h. schwieriges] Leben bevorstehen, und Wir werden
ihn am Tag der Auferstehung blind versammeln [d. h. auferwecken].”



Den Glauben stiarken - 26

In einem gottlichen Hadith, der in Sahih Muslim, Nummer 6833, zu
finden ist, wies der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien
auf ihm, darauf hin, dass die Gnade Allahs, des Erhabenen, umso
grolRer sein wird, je mehr man Allah, dem Erhabenen, gehorcht, was
bedeutet, seine Gebote zu befolgen, seine Verbote zu missachten und
dem Schicksal gemaR den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, mit Geduld
entgegenzutreten. In jedem Fall wird die minimale Anstrengung eines
Muslims dazu fuhren, dass er eine groRere Gnade erhalt. Diese Gnade
wird sicherstellen, dass sie in jeder Situation, der sie gegenuberstehen,
richtig gefuhrt werden, sodass sie diese tUberwinden, um Seelenfrieden,
korperlichen Frieden und wahren, dauerhaften Erfolg in beiden Welten
zu erlangen. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

SWer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er glaubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was
sie zu tun pflegten.”

Doch wer sich von der Gehorsamkeit gegentber Allah, dem Erhabenen,
zurtckhalt und stattdessen die ihm gewahrten Segnungen auf eine ihm
geféallige Weise nutzt, wird diese Gnade nicht erlangen und daher im
Leben auch nicht die richtige Flhrung erhalten. Stattdessen wird er auf
eine Schwierigkeit nach der anderen stofR3en, auf einen Moment der
Dunkelheit nach dem anderen. Kapitel 20 Taha, Vers 124:



,Und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird wahrlich ein
deprimierendes [d. h. schwieriges] Leben bevorstehen, und Wir werden
ihn am Tag der Auferstehung blind versammeln [d. h. auferwecken].”



Den Glauben stiarken - 27

In einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2451, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass
ein Muslim erst dann fromm werden kbnne, wenn er etwas vermeidet,
was seiner Religion nicht schadet, aus Angst, dass es zu etwas
Schadlichem fihren kénnte.

Frommigkeit kann zusammengefasst werden als die Befolgung der
Gebote Allahs, des Erhabenen, die Befolgung seiner Verbote und die
geduldige Begegnung mit dem Schicksal gemaR den Uberlieferungen
des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm.
Sie beinhaltet die Einhaltung der Rechte anderer, was bedeutet, andere
so zu behandeln, wie man selbst von anderen behandelt werden
maochte.

Ein Aspekt der Frommigkeit ist es, Dinge zu vermeiden, die zweifelhaft
sind, nicht nur ungesetzliche. Denn zweifelhafte Dinge bringen einen
Muslim einen Schritt ndher an das Ungesetzliche. Je ndher man dem
Ungesetzlichen ist, desto leichter fallt man ihm. Deshalb rat ein Hadith in
Jami At Tirmidhi, Nummer 1205, dass derjenige, der ungesetzliche und
zweifelhafte Dinge vermeidet und nur erlaubte Dinge verwendet, seine
Religion und Ehre schutzt.

Wenn man diejenigen beobachtet, die in der Gesellschaft auf Abwege
geraten sind, so ist dies in den meisten Féllen allmahlich geschehen und



nicht in einem plétzlichen Schritt. Das heil3t, die Person hat sich zuerst
zweifelhaften Dingen hingegeben, bevor sie ins Gesetzlose abrutschte.
Aus diesem Grund betont der Islam die Notwendigkeit, unnétige und
eitle Dinge im eigenen Leben zu vermeiden, da sie zum Gesetzlosen
fuhren kdnnen. Beispielsweise fiihrt eitle und nutzlose Rede, also Rede,
die weder Nutzen bringt noch eine Sinde ist, oft zu bdser Rede, wie
Verleumdung, Ligen und Verleumdung. Wenn eine Person den ersten
Schritt vermeidet, indem sie sich nicht in eitler Rede ergeht, vermeidet
sie bdse Rede. Dieser Prozess kann auf alle Dinge angewendet werden,
die eitel, unnotig und insbesondere zweifelhaft sind. Daher sollte ein
Muslim danach streben, Frommigkeit anzunehmen, wie oben
beschrieben, wozu auch gehort, eitle und zweifelhafte Dinge zu
vermeiden, aus Angst, sie kdnnten zum Gesetzlosen flhren.



Den Glauben stiarken - 28

In einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2618, warnte der Heilige
Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dass der
Unterschied zwischen Glauben und Unglauben die Unterlassung der
obligatorischen Gebete sei.

In der heutigen Zeit ist dies viel zu Ublich geworden. Viele verzichten aus
trivialen Grunden auf ihre Pflichtgebete, die alle zweifellos abgelehnt
werden. Wenn die Pflicht des Gebets flr denjenigen, der in den Kampf
zieht, nicht aufgehoben wurde, wie kann sie dann fir jemand anderen
aufgehoben werden? Kapitel 4 An Nisa, Vers 102:

,Und wenn du [also der Befehlshaber einer Armee] unter ihnen bist und
sie im Gebet fuhrst, dann lass eine Gruppe von ihnen bei dir [im Gebet]
stehen und lass sie ihre Waffen tragen. Und wenn sie sich
niedergeworfen haben, lass sie hinter dir [in Position] sein und lass die
andere Gruppe, die [noch] nicht gebetet hat, nach vorne kommen und
lass sie mit dir beten, wobei sie Vorsicht walten lassen und ihre Waffen
tragen ...”

Weder der Reisende noch der Kranke sind von der Verrichtung der
Pflichtgebete befreit. Dem Reisenden wurde zwar geraten, die Anzahl
der Zyklen einiger Pflichtgebete zu reduzieren, um die Belastung ftr ihn
zu verringern, aber er ist nicht von der Verrichtung der Gebete befreit.
Kapitel 4 An Nisa, Vers 101.:



,und wenn ihr durch das Land reist, ist es keine Siinde fiir euch, das
Gebet zu verkiirzen ...”

Den Kranken wird geraten, eine trockene Waschung vorzunehmen,
wenn der Kontakt mit Wasser ihnen schaden wiuirde. Kapitel 5 Al
Ma'idah, Vers 6:

,...\Wenn ihr aber krank seid oder auf einer Reise oder wenn einer von
euch von der Toilette kommt oder ihr Kontakt zu Frauen hattet und kein
Wasser findet, dann sucht euch saubere Erde und reibt euch damit
Gesicht und Héande ab..."

Dartiber hinaus kénnen Kranke das Pflichtgebet auf eine fir sie
einfachere Weise verrichten. Das heifdt, wenn sie nicht stehen kénnen,
durfen sie sich hinsetzen, und wenn sie nicht sitzen kénnen, kénnen sie
sich hinlegen und das Pflichtgebet verrichten. Dies wird in einem Hadith
bestatigt, der in Jami At Tirmidhi, Nummer 372, zu finden ist. Aber auch
hier gilt, dass Kranken keine vollstandige Befreiung von der Pflicht
gewdahrt wird, es sei denn, sie sind psychisch krank, was sie daran
hindert, die Pflicht des Gebets zu verstehen.

Das andere grol3e Problem ist, dass manche Muslime ihre Pflichtgebete
verzdgern und sie nach der vorgeschriebenen Zeit verrichten. Dies
widerspricht eindeutig dem Heiligen Koran, da Glaubige als diejenigen



beschrieben werden, die ihre Pflichtgebete punktlich verrichten. Kapitel
4 An Nisa, Vers 103:

»...In der Tat ist den Gldubigen das Gebet in festgelegten Zeiten
vorgeschrieben.

Viele glauben, dass sich der folgende Vers des Heiligen Quran auf
diejenigen bezieht, die ihre Pflichtgebete unnétig verzégern. Dies wurde
in Tafseer Ibn Kathir, Band 10, Seiten 603-604, erortert. Kapitel 107 Al
Ma'un, Verse 4-5:

,Wehe also denen, die beten. Die aber ihres Gebets nicht
nachkommen.

Hier hat Allah, der Erhabene, diejenigen, die diese bdse Eigenschaft
angenommen haben, eindeutig verflucht. Wie kann man in dieser oder
der nachsten Welt Erfolg haben, wenn man von der Gnade Allahs, des
Erhabenen, ausgeschlossen ist?

Der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
erklarte in einem Hadith in Sunan An Nasai, Nummer 512, dass das
unnétige Aufschieben der Pflichtgebete ein Zeichen der Heuchelei sel.
Der Heilige Koran hat deutlich gemacht, dass einer der Hauptgriinde,



warum Menschen in die HoOlle kommen, das Versaumnis ist, die
Pflichtgebete zu verrichten. Kapitel 74 Al Muddaththir, Verse 42-43:

Jund wenn man sie fragt:] ,Was hat euch nach Saqar gefiihrt ?%
werden sie sagen: ,Wir gehérten nicht zu denen, die gebetet haben.*

Das Unterlassen der obligatorischen Gebete ist eine so schwere Sinde,
dass der Heilige Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm)
in einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2621, erklarte, dass jeder,
der diese Sunde begeht, nicht an den Islam glaubt.

Dartiber hinaus wird einem Muslim keine andere gute Tat nutzen,
solange er nicht seine Pflichtgebete verrichtet. Ein Hadith in Sahih
Bukhari, Nummer 553, warnt deutlich, dass die guten Taten eines
Menschen vernichtet werden, wenn er das Pflichtgebet am Nachmittag
versaumt. Wenn dies schon fir das Versaumen eines Pflichtgebets gilt,
kann man sich dann die Strafe vorstellen, wenn man sie alle versaumt?

In einem Hadith in Sahih Muslim, Nummer 252, wird darauf
hingewiesen, dass die Verrichtung der Pflichtgebete zur richtigen Zeit
eine der von Allah dem Erhabenen am meisten geliebten Taten ist.
Daraus lasst sich schlussfolgern, dass das Verschieben der
Pflichtgebete Uber ihre Zeit hinaus oder das vollstandige Versaumen
derselben eine von Allah dem Erhabenen am meisten gehasste Tat ist.



Es ist eine wichtige Pflicht aller Alteren, die ihnen anvertrauten Kinder
schon in jungen Jahren zum Verrichten der Pflichtgebete zu ermutigen,
damit sie diese einfihren, bevor sie gesetzlich bindend werden.
Erwachsene, die dies hinauszdgern und warten, bis ihre Kinder alter
sind, sind dieser auf3erst wichtigen Pflicht nicht nachgekommen. Kinder,
die erst zum Verrichten der Pflichtgebete ermutigt wurden, als diese zur
Pflicht wurden, haben dies nur sehr selten schnell getan. In den meisten
Fallen dauert es Jahre, bis sie diese wichtige Pflicht richtig erfullen. Und
die Schuld dafur tragen insbesondere die Alteren der Familie, die Eltern.
Aus diesem Grund hat der Heilige Prophet Muhammad, Friede und
Segen auf ihm, in einem Hadith in Sunan Abu Dawud, Nummer 495,
empfohlen, dass Familien ihre Kinder am besten zum Verrichten der
Pflichtgebete ermutigen sollten, wenn diese sieben Jahre alt werden.

Ein weiteres grofRes Problem, mit dem viele Muslime konfrontiert sind,
Ist, dass sie zwar die obligatorischen Gebete verrichten, dies aber nicht
richtig tun. Viele fihren beispielsweise die einzelnen Gebetsphasen
nicht richtig aus und Uberstiirzen sie stattdessen. Tatsachlich warnt ein
Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 757, eindeutig, dass jemand, der auf
diese Weise betet, Uberhaupt nicht gebetet hat. Das heildt, er wird nicht
als jemand reqistriert, der sein Gebet verrichtet hat, und daher ist seine
Verpflichtung nicht erfillt. Ein Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 265,
warnt eindeutig, dass das Gebet desjenigen, der nicht jede
Gebetsposition einnimmt, nicht angenommen wird.

Der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
bezeichnete denjenigen, der sich beim Gebet nicht richtig verbeugt oder
niederwirft, als den schlimmsten Dieb. Dies wird in einem Hadith in
Muwatta Malik, Buch Nr. 9, Hadith Nr. 75, gewarnt. Leider werden viele
Muslime, die Jahrzehnte damit verbracht haben, ihre obligatorischen
und viele freiwillige Gebete auf diese Weise zu verrichten, feststellen,
dass keines davon zé&hlte und sie daher als jemand behandelt werden,



der seiner Verpflichtung nicht nachgekommen ist. Dies wird in einem
Hadith in Sunan An Nasai, Nr. 1313, bestatigt.

Der Heilige Qur‘an betont, wie wichtig es ist, die obligatorischen Gebete
in der Gemeinschaft zu verrichten, normalerweise in einer Moschee.
Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 43:

»... und verneige dich mit denen, die sich verneigen [in Anbetung und
Gehorsam].“

Tatséchlich haben einige vertrauenswuirdige Gelehrte dies aufgrund
dieses Verses und der Hadithe des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, flir muslimische Méanner zur Pflicht
erklart. Zum Beispiel warnt ein Hadith in Sunan Abu Dawud, Nummer
550, eindeutig davor, dass Muslime, die ihre obligatorischen
Gemeinschaftsgebete in der Moschee nicht verrichteten, von den
Gefahrten, mdge Allah mit ihnen zufrieden sein, als Heuchler angesehen
wurden. Tatsachlich drohte der Heilige Prophet Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, sogar damit, die H&auser der Manner
niederzubrennen, die ihre obligatorischen Gemeinschaftsgebete in der
Moschee ohne gultigen Grund nicht verrichteten. Dies wird in einem
Hadith in Sahih Muslim, Nummer 1482, bestétigt. Diejenigen Muslime,
die in der Lage sind, diese wichtige Tat zu verrichten, sollten dies tun.
Sie sollten sich nicht vormachen, dass sie andere rechtschaffene Taten
verrichten, wie etwa ihrer Familie bei der Hausarbeit zu helfen. Obwohl
dies eine Tradition des Heiligen Propheten Muhammad (Friede und
Segen seien auf ihm) ist, wie aus einem Hadith in Sahih Bukhari,
Nummer 676, hervorgeht, ist es wichtig, die Bedeutung seiner
Traditionen nicht nach den eigenen Wiinschen zu verandern. Wer dies



tut, befolgt nicht seine Traditionen, sondern nur seine eigenen Winsche,
selbst wenn er eine rechtschaffene Tat vollbringt. Tats&chlich endet
dieser Hadith mit dem Ratschlag, dass der Heilige Prophet Muhammad
(Friede und Segen seien auf ihm) zur Moschee gehen sollte, wenn die
Zeit fur das Pflichtgebet gekommen war.

Und schliel3lich, wie der Haupthadith warnt, kann derjenige, der
beharrlich die Pflichtgebete versaumt, feststellen, dass er diese Welt
ohne seinen Glauben verlasst. Tatsachlich kann er ihn im Laufe seines
Lebens verlieren, ohne es Uberhaupt zu merken. Man darf sich nie
vormachen, es sei akzeptabel, seinen verbalen Glaubensanspruch nicht
durch Taten wie die Pflichtgebete zu untermauern. Man muss bedenken,
dass die eigentliche Definition eines Muslims diejenige ist, die sich
praktisch und innerlich Allah, dem Erhabenen, unterworfen hat. Daher
gibt es keinen Muslim, der den Islam nicht praktiziert, da diese Haltung
der Definition eines Muslims widerspricht. Wenn eine Person die
Definition eines Muslims nicht erftillt, wie kann sie sich dann als solcher
betrachten?



Den Glauben stiarken - 29

In einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 3371, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass
das Flehen die Essenz der Anbetung sei.

Der Grund hierfir ist, dass es sich um eine praktische Demonstration
der Demut und der Dienerschaft gegentber Allah, dem Erhabenen,
handelt, da es sich fur den Diener gebuhrt, den Meister um etwas zu
bitten.

Es ist wichtig zu wissen, dass gemal} einem Hadith in Jami At Tirmidhi,
Nummer 3604, jedes gute Gebet auf drei Arten angenommen wird.
Entweder es wird erflllt, man erhalt im Jenseits die entsprechende
Belohnung oder man entfernt ein entsprechendes Ubel aus seinem
Leben.

Im folgenden Vers garantiert Allah, der Erhabene, allen, die Bittgebete
sprechen, eine Antwort. Deshalb sollte man dies immer im Hinterkopf
behalten und mit dem Bittgebet fortfahren. Kapitel 40 Ghafir, Vers 60:

,Und dein Herr sagt: ,Rufe mich an; ich werde dir antworten ...”



Schon bevor man ein Bittgebet spricht, sollte man sicherstellen, dass
das eigene Einkommen und der eigene Konsum rechtmafidig sind. Der
Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, hat in
einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2989, deutlich gewarnt, dass
das Bittgebet einer Person, die Unrechtmaliges verdient und
konsumiert, niemals erhort wird.

Die erste Etikette beim Bittgebet ist, dass man versuchen sollte, sich
beim Bittgebet der Qibla zuzuwenden. Dies war die Tradition des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm. Ein
Beispiel fur diese Handlung findet sich in Sunan An Nasai, Nummer
2899.

Man sollte seine Hande erheben und Allah, den Erhabenen, anflehen,
seinen Wunsch zu erfullen, so wie es der heilige Prophet Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, getan hat. Dies wird in einem Hadith
bestatigt, der in Sahih Bukhari, Nummer 1030, zu finden ist.

In einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 3556, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass
Allah, der Erhabene, zu schichtern und grof3ziigig sei, um einen Bettler,
der seine Hande mit leeren Handen zu ihm erhebt, abzuweisen.

Man sollte sein Bittgebet damit beginnen und beenden, dass man zuerst
Allah, den Erhabenen, lobt und dann den Heiligen Propheten



Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, segnet. Dies wird in
einem Hadith empfohlen, der in Sunan Abu Dawud, Nummer 1481, zu
finden ist.

Tatséchlich wird in einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 486,
erwahnt, dass das Gebet eines Menschen zwischen Himmel und Erde in
der Schwebe bleibt, bis er dem Heiligen Propheten Muhammad (Friede
und Segen seien auf ihm) seinen Segen sendet.

Man sollte Allah, den Erhabenen, mit Satzen preisen, die im Heiligen
Koran oder in den Hadithen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, erwahnt werden. Die schonen Namen Allahs,
des Erhabenen, finden sich in all diesen goéttlichen Lehren héaufig und
sollten verwendet werden . Zum Beispiel Kapitel 59 Al Hashr, Vers 24:

LEr ist Allah, der Schoépfer, der Erzeuger, der Gestalter; Ihm gehéren die
besten Namen ..."

Die besten Bittgebete finden sich im Heiligen Koran und in den Hadithen
des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
und sollten daher verwendet werden. Zum Beispiel Kapitel 14 Ibrahim,
Vers 41.:



L,unser Herr, vergib mir und meinen Eltern und den Gldubigen am Tag
der Abrechnung.*

Es ist jedoch vollig akzeptabel, um bestimmte Dinge zu bitten, solange
diese rechtmalfig sind.

Wie im Heiligen Quran empfohlen, soll man Allah, den Erhabenen, in
Demut anflehen, in der Hoffnung auf Seine Gnade und in Furcht vor
Seiner Grole. Kapitel 7 Al A'raf, Vers 56:

,...und rufe ihn in Furcht und Sehnsucht an...”

Es ist wichtig, mit Begeisterung zu beten und fest daran zu glauben,
dass Allah, der Erhabene, die eigenen Bedirfnisse erfillen wird.
Aulerdem heildt es in einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 3479:
Allah, der Erhabene, antwortet nicht auf jemanden, der unachtsam oder
abgelenkt betet.

Der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, hat in
einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 3505, darauf hingewiesen,
dass das Bittgebet immer angenommen wird, wenn der folgende Vers
aus dem Heiligen Quran rezitiert wird. Kapitel 21 Al Anbiya, Vers 87:



»...ES gibt keine Gotftheit auller Dir. Gepriesen seist Du. Ich gehére
wahrlich zu den Ubeltétern.“

Man sollte sein Bittgebet mit dem Wort ,Ameen® besiegeln, da dies
sicherstellt, dass es angenommen wird. Dies wird in einem Hadith
empfohlen, der in Sunan Abu Dawud, Nummer 938, zu finden ist.

Nach dem Gebet ist es ein Brauch des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, sich mit den Handen tber das Gesicht
zu wischen. Dies wird in einem Hadith bestatigt, der in Sunan Abu
Dawud, Nummer 1492, zu finden ist.

Schlie3lich sollte man beim Flehen beharrlich sein, denn Aufgeben ist
eine Ubereilte Handlung, die dazu fiihren kann, dass das Flehen unerfullt
bleibt. Diese Warnung wird in einem Hadith gegeben, der in Jami At
Tirmidhi, Nummer 3387, zu finden ist.

Man sollte es sich zur Gewohnheit machen, in guten Zeiten an Allah den
Erhabenen zu denken, damit Allah der Erhabene einem in schwierigen
Zeiten beisteht. Dazu wird in einem Hadith in Musnad Ahmad (Nummer
2803) geraten. Wie in einem Hadith in Jami At Tirmidhi (Nummer 3499)
geraten wird, nimmt Allah der Erhabene die Bittgebete nach den
obligatorischen Gebeten und in der letzten Haélfte der Nacht bereitwillig
an. Ein Hadith in Sahih Bukhari (Nummer 6321) besagt, dass in der
letzten Halfte der Nacht die gottliche Herabkunft erfolgt und Allah der



Erhabene dann die Bittgebete ruft und erhoért. In Sunan Abu Dawud
(Nummer 521) findet sich ein Hadith, der besagt, dass das Bittgebet
zwischen den beiden Gebetsrufen niemals zuriickgewiesen werden darf.
Der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, hat
erklart, dass ein Muslim Allah, dem Erhabenen, am né&chsten ist,
wahrend er sich niederwirft und ihn deshalb wahrend dieser Zeit
anflehen sollte. Dies wird in einem Hadith in Sunan An Nasai, Nummer
1138, bestatigt. Wie in einem Hadith in Sunan Abu Dawud, Nummer
1046, erwdhnt wird, gibt es jeden Freitag eine Stunde, in der Allah, der
Erhabene, Bittgebete bereitwillig entgegennimmt. Wenn ein Fastender
sein  Fasten bricht; werden seine  Bittgebete  ebenfalls
entgegengenommen. Dies wird in einem Hadith in Sunan Ibn Majah,
Nummer 1753, empfohlen. Man sollte die Kranken bitten, fir sie zu
beten, wie es in einem Hadith in Sunan Ibn Majah, Nummer 1441,
empfohlen wird, dass ihre Bittgebete wie die Bittgebete der Engel sind.
Das Bittgebet beim Trinken von Zamzam-Wasser wird immer
entgegengenommen. Dies wird in einem Hadith in Sunan Ibn Majah,
Nummer 3062, empfohlen. Ein Hadith in Sunan Abu Dawud, Nummer
2540, réat, das Bittgebet bei Regen anzunehmen. Ein Hadith in Sunan
Abu Dawud, Nummer 1534, ermutigt die Menschen, in Abwesenheit
anderer fur diese zu beten, da diese bereitwillig angenommen werden.
Wer irgendeiner Form von Unterdriickung ausgesetzt ist, sollte zu Allah,
dem Erhabenen, beten, da seine Gebete angenommen werden. Dies
wird in einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 1905, empfohlen.
Derselbe Hadith rét, das Bittgebet eines Reisenden niemals
zuriickzuweisen. Und schlie3lich sollte man seine Eltern ermutigen, ftr
sie zu beten, da diese bereitwillig angenommen werden. Dies wird durch
einen Hadith in Sunan Ibn Majah, Nummer 3862, unterstitzt.

Manche beten nicht regelmaRig zu Allah, dem Erhabenen, da sie
behaupten, dass Er alles weil3 und niemand Ihm ihre Winsche mitteilen
muss. Auch wenn dies eine Tatsache ist, ist es besser, zu beten, da dies
die Tradition aller Heiligen Propheten ist, Friede sei mit ihnen allen, und
im Heiligen Quran empfohlen wird. Kapitel 40 Ghafir, Vers 60:



,Und dein Herr sagt: ,Ruft mich an, dann werde ich euch erhéren.” Jene,
die meine Anbetung verachten, werden wahrlich in die Holle kommen
und veréchtlich gemacht werden.”

Bittgebete sind eine hervorragende Moglichkeit, seine Demut und
Dienstbereitschaft gegentiber Allah, dem Erhabenen, zu demonstrieren.
Tatsachlich ist nichts, wie in einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer
3370, erwahnt wird, ehrenvoller fur Allah, den Erhabenen, als Bittgebete.
Schliel3lich wird Allah, der Erhabene, zornig, wenn eine Person Ihn nicht
anflent, da dies darauf hindeuten kdnnte, dass diese Person glaubt,
unabhangig von Allah, dem Erhabenen, zu sein, was jedoch nicht
stimmt. Dies wird in einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 3373,
bestatigt.

Schlief3lich muss man immer bedenken, dass die Bittgebete im Heiligen
Koran und in den etablierten Traditionen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, den Taten untergeordnet
sind. Das bedeutet, dass die Bittgebete nach einer Tat des praktischen
Gehorsams verrichtet werden. Dies zeigt, dass Bittgebete die Taten
unterstitzen. Daher werden Bittgebete ohne den praktischen Gehorsam
gegeniber Allah, dem Erhabenen, wahrscheinlich nicht fruchtbar sein.
Dies war nicht die Gewohnheit der Heiligen Propheten, Friede sei auf
ihnen, oder der Geféahrten, mége Allah mit ihnen zufrieden sein. Leider
sind viele Muslime hervorragend darin geworden, Bittgebete zu
sprechen, versdumen es aber, Allah, dem Erhabenen, praktisch zu
gehorchen, was bedeutet, die Segnungen, die ihnen gewahrt wurden,
auf eine Weise zu nutzen, die Ihm gefallt. Sogar der wichtigste Hadith,
um den es hier geht, weist auf die Bedeutung der praktischen Anbetung
hin, die durch Bittgebete unterstitzt wird. Bittgebete kdnnen den



praktischen Gehorsam nicht ersetzen, sondern untersttitzen ihn. Beide
missen vorhanden sein, um in beiden Welten Frieden und Erfolg zu
erreichen. Kapitel 35 Fatir, Vers 10:

»... ZU lhm steigt das Gute empor, und rechtschaffene Taten erheben
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es ...



Den Glauben stiarken - 30

In einem Hadith in Sunan Abu Dawud, Nummer 4606, warnte der Heilige
Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dass jede
Angelegenheit, die nicht auf dem Islam basiert, abgelehnt wird.

Wenn Muslime dauerhaften Erfolg in weltlichen und religiosen
Angelegenheiten winschen, missen sie sich strikt an die Lehren des
Heiligen Koran und die Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, halten. Auch wenn bestimmte
Handlungen, die nicht direkt aus diesen beiden Quellen der Fihrung
stammen, dennoch als rechtschaffene Taten gelten kbnnen, ist es
wichtig, diesen beiden Quellen der Fihrung den Vorzug vor allem
anderen zu geben. In Wahrheit ist es so: Je mehr man nach Dingen
handelt, die nicht aus diesen beiden Quellen stammen, selbst wenn es
rechtschaffene Taten sind, desto weniger wird man nach diesen beiden
Quellen der Fihrung handeln. Ein offensichtliches Beispiel ist, wie viele
Muslime kulturelle Praktiken in ihr Leben Gbernommen haben, die nicht
auf diesen beiden Quellen der Fihrung basieren. Auch wenn diese
kulturellen Praktiken keine Sinden sind, haben sie Muslime davon
abgehalten, diese beiden Quellen der Fiihrung zu lernen und nach ihnen
zu handeln, da sie mit ihrem Verhalten zufrieden sind. Dies fuhrt zur
Unkenntnis dieser beiden Quellen der Fihrung, was wiederum nur zur
Irrefiihrung flhrt.

Aus diesem Grund muss ein Muslim diese beiden von den Fuhrern der
Rechtleitung festgelegten Quellen der Fihrung lernen und danach
handeln und erst dann freiwillig andere rechtschaffene Taten
vollbringen, wenn er die Zeit und Energie dazu hat. Wenn er sich jedoch



fur Unwissenheit und erfundene Praktiken entscheidet, selbst wenn
diese keine Sinden sind, anstatt diese beiden Quellen der Flihrung zu
lernen und danach zu handeln, wird er keinen Erfolg haben.

Und schlief3lich: Wenn jemand aus Unwissenheit darauf beharrt, Taten
zu begehen, die nicht direkt mit den beiden Quellen der Rechtleitung
verbunden sind, wird er leicht Praktiken und Glaubensvorstellungen
verfallen, die dem etablierten islamischen Wissen widersprechen.
Dadurch begibt sich der Muslim auf den Weg der Siinden und der
Irreflihrung, wahrend er glaubt, er sei richtig geleitet. Wer weil3, dass er
verloren ist, wird wahrscheinlich seinen Weg akzeptieren und andern,
wenn ihm andere dazu raten. Aber wer glaubt, auf dem richtigen Weg zu
sein, wird seinen Weg hdchstwahrscheinlich nicht &andern und
korrigieren, selbst wenn er von anderen gewarnt wird, die Uber Wissen
und klare Beweise verfligen. Die einzige Moéglichkeit, dieses Ergebnis zu
vermeiden, besteht darin, sich das Wissen aus den beiden Quellen der
Rechtleitung anzueignen und danach zu handeln und andere
Handlungen zu vermeiden, selbst wenn sie als gute Taten erscheinen.



Den Glauben starken - 31

In einem Hadith, der in Jami At Tirmidhi, Nummer 1205, zu finden ist,
wies der Heilige Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm)
darauf hin, dass der Islam das Erlaubte und das Unerlaubte klargestellt
habe. Dazwischen gebe es zweifelhafte Dinge, die man vermeiden
sollte, um seinen Glauben und seine Ehre zu schutzen.

Die Uberwiegende Mehrheit der Muslime ist sich der Pflichten und der
meisten unerlaubten Dinge, wie etwa Alkoholkonsum, bewusst. Diese
Dinge wecken bei den Muslimen also keine Zweifel. Daher sollten sie
nach ihrem klaren Wissen handeln. Das bedeutet, die Pflichten zu
erfullen und sich des Unerlaubten gemaR den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, zu
enthalten. Alle anderen Dinge, die nicht obligatorisch sind und Zweifel in
der Gesellschaft wecken, sollten daher vermieden werden. Allah, der
Erhabene, wird nicht fragen, warum jemand eine freiwillige Tat nicht
vollbracht hat, sondern er wird fragen, warum er eine freiwillige Tat
vollbracht hat. Daher wird das Unterlassen der freiwilligen Tat im
Jenseits keine Konsequenzen haben, wohingegen das Vollbringen einer
freiwilligen Tat, namlich Bestrafung, Belohnung oder Vergebung, nach
sich zieht. Es ist wichtig fir Muslime, nach diesem kurzen, aber &uf3erst
wichtigen Hadith zu handeln, da er viele Probleme und Debatten I6sen
und verhindern wird. Es ist wichtig zu verstehen, dass man, wenn man
sich zweifelhaften oder sogar eitlen Dingen hingibt, dem Unerlaubten
einen Schritt ndher kommt. Beispielsweise geht stindiger Rede oft eitle
und nutzlose Rede voraus. Daher ist es fur den Glauben und die Ehre
eines Muslims viel sicherer, zweifelhafte und eitle Dinge zu vermeiden.



Dieser Hadith zeigt auch, wie wichtig es ist, sich an die grundlegenden
und klaren Lehren des Islam zu halten und Dinge zu vermeiden, die in
den beiden Quellen der Rechtleitung, dem Heiligen Koran und den
Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, weder geklart noch diskutiert wurden. Wenn diese
Themen wichtig waren, waéaren sie in den beiden Quellen der
Rechtleitung diskutiert worden. Leider konzentrieren sich viele Muslime
so sehr auf die Debatte Uber Nebenthemen, Themen, die am Tag des
Jungsten Gerichts nicht hinterfragt werden, dass sie sich selbst und
andere von den Dingen ablenken, nach denen Allah, der Erhabene, sie
fragen wird. Diese Haltung muss vermieden werden.



Den Glauben stiarken - 32

In einem Hadith in Sahih Muslim, Nummer 7400, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass
derjenige, der wahrend weit verbreiteter Unruhen und Aufstande
weiterhin Allah, den Erhabenen, anbetet, demjenigen gleicht, der zu
Lebzeiten zum Heiligen Propheten Muhammad (Friede und Segen seien
auf ihm) ausgewandert ist.

Die Belohnung fir die Auswanderung zu Lebzeiten des Heiligen
Propheten Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) war eine
grol3e Tat. Tatsachlich wurden dadurch alle friiheren Siinden getilgt, wie
aus einem Hadith in Sahih Muslim, Nr. 321, hervorgeht.

Allah, den Erhabenen, anzubeten bedeutet, Allah, dem Erhabenen,
weiterhin aufrichtig zu gehorchen, indem man Seine Gebote befolgt,
Seine Verbote missachtet und gemafR den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, Geduld mit
dem Schicksal hat. Dadurch wird sichergestellt, dass man die
Segnungen, die einem gewahrt wurden, weiterhin auf eine Weise nutzt,
die Allah, dem Erhabenen, gefalit.

Es ist offensichtlich, dass die in diesem Hadith erwahnte Zeit gekommen
ist. Es ist sehr leicht geworden, von den Lehren des Islams
abzukommen, da sich weltliche Wuinsche fir die muslimische Nation
getffnet haben. Aufgrund der Fortschritte in den sozialen Medien, der



Mode und der Kultur ist es flir Muslime einfacher geworden,
falschlicherweise zu glauben, dass Seelenfrieden darin liegt, die
Segnungen zu missbrauchen, die ihnen gewahrt wurden. Es ist
einfacher geworden, die Mentalitat zu Gbernehmen, der Mehrheit zu
folgen, die den Glauben auf leere Praktiken reduziert hat, die keinen
Einfluss darauf haben, wie man die Segnungen, die ihnen gewéahrt
wurden, praktisch nutzt. Wunschdenken in Bezug auf Allah, den
Erhabenen, ist unter der muslimischen Nation weit verbreitet, wobei sie
die Lehren des Heiligen Koran und die Traditionen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, ignorieren,
aber dennoch Frieden und Erlésung in beiden Welten erwarten. Was
von jeder verntinftigen Person als abweichendes Verhalten angesehen
wurde, ist zu etwas geworden, zu dem die Menschen gedrangt werden.
Sich von all dieser Irrefihrung abzuwenden, wird schwierig sein, und
sogar die Familie und Freunde werden sie dafir kritisieren, dass sie an
den Lehren des Islam festhalten, anstatt der Mehrheit zu folgen. Doch
wenn man beharrt, wird Allah, der Erhabene, alle Verluste, die man
erleidet, wie den Verlust von Liebe und Respekt von Freunden und
Verwandten, durch etwas viel Besseres ersetzen, namlich Seelenfrieden
und Frieden an Korper und Geist. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er glaubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was
sie zu tun pflegten.”

Und was Allah, der Erhabene, flr sie im Jenseits reserviert hat, ist viel
groBer. Andererseits werden diejenigen, die sich von der aufrichtigen
Gehorsamkeit gegeniber Allah, dem Erhabenen, abwenden und
dadurch die Segnungen missbrauchen, die ihnen gewahrt wurden,
feststellen, dass all ihre weltlichen Beziehungen und Segnungen fir sie
in dieser Welt zu einer Quelle von Stress und Fluch werden. Und was



sie im Jenseits erhalten, wird weitaus schlimmer sein. Kapitel 20 Taha,
Verse 124-126:

,und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird ein
bedrickendes Leben bevorstehen, und Wir werden ihn am Tag der
Auferstehung blind wieder auferstehen lassen.” Er wird sagen: ,Mein
Herr, warum hast Du mich blind wieder auferstehen lassen, wo ich doch
sehend war?” Er wird sagen: ,So kamen Unsere Zeichen zu euch, und
ihr vergal3t sie, und so werdet auch ihr heute vergessen sein.“

Daher sollten sich Muslime nicht von den weit verbreiteten weltlichen
Winschen ablenken lassen und kontroverse Themen und Personen
meiden. Stattdessen sollten sie Allah, dem Erhabenen, in jedem Aspekt
ihres Lebens gehorsam bleiben, wenn sie die in diesem Hadith erwahnte
Belohnung erhalten mochten.



Den Glauben stiarken - 33

In einem goéttlichen Hadith, der in Sahih Bukhari, Nummer 1145, zu
finden ist, wies der Heilige Prophet Muhammad (Friede und Segen seien
auf ihm) darauf hin, dass Allah, der Erhabene, gemall seiner
unendlichen Majestat jede Nacht in den nachstgelegenen Himmel
herabsteigt und die Menschen auffordert, ihn zu bitten, ihre Bedurfnisse
zu erfillen, damit er sie erfillen kann.

Freiwilliges nachtliches Gebet beweist die Aufrichtigkeit gegenulber
Allah, dem Erhabenen, da niemand zusieht. Es ist ein Mittel, um ein
vertrauliches Gesprach mit Allah, dem Erhabenen, zu flihren, und es ist
ein Zeichen der Dienerschaft gegeniber Ihm. Es hat unzahlige Vorteile,
zum Beispiel heildt es in einem Hadith in Sunan An Nasai, Nummer
1614, dass es das beste freiwillige Gebet ist.

Niemand wird am Tag des Jungsten Gerichts oder im Paradies einen
hoheren Rang haben als der Heilige Prophet Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, und dieser Rang ist direkt mit dem freiwilligen
Nachtgebet verbunden. Dies zeigt, dass diejenigen, die das freiwillige
Nachtgebet verrichten, in beiden Welten mit den hdchsten Rangen
gesegnet werden. Kapitel 17 Al Isra, Vers 79:

»,Und verrichte wahrend der Nacht das Gebet damit [d. h. die Rezitation
des Korans] als zusatzliche [Gottesdienst] fur dich. Es wird erwartet,
dass dein Herr dich zu einer gelobten Stellung wiedererweckt.”



Ein Hadith aus Jami At Tirmidhi, Nummer 3579, besagt, dass ein Muslim
Allah, dem Erhabenen, in der letzten Nachthalfte am nachsten ist. Daher
kann man unzahlige Segnungen erlangen, wenn man sich zu dieser Zeit
an Allah, den Erhabenen, erinnert.

Alle Muslime wuinschen sich, dass ihre Bittgebete erhért und ihre
Bedurfnisse erfillt werden. Daher sollten sie sich bemuihen, das
freiwillige Nachtgebet zu verrichten, denn ein Hadith in Sahih Muslim,
Nr. 1770, besagt, dass es in jeder Nacht eine besondere Stunde gibt, in
der gute Bittgebete immer erhdrt werden.

Das freiwillige Verrichten des Nachtgebets ist eine hervorragende
Methode, um Sinden zu vermeiden. Es hilft einer Person, sinnlose
gesellschaftliche Zusammenkinfte zu meiden und schitzt sie vor vielen
korperlichen Erkrankungen. Dies wird in einem Hadith empfohlen, der in
Jami At Tirmidhi, Nummer 3549, zu finden ist.

Man sollte sich auf das freiwillige Nachtgebet vorbereiten, indem man
nicht zu viel isst oder trinkt, insbesondere nicht vor dem Schlafengehen,
da dies zu Faulheit fuhrt. Man sollte sich tagstber nicht unndtig
anstrengen. Ein kurzes Nickerchen wahrend des Tages kann dabei
helfen. Schliel3lich sollte man Sinden vermeiden und danach streben,
Allah, dem Erhabenen, zu gehorchen, indem man seine Gebote befolgt,
seine Verbote missachtet und dem Schicksal gemall den
Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen



seien auf ihm, mit Geduld entgegentritt, da es den Gehorsamen leichter
fallt, das freiwillige Nachtgebet zu verrichten.

Schlie3lich weist der Haupthadith auch darauf hin, wie wichtig es ist, die
Hoffnung nie aufzugeben, da die Tur zur Reue und zum Erfolg immer
offen steht. Den Menschen wird Tag und Nacht die Madglichkeit
gegeben, wieder aufrichtig Allah, dem Erhabenen, zu gehorchen, damit
sie in beiden Welten Frieden und Erfolg finden kénnen. Man sollte die
grol3e Barmherzigkeit Allahs, des Erhabenen, wertschéatzen, da Er die
Schopfung nicht braucht und sie dennoch zu sich einladt, damit sie
Erfolg haben kbnnen. Man muss diese Gelegenheiten nutzen, bevor ihre
Zeit ablauft und ihnen nichts als Reue bleibt.



Den Glauben stiarken - 34

In einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 52, wies der Heilige Prophet
Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass der
ganze Korper gesund sei, wenn das spirituelle Herz gesund sei, doch
wenn das spirituelle Herz verdorben sei, dann werde der ganze Korper
verdorben.

Erstens widerlegt dieser Hadith den térichten Glauben, dass jemand
behauptet, ein reines Herz zu haben, obwohl seine Worte und Taten
schlecht sind. Denn was im Inneren ist, wird sich irgendwann auf3erlich
zeigen.

Die Reinigung des spirituellen Herzens ist nur moglich, wenn man
schlechte Eigenschaften aus sich selbst eliminiert und sie durch gute
Eigenschaften ersetzt, die in den islamischen Lehren beschrieben
werden. Dies ist nur mdglich, wenn man die islamischen Lehren lernt
und danach handelt, sodass man die Gebote Allahs des Erhabenen
aufrichtig erfillen, seine Verbote missachten und dem Schicksal gemalf}
den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, mit Geduld entgegentreten kann. Sich auf diese
Weise zu verhalten, fuhrt zu einem gereinigten spirituellen Herzen.
Diese Reinigung wird sich dann in den auf3eren Gliedern des Kdorpers
widerspiegeln, wie der Zunge und den Augen. Das heil3t, man wird seine
Segnungen nur auf eine Weise nutzen, die Allah dem Erhabenen gefallt.
Dies ist tatsachlich ein Zeichen der Liebe, die Allah, der Erhabene, fur
seinen rechtschaffenen Diener empfindet, gemaR einem Hadith in Sahih
Bukhari, Nummer 6502.



Es ist wichtig zu beachten, dass diese Reinigung einen erfolgreich durch
alle weltlichen Schwierigkeiten flihrt, sodass man sowohl in weltlichen
als auch in religiosen Angelegenheiten Frieden und Erfolg erlangt.
Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

~Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er glaubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was
sie zu tun pflegten.”

Wenn man andererseits aufhort, islamisches Wissen zu lernen und
danach zu handeln, wird man die schlechten Eigenschaften annehmen,
die von der Gesellschaft, den sozialen Medien, der Kultur und der Mode
propagiert werden. Diese schlechten Eigenschaften werden einen dazu
ermutigen, die Segnungen, die einem gewahrt wurden, zu
missbrauchen. Dies wiederum fuhrt zu Stress und Schwierigkeiten in
beiden Welten. Kapitel 20 Taha, Verse 124-126:

,und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird ein
bedrickendes Leben bevorstehen, und Wir werden ihn am Tag der
Auferstehung blind wieder auferstehen lassen.” Er wird sagen: ,Mein
Herr, warum hast Du mich blind wieder auferstehen lassen, wo ich doch
sehend war?“ Er wird sagen: ,So kamen Unsere Zeichen zu euch, und
ihr vergal3t sie, und so werdet auch ihr heute vergessen sein.“



Und Kapitel 26 Ash Shu'ara, Verse 88-89:

,Der Tag, an dem weder Reichtum noch Kinder [niemandem] niitzen,
sondern nur dem, der mit reinem Herzen zu Allah kommt.“



Den Glauben starken - 35

In einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 528, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass
die funf obligatorischen Gebete die Sinden eines Menschen
ausloschen, so wie ein finfmal tagliches Bad den Koérper von Schmutz
reinige.

Als erstes ist zu beachten, dass sich dieser Hadith nur auf Kkleinere
Sunden bezieht, da schwere Sinden aufrichtige Reue erfordern.
Aufrichtige Reue beinhaltet, Reue zu empfinden, Allah, den Erhabenen,
und diejenigen, denen Unrecht geschehen ist, um Vergebung zu bitten,
solange dies nicht zu weiteren Problemen fuhrt, zu versprechen,
dieselbe oder ahnliche Stinde nicht noch einmal zu begehen und alle
Rechte wiedergutzumachen, die gegentber Allah, dem Erhabenen, und
den Menschen verletzt wurden.

Dariiber hinaus ist es fir Muslime wichtig, nicht nur ihr AuReres von
kleineren Sidnden zu reinigen, indem sie die funf Pflichtgebete
verrichten, sondern auch den anderen Aspekt der Reinigung zu erfillen,
namlich die innere Reinigung. Dies wird durch die Tatsache angezeigt,
dass die funf Pflichtgebete dber den Tag verteilt und nicht
aneinandergereiht wurden. Das bedeutet, dass sich ein Muslim im Laufe
des Tages wiederholt innerlich Allah, dem Erhabenen, zuwenden sollte,
so wie sich sein Kdrper fiunfmal am Tag durch die Pflichtgebete Allah,
dem Erhabenen, zuwendet. Diese innere Reinigung beinhaltet die
Korrektur der eigenen Absicht, sodass man nur noch Handlungen
ausfuihrt, die Allah, dem Erhabenen, gefallen. Dies ist die Grundlage des
Islam und das, was Allah, der Erhabene, beurteilt, wenn er eine



Handlung beurteilt. Dies wurde in einem Hadith bestatigt, der in Sahih
Bukhari, Nummer 1, zu finden ist. Denjenigen, die zum Wohle anderer
Menschen handeln, wird gesagt, dass sie am Tag des Jiungsten
Gerichts ihre Belohnung von ihnen erhalten werden, was jedoch nicht
maoglich sein wird. Davor wird in einem Hadith gewarnt, der in Jami At
Tirmidhi, Nummer 3154, zu finden ist.

Zu dieser inneren Reinigung gehort schliel3lich auch das Lernen und
Handeln nach den Lehren des Islam, sodass man seine schlechten
Eigenschaften wie Neid ablegt und sich stattdessen gute Eigenschaften
wie Geduld aneignet. Die aul3ere Reinigung ist zwar wichtig, aber wenn
ein Muslim Erfolg haben und alle Schwierigkeiten in beiden Welten
uberwinden mdchte, muss er sein inneres und aulReres Wesen reinigen.
Die innere Reinigung stellt sicher, dass man richtig spricht und handelt.
Sie stellt sicher, dass man alle Segnungen, die einem gewahrt wurden,
auf eine Weise nutzt, die Allah, dem Erhabenen, gefallt, wie es im
Heiligen Quran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist. Sie stellt
sicher, dass man die Rechte Allahs, des Erhabenen, und der Menschen
erflllt. Dies fuhrt zu Seelenfrieden und Erfolg in beiden Welten. Kapitel
16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er gldubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was
sie zu tun pflegten.”

Andererseits wird das Vermeiden innerer Reinigung einen daran
hindern, die Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf eine Weise zu



nutzen, die Allah, dem Erhabenen, gefallt, selbst wenn man die
grundlegenden Pflichten des Islam erfiillt. Es wird einen daran hindern,
alle Rechte Allahs, des Erhabenen, und insbesondere die Rechte der
Menschen zu erfillen. Dies wird zu einem schwierigen und
anstrengenden Leben in beiden Welten fuhren. Kapitel 20 Taha, Vers
124:

,und wer sich von meiner Erinnerung abwendet, dessen Leben wird
wahrlich deprimierend [d. h. schwierig] sein ...*



Den Glauben stiarken - 36

In einem Hadith in Sunan Ibn Majah, Nummer 4119, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass
die besten Menschen diejenigen seien, die andere an Allah, den
Erhabenen, erinnern, wenn sie beachtet werden.

Dies bezieht sich nicht auf diejenigen, die ein islamisches
Erscheinungsbild annehmen, etwa einen Bart wachsen lassen oder ein
Kopftuch tragen, da viele dieser Menschen andere uberhaupt nicht an
Allah, den Erhabenen, erinnern. Dieser Hadith bezieht sich auf
diejenigen, die islamisches Wissen erlernen und danach handeln,
sodass sie Allah, dem Erhabenen, aufrichtig gehorchen, indem sie Seine
Gebote erflllen, Seine Verbote meiden und ihrem Schicksal mit Geduld
gemaR den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, entgegentreten. Dies fuhrt zur Reinigung des
eigenen Herzens, was zur Reinigung der aulReren Glieder fluhrt. Dies
wird in einem Hadith empfohlen, der in Sunan Ibn Majah, Nummer 3984,
zu finden ist. Dies wird andere dazu bringen, sich an Allah, den
Erhabenen, zu erinnern, wenn sie die Taten dieser rechtschaffenen
Muslime beobachten, da sie die Segnungen, die ihnen gewahrt wurden,
auf eine Weise nutzen, die Allah, dem Erhabenen, gefallt, anstatt auf
eine Weise, die ihnen selbst und anderen gefallt. Und diese Erinnerung
wird nur noch zunehmen, wenn diese rechtschaffenen Muslime
sprechen, da sie nur auf eine Weise sprechen, die Allah, dem
Erhabenen, geféllt. Das heildt, sie vermeiden bdse und eitle Reden und
sprechen nur dber nitzliche Dinge in Bezug auf die Welt und das
Jenseits. Sie lieben, mdgen nicht, geben und halten nur um Allahs, des
Erhabenen, willen zuriick. Dies fuhrt zur Vervollkommnung des eigenen
Glaubens gemalR einem Hadith in Sunan Abu Dawud, Nummer 4681.



Den Glauben stiarken - 37

In einem Hadith in Sunan Abu Dawud, Nummer 2511, warnte der Heilige
Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, vor feigem
Verhalten. Diese Haltung verhindert Vertrauen in Allah, den Erhabenen,
und in das, was Er versprochen hat, wie beispielsweise die garantierte
Versorgung. Sie kann dazu flhren, dass man seine Versorgung auf
zweifelhafte und unerlaubte Weise sucht, was einen Menschen in
beiden Welten zerstéren wird. Allah, der Erhabene, akzeptiert keine Tat,
die auf Unerlaubtem beruht. Davor wird in einem Hadith in Sahih
Muslim, Nummer 2342, gewarnt. So wie die innere Grundlage des Islam
die eigene Absicht ist, so ist die aul3ere Grundlage des Islam das
Erlangen und Anwenden des Erlaubten.

Dartber hinaus hindert einen Feigling daran, gegen den Teufel und den
eigenen inneren Teufel anzuk&dmpfen, was einen echten Kampf
erfordert. Dies fuhrt dazu, dass man Allah, dem Erhabenen, nicht
gehorcht, was bedeutet, seine Gebote zu befolgen, seine Verbote zu
missachten und dem Schicksal gemaR den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, mit
Geduld entgegenzutreten. Und es wird einen daher daran hindern, die
Rechte der Menschen zu erfillen. Sowohl weltlicher als auch religioser
Erfolg erfordert Anstrengung und Zeit. Ein Feigling wird zu viel Angst
haben, diesen Kampf aufzunehmen, und wird stattdessen faul sein, was
zum Versagen sowohl in weltlichen als auch in religiosen
Angelegenheiten fuhrt.

Dartber hinaus wird ein Feigling leicht behaupten, er wiirde sein Bestes
geben, um Allah, dem Erhabenen, zu gehorchen, obwohl er sich kaum



anstrengt. Er behauptet dies, obwohl der Heilige Koran klarstellt, dass
eine Person, wenn sie ihr Bestes gibt und gemalR} ihrem Potenzial
handelt, die Rechte Allahs, des Erhabenen, und der Menschen richtig
erflllt. Dies liegt daran, dass Allah, der Erhabene, einer Person niemals
Pflichten auferlegt, die ihre Fahigkeit zur Erfillung tGbersteigen. Kapitel 2
Al Bagarah, Vers 286.

LAllah verlangt von keiner Seele mehr, als ihre Fahigkeit es zulésst ..."

Feigheit wird einen auch dazu verleiten, sowohl in religiésen als auch in
weltlichen Angelegenheiten auf das Minimum zu zielen. Man wird davon
absehen, sein Potenzial auszuschopfen, da dies echte Anstrengung
erfordert. Diese Haltung wird nur zu Stress und Bedauern in beiden
Welten fuhren.



Den Glauben stiarken - 38

In einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 1999, weist der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass
Allah, der Erhabene, Schonheit liebt.

Der Islam verbietet einem Muslim nicht, Energie, Zeit und Geld in die
eigene Schonheit zu investieren, da dies als Erfullung der Rechte des
eigenen Korpers angesehen werden kann. Dies wird in einem Hadith in
Sahih Bukhari, Nummer 5199, geboten. Aber der entscheidende
Unterschied zwischen einem solchen Verhalten und einem
unerwtinschten oder sogar sundigen Verhalten besteht darin, dass man
bei der eigenen Schoénheit Gbertrieben, verschwenderisch oder
extravagant ist. Ein guter Weg, dies festzustellen, ist, dass die eigene
Schonheit niemals dazu fuhren sollte, dass man seine Pflicht gegeniiber
Allah, dem Erhabenen, oder den Menschen vernachlassigt, die ohne
den Erwerb und die Ausltibung islamischen Wissens nicht erftllt werden
kann. Ebenso wenig sollte die eigene Schonheit einen daran hindern,
die Segnungen, die einem gewéahrt wurden, auf eine Weise zu nutzen,
die Allah, dem Erhabenen, gefallt. Und in Wirklichkeit ist es weder teuer
noch nimmt es viel Zeit oder Mihe in Anspruch, sein kérperliches
Erscheinungsbild so zu korrigieren, dass man sauber und gepflegt
aussieht.

Diese verschonernde Haltung gilt flr alle Dinge, auch fur das eigene
Zuhause. Solange man Extravaganz und Verschwendung vermeidet und
die Segnungen, die einem gewahrt wurden, weiterhin auf eine Weise
nutzt, die Allah, dem Erhabenen, gefallt, steht es einem frei, sich die
Dinge auf moderate Weise bequem zu machen.



Dartber hinaus ist es wichtiger zu verstehen, dass wahre Schonheit, die
Allah, der Erhabene, liebt, mit innerer Schonheit, also dem Charakter,
verbunden ist. Diese Schonheit wird in beiden Welten bestehen bleiben,
wohingegen die aul3ere Schonheit im Laufe der Zeit verblassen wird.
Man sollte daher dem Erlangen dieser wahren Schonheit Vorrang vor
aulRerer Schonheit einrdumen, indem man sich bemiuht, islamisches
Wissen zu erlangen und danach zu handeln, sodass man alle
schlechten Eigenschaften, wie Neid, aus seinem Charakter eliminiert
und gute Eigenschaften, wie Grol3zlgigkeit, annimmt. Dies wird einem
dabei helfen, die Rechte Allahs, des Erhabenen, zu erflllen, indem man
Seine Gebote befolgt, Seine Verbote meidet und dem Schicksal gemarf
den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, mit Geduld entgegentritt, und es wird einem dabei
helfen, die Rechte der Menschen zu erflllen, wozu auch gehoért, andere
so zu behandeln, wie man selbst behandelt werden mdchte.



Den Glauben stiarken - 39

In einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2347, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass
sein wahrer Freund derjenige sei, der lber die folgenden Eigenschaften
verflige.

Eine dieser Eigenschaften ist, dass sie sich regelmdRig am Gebet
beteiligen. Das heil3t, sie verrichten ihre Pflichtgebete, indem sie diese
unter Einhaltung aller Bedingungen und Etikette korrekt verrichten, wie
sie beispielsweise punktlich verrichten. Dazu gehdrt auch das Verrichten
der freiwilligen Gebete, die auf den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, beruhen, wie
beispielsweise das freiwillige Nachtgebet. Laut einem Hadith in Sunan
An Nasai, Nr. 1614, ist dies tatsachlich das beste Gebet nach den
Pflichtgebeten. Zu einer regelméafigen Beteiligung am Gebet gehort
auch, die Pflichtgebete wenn mdglich mit der Gemeinde in einer
Moschee zu verrichten. Es ist traurig zu sehen, wie viele Muslime in der
Nahe einer Moschee wohnen und sich dennoch nicht der Gemeinde
anschliel3en, selbst wenn sie arbeitsfrei sind.

Das nachste Merkmal, das im Haupthadith erwahnt wird, ist, dass dieser
Muslim Allah, dem Erhabenen, gehorcht, indem er Seine Gebote befolgt,
Seine Verbote missachtet und dem Schicksal gemall den
Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, in der Offentlichkeit und im Privaten mit Geduld
entgegentritt. Dies im Privaten zu tun, zeigt die Aufrichtigkeit einer
Person gegeniber Allah, dem Erhabenen, d. h., sie verrichtet nur
rechtschaffene Taten um Seinetwillen. Dies ist derjenige, der sich fest



daran erinnert, dass, egal wo er ist, die inneren und aul3eren Aspekte
seines Wesens standig von Allah, dem Erhabenen, beobachtet werden.
Wenn jemand an diesem Glauben festhéalt, wird er einen
hervorragenden Glauben annehmen, der in einem Hadith erwahnt wird,
der in Sahih Muslim, Nummer 99, zu finden ist. Dies bedeutet, dass er
sich verhalt, beispielsweise beim Verrichten des Gebets, als ob er Allah,
den Erhabenen, beobachten kodnnte. Diese Haltung férdert
rechtschaffene Taten und verhindert Stinden.



Den Glauben stiarken - 40

In einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 2736, riet der Heilige
Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dass jeder, der
die neunundneunzig Namen Allahs, des Erhabenen, kenne, ins Paradies
komme.

Wissen bedeutet nicht nur, sie auswendig zu lernen. Es bedeutet
tatsachlich, sie zu studieren und entsprechend dem eigenen Status und
Potenzial danach zu handeln. Beispielsweise ist Allah, der Erhabene,
gemall Seinem unendlichen Status der Barmherzigste. Diese
Eigenschaft bedeutet, dass Allah, der Erhabene, der Schopfung
unzahlige Gunstbeweise gewahrt und immer auf3erst giitig zu ihnen ist.
Diese gleiche Eigenschaft wurde auch anderen zugeschrieben, wie etwa
dem Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm.
Kapitel 9 At Tawbah, Vers 128:

~Wahrlich, ein Gesandter aus eurer Mitte ist zu euch gekommen. Schwer
Ist ihm, was ihr erleidet. Er sorgt sich um euch und ist gitig und
barmherzig zu den Glaubigen.*

In Bezug auf die Schopfung bedeutet barmherzig, weichherzig und
mitfihlend. Ebenso ist Allah, der Erhabene, geméald Seinem unendlichen
Status allverzeihend. Und diese Eigenschaft anzunehmen, indem man
anderen um Allahs, des Erhabenen Willen, vergibt, ist etwas, das im
Islam gefdrdert wird. Kapitel 24 An Nur, Vers 22:



»--.und sie sollen vergeben und nachsehen. Mo6chtest du nicht, dass
Allah dir vergibt? ...”

Somit konnen Muslime die gottlichen Eigenschaften Allahs, des
Erhabenen, entsprechend ihrem Status und Potenzial annehmen.

Daher muissen Muslime zunéchst die Bedeutung der gottlichen
Eigenschaften und Namen verstehen und dann die Bedeutung der
Namen durch ihr Handeln in ihren Charakter Gbernehmen, bis sie fest in
ihrem spirituellen Herzen verwurzelt sind, damit sie einen edlen
Charakter entwickeln konnen. Dieser edle Charakter wird sicherstellen,
dass sie die Segnungen, die ihnen gewahrt wurden, auf eine Weise
nutzen, die Allah, dem Erhabenen, gefallt, wie es in den Lehren des
Heiligen Koran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist. Dies fuhrt zu
Frieden und Erfolg in beiden Welten. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

~Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er glaubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was
sie zu tun pflegten.”



Den Glauben starken - 41

In einem langen gottlichen Hadith, der in Sahih Bukhari, Nummer 7405,
zu finden ist, weist Allah, der Erhabene, darauf hin, dass Er mit jedem
ist, der sich an Ihn erinnert.

Angesichts der Zunahme von psychischen Problemen und Stérungen
wie Depressionen ist es fur Muslime von entscheidender Bedeutung, die
Bedeutung dieser Erklarung zu verstehen. Es besteht eine geringe
Wahrscheinlichkeit, dass eine Person ein psychisches Problem hat,
wenn sie standig von jemandem umgeben ist, der sie wirklich liebt und
von ihm unterstitzt wird. Wenn dies flr eine Person zutrifft, ist es
zweifellos angemessener fir Allah, den Erhabenen, der versprochen
hat, mit demjenigen zu sein, der sich an Ihn erinnert. Allein das Handeln
nach dieser Erklarung wirde psychische Probleme wie Depressionen
beseitigen. Dies ist der Grund, warum die Abgeschiedenheit von
anderen oder das Zusammensein mit anderen den Geisteszustand der
rechtschaffenen Vorganger nicht beeintrachtigte, da sie immer in der
Gesellschaft Allahs, des Erhabenen, waren. Es ist offensichtlich, dass
jemand, der die Gesellschaft Allahs, des Erhabenen, erlangt, alle
Hindernisse und Schwierigkeiten erfolgreich Gberwinden wird, bis er im
Jenseits in seine N&he gelangt.

Dartber hinaus hat Allah, der Erhabene, diese Erklarung in seiner
unendlichen Barmherzigkeit in keiner Weise eingeschrankt. Er erklarte
beispielsweise nicht, dass er nur auf der Seite der Rechtschaffenen oder
derjenigen sei, die bestimmte gute Taten vollbringen. Er umfasste
tatsachlich jeden Muslim, unabhangig von der Starke seines Glaubens
oder davon, wie viele Stinden er begangen hat. Daher sollte ein Muslim



niemals die Hoffnung auf die Barmherzigkeit Allahs, des Erhabenen,
aufgeben. Es ist jedoch wichtig, die in diesem Hadith erwéahnte
Bedingung zu beachten, ndmlich Allahs, des Erhabenen, zu gedenken.
Dieses Gedenken umfasst die Korrektur der eigenen Absicht, sodass
man nur noch handelt, um Allah, dem Erhabenen, zu gefallen, und
daher keine Dankbarkeit von den Menschen erwartet oder erhofft. Das
Gedenken mit der Zunge umfasst das Aussprechen von Gutem oder das
Schweigen. Und die hochste Ebene des Gedenkens besteht darin, die
Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf eine Weise zu nutzen, die
Allah, dem Erhabenen, geféllt, wie im Heiligen Koran und den
Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, dargelegt. Dies ist das wahre Gedenken an Allah, den
Erhabenen. Derjenige, der sich so verhélt, wird mit der Gesellschaft und
Unterstlitzung des erhabenen Allah gesegnet.

Einfach ausgedruckt: Je mehr man Allah, dem Erhabenen, gehorcht und
seiner gedenkt, desto mehr wird man Seine Gesellschaft geniel3en. Was
man gibt, wird man erhalten.

Als nachstes wird im Haupthadith erwahnt, dass jeder, der Allah, dem
Erhabenen, privat gedenkt, von Ihm privat gedenkt wird. Und wer Allah,
dem Erhabenen, offentlich gedenkt, d. h. in einer Versammlung, dessen
wird von Allah, dem Erhabenen, in einer besseren Versammlung, d. h.
unter den himmlischen Engeln, gedenkt.

Dies wie auch viele andere Beispiele aus dem Heiligen Quran und den
Hadithen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien
auf ihm, weisen auf eine grundlegende Lehre des Islam hin, namlich:



Was man gibt, wird man erhalten. Ein weiteres Beispiel, das diesen
Hadith bestatigt, findet sich in Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 152:

,Denkt also an mich, dann werde auch ich an euch denken ...*

Ein Hadith aus Jami At Tirmidhi, Nr. 1924, besagt, dass derjenige, der
der Schopfung gegentber Gnade erweist, Gnade vom Schopfer erfahrt.
Allgemein gesagt erhalt ein Mensch in dieser materiellen Welt Dinge
entsprechend seiner Bemihungen. Doch seltsamerweise erwarten
manche, ohne Anstrengung die hohen Range des Paradieses zu
erreichen. Diese Lehren zeigen deutlich, dass ein Muslim aufgrund
seiner Bemuhungen Segen und Gnade erhalt. Je gehorsamer sie Allah,
dem Erhabenen, gegentber sind, wie bereits erwahnt, desto mehr
werden sie im Gegenzug erhalten. Es besteht kein Zweifel, dass Allah,
der Erhabene, jedem geben kann, was er will, unabhéangig davon, wie
sehr oder wenig man sich in seiner Gehorsamkeit bemtiht, aber Allah,
der Erhabene, hat ein System eingerichtet, das befolgt werden muss,
namlich sich in seiner Gehorsamkeit anzustrengen, um mehr Segen und
Gnade zu erlangen. Daher muss jeder Muslim dartiber nachdenken und
entscheiden, wie viel Gnade und Segen Allahs, des Erhabenen, er sich
wunscht und sich dann dementsprechend um den Gehorsam gegeniiber
Allah, dem Erhabenen, bemuhen.

Diese Realitat wird im letzten Teil dieses Hadith klar beschrieben, wo
Allah, der Erhabene, darauf hinweist, dass man umso mehr von seiner
Gnade erfahrt, je mehr man sich bemuht, durch seinen aufrichtigen
Gehorsam seine Nahe zu erreichen.



Den Glauben stiarken - 42

In einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 6412, warnte der Heilige
Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dass es zwei
Segnungen gibt, die die Menschen oft erst dann zu schéatzen wissen,
wenn sie sie verlieren, namlich gute Gesundheit und Freizeit.

Eine gute Gesundheit ist ein besonderer Segen, da sie es einer Person
ermdglicht, andere Segnungen in Bezug auf die Welt und Religion zu
erlangen. Eine der Weisheiten hinter leichten Krankheiten ist, dass sie
einen Muslim dazu inspirieren sollten, fir eine gute Gesundheit dankbar
zu sein. Wahre Dankbarkeit besteht darin, dass man die Segnungen, die
man besitzt, in diesem Fall eine gute Gesundheit, auf die richtige Weise
nutzt, wie es der Islam vorschreibt. Man sollte diejenigen beobachten,
die ihre gute Gesundheit entweder durch Krankheit oder durch Alterung
verloren haben, und daher die gute Gesundheit, die sie besitzen,
nutzen, indem man danach strebt, in weltlichen und religiodsen
Angelegenheiten erfolgreich zu sein, wahrend man der Religion den
Vorrang vor der materiellen Welt gibt. Beispielsweise sollte man seine
gute Gesundheit nutzen, um zu den Moscheen zu gehen, um dort mit
der Gemeinde zu beten, bevor die Zeit kommt, in der man dies tun
mdochte, aber nicht die kdrperliche Kraft dazu besitzt. Man sollte freiwillig
fasten, besonders wéahrend der kurzen Wintertage, bevor man seine
gute Gesundheit verliert. Man sollte danach streben, regelmallig das
freiwillige Nachtgebet zu verrichten, da es laut einem Hadith in Sunan
An Nasai, Nummer 1614, das beste freiwillige Gebet ist.

Das Erstaunliche daran, seine Gesundheit richtig zu nutzen, ist, dass
Allah, der Erhabene, einem auch dann noch dieselbe Belohnung



gewahrt, wenn man sie verliert, wie man sie flr gute Taten wahrend der
guten Gesundheit erhalt. Dies wird in einem Hadith in Imam Bukhari,
Adab Al Mufrad, Nummer 500, empfohlen. Wer jedoch unachtsam lebt,
wird seine gute Gesundheit nicht nutzen und daher weder wahrend der
guten Gesundheit noch bei Krankheit eine Belohnung erhalten.

Ein Aspekt der Wertschatzung und echten Dankbarkeit flr eine gute
Gesundheit besteht darin, denen, die ihre Gesundheit verloren haben,
nach den eigenen Moglichkeiten zu helfen, beispielsweise emotional
oder finanziell. Es ist wichtig, regelméaflig dber die Kranken
nachzudenken, da dies einen dazu anregt, seine Gesundheit richtig zu
nutzen.

Und schliel3lich werden diejenigen, die ihre Gesundheit richtig nutzen,
wéahrend ihrer Krankheit von Allah, dem Erhabenen, unterstitzt.
Diejenigen hingegen, die dies nicht tun, erhalten diese Unterstitzung
nicht und werden daher ungeduldig, wenn sie krank werden. Diese
negative Einstellung wird ihnen nur weitere Probleme bereiten und dazu
fuhren, dass sie viele Belohnungen verpassen.

Alles in diesem Material kann gekauft werden, sogar auf illegale Weise,
aul3er Zeit. Sie ist der einzige Segen, der nicht zurtickkehrt, nachdem er
einen Menschen verlassen hat. Obwohl diese Tatsache von
niemandem, unabhangig von seinem Glauben, bestritten wird, schéatzen
viele Muslime die Zeit, die ihnen gegeben wurde, nicht und nutzen sie
nicht gut. Viele haben die Mentalitat angenommen, dass sie sich morgen
auf das Jenseits vorbereiten werden. Aber mit jedem Tag, der vergeht,
wird dieses Morgen immer weiter hinausgezdogert, bis es in vielen Fallen
nie mehr kommt. Und sie erkennen dieses Morgen erst, wenn es zu spat



ist, das heil3t, zum Zeitpunkt ihres Todes. Diejenigen, die das Glick
haben, dieses Morgen wahrend ihres Lebens zu erreichen, kdnnen im
Alter in Moscheen leben, aber da sie so viel Zeit und Energie der
materiellen Welt gewidmet haben, befinden sich ihre Korper
maoglicherweise in Moscheen, aber ihre Herzen und Zungen sind immer
noch in die materielle Welt vertieft. Dies ist fur diejenigen offensichtlich,
die regelmallig Moscheen besuchen. Diese Muslime werden aufgrund
ihres hohen Alters und ihrer weltlichen Mentalitat die islamischen Lehren
wahrscheinlich nicht lernen und danach handeln. Sie kénnen also die
Moscheen besuchen und dennoch weiterhin die Segnungen
missbrauchen, die ihnen gewahrt wurden.

AulBerdem nehmen mit der Zeit in den meisten Fallen die
Verpflichtungen zu, wie Heirat und Kindererziehung. Die Vorbereitung
auf das Jenseits aufzuschieben, bis man vermeintlich freier ist, ist also
einfach dumm. Der Islam lehrt Muslime nicht, die Welt aufzugeben, aber
er ermutigt sie, ihre Zeit richtig zu nutzen, indem sie der materiellen Welt
genug nehmen, um ihre Bedurfnisse und Verpflichtungen ohne
Extravaganz oder Verschwendung zu erfullen und dann den Rest ihrer
Bemihungen der Vorbereitung auf das ewige Jenseits widmen. Sie
sollten ihre Zeit so wenig wie mdglich fir sindige und eitle Dinge
verwenden, Dinge, die ihnen weder in dieser noch in der nachsten Welt
ndtzen, und mehr Zeit und Ressourcen den Dingen widmen, die ihnen in
beiden Welten niitzen. So nutzt man seine Zeit richtig. Wie viele
Muslime kdnnen ehrlich sagen, dass sie den Grolteil inrer Bemihungen
der Vorbereitung auf das ewige Jenseits widmen, anstatt ihre irdische
Welt zu verschonern?



Den Glauben stiarken - 43

In einem langen Hadith, der in Jami At Tirmidhi, Nummer 2616, zu
finden ist, beschreibt der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, einige wichtige Taten, die Muslime anstreben sollten. Der
Heilige Prophet, Friede und Segen seien auf ihm, beschrieb das Fasten
als Schutzschild. In einem anderen Hadith, der in Sunan lbn Majah,
Nummer 1639, zu finden ist, erlautert er dies weiter, indem er darauf
hinweist, dass das Fasten ein Schutzschild gegen Feuer ist, genau wie
ein Schild eine Person in einem Kampf schutzt.

Dies kdnnte bedeuten, dass das Fasten ein Schutz gegen das Feuer der
Schwierigkeiten ist, denen man in dieser Welt gegenubersteht, und
gegen das Feuer der Holle, dem man in der néchsten begegnet.
Dartber hinaus ist das Fasten ein Schutzschild gegen den Ungehorsam
gegenuber Allah, dem Erhabenen, da der Heilige Quran das Fasten als
Mittel zur Erlangung von Rechtschaffenheit bezeichnet und ein Aspekt
davon ist, sich des Ungehorsams gegeniber Allah, dem Erhabenen, zu
enthalten. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 183:

Lhr Glaubigen! Euch ist das Fasten vorgeschrieben, so wie es denen
vor euch vorgeschrieben war, damit ihr rechtschaffene Menschen
werdet.”

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass das Fasten wie ein Schutzschild
wirkt, solange man sein Fasten nicht durch bdse Worte oder Taten



schéadigt. Dies wird in einem Hadith in Sunan An Nasai, Nummer 2235,
angedeutet. Aus diesem Grund hat der Heilige Prophet Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, die fastende Person in einem Hadith in
Sahih Bukhari, Nummer 1894, davor gewarnt, sich unanstandig zu
verhalten oder mit anderen zu streiten.

Der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, hat in
einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 707, gewarnt, dass Allah, der
Erhabene, nicht méchte, dass jemand auf Essen und Trinken verzichtet,
wenn er sich nicht von Ubler Rede und Tat fernhalt. Dieses Verhalten
widerspricht eindeutig dem Ziel des Fastens. In Wirklichkeit sollte ein
Fasten jedes Organ des Korpers beeinflussen, nicht nur den Magen,
indem es sie vor Sunden schutzt.

Ein Muslim sollte daher alle Etikette und Bedingungen eines Fastens
erflllen, indem er seinen Pflichten nachkommt und sich von Sinden
fernhalt, sodass er dieses Verhalten das ganze Jahr Uber umsetzen
kann, auch wenn er nicht fastet. Dies ist ein wahres Fasten, das zu
Frommigkeit und Schutz vor den Schwierigkeiten dieser Welt und dem
Hollenfeuer in der nachsten fuhrt.

Das nachste, was im Haupthadith erwahnt wird, unterstreicht die
Wichtigkeit des freiwilligen Nachtgebets. Dieser Hadith weist darauf hin,
dass es Sinden tilgt, genau wie Almosen.

Das freiwillige Nachtgebet hat unzahlige Vorzige. Ein Hadith in Sunan
An Nasai, Nummer 1614, besagt beispielsweise, dass es das beste



freiwillige Gebet ist. In der Nacht steigt Allah, der Erhabene, gemaf
seiner unendlichen Wirde in die Himmel dieser Welt herab und ladt die
Menschen zu seiner Vergebung und Barmherzigkeit ein. Dies wird in
einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 6321, bestétigt.

Niemand wird am Tag des Jungsten Gerichts oder im Paradies einen
hoheren Rang haben als der Heilige Prophet Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, und dieser Rang ist direkt mit dem Nachtgebet
verbunden. Dies zeigt, dass diejenigen, die das freiwillige Nachtgebet
verrichten, in beiden Welten mit den hochsten R&ngen gesegnet
werden. Kapitel 17 Al Isra, Vers 79:

,Und verrichte wéhrend der Nacht das Gebet damit [d. h. die Rezitation
des Korans ] als zusatzliche [Gottesdienst] fur dich. Du erwartest, dass
dein Herr dich zu einer gelobten Stufe wiedererweckt.*”

Alle Muslime wuinschen sich, dass ihre Bittgebete erhért und ihre
Bedurfnisse erfillt werden. Daher sollten sie sich bemihen, das
freiwillige Nachtgebet zu verrichten, da der Heilige Prophet Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, in einem Hadith in Sahih Muslim,
Nummer 1770, darauf hingewiesen hat, dass es in jeder Nacht eine
besondere Stunde gibt, in der gute Bittgebete immer erhért werden.

Das Verrichten des Nachtgebets ist eine hervorragende Methode, um
Sinden zu vermeiden, da es dabei hilft, sinnlose gesellschaftliche
Zusammenkinfte zu vermeiden und es schitzt zudem vor vielen



korperlichen Erkrankungen. Dies wird in einem Hadith empfohlen, der in
Jami At Tirmidhi, Nummer 3549, zu finden ist.

Man sollte sich auf das Nachtgebet vorbereiten, indem man nicht zu viel
Isst oder trinkt, besonders nicht vor dem Schlafengehen, da dies zu
Faulheit fuhrt. Man sollte sich tagstber nicht unnétig anstrengen. Ein
kurzes Nickerchen wahrend des Tages kann dabei helfen. Schlief3lich
sollte man danach streben, Allah, dem Erhabenen, zu gehorchen, indem
man Seine Gebote befolgt, Seine Verbote missachtet und dem
Schicksal gemaR den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, mit Geduld entgegentritt,
da es den Gehorsamen leichter fallt, das freiwillige Nachtgebet zu
verrichten.

Ein weiterer Punkt, der im Haupthadith erwahnt wird, ist, dass die
Einfihrung der obligatorischen Gebete die zentrale Saule des Islam ist.

Das Verrichten der Pflichtgebete bedeutet, alle damit verbundenen
Etikette und Bedingungen korrekt zu erfiillen, wie z. B. das rechtzeitige
Verrichten der Gebete. Es ist die wichtigste Pflicht eines jeden Muslims,
und ohne sie ist Erfolg in dieser oder der nachsten Welt praktisch
unmdglich. Dies wurde in vielen Versen und Hadithen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, deutlich
gemacht, wie z. B. in dem in Jami At Tirmidhi, Nummer 2618. Es warnt
eindeutig davor, dass das Verrichten der Gebete Glauben von
Unglauben trennt. Diejenigen, die es versaumen, die Gebete zu
verrichten, laufen Gefahr, diese Welt ohne ihren Glauben zu verlassen,
was der grofdte Verlust ist. Da Allah, der Erhabene, einem Menschen
keine Uber seine Grenzen hinausgehende Belastung auferlegt, hat kein



Muslim eine Entschuldigung daflr, seine Gebete nicht zu verrichten.
Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 286:

LAllah verlangt von keiner Seele mehr, als ihre Fahigkeit es zulésst ..."

Das Versaumnis, die Pflichtgebete zu verrichten, wahrend man
behauptet, sein Bestes zu geben, widerspricht dieser Wahrheit. Und es
besteht kein Zweifel daran, dass der Heilige Koran die Wahrheit ist.

Da die Pflichtgebete die zentrale Saule des Islam sind, bedeutet dies,
dass das Haus des Islam zusammenbrechen wird, wenn man es
versaumt, sie einzufiihren, unabhangig davon, welche anderen guten
Taten man vollbringt. Die Pflichtgebete konnen durch keine andere Tat
oder inneren Glauben ersetzt werden. Tatsachlich sind die Pflichtgebete
der wichtigste praktische Beweis des inneren Glaubens. Ohne diesen
praktischen Beweis ist es unwahrscheinlich, dass man in dieser oder der
nachsten Welt Erfolg hat. Kapitel 20 Taha, Vers 14:

... betet zu meinem Gedenken.“

Und Kapitel 20 Taha, Verse 124-126:



,und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird ein
bedrickendes Leben bevorstehen, und Wir werden ihn am Tag der
Auferstehung blind wieder auferstehen lassen.” Er wird sagen: ,Mein
Herr, warum hast Du mich blind wieder auferstehen lassen, wo ich doch
sehend war?“ Er wird sagen: ,So kamen Unsere Zeichen zu euch, und
ihr vergal3t sie, und so werdet auch ihr heute vergessen sein.*



Den Glauben stiarken - 44

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Ich dachte Uber den Vers
des Heiligen Koran nach, der in Kapitel 47, Mohammed, Vers 7 zu finden
ist :

Lhr Glaubigen! Wenn ihr Allah unterstitzt, wird Er euch unterstitzen und
euch einen festen Stand geben.*

Dieser Vers bedeutet, dass Allah, der Erhabene, einem in beiden Welten
helfen wird, wenn man den Islam unterstitzt. Es ist seltsam, wie zahllose
Menschen sich die Hilfe Allahs, des Erhabenen, winschen, aber den
ersten Teil dieses Verses nicht erfullen, indem sie Allah, dem Erhabenen,
aufrichtig gehorchen, Seine Gebote befolgen, Seine Verbote missachten
und dem Schicksal mit Geduld entgegentreten. Die Entschuldigung der
meisten Menschen ist, dass sie keine Zeit haben, rechtschaffene Taten zu
vollbringen. Sie winschen sich die Hilfe Allahs, des Erhabenen, nehmen
sich aber keine Zeit, die Dinge zu tun, die Ihm gefallen. Ist das sinnvoll?
Diejenigen, die ihre Pflichten nicht erfillen und dann in der Not auf die Hilfe
Allahs, des Erhabenen, hoffen, sind ziemlich dumm. Und diejenigen, die
ihre Pflichten erflllen, aber sich weigern, dartiber hinauszugehen, werden
feststellen, dass die Hilfe, die sie erhalten, begrenzt ist. Wie man sich
verhéalt, bestimmt, wie man behandelt wird. Je mehr Zeit und Energie man
Allah, dem Erhabenen, widmet, desto mehr Unterstiitzung wird man
erhalten. So einfach ist das wirklich.



Ein Muslim muss verstehen, dass die meisten Pflichten, wie die funf
taglichen Gebete, nur wenig Zeit am Tag in Anspruch nehmen. Ein Muslim
kann nicht erwarten, dass er kaum eine Stunde am Tag den Pflichtgebeten
widmet und dann Allah, den Erhabenen, flir den Rest des Tages
vernachlassigt und trotzdem Seine kontinuierliche Unterstlitzung in allen
Schwierigkeiten erwartet. Eine Person wirde einen Freund nicht moégen,
der sie auf diese Weise behandelt. Wie kann man dann Allah, den
Erhabenen, den Herrn der Welten, so behandeln?

Manche widmen ihre zusatzliche Zeit nur dann der Zufriedenheit Allahs,
des Erhabenen, wenn sie auf ein weltliches Problem stof3en und dann von
Ihm verlangen, es zu l6sen, als hatten sie Allah, dem Erhabenen, einen
Gefallen getan, indem sie freiwillig gute Taten vollbringen. Diese dumme
Mentalitdt widerspricht eindeutig der Dienerschaft gegeniber Allah, dem
Erhabenen. Es ist erstaunlich, wie diese Art von Menschen Zeit fir all inre
anderen Freizeitbeschaftigungen finden, wie Zeit mit Familie und Freunden
zu verbringen, fernzusehen und gesellschaftliche Veranstaltungen zu
besuchen, aber keine Zeit finden, sich der Zufriedenheit Allahs, des
Erhabenen, zu widmen. Sie scheinen keine Zeit zu finden, die Lehren des
Heiligen Quran zu rezitieren und anzunehmen. Sie scheinen keine Zeit zu
finden, die Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, zu studieren und danach zu handeln. Diese
Menschen finden irgendwie Reichtum, den sie flr ihren unndtigen Luxus
ausgeben konnen, aber scheinbar keinen Reichtum, den sie freiwillig fur
wohltatige Zwecke spenden kdnnen.

Es ist wichtig zu verstehen, dass ein Muslim entsprechend seinem
Verhalten behandelt wird. Das heif3t, wenn ein Muslim zusatzliche Zeit



darauf verwendet, Allah, dem Erhabenen, zu gefallen, wird er die
Unterstlitzung finden, die er braucht, um alle Schwierigkeiten sicher zu
uberstehen. Wenn er jedoch seine Pflichten nicht erflllt oder sie nur erfullt,
ohne andere Zeit darauf zu verwenden, Allah, dem Erhabenen, zu gefallen,
wird er eine &hnliche Reaktion von Allah, dem Erhabenen, erfahren.
Einfach ausgedrickt: Je mehr man gibt, desto mehr wird man erhalten.
Wenn man nicht viel gibt, sollte man nicht viel daflr erwarten.



Den Glauben stiarken - 45

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Ich dachte Uber die
Gefahrten des Heiligen Propheten Muhammad nach, mdge Allah mit ihnen
zufrieden sein, und dariber, was sie zur besten Gruppe machte, die nach
den Heiligen Propheten, Friede sei mit ihnen, jemals geschaffen wurde. Die
Tatsache, dass sie den Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien mit ihm, zu Lebzeiten physisch beobachteten, ist definitiv ein Faktor.
Aber jeder, der ihr Leben und ihre rechtschaffenen Taten kennt, versteht,
dass ihre Uberlegenheit auf mehr als nur diese einzigartige und groRartige
Tat zurickzufihren ist.

Einer der Hauptgriinde fur ihre Uberlegenheit wird in einem Hadith
genannt, der den Gefahrten Abdullah Bin Umar, moége Allah mit ihm
zufrieden sein, betrifft und in Sahih Muslim, Nummer 6515, zu finden ist.
Ibn Umar, moge Allah mit ihm zufrieden sein, fuhr einmal auf seinem
Gefahrt durch die Wiuste, als er einem Beduinen begegnete. Ibn Umar,
maoge Allah mit ihm zufrieden sein, grifdte den Beduinen, setzte ihm seinen
Turban auf den Kopf und bestand darauf, dass der Beduine auf seinem
Gefahrt mitfuhr. Ibn Umar, modge Allah mit ihm zufrieden sein, wurde
gesagt, dass der Grul3, den er dem Beduinen gab, mehr als ausreichend
war, da der Beduine sehr erfreut dartiber gewesen sein muss, dass der
groBe Gefahrte des Heiligen Propheten Muhammad, mdge Allah mit ihm
zufrieden sein, ihn grif3te. Doch Ibn Umar, moge Allah mit ihm zufrieden
sein, ging noch viel weiter und erwies dem Beduinen grof3en Respekt. Ibn
Umar, Allahs Wohlgefallen auf ihm, antwortete, er habe dies nur getan, weil
der Heilige Prophet, Friede und Segen seien auf ihm, einst darauf
hingewiesen habe, dass eine der besten Mdglichkeiten, seine Eltern zu
ehren, darin besteht, den Verwandten und Freunden der Eltern Liebe und



Respekt zu erweisen. Ibn Umar, Allahs Wohlgefallen auf ihm, flgte hinzu,
der Vater des Beduinen sei ein Freund seines Vaters, des Befehlshabers
der Glaubigen, Umar Bin Khataab, Allahs Wohlgefallen auf inm, gewesen.

Dieser Vorfall zeigt die Uberlegenheit der Gefahrten, moge Allah mit ihnen
zufrieden sein. Sie unterwarfen sich vollstandig den Lehren des Islam. Sie
erflllten nicht nur die obligatorischen Pflichten und vermieden alle Stinden,
sondern fuhrten alle ihnen empfohlenen Handlungen im hochstmdglichen
Mal3e aus. lhre Unterwerfung veranlasste sie, ihre eigenen Winsche
zurickzustellen und nur zu handeln, um Allah, dem Erhabenen, zu
gefallen. Ibn Umar, moége Allah mit ihm zufrieden sein, hatte den Beduinen
leicht ignorieren kénnen, da keine seiner Handlungen obligatorisch war.
Doch im Gegensatz zu vielen Muslimen, die diese Ausrede benutzen
wurden, unterwarf er sich vollstandig den Lehren des Islam und handelte
SO, wie er es tat.

Es ist die mangelnde Unterwerfung unter die Lehren des Islam, die den
Glauben der Muslime geschwacht hat. Einige erfillen nur die
obligatorischen Pflichten und wenden sich von anderen rechtschaffenen
Taten ab, wie etwa freiwilliger Wohltatigkeit, die ihren Wainschen
widersprechen, indem sie behaupten, die Taten seien nicht verpflichtend.
Alle Muslime méchten im Jenseits mit dem Heiligen Propheten Muhammad
(Friede und Segen seien auf ihm) und seinen Gefahrten (mége Allah mit
ihnen zufrieden sein) enden. Aber wie ist dies moglich, wenn sie nicht
ihrem Pfad oder Weg folgen? Wenn ein Muslim einem anderen Pfad als
dem seinen folgt, wie kann er dann mit ihnen enden? Um mit ihnen zu
enden, muss man ihrem Pfad folgen. Aber dies ist nur mdglich, wenn man
sich wie sie vollstadndig den Lehren des Islam unterwirft, anstatt sich die
Taten herauszupicken, die seinen Winschen entsprechen.






Den Glauben stiarken - 46

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Ich dachte Uber den
folgenden Vers des Heiligen Quran nach: Kapitel 41 Fussilat, Vers 53:

L Wir werden ihnen unsere Zeichen an den Horizonten und in ihnen selbst
zeigen, bis ihnen klar wird, dass es die Wahrheit ist ..."

Alle Muslime glauben an den Islam, aber die Starke ihres Glaubens variiert
von Person zu Person. Beispielsweise ist jemand, der den Lehren des
Islam folgt, weil seine Familie es ihm gesagt hat, nicht derselbe wie
jemand, der aufgrund von Beweisen daran glaubt. Jemand, der von etwas
gehort hat, wird nicht auf die gleiche Weise daran glauben wie jemand, der
die Sache mit eigenen Augen gesehen hat.

Wie in einem Hadith in Sunan Ibn Majah, Nummer 224, bestatigt wird, ist
es fur alle Muslime eine Pflicht, nutzliches Wissen zu erwerben. Einer der
Grunde dafur ist, dass dies der beste Weg fur einen Muslim ist, seinen
Glauben an den Islam zu starken. Dies ist wichtig, denn je starker die
Glaubensgewissheit ist, desto grofRer ist die Chance, dass man auf dem
richtigen Weg bleibt, insbesondere wenn man auf Schwierigkeiten sto[3t.
Dartiber hinaus wird Glaubensgewissheit in einem Hadith in Sunan Ibn
Majah, Nummer 3849, als eines der besten Dinge beschrieben, die man
besitzen kann. Dieses Wissen sollte durch das Studium des Heiligen Koran



und der Hadithe des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, aus einer zuverlassigen Quelle erlangt werden.

Allah, der Erhabene, hat im Heiligen Quran nicht nur eine Wahrheit
verkindet, sondern auch durch Beispiele Beweise daftir geliefert. Nicht nur
Beispiele, die man in den Voélkern der Vergangenheit findet, sondern
Beispiele, die im eigenen Leben vorhanden sind. Beispielsweise weist
Allah, der Erhabene, im Heiligen Quran darauf hin, dass eine Person
manchmal eine Sache liebt, obwohl sie ihr Probleme bereiten wiirde, wenn
sie sie bekame. Ebenso kann sie eine Sache hassen, obwohl sie fur sie
viel Gutes birgt. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 216:

»...Aber vielleicht hasst ihr etwas und es ist gut flir euch; und vielleicht liebt
ihr etwas und es ist schlecht fur euch. Und Allah weil} es, ihr aber wisst es
nicht.*”

Es gibt in der Geschichte viele Beispiele fur diese Wahrheit, wie zum
Beispiel den Pakt von Hudaiba. Einige Muslime glaubten, dieser Pakt, der
mit den Nichtmuslimen von Mekka geschlossen wurde, wirde letztere
Gruppe vollstandig begtinstigen. Doch die Geschichte zeigt deutlich, dass
er den Islam und die Muslime begunstigte. Dieses Ereignis wird in den
Hadithen in Sahih Bukhari, Nummer 2731 und 2732, besprochen.



Wenn man Uber sein eigenes Leben nachdenkt, findet man viele Beispiele,
bei denen man glaubte, etwas sei gut, obwohl es in Wirklichkeit schlecht fir
einen war und umgekehrt. Diese Beispiele beweisen die Authentizitat
dieses Verses und helfen, den eigenen Glauben zu starken.

Ein weiteres Beispiel findet sich in Kapitel 79 An Naziat, Vers 46:

LAn dem Tag, an dem sie ihn (den Tag des Jiingsten Gerichts) sehen, wird
es so sein, als hatten sie nur einen Nachmittag oder einen Morgen davon
verweilt.”

Wenn man die Seiten der Geschichte umblattert, wird man deutlich
erkennen, wie grol3e Reiche kamen und gingen. Aber als sie gingen,
starben sie auf eine Weise, als ob sie nur fir einen Augenblick auf der Erde
gewesen waren. Bis auf einige wenige sind alle ihre Zeichen
verschwunden, als ob sie nie auf der Erde gewesen waren. Ahnlich verhalt
es sich, wenn man Uber sein eigenes Leben nachdenkt: Egal, wie alt man
ist und egal, wie langsam sich manche Tage angefluhlt haben mdogen,
insgesamt ist das Leben bisher wie im Flug vergangen. Das Verstandnis
der Wahrhaftigkeit dieses Verses starkt die Glaubensgewissheit und
inspiriert einen, sich auf das Jenseits vorzubereiten, bevor die Zeit ablauft.

Der Heilige Koran und die Hadithe des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, sind voller solcher Beispiele. Daher sollte



man danach streben, diese goéttlichen Lehren zu lernen und danach zu
handeln, damit man Gewissheit im Glauben erlangt. Derjenige, der dies
erreicht, wird durch keine Schwierigkeiten, denen er gegenubersteht,
erschittert und bleibt standhaft auf dem Weg, der zu den Toren des
Paradieses fuhrt.



Den Glauben starken - 47

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit Ihnen teilen mochte. Es
gibt viele Muslime, die sich rechtméafige Dinge winschen, wie zum Beispiel
ein Kind, und anstatt sich mit dem zufrieden zu geben, was Allah, der
Erhabene, fir sie ausgesucht hat, verfolgen sie ihre Winsche auf
rechtmaBRige Weise, beispielsweise durch spirituelle Ubungen auf
Grundlage des Heiligen Koran und der Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, was im Islam
offensichtlich zuldssig ist. Doch nach all dieser Mihe und diesem Stress
verstehen sie eine einfache, aber tiefgriindige Lehre des Islam nicht und
handeln auch nicht danach, die ihnen bei ihrem Streben helfen wirde.
Tatsachlich handeln sie oft auf eine Art und Weise, die die Chancen auf die
Erflllung ihrer Winsche nur verringert. Ein Muslim muss zum Beispiel kein
Gelehrter sein, um zu verstehen, dass es fur einen Muslim weniger
wahrscheinlich ist, das zu bekommen, was er sich winscht, wenn ihm die
Gnade Allahs, des Erhabenen, entzogen wird. Dies kann zum Beispiel
passieren, wenn jemand lugt, um andere zum Lachen zu bringen.
Tatsachlich wurde diese Person in einem Hadith, der in Jami At Tirmidhi,
Nummer 2315, zu finden ist, dreimal verflucht. Ein Fluch flhrt zum Verlust
der Gnade Allahs, des Erhabenen. Einige dieser Muslime, die verzweifelt
Dinge von Allah, dem Erhabenen, begehren, lastern und verleumden auch
andere. Dies fuhrt ebenfalls zum Verlust der Gnade Allahs, des Erhabenen.
Kapitel 104 Al Humazah, Vers 1:

,Wehe jedem Verleumder und Lésterer.”



Es gibt viele andere Beispiele, die dazu fuihren, dass die Gnade Allahs, des
Erhabenen, aufgehoben wird, was wiederum die Chancen, dass die
eigenen Wiunsche erfillt werden, drastisch verringert. Muslime sollten
daher nach diesem wichtigen Prinzip handeln, indem sie Wissen suchen
und danach handeln, bevor sie andere Mittel wie spirituelle Ubungen in
Anspruch nehmen, um ihre rechtmafigen Winsche zu erfillen, da diese
Dinge ihnen nicht dabei helfen werden, ihre Winsche zu erfiillen, bis sie ihr
Verhalten korrigieren.



Den Glauben stiarken - 48

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Ich dachte Uber eine
machtige Waffe und Falle des Teufels nach, die jeden Muslim treffen kann,
unabhangig von der Starke seines Glaubens. Der Teufel versucht, Muslime
davon zu Uberzeugen, immer diejenigen zu beobachten, die sich schlechter
verhalten als sie, um ihren Mangel an Bemuihungen im Gehorsam
gegeniber Allah, dem Erhabenen, und ihre mangelnden Bemihungen,
ihren Charakter und ihr Verhalten zu verbessern, zu rechtfertigen. Ein
Muslim, der beispielsweise ab und zu seine Pflichtgebete verrichtet,
beobachtet jemanden, der Uberhaupt nicht betet, um sich selbst besser zu
fihlen. Ein Dieb sieht einen Mérder an und Uberzeugt sich selbst, dass
Stehlen nicht so schlimm ist. Die Beispiele sind endlos. Es ist sehr seltsam,
wie diese Muslime so leicht diejenigen beobachten, die schlechter als sie
zu sein scheinen, um ihren Mangel an Bemihungen im Gehorsam
gegeniber Allah, dem Erhabenen, zu rechtfertigen, aber dieselben Leute
beobachten nicht diejenigen, denen es schlechter geht als ihnen, wenn sie
Schwierigkeiten haben. Beispielsweise beobachtet eine Person, die unter
Ruckenschmerzen leidet, eine Person nicht, die korperlich behindert ist,
damit sie sich nicht beschwert. Der Heilige Prophet Muhammad (Friede
und Segen seien auf ihm) hat in einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer
2513, ausdrucklich zu dieser Haltung geraten.

Und wenn die Beobachtung von Menschen, die sich scheinbar schlimmer
verhalten, einen nicht vor einer Bestrafung durch ein weltliches Gericht
bewahrt, wie etwa ein Dieb, der von einem Richter begnadigt wird, weil es
viele Morder auf der Welt gibt, wie kann man dann annehmen, dass diese
Entschuldigung vor dem Gericht Allahs, des Erhabenen, Bestand haben
soll?



Muslime sollten daher dieser Falle des Teufels aus dem Weg gehen, indem
sie diejenigen beobachten, die besser erscheinen als sie, damit sie dazu
inspiriert werden, ihren Charakter und ihr Verhalten schrittweise zu
verbessern, um Allah, dem Erhabenen, zu gefallen. Das ist es, was Allah,
der Erhabene, verlangt, das heil3t, er verlangt keine Perfektion.



Den Glauben stiarken - 49

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Muslime fragen sich oft,
wie sie ihr Leben ihrem Glauben anpassen kdnnen, anstatt ihren Glauben
ihrem weltlichen Leben anzupassen. Eine Mdglichkeit, dies zu erreichen,
besteht darin, dass Frauen ihre Pflichtgebete immer verrichten, sobald sie
anfallen, und dass Manner ihre Pflichtgebete in der Moschee verrichten. Da
die Verrichtung der Gebete die Hauptsaule des Islam ist, wie in einem
Hadith in Jami At Tirmidhi, Nr. 2616, empfohlen wird, zwingt es einen,
wenn man die Gebete wie beschrieben verrichtet, dazu, seine weltlichen
Aktivitdten so zu arrangieren, dass sie sich um die Pflichtgebete herum
richten. Wenn man seine Pflichtgebete hingegen entweder spét oder zu
Hause statt in der Moschee verrichtet, wird es einfacher, die Pflichtgebete
in den eigenen weltlichen Zeitplan einzupassen, was wiederum dazu fuhrt,
dass man seinen Glauben seinem weltlichen Leben anpasst. Die richtige
Einstellung wird einen auch davor bewahren, unnétigen und eitlen
Aktivitaten nachzugehen, wie zum Beispiel unnétigen Einkaufsbummel, da
diese einen Muslim oft daran hindern, seine Pflichtgebete pinktlich zu
verrichten oder in die Moschee zu gehen. Das Vermeiden dieser unnétigen
Dinge und Aktivitaten ermdglicht es einem, sein Leben nach seiner
Religion auszurichten.

Da das punktliche Verrichten der Pflichtgebete aufRerdem eine der
beliebtesten Taten gegeniiber Allah, dem Erhabenen, ist, wie aus einem
Hadith in Sunan An Nasai, Nummer 611 hervorgeht, sollte ein Muslim
diese Gewohnheit beibehalten und die Pflichtgebete nicht ohne einen
aufRerst guten Grund aufschieben, was nur sehr selten vorkommt. Wenn
jemand sein Leben nach seinem Glauben ausrichten méchte, muss er



seine Pflichtgebete pilnktlich verrichten, sobald sie anstehen. Frauen und
Manner sollten sie in der Moschee in der Gemeinde verrichten. Dadurch
wird sichergestellt, dass sie der Vorbereitung auf das Jenseits Prioritat
einrAumen, ohne sich von den Exzessen dieser materiellen Welt ablenken
Zu lassen.



Den Glauben starken - 50

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Muslime haben oft Phasen
in ithrem Leben, in denen sie sich anstrengen, indem sie mehr
Gottesdienste verrichten. Dies geschieht oft im heiligen Monat Ramadan,
wenn Muslime beschliel3en, ihr Leben zu andern, indem sie sich viel mehr
anstrengen als sonst. Das Problem mit zu viel Anstrengung in kurzer Zeit
ist, dass es oft dazu fuhrt, dass man aufgibt und zum Normalzustand
zurtickkehrt. Zunachst einmal hat der Heilige Prophet Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, Muslime in einem Hadith in Sahih Bukhari,
Nummer 43, gewarnt, sich nicht zu Gberfordern und nur freiwillige Taten zu
verrichten, die sie bewaltigen kdnnen. Er schloss mit der Erklarung, dass
die von Allah, dem Erhabenen, beliebtesten Taten diejenigen sind, die
regelmaldig verrichtet werden, unabhangig von ihrer Gréf3e. Muslime
sollten sich daher an diesen Rat halten, da es wahrscheinlicher ist, dass
sie ihren Gehorsam uber einen langeren Zeitraum aufrechterhalten.

In Wirklichkeit ist die wichtige Zeit nicht die Zeit, in der man einen
spirituellen Hohepunkt erlebt und sich besonders anstrengt. Die wichtige
Zeit ist, wenn man zur Normalitat zurtickkehrt, da spirituelle H6hepunkte
sehr selten von Dauer sind. Muslime miussen sicherstellen, dass sie, egal
wie sehr sie von einem spirituellen Hohepunkt zurtickkehren, weiterhin ihre
Pflichten erfullen. Dann sollten sie etwas Zeit darauf verwenden, die
etablierten Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, zu lernen und danach zu handeln. Sich auf diese
Weise schrittweise zu andern ist viel besser, als sich tber einen kurzen
Zeitraum besonders anzustrengen, und es besteht eine gréf3ere Chance,
dass man seinen verbesserten Gehorsam gegeniber Allah, dem
Erhabenen, langfristig beibehalt, wenn man sich schrittweise andert.



Niemand verlangt von Muslimen, Uber Nacht zu Heiligen zu werden.
Verbesserungen brauchen Zeit, aber das bedeutet, dass man nicht
stillstehen und tatsachlich kleine, aber regelmé&fige Schritte unternehmen
sollte, um seinen Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, zu
verbessern, indem man seine Gebote erfllt, seine Verbote missachtet und
dem Schicksal mit Geduld entgegentritt.



Den Glauben stiarken - 51

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Es ist wichtig zu verstehen,
dass man, egal wie viel religioses Wissen man erlangt oder wie viel
Anbetung und rechtschaffene Taten man vollbringt, niemals vor den
Angriffen und Fallen des Teufels sicher sein wird. Dies liegt daran, dass
der Teufel jeden Menschen je nach seinem Wissensstand und seinen
rechtschaffenen Taten angreift. Beispielsweise wird er versuchen, den
Muslim, der seine Pflichtgebete streng verrichtet, davon zu Uberzeugen,
diese nicht in der Gemeinschaft in der Moschee zu verrichten oder indem
er ihn davon Uberzeugt, seine Pflichtgebete Uber die Anfangszeit hinaus zu
verlegen, da er weil3, dass er ihn nicht davon Uberzeugen kann, die
Pflichtgebete vollstdndig aufzugeben. Hingegen wird er versuchen, den
Muslim, der Schwierigkeiten hat, seine Pflichtgebete zu verrichten, davon
zu Uberzeugen, dass diese zu schwierig zu verrichten sind und er sie daher
nur verrichten sollte, wenn er dazu voéllig frei ist. Er versucht, diejenigen, die
viele freiwillige rechtschaffene Taten vollbringen, davon zu Uberzeugen,
kein islamisches Wissen zu erwerben und danach zu handeln, um ihren
Charakter zu verbessern, sodass sie weiterhin ihre guten Taten durch
schlechte Eigenschaften wie Ligen und Verleumdung zerstéren.

Der Teufel mdchte verhindern, dass eine Person eine hohere Stufe
erreicht, wenn er sie nicht davon Uberzeugen kann, durch Ungehorsam
gegenuber Allah, dem Erhabenen, im Rang abzusteigen. Daher sollten
Muslime immer auf der Hut vor seinen Angriffen und Fallen sein, indem sie
beharrlich danach streben, im Rang aufzusteigen, ihren Charakter zu
verbessern und Akte des Ungehorsams zu vermeiden, was alles durch den
Erwerb und die Umsetzung islamischen Wissens erreicht wird.






Den Glauben stiarken - 52

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Obwohl die Zahl der
Muslime im Laufe der Zeit zugenommen hat, ist es offensichtlich, dass die
Starke der Muslime nur abgenommen hat. Jeder Muslim, unabhangig von
der Starke seines Glaubens, glaubt an die Authentizitat des Heiligen Koran,
da Zweifel daran dazu fihren wirden, dass er seinen Glauben verliert. Im
folgenden Vers hat Allah, der Erhabene, den Schlissel zur Erlangung von
Uberlegenheit und Erfolg gegeben, der die Schwache und das Leid
beseitigen wirde, die Muslime auf der ganzen Welt erfahren. Kapitel 3 Alee
Imran, Vers 139:

» Werdet also nicht schwach und seid nicht traurig, und ihr werdet
uberlegen sein, wenn ihr [wahre] Glaubige seid.”

Allah, der Erhabene, hat klargestellt, dass Muslime nur wahre Glaubige
werden missen, um diese Uberlegenheit und diesen Erfolg in beiden
Welten zu erreichen. Wahrer Glaube beinhaltet, die Gebote Allahs, des
Erhabenen, zu befolgen, sich von seinen Verboten fernzuhalten und dem
Schicksal mit Geduld entgegenzutreten, gemaR den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm. Dies
umfasst die Pflichten gegentber Allah, dem Erhabenen, und jene
gegeniber den Menschen, wie zum Beispiel fir andere das zu lieben, was
man fir sich selbst liebt, was in einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer
2515, empfohlen wird. Dies erfordert, dass man die islamischen Lehren
lernt und danach handelt. Durch diese Haltung wurden den Gefahrten



Erfolg und Uberlegenheit gewahrt, moge Allah mit ihnen zufrieden sein.
Und wenn Muslime dies erreichen wollen, muissen sie zu dieser
rechtgeleiteten Haltung zuriickkehren. Da Muslime an den Heiligen Koran
glauben, sollten sie diese einfache Lehre verstehen und danach handeln.



Den Glauben stiarken - 53

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Leider haben einige
Muslime eine schwache Eigenschaft angenommen, die sie nur daran
hindert, sich zum Besseren zu entwickeln. Sie vergleichen namlich ihre
Situation und Umstande mit denen anderer, die sich in leichteren
Umstanden befinden, und benutzen dies als Ausrede, um ihren Gehorsam
gegeniber Allah, dem Erhabenen, nicht zu steigern, indem sie Seine
Gebote befolgen, Seine Verbote missachten und dem Schicksal gemafl
den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, mit Geduld entgegentreten. Beispielsweise
entschuldigt eine Person, die Vollzeit arbeitet, inren Mangel an Streben im
Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, indem sie sich mit jemandem
vergleicht, der Teilzeit arbeitet, und einfach behauptet, dass es fir sie
einfacher sei, ihren Gehorsam gegentber Allah, dem Erhabenen, zu
steigern, da sie mehr Freizeit hatten. Oder ein armerer Muslim wendet sich
von jeglicher Form der Wohltatigkeit ab, indem er diejenigen beobachtet,
die mehr Reichtum besitzen, und behauptet, dass die reicheren Menschen
leichter Almosen geben kdnnen als sie. Sie verstehen nicht, dass diese
Ausreden ihre Seelen vielleicht besser flhlen lassen, ihnen aber weder in
dieser noch in der nachsten Welt helfen. Allah der Erhabene mdchte nicht,
dass die Menschen nach den Mdglichkeiten anderer handeln. Er mochte
nur, dass die Menschen in seinem Gehorsam nach ihren eigenen
Mdglichkeiten handeln. Beispielsweise kann eine Person, die Vollzeit
arbeitet, ihre gesamte freie Zeit dem Gehorsam gegenuber Allah dem
Erhabenen widmen, selbst wenn dies weniger ist als bei jemandem, der
Teilzeit arbeitet. In dieser Hinsicht hat das, was der Teilzeitbeschattigte tut,
keine Auswirkungen auf den Vollzeitbeschéaftigten. Sie als Ausrede zu
verwenden, um sich nicht mehr anzustrengen, ist also einfach eine lahme
Ausrede. Der arme Muslim sollte einfach nach seinen Madoglichkeiten
spenden, auch wenn diese viel geringer sind als die eines reichen



Menschen, da Allah der Erhabene sie nach dem beurteilen wird, was sie
tun, und nicht nach dem, was andere Muslime tun.

Die Muslime sollten diese nutzlosen Ausreden aufgeben und einfach Allah,
dem Erhabenen, im Rahmen ihrer Méglichkeiten gehorchen.



Den Glauben stiarken - 54

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Wenn eine Person flr eine
bestimmte Arbeit eingestellt wurde, wie zum Beispiel das Streichen eines
Hauses, ist es sehr unwahrscheinlich, dass sie ihren Lohn erhéalt, wenn sie
sich entscheidet, eine andere Aufgabe zu Ubernehmen, wie zum Beispiel
das Staubsaugen des Hauses. Auch wenn das, woflr sie sich entschieden
hat, nicht schlecht ist, wird sie ihren Arbeitgeber zweifellos verargern, da
sie sich fir eine Arbeit entschieden hat, fir die sie nicht eingestellt wurde.
Das ist einfach zu verstehen und zu akzeptieren. Ebenso wurde einem
Muslim befohlen, die im Heiligen Quran und den Traditionen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, festgelegten
Gebote zu befolgen. Wenn sie sich jedoch entscheiden, etwas anderes zu
tun und diese Pflicht vernachlassigen, unabhangig davon, ob das, woftr sie
sich entscheiden, rechtmafig ist, wie zum Beispiel das Streben nach
Exzessen dieser materiellen Welt Gber ihre Bedirfnisse hinaus, das
Begehen von Handlungen, die von den beiden gottlichen Quellen
abweichen oder einfach ungesetzlich sind, sollten sie nicht erwarten, Allah,
dem Erhabenen, zu gefallen, da Er klar gemacht hat, was Muslime tun
sollten. Ebenso sollte ein Arbeitnehmer, der sich entscheidet, etwas
anderes zu tun, nicht erwarten, seinen Lohn zu erhalten, und auch ein
Muslim, der sich entscheidet, nach etwas anderem zu streben, als nach
dem, was ihm von Allah, dem Erhabenen, aufgetragen wurde, sollte nicht
erwarten, seinen Lohn zu erhalten. Der Lohn eines Muslims umfasst
Segen, Gnade und die Vergebung Allahs, des Erhabenen, in beiden
Welten. Einfach ausgedrickt: Wenn ein Muslim diesen Lohn erhalten
mdchte, muss er seine Arbeit tun und sich nicht mit anderen Dingen
beschaftigen, die entweder seiner Pflicht widersprechen oder von seiner
Pflicht abweichen.



Den Glauben stiarken - 55

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Es gibt viele Muslime, die
viel Zeit, Mihe und Vermdgen fir Dinge aufwenden, die weder
rechtschaffene Taten noch Sinden sind, das heildt, es sind eitle Dinge.
Eitle Dinge kbnnen auch den Erwerb unndétiger Dinge umfassen, wie zum
Beispiel die Verschtnerung des eigenen Heims Uber das Notwendige
hinaus. Auch wenn sie mit ihrer Behauptung, dass sie keine Sinden
begehen, Recht haben koénnten, ist es wichtig, eine Tatsache zu verstehen.
Zeit ist namlich ein kostbares Geschenk von Allah, dem Erhabenen, das
nicht mehr zuriickgewonnen werden kann, wenn es einmal verflogen ist.
Alle anderen Dinge kbnnen erworben werden, wie Reichtum, alle anderen
Dinge aul3er Zeit. Wenn also jemand seine Zeit sowie andere Segnungen
wie Reichtum flr unnétige und zusatzliche Dinge aufwendet, das heil3t,
eitle Dinge, wird dies am Tag des Jingsten Gerichts nur zu grol3em
Bedauern fuhren. Dies wird geschehen, wenn sie die Belohnung sehen, die
denen zuteil wird, die ihre Zeit genutzt und rechtschaffene Taten vollbracht
haben. Zeitverschwender haben vielleicht Stinden vermieden, die sie vor
der Strafe bewahren, aber da sie ihre Zeit fir eitle Dinge verschwendet
haben, werden sie moglicherweise kritisiert. Und sie werden sicherlich die
Belohnung verpassen, die sie hatten erhalten kénnen, wenn sie ihre Zeit
und andere Segnungen richtig genutzt hatten.

DarlUber hinaus ist es wichtig zu verstehen, dass man, je mehr man sich
eitlen Dingen hingibt, umso eher der Extravaganz und Verschwendung
verféllt, die beide tadelnswert sind. Beispielsweise gelten diejenigen, die
Segnungen verschwenden, als Geschwister des Teufels. Und man kann
argumentieren, dass jemand, der seine Zeit eitlen Dingen widmet, in



Wirklichkeit den kostbaren Segen der Zeit verschwendet. Kapitel 17 Al Isra,
Vers 27:

,In der Tat sind die Verschwender Briider des Teufels ...”



Den Glauben stiarken - 56

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Ich dachte Uber den
folgenden Vers des Heiligen Quran nach: Kapitel 29 Al Ankabut, Vers 38:

»...und der Satan hatte ihnen ihre Taten angenehm gemacht und sie vom
rechten Weg abgebracht...”

Wie in diesem Vers erwahnt, verleitet der Teufel die Menschen dazu,
Siunden zu begehen und falsche Entscheidungen zu treffen, indem er ihnen
die falsche Wahl schonredet. Dies geschieht in Situationen, in denen eine
Person zwischen zwei oder mehr Optionen wahlen muss. Es geschieht
auch, wenn die Wahl zwischen der erlaubten und der unerlaubten und
sogar zwischen zwei erlaubten Optionen besteht. Wenn der Teufel
jemanden nicht zu einer Sunde fuhren kann, versucht er, ihn zu der
minderwertigen Option zu fihren, selbst wenn diese erlaubt ist, in der
Hoffnung, dass dies zu irgendeiner Art von Sunde fuhrt, wie zum Beispiel
einer Person, die sich tUber das Leben und das Schicksal beschwert. Der
Teufel schonredet eine Wahl, indem er einen dazu bringt, sich so sehr auf
ihren offensichtlichen Nutzen zu konzentrieren, dass er den Blick auf das
Gesamtbild und die Konsequenzen der Wahl verliert. Ein Erwachsener
verhalt sich dann wie ein Kind, das Entscheidungen trifft, ohne Utber die
Konsequenzen seiner Handlungen nachzudenken. Dies ist einer der
Hauptgrinde, warum Menschen Sinden begehen. In Wirklichkeit wirde
man nie Sunden begehen, wenn man wirklich Uber die Strafe fur Sinden
nachdenken wurde.



In solchen Situationen hilft es, gedanklich einen Schritt zurlickzutreten und
die Optionen abzuwagen, indem man ihre langfristigen Vorteile und
Nachteile vergleicht. Nur wenn der rechtmafige Nutzen einer Sache den
Schaden Uberwiegt, sollte eine Person weitermachen. Aul3erdem hilft es,
grandlich Uber die Konsequenzen der mdéglichen Optionen nachzudenken.
Manche Entscheidungen mdgen rechtmaf3ig sein, aber wenn man sie
durchzieht, kann das das Leben auf lange Sicht erschweren. Manche
Menschen heiraten zum Beispiel Uberstirzt jemanden, den sie scheinbar
lieben. Sie stitzen ihre Entscheidung ausschlie3lich auf ihre Gefihle,
anstatt Uber andere, wichtigere Aspekte nachzudenken, zum Beispiel, ob
ihr potenzieller zukinftiger Ehepartner ein guter Lebenspartner oder ein
guter Elternteil sein wird und ob er ihnen dabei helfen wird, Allah, dem
Erhabenen, zu gehorchen. Viele Ehen endeten mit einer Scheidung, weil
das Paar nicht Uber die langfristigen Auswirkungen einer moglichen Ehe
nachgedacht hatte. Viele Menschen behaupten oft, ihr Ehepartner sei vor
der Heirat ganz anders gewesen, aber in den meisten Fallen hat er sich
tberhaupt nicht verandert. Die Wahrheit ist, dass sie vor der Ehe nicht so
viel Zeit mit ihm verbracht haben und daher bestimmte Eigenschaften nicht
bemerkt haben, die nach der Ehe offensichtlich wurden.

Manche handeln oft Uberstirzt und bereuen es spater, weil ihre
Entscheidung ihnen nur noch mehr Arger eingebracht hat und das Problem
in vielen Fallen von Anfang an keine grol3e Sache war. Diese Art von
Handeln kann nur vermieden werden, wenn man Uber die Situation
nachdenkt und die Bedeutung des Gesamtbildes sowie die umfassenderen
und langfristigen Auswirkungen und Konsequenzen eines Schritts nach
vorne bertcksichtigt.



Man sollte nicht nur abwagen, ob etwas rechtméafiig oder unrechtmalig ist,
bevor man eine Entscheidung trifft. Auch wenn dies das Wichtigste ist, was
man bedenken sollte, ist es nicht das Einzige. Denn viele rechtmallige
Fehlentscheidungen, die vom Teufel beschonigt werden, kdnnen spater im
Leben zu Problemen flhren.

Zusammenfassend lasst sich sagen, dass eine Person vor jeder
Entscheidung einen Schritt zurlcktreten und grindlich Gber ihre
Rechtmalligkeit und ihre potenziellen langfristigen Vorteile und Schaden
nachdenken muss, und zwar unter der Anleitung des Heiligen Koran und
der Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm. Wer so handelt, wird selten eine falsche Entscheidung
treffen, die er spater bereut.



Den Glauben starken - 57

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit Ihnen teilen mochte. Ich
dachte darUber nach, dass jeder Muslim offen erklart, dass er sich die
Gesellschaft des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien
auf ihm, der anderen Heiligen Propheten, Friede sei mit ihm und ihren
Gefahrten, moge Allah mit ihnen zufrieden sein, im Jenseits winscht. Sie
zitieren oft den Hadith aus Sahih Bukhari, Nummer 3688, der besagt, dass
ein Mensch im Jenseits mit denen zusammen sein wird, die er liebt. Und
aus diesem Grund erklaren sie offen ihre Liebe zu diesen rechtschaffenen
Dienern Allahs, des Erhabenen. Doch es ist seltsam, dass sie sich dieses
Ergebnis wiinschen und behaupten, den Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, zu lieben, ihn jedoch kaum kennen, da sie
zu beschaftigt sind, um sein Leben, seinen Charakter und seine Lehren zu
studieren. Das ist toricht, denn wie kann man jemanden wirklich lieben, den
man nicht einmal kennt?

Wenn diese Leute aufRerdem am Tag des Jungsten Gerichts nach einem
Beweis ihrer Liebe zum Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, gefragt werden, was werden sie sagen? Was werden sie
vorlegen? Der Beweis flr diese Erklarung ist das Studium des Lebens, des
Charakters und der Lehren des Heiligen Propheten Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, und das Handeln danach. Eine Erklarung ohne
diesen Beweis wird von Allah, dem Erhabenen, nicht akzeptiert. Dies ist
ziemlich offensichtlich, da niemand den Islam besser verstand als die
Gefahrten, moge Allah mit ihnen zufrieden sein, und dies war nicht ihre
Einstellung. Sie erklarten ihre Liebe zum Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, und untermauerten ihre Behauptung



durch Taten, indem sie in seine Ful3stapfen traten. Aus diesem Grund
werden sie im Jenseits bei ihm sein.

Wer glaubt, dass Liebe im Herzen ist und nicht durch Taten zum Ausdruck
gebracht werden muss, ist ebenso dumm wie der Schuler, der seinem
Lehrer ein leeres Prifungsblatt zurtickgibt und behauptet, dass er das
Wissen im Kopf hat und es deshalb nicht praktisch auf Papier bringen
muss, und dann trotzdem erwartet, die Prifung zu bestehen.

Wer sich so verhdlt, liebt nicht die rechtschaffenen Diener Allahs, des
Erhabenen, sondern nur seine eigenen Winsche und ist zweifellos vom
Teufel getauscht worden.

Abschlie3end ist es wichtig anzumerken, dass auch Angehoérige anderer
Religionen behaupten, ihre Heiligen Propheten (Friede sei mit ihnen) zu
lieben. Da sie jedoch nicht in ihre Ful3stapfen traten und nicht nach ihren
Lehren handelten, werden sie am Tag des Jungsten Gerichts sicherlich
nicht bei ihnen sein. Das ist ziemlich offensichtlich, wenn man einen
Moment Uber diese Tatsache nachdenkt.



Den Glauben stiarken - 58

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Es ist wichtig, dass
Muslime eine einfache, aber tiefgriindige Lektion verstehen, namlich, dass
sie in dieser oder der nachsten Welt in weltlichen oder religidosen
Angelegenheiten niemals Erfolg haben werden, wenn sie Allah, dem
Erhabenen, ungehorsam sind. Seit Anbeginn der Zeit bis zu diesem
Zeitalter und bis zum Ende der Zeit hat kein Mensch jemals wahren Erfolg
erreicht, noch wird er jemals durch den Ungehorsam Allah, dem
Erhabenen, gehorchen. Das ist ganz offensichtlich, wenn man die Seiten
der Geschichte umblattert. Wenn sich ein Muslim also in einer Situation
befindet, aus der er ein positives und erfolgreiches Ergebnis erzielen
mdochte, sollte er sich niemals daflir entscheiden, Allah, dem Erhabenen,
ungehorsam zu sein, unabhangig davon, wie verlockend oder einfach es
erscheinen mag. Selbst wenn einem enge Freunde und Verwandte dazu
raten, denn es gibt keinen Gehorsam gegenuber der Schépfung, wenn dies
Ungehorsam gegentber dem Schopfer bedeutet. Und in Wahrheit werden
sie sie weder in dieser noch in der nachsten Welt vor Allah, dem
Erhabenen, und seiner Strafe schitzen kbénnen. So wie Allah, der
Erhabene, denen Erfolg gewahrt, die ihm gehorchen, so entfernt er auch
diejenigen von einem erfolgreichen Ausgang, die ihm nicht gehorchen,
selbst wenn es einige Zeit dauert, bis man diese Entfernung bezeugt. Ein
Muslim sollte sich nicht tduschen lassen, denn dies wird friher oder spater
passieren. Der Heilige Quran hat es auf3erst deutlich gemacht, dass ein
bdser Plan oder eine bose Tat nur den Tater betrifft, auch wenn diese
Strafe auf sich warten lasst. Kapitel 35 Fatir, Vers 43:

»...aber die bése Verschwérung umfasst nur ihr eigenes Volk...“



Daher sollten Muslime, egal wie schwierig die Situation und die
Entscheidung sind, sich in weltlichen und religiosen Angelegenheiten
immer fir den Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, entscheiden,
da nur dies zu wahrem Erfolg in beiden Welten fihrt, selbst wenn dieser
Erfolg nicht sofort offensichtlich ist.
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Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Es ist allgemein bekannt,
dass Muslime an den besonderen Tagen und Nachten des islamischen
Jahres, wie beispielsweise der Nacht der Macht, die laut einem Hadith in
Sunan Abu Dawud, Nummer 1386, auf die 27. Nacht des islamischen
Monats Ramadan fallt, in Drohnen herauskommen und die Moscheen
bevolkern oder mehr zu Hause beten. Auch wenn dies eine gute Sache ist,
iIst es wichtig zu verstehen, dass sich ein Muslim nicht nur an den
besonderen Tagen und N&chten des islamischen Jahres so verhalten
sollte. Er sollte stattdessen jeden Tag und jede Nacht wahrend des
gesamten Jahres respektieren, indem er seine Pflichten ohne
Vernachlassigung erfullt. Er sollte niemals glauben, dass die Anbetung an
einem Tag oder einer Nacht im Jahr ihre Vernachlassigung des Rests des
Jahres wettmachen wird, da dies vollig falsch und ein Trick des Teufels ist.
Muslim zu sein ist eine Pflicht, die rund um die Uhr gilt, es ist keine Pflicht,
die sich nur auf bestimmte Tage und N&chte erstreckt. Das bedeutet, dass
ein Muslim seine Pflichten gegeniber Allah, dem Erhabenen, erflllen
muss, indem er Seine Gebote befolgt, Seine Verbote missachtet, dem
Schicksal mit Geduld entgegentritt und die Rechte der Menschen jeden
Tag ihres Lebens gemdalR den Traditionen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, wahrt. Das Herauspicken
bestimmter Tage und Nachte ist ein Hauptgrund daftr, dass sich Muslime
von Allah, dem Erhabenen, getrennt flihlen, da sie sich nur gelegentlich an
Ihn wenden. Die Wahrheit ist einfach: Was Muslime Allah, dem Erhabenen,
widmen, bekommen sie zurtick. Wenn sie Ilhm nur ein paar Tage oder
N&chte im Jahr widmen, sollten sie keine grofRe Gegenleistung erwarten.
Der Islam verlangt nicht, dass man die ganze Nacht betet, sondern er
verlangt von Muslimen, dass sie ihre Pflichten erfiillen und so viele der
etablierten Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, wie mdglich befolgen. Dies nimmt nicht viel Zeit in
Anspruch und l&asst einem viel Zeit, auch andere Dinge zu tun.



In Wirklichkeit wird derjenige, der nicht jeden Tag und jede Nacht
respektiert, indem er seine Pflichten erflllt, feststellen, dass selbst die
besonderen Tage und Nachte fur ihn nur gewodhnliche Tage und Nachte
sind. Aber derjenige, der jeden Tag und jede Nacht respektiert, wird
feststellen, dass jeder Tag und jede Nacht fur ihn wie die besonderen Tage
und Nachte sind, wie die Nacht der Macht. Das heif3t, Allah, der Erhabene,
wird sie genauso segnen, wie er sie an den besonderen Tagen und
N&achten im islamischen Jahr segnet.



Den Glauben stiarken - 60

Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin wurde Uber weit verbreitete Korruption berichtet
und dariber, wie sie in den meisten Landern jede soziale Ebene infiziert
hat. Weit verbreitete Korruption ist ziemlich offensichtlich und erfordert
keine grundliche Untersuchung oder Forschung, um ihre Existenz zu
beweisen. In einigen Fallen geschieht sie ganz offen.

Einer der Grinde, warum sich Korruption in der Gesellschaft ausbreitet und
sogar hochrangige Regierungsbeamte darin verwickelt sind, ist eine direkte
Folge der Korruption der Allgemeinheit. Wenn gewdhnliche Menschen
andere Menschen korperlich oder finanziell misshandeln und dadurch
Allah, dem Erhabenen, ungehorsam sind, weil sie glauben, dass niemand
sie dafur zur Rechenschaft ziehen kann, dann ernennt Allah, der Erhabene,
sie zur Strafe zu korrupten Fihrern und Regierungsbeamten. Das heil3t,
wie jemand handelt, bestimmt, wie er behandelt wird. Der Heilige Prophet
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, warnte einst in einem Hadith
in Sunan Ibn Majah, Nummer 4019, dass Allah, der Erhabene, die
Allgemeinheit bestraft, indem er sie zu unterdrickerischen Fuhrern
ernennt, wenn sie sich gegenseitig finanziell betrigt. Ein Aspekt dieser
Unterdrickung ist die Korruption, die der Allgemeinheit grofRes Leid zufiigt.
Derselbe Hadith warnt, dass die Allgemeinheit, wenn sie ihren Bund der
aufrichtigen Gehorsamkeit gegeniber Allah, dem Erhabenen, bricht, von
ihren Feinden Uberwdltigt wird, die ihr Vermdgen und ihren Besitz
konfiszieren werden. Auch hier handelt es sich um einen Aspekt der
Korruption: einflussreiche Personen, wie etwa Regierungsbeamte, nehmen
freiwillig den Besitz anderer, ohne Konsequenzen befirchten zu missen.



Wenn die Allgemeinheit korrupt wird, werden ihre Fihrer und andere
Menschen in einflussreichen sozialen Positionen dazu inspiriert, auf die
gleiche Weise zu handeln, da sie glauben, dass dieses Verhalten von der
Allgemeinheit akzeptiert wird. Dies fuhrt zu Korruption auf nationaler
Ebene. Aber wenn die Allgemeinheit Allah, dem Erhabenen, gehorchte,
indem sie andere nicht durch Korruption schlecht behandelte, dann wtrden
ihre Fuhrer und diejenigen in einflussreichen sozialen Positionen es nicht
wagen, korrupt zu handeln, wohl wissend, dass die Allgemeinheit dies nicht
dulden wirde. Und gemafld dem zuvor zitierten Hadith wirde Allah, der
Erhabene, die Allgemeinheit vor korrupten Beamten schitzen, indem er
Menschen in einflussreiche Positionen ernennt, die in ihren
Angelegenheiten gerecht sind, wenn sie Allah, dem Erhabenen, gehorsam
bleibt.

Anstatt den unreifen Weg einzuschlagen, andere fur die weit verbreitete
Korruption verantwortlich zu machen, sollten Muslime wirklich Gber ihr
eigenes Verhalten nachdenken und, wenn notig, ihre Haltung anpassen.
Andernfalls wird die Korruption in der Gesellschaft mit der Zeit nur
zunehmen. Niemand sollte glauben, dass er, da er keine einflussreiche
soziale Position innehat, keinen Einfluss auf die Korruption in der
Gesellschaft hat. Wie bereits erklart, entsteht Korruption aufgrund des
Verhaltens der Allgemeinheit und kann daher nur durch das gute Verhalten
der Allgemeinheit beseitigt werden. Kapitel 13 Ar Ra'd, Vers 11:

....Wahrlich, Allah wird den Zustand eines Volkes nicht &ndern, bis sie das
andern, was in ihnen selbst ist...”
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Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin wurde Uber eine Person berichtet, die ihre
Nationalhymne nicht respektierte, was von einigen als unpatriotisch
bezeichnet wurde. In Wirklichkeit weigert sich ein wahrer Patriot gegeniber
Allah, dem Erhabenen, und seiner Nation nicht, wahrend einer
Nationalhymne aufzustehen oder eine Flagge zu grif3en. Ein wahrer
Patriot ist derjenige, der andere, wie seine Regierung, bei Dingen
unterstitzt, die in Bezug auf den Islam nutzlich und lobenswert sind,
unabhangig davon, wer sie organisiert oder dafir verantwortlich ist. Und
der andere, wie seine Regierung, konstruktiv kritisiert, wenn sie etwas tun,
das aus Sicht des Islam tadelnswert ist, unabhangig davon, wer es
inszeniert hat. Diese Kritik muss im Rahmen des Gesetzes konstruktiv sein
und gleichzeitig alle Formen eitler oder vulgdrer Rede und Taten
vermeiden. Sie sollte niemals zu Rebellion fihren, da dies nur zum
Schaden unschuldiger Menschen fluhrt, wie die Geschichte immer wieder
deutlich gezeigt hat.

Es ist wichtig zu beachten, dass sich jeder Muslim so verhalten kann, auch
wenn er keine politische oder gesellschaftliche Einflussposition innehat.
Jeder Mensch kann sich gegenitber anderen, insbesondere seinen
Verwandten, wie ein wahrer Patriot verhalten, indem er sich wie zuvor
beschrieben verhalt, d. h. das Gute unterstiitzt und das Bose gemal3 den
Lehren des Islam freundlich verbietet. Kapitel 5 Al Ma'idah, Vers 2;



»...und helft in Rechtschaffenheit und Frémmigkeit, aber helft nicht in
Stinde und Aggression...“

Wenn sich jede Familie so verhalten wirde, wirde dies zweifellos jede
Stadt und schlief3lich die Nation beeinflussen, bis eine echte Verbesserung
eintritt, die wiederum allen zugutekommt, unabhangig von ihrem Glauben.
Diese gute Absicht und die Unterstitzung durch aufrichtige Taten, um eine
Nation auf diese Weise zu verbessern, ist wahrer Patriotismus. Alles
andere ist nur eine bedeutungslose Show. So macht man ein Land wieder
wirklich grof3.
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Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin wurde Uber eine BerlUhmtheit berichtet und
dariber, wie sie ihr Vermogen verdiente und ausgab. Der Heilige Koran
bezeichnet diejenigen, die verschwenderisch sind, als Geschwister des
Teufels. Kapitel 17 Al Isra, Vers 27:

,Wahrlich, die Verschwender sind Briider der Teufel und Satan war
seinem Herrn gegenliber stets undankbar.”

Der Vergleich mit dem Teufel wurde aus mehreren Grinden gezogen.
Erstens geben Menschen, die Ubermafdig viel Geld fir unnétige Dinge
ausgeben, dies oft in Eile aus, ohne lber die Bedeutung nachzudenken —
sie sind impulsive Geldausgeber. Laut einem Hadith in Jami At Tirmidhi,
Nummer 2012, hat der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, tatsachlich gewarnt, dass Eile vom Teufel kommt, wahrend
Uberlegung von Allah, dem Erhabenen, kommt. Wenn ein Muslim wirklich
dariber nachdenkt, was er kaufen méchte, wirde er kein Geld fur unnétige
und extravagante Dinge ausgeben, da dies kein Zeichen eines wahren
Muslims ist.

Dartiber hinaus unterstitzt man durch unnétiges und extravagantes
Geldausgeben in den meisten Fallen nur Unternehmen, die Profit daraus



schlagen, die Menschen von der richtigen Orientierung abzulenken, wie
etwa die Unterhaltungsindustrie, die des Teufels héchstes Ziel ist.

Verschwenderisches Geldausgeben lenkt einen immer von der
Vorbereitung auf das Jenseits ab, da diese Person viel Zeit darauf
verwendet, Reichtum anzuhaufen, ihn verschwenderisch auszugeben und
sich an dem zu erfreuen, was sie erworben hat. Einen Muslim von der
Vorbereitung auf das Jenseits abzulenken, ist ein weiteres Ziel des Teufels.
Die Vorbereitung auf das Jenseits beinhaltet, die Segnungen, die einem
gewdahrt wurden, wie Reichtum, auf eine Weise zu nutzen, die Allah, dem
Erhabenen, gefallt, wie es im Heiligen Quran und den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
dargelegt ist.

Schliel3lich erwahnt der zuvor zitierte Vers ausdricklich die Undankbarkeit
des Teufels. In Wirklichkeit tut derjenige, der verschwenderisch flr
unnétige Dinge Geld ausgibt, dies, weil er auch fir das, was er bereits
besitzt, undankbar ist. Ware er wahrhaft dankbar, wiirde ihn dies davon
abhalten, so zu handeln. Der Islam verbietet es nicht, flr notwendige Dinge
Geld auszugeben, er ermutigt Muslime sogar dazu. Und sogar das
Ausgeben fir erlaubte unnotige Dinge ist akzeptabel, wenn es gelegentlich
und ohne Extravaganz geschieht, da dies etwas ist, was Allah, dem
Erhabenen, missbilligt und zur Verschwendung von Reichtum fuhrt. Kapitel
6 Al An'am, Vers 141

,...Und tibertreibe nicht. Wahrlich, Er liebt die Ubermal3enden nicht.*
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Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich diskutieren
wollte. Darin wurde dartber berichtet, wie wichtig es ist, aus der
Vergangenheit zu lernen.

FUr einen Muslim ist es wichtig, eine grundlegende Wahrheit zu verstehen,
namlich, dass nichts in der Schépfung ohne einen weisen Grund geschieht,
selbst wenn die Menschen diese Weisheit nicht sofort erkennen. Ein
Muslim sollte alles, was geschieht, egal ob er sich in guten oder in
schwierigen Zeiten befindet, wie eine Flaschenpost behandeln. Er sollte
sich nicht zu sehr darauf konzentrieren, die Flasche zu bewerten und zu
untersuchen, da sie lediglich ein Bote ist, der die wichtige Botschaft
Uberbringt. Dies geschieht, wenn Muslime entweder Uber die guten Dinge
jubeln, die geschehen, und dadurch die Botschaft in den guten Dingen
ignorieren. Oder sie werden wahrend Schwierigkeiten betrtibt und dadurch
zu abgelenkt, um die Botschaft in den Schwierigkeiten zu verstehen.
Stattdessen sollten sie sich darauf konzentrieren, den Ratschlagen des
Heiligen Koran zu folgen und jede Situation auf ausgewogene Weise
angehen. Kapitel 57 Al Hadid, Vers 23:



,Damit du nicht dartiber verzweifelst, was dir entgangen ist, und nicht stolz
tber das frohlockst, was Er dir gegeben hat ..."

Dieser Vers verbietet nicht, in verschiedenen Situationen gliicklich oder
traurig zu sein, da dies Teil der menschlichen Natur ist. Er empfiehlt jedoch
eine ausgewogene Herangehensweise, bei der man extreme Emotionen
vermeidet, ndmlich Jubel, der Ubermafiiges Gliick bedeutet, oder Kummer,
der Ubermalige Traurigkeit bedeutet. Diese ausgewogene
Herangehensweise ermdglicht es einem, seinen Geist auf die wichtigere
Botschaft in der Flasche zu konzentrieren, die in der Situation steckt, egal
ob es sich um eine gute oder eine schwierige Situation handelt. Durch das
Einschatzen, Verstehen und Handeln nach der verborgenen Botschaft
kann ein Muslim sein weltliches und religioses Leben zum Besseren
verandern. Manchmal ist die Botschaft ein Weckruf, zu Allah, dem
Erhabenen, zuriickzukehren, bevor die Zeit ablauft. Manchmal ist sie eine
Mdoglichkeit, den Rang zu erh6hen. Manchmal eine Moglichkeit, die
eigenen Sinden auszuldéschen, und manchmal eine Erinnerung, sich nicht
an die weltliche, materielle Welt und die Dinge darin zu binden. Ohne diese
Einschatzung wird man lediglich durch die Ereignisse reisen, ohne sein
weltliches oder religiéses Leben zu verbessern.
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Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin wurde dartiber berichtet, dass man einen Schritt
zurticktreten sollte, um zu beurteilen, was im eigenen Leben wirklich
natzlich und schadlich ist. Wenn ein Muslim die Lehren des Islam beachtet,
wird er feststellen, dass bestimmte weltliche Segnungen positiv
beschrieben werden, an anderen Stellen jedoch negativ. Dies liegt daran,
dass die meisten Dinge in Wirklichkeit nicht von Natur aus gut oder
schlecht sind. Was sie gut oder schlecht macht, ist, ob sie einen in
Richtung Gehorsam und Zufriedenheit Allahs, des Erhabenen, fliihren oder
nicht. Beispielsweise wird im Heiligen Koran ein Ehepartner als ein Weg
beschrieben, Ruhe, Gnade und Zuneigung zu finden. Kapitel 30 Ar Rum,
Vers 21:

,uUnd zu Seinen Zeichen gehért, dass Er euch aus euch selbst Gattinnen
erschaffen hat, auf dass ihr bei ihnen Ruhe finden méget. Und Er hat
zwischen euch Zuneigung und Barmherzigkeit gesetzt ...“

Derselbe Heilige Koran warnt jedoch auch davor, dass Ehepartner und
Kinder ebenfalls Feinde eines Muslims sein kdnnen. Kapitel 64, Taghabun,
Vers 14:



Lhr Glaubigen! Unter euren Gattinnen und Kindern gibt es Feinde, also
htitet euch vor ihnen ...*

Dies deutet darauf hin, dass sie zu einer Quelle der Ruhe werden, wenn
sie einen zum Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, ermutigen,
was bedeutet, seine Gebote zu befolgen, seine Verbote zu missachten und
dem Schicksal gemaR den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, mit Geduld
entgegenzutreten. Die eigene Familie kann jedoch zum Feind werden,
wenn sie einen vom Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen,
abbringt.

Daher sollten Muslime die weltlichen Segnungen, die sie besitzen,
regelmallig bewerten und beurteilen, um festzustellen, ob sie sie zur
Gehorsamkeit gegentiber Allah, dem Erhabenen, ermutigen oder davon
abbringen. Und wenn ndtig, sollten sie Schritte unternehmen, um in beiden
Welten Vorteile zu haben. Wer diese Selbstbewertung regelmalig
vornimmt, wird feststellen, dass er die Segnungen, die ihm gewahrt
wurden, weiterhin auf eine Weise nutzt, die Allah, dem Erhabenen, gefallt,
was ihm wiederum Frieden und Erfolg in beiden Welten sichert. Kapitel 16
An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er gléubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”



Wenn sie diese Selbsteinschatzung jedoch nicht vornehmen, werden sie
die ihnen gewéahrten Segnungen unweigerlich missbrauchen, was zu einem
schwierigen Leben in dieser Welt und einer strengen Rechenschaftspflicht
und moglicherweise einer schweren Bestrafung an einem Grofden Tag
fuhren wird. Kapitel 20 Taha, Vers 124:

,uUnd wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird wabhrlich ein
deprimierendes [d. h. schwieriges] Leben bevorstehen, und Wir werden ihn
am Tag der Auferstehung blind versammeln [d. h. auferwecken].”

Und Kapitel 9, At Tawbah, Vers 24:

~Sprich: Wenn euch eure Véter, eure Séhne, eure Briider, eure Frauen,
eure Verwandten, euer Besitz, den ihr erworben habt, euer Handel, dessen
Niedergang ihr befurchtet, und eure Wohnstéatten, an denen ihr Freude
habt, lieber sind als Allah und Sein Gesandter und das Streben auf Seinem
Weg, dann wartet, bis Allah Seinen Befehl ausfiihrt.**
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Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Er berichtete Uber das Coronavirus und die
VorsichtsmaRRnahmen, die die Offentlichkeit ergreifen sollte, um sich davor
zu schutzen. Es ist erstaunlich, dass diese Schritte, die nichtislamische
Nationen jetzt umzusetzen versuchen, vor Uber 1400 Jahren vom Heiligen
Koran und dem Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien
auf ihm, empfohlen wurden. So wird den Menschen beispielsweise
geraten, sich den ganzen Tag uUber regelmal3ig die Hande zu waschen,
wahrend der Islam einem Muslim rat, sich finfmal am Tag die Hande,
Arme, Gesicht und FuRRe zu waschen, was erforderlich ist, um das
obligatorische Gebet zu verrichten. Tatsachlich rat ein Hadith in Imam
Maliks Muwatta, Buch 2, Hadith Nummer 37, dass ein wahrer Glaubiger
den ganzen Tag Uber den Zustand der Waschung aufrechterhélt. Das
bedeutet, dass sie diese Korperteile nicht nur fur die funf obligatorischen
Gebete waschen, sondern dies jedes Mal tun, wenn sie die Toilette
benutzen, um den ganzen Tag uber in Waschung zu bleiben. Dariiber
hinaus wurde den Muslimen geraten, sich vor und nach den Mahlzeiten die
Hande zu waschen. Dies wird in einem Hadith in Sunan An Nasai, Nummer
258, erwahnt. lhnen wird geraten, sich vor dem Schlafengehen und nach
dem Aufwachen die Hande zu waschen. Dies wird in Hadithen in Sunan
Ibn Majah, Nummer 3297 und 394, empfohlen. Einfach ausgedrtckt wurde
den Menschen geraten, auf gute Hygiene zu achten, und der Islam hat in
einem Hadith in Sahih Muslim, Nummer 223, erklart, dass Sauberkeit die
Hélfte des Glaubens ist.

Dartber hinaus wurde den Menschen geraten, unnétige o6ffentliche
Besuche zu vermeiden, was schon im Islam seit langem empfohlen wird,



da dies oft zu eitlen und stindigen Dingen fuhrt. Tats&chlich ist dies gemali
einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2406, ein Element der Erldsung.

Die Menschen wurden davor gewarnt, unnotige soziale Kontakte zu
kntpfen. Der Islam hat diese Lehre Gbernommen, indem er in einem Hadith
in Sunan Ibn Majah, Nummer 3971, erklart, man solle entweder Gutes
sagen oder schweigen, was darauf hinweist, dass man den sozialen
Kontakt mit anderen einschranken sollte.

SchlieB3lich wurde betont, dass sich die Menschen in dieser schwierigen
Situation  gegenseitig  unterstlitzen  sollten, beispielsweise  mit
Nahrungsmitteln, doch der Islam lehrt die Wichtigkeit dieser Unterstlitzung
schon seit Uber einem Jahrtausend. Ein Hadith in Sunan Abu Dawud,
Nummer 4893, weist beispielsweise darauf hin, dass Allah, der Erhabene,
demjenigen helfen wird, der andere unterstitzt.

Zusammenfassend lasst sich sagen, dass Muslime diese Lehren umsetzen
sollten, um der Welt das wahre Gesicht des Islam zu zeigen.
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Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin wurde Uber das Verhalten und die Einstellung
einiger Krimineller berichtet, die sich flr ein Leben als Krimineller
entschieden, weil sie auf einfache und leichte Weise zu Reichtum kommen
wollten.

Es ist wichtig, dass Muslime diese Art von Mentalitat der schnellen
Ldsungen in weltlichen und religiosen Angelegenheiten vermeiden. Leider
haben einige Muslime diese Haltung angenommen. Wann immer sie auf
Probleme stol3en, suchen sie nach einer schnellen Losung und wiinschen
sich eine kurze spirituelle Ubung, die alle ihre Probleme |6sen kann, anstatt
den Lehren des Heiligen Koran und den Traditionen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, zu folgen, indem
sie geduldig und standhaft in der Gehorsamkeit gegentber Allah, dem
Erhabenen, bleiben, indem sie seine Gebote befolgen, seine Verbote
missachten und dem Schicksal mit Geduld entgegentreten. Dies war nicht
die Haltung des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien
auf ihm, oder seiner Gefahrten, moge Allah mit ihnen zufrieden sein, auch
wenn sie mit gréfReren Schwierigkeiten konfrontiert waren. Allah, der
Erhabene, hatte dem Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, in einem einzigen Augenblick den Sieg gewahren und den
Islam verbreiten kénnen, doch es dauerte Uber zwei Jahrzehnte des
Strebens im Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, um dies zu
erreichen. Ein Muslim sollte einfach verstehen, dass er, wenn er weltliche
Dinge nicht ohne Anstrengung rechtmalfiig erlangen kann, wie soll er dann
ohne Anstrengung religiose Segnungen erlangen? Die grof3te spirituelle
Ubung, die man durchfiihren kann, ist, Allah, dem Erhabenen, gemaR den



Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, gehorsam zu bleiben. Es gibt keine schnelle Lésung flr
Probleme, da das Universum so geschaffen wurde, dass man sich
anstrengen muss, um Dinge zu erlangen. Wenn ein Muslim
Schwierigkeiten Gberwinden und Segnungen erlangen moéchte, muss er in
der Gehorsamkeit gegeniber Allah, dem Erhabenen, standhaft bleiben.
Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er gldubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”
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Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin ging es um das Entdecken neuer Dinge und
Erfahrungen. Manche Muslime haben eine Mentalitat angenommen, bei
der sie immer versuchen, verschiedene Dinge und Lehren in Bezug auf
den Islam zu entdecken. Sie suchen absichtlich nach Vortragen und
Wissen, das angeblich neu und anders ist als das, was sie bereits erlebt
haben. Obwohl dies keine schlechte Eigenschaft ist, ist es eine Haltung,
die zur IrrefGhrung fihren kann. Dies kann passieren, wenn man es
versaumt, auf der Grundlage des Wissens zu handeln, das man bereits
gehort und studiert hat, und dennoch versucht, neue islamische
Informationen und Kenntnisse zu erfahren. Einfach ausgedrtckt: Wenn ein
Muslim es versdumt hat, das zu verstehen und danach zu handeln, was er
bereits weil3, welchen Nutzen kann ihm dann das Lernen neuer Dinge
bringen? Das Handeln auf der Grundlage dessen, was man bereits gehort
und studiert hat, ist der eigentliche Grund, warum der Heilige Koran und die
Hadithe des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf
ihm, oft wichtige Informationen wiederholen. Beispielsweise musste Allah,
der Erhabene, den Muslimen nur einmal befehlen, ihre Gebete zu
verrichten, obwohl er dies im gesamten Heiligen Koran viele Male getan
hat. So wie ein Schuiler nicht in die nachste Stufe oder das nachste
Studienjahr vorriicken kann, ohne das bereits erworbene Wissen
anzuwenden, kann ein Muslim nicht in die Nahe Allahs, des Erhabenen,
gelangen, wenn er nicht das Wissen anwendet, das er bereits besitzt,
selbst wenn er nach neuen Dingen sucht und ihnen zuhért. Manche suchen
torichterweise nach Wissen, das mit hoheren Ebenen der Frommigkeit
verbunden ist, ohne auch nur nach den Grundprinzipien des Glaubens zu
handeln, wie etwa dem Verzicht auf Ligen und Verleumdung.



AulBerdem verleitet die Suche nach neuem Wissen dazu, Wissen
anzueignen, das nicht von Nutzen ist, da es nicht den aufrichtigen
Gehorsam gegeniber Allah, dem Erhabenen, starkt. Dieser starkt ndmlich
nicht den Gehorsam, den man erhalten hat, auf eine Weise, die Allah, dem
Erhabenen, gefallt, wie es im Heiligen Quran und den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
dargelegt wird. Auch hat dieses unterschiedliche Wissen nichts mit etwas
zu tun, wonach Allah, der Erhabene, sie am Tag des Jungsten Gerichts
fragen wird. Aus diesem Grund ist es fur Muslime von entscheidender
Bedeutung, sich auf den Erwerb und die Umsetzung des Wissens aus dem
Heiligen Quran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, zu konzentrieren, da dies
ihren Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, starkt. Und dieses
Wissen hat mit Dingen zu tun, die am Tag des Jungsten Gerichts in Frage
gestellt werden, wie etwa die Wahrung der Rechte der Menschen.

Der Heilige Qur‘an hat deutlich gemacht, dass es nutzlich und die richtige
Einstellung ist, wichtige Informationen, die man bereits besitzt, zu
wiederholen, da diese Person eher auf der Grundlage ihres Wissens
handelt als jemand, der nur nach neuem Wissen sucht. Tatsachlich kommt
diese Einstellung den Glaubigen zugute. Wenn man also keinen Nutzen
daraus zieht, an Dinge erinnert zu werden, die man bereits weil3, muss
man seinen Glauben neu bewerten. Kapitel 51 Adh Dhariyat, Vers 55:

,Uund erinnere ihn, denn die Erinnerung niitzt den Glédubigen.*
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Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Er berichtete lber die Probleme im Nahen Osten und
wie zahllose Menschen leiden. Fir einen Muslim ist es wichtig, in seinem
taglichen Leben aufmerksam zu sein und zu vermeiden, zu sehr in seine
eigenen weltlichen Angelegenheiten vertieft zu sein, sodass er die Dinge,
die um ihn herum geschehen und die Dinge, die bereits geschehen sind,
nicht mehr beachtet. Dies ist eine wichtige Eigenschaft, denn sie ist eine
ausgezeichnete Mdglichkeit, seinen Glauben zu starken, was einem
wiederum hilft, Allah, dem Erhabenen, jederzeit gehorsam zu bleiben. Dazu
gehort, die Segnungen, die einem gewéahrt wurden, auf eine Weise zu
nutzen, die Allah, dem Erhabenen, gefallt, wie es im Heiligen Koran und
den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, dargelegt ist. Wenn ein Muslim beispielsweise einen
Kranken sieht, sollte er ihm nicht nur mit allen ihm zur Verfigung
stehenden Mitteln helfen, selbst wenn es nur ein Bittgebet fir ihn ist,
sondern er sollte auch Uber seine eigene Gesundheit nachdenken und
verstehen, dass auch er seine Gesundheit irgendwann verlieren wird, sei
es durch Krankheit, Alter oder sogar Tod. Dies sollte ihn dazu inspirieren,
fur seine gute Gesundheit dankbar zu sein und dies durch seine Taten zu
zeigen, indem er seine gute Gesundheit in weltlichen und religidsen
Angelegenheiten nutzt, die Allah, dem Erhabenen, gefallen.

Wenn sie den Tod eines reichen Menschen miterleben, sollten sie nicht nur
Trauer um den Verstorbenen und seine Familie empfinden, sondern sich
auch dariber im Klaren sein, dass sie eines Tages, der ihnen unbekannt
ist, ebenfalls sterben werden. Sie sollten verstehen, dass sie, genau wie
der reiche Mensch von seinem Reichtum, Ruhm und seiner Familie an



seinem Grab verlassen wurde, auch an seinem Grab zurtickbleiben und
Ihm nur seine Taten als Gesellschaft bleiben. Dies wird sie ermutigen, sich
auf ihr Grab und das Jenseits vorzubereiten.

Diese Einstellung kann und sollte auf alle Dinge angewendet werden, die
man beobachtet. Ein Muslim sollte aus allem, was ihn umgibt, eine Lehre
ziehen, die im Heiligen Koran empfohlen wird. Kapitel 3 Alee Imran, Vers
191:

»... und denke Uber die Erschaffung der Himmel und der Erde nach und
sage: ,Unser Herr, Du hast dies nicht ohne Grund erschaffen. Erhaben bist
Du. So beschlitze uns vor der Strafe des Feuers.*

Wer sich so verhalt, wird seinen Glauben Tag fur Tag starken, wohingegen
diejenigen, die zu sehr in ihrem weltlichen Leben versunken sind,
unachtsam bleiben, was sie daran hindert, ihr Verhalten gegeniber Allah,
dem Erhabenen, und der Schopfung zu verbessern.
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Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin wurde Uber das Konzept der Midlife-Crisis
berichtet. Eine Person, die dies erlebt, stellt oft ihren Sinn in Frage und
scheint eine grolRe Leere in ihrem Leben zu spuren, obwohl sie viele Dinge
besitzt und viel weltlichen Erfolg hat. Dies geschieht oft, weil diese
Menschen den Sinn ihrer Schépfung nicht erfullen, ndmlich Wissen Uber
Allah, den Erhabenen, zu erlangen, damit sie Ihm gehorchen und Ihm
richtig dienen kénnen. Dies beinhaltet, die Segnungen, die einem gewahrt
wurden, auf eine Weise zu nutzen, die IThm gefallt, wie es im Heiligen
Quran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist. Kapitel 51 Adh Dhariyat,
Vers 56:

, Ich habe Dschinn und Menschen nur erschaffen, damit sie mir dienen.

Dies ist vergleichbar mit einer Person, die das neueste Mobiltelefon mit
vielen Funktionen besitzt, das jedoch aufgrund eines Fehlers seinen
Hauptzweck, ndmlich das Telefonieren, nicht erflllt. Egal wie gut diese
anderen Funktionen sind, der Besitzer wird immer eine Leere in Bezug
darauf verspuren, da das Telefon seinen Hauptzweck nicht erfillt. Ebenso
wird eine Person eine Leere in ihrem Leben verspiren, selbst wenn sie
viele weltliche Dinge besitzt. Dieses Gefuhl betrifft Muslime und
Nichtmuslime. Es ist offensichtlich, warum Nichtmuslime sich so fuhlen, da
sie nicht weiter davon entfernt sein kdnnten, den Zweck ihrer Erschaffung



zu erfullen. Egal, was sie also erreichen, sie verspuren irgendwann diese
Leere in ihrem Leben. Es passiert jenen Muslimen, die zwar ihre Pflichten
erfillen, aber es versdumen, sich um das lebenswichtige Wissen zu
bemihen und danach zu handeln, das erforderlich ist, um ihren Zweck
richtig zu erfullen , und die daher diese Leere verspiren. In den meisten
Fallen verstehen sie nicht einmal die arabische Sprache, sodass die
Ausuibung des Gottesdienstes diese Leere einfach nicht ausfillt. Diese
Leere lasst sich nicht fillen, bis man danach strebt, den Sinn der
Schopfung zu erfillen, namlich Wissen uber Allah, den Erhabenen, zu
erlangen, sodass man jeden Segen, der einem gewahrt wurde, in jedem
Augenblick seines Lebens auf eine Weise nutzen kann, die Ihm gefallt.
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Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin wurde Uber ein Grol3projekt berichtet und
darliber, dass die Dinge nicht nach dem urspriinglichen Plan verliefen. So
stiegen beispielsweise die geschétzten Projektkosten dramatisch an.

Muslime sollten verstehen, dass langfristige weltliche Plane nicht die
kligste Entscheidung sind, da diese Dinge nur sehr selten wie geplant
funktionieren. Man muss nur Uber sein eigenes Leben und seine eigenen
langfristigen Plane nachdenken, um diese Wahrheit zu erkennen. Es ist
immer am besten, kurzfristig zu planen, da dies leichter zu erreichen ist
und nicht zu emotionalen oder finanziellen Schwierigkeiten ftihrt, wenn die
Dinge nicht wie geplant funktionieren. Andererseits fuhrt das Scheitern
langfristiger Plane zu ernsteren emotionalen und finanziellen
Schwierigkeiten.

Dariber hinaus fuhren langfristige Plane immer dazu, dass man sich auf
die materielle Welt konzentriert, was einen von der Vorbereitung auf das
Jenseits ablenkt, bei der es darum geht, die Segnungen, die einem
gewahrt wurden, auf eine Weise zu nutzen, die Allah, dem Erhabenen,
gefallt, wie es im Heiligen Quran und den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, beschrieben wird.
Diese Einstellung wird in beiden Welten nur zu Schwierigkeiten fihren.
Aber wenn man kurzfristige weltliche Plane macht, lenkt einen das nicht
vom Gesamtbild ab, also von der Vorbereitung auf das Jenseits.



Dartber hinaus lenken langfristige Plane eine Person davon ab, die legalen
Aspekte dieser Welt zu geniel3en, wie zum Beispiel Zeit mit den Kindern zu
verbringen. Sie verzogern den Genuss dieser Dinge, da sie zu sehr damit
beschaftigt sind, auf ihr langfristiges Ziel hinzuarbeiten. Dies kann ihre
Beziehungen stéren und langfristige Probleme wie eine Scheidung
verursachen.

Ein Muslim muss verstehen, dass er so viel planen kann, wie er will, aber
letztendlich wird nur das geschehen, was Allah, der Erhabene, geplant und
beschlossen hat. Daher ist es am besten, dies so weit wie mdglich zu
minimieren und sich stattdessen darauf zu konzentrieren, seine
Bedurfnisse und Pflichten in dieser Welt zu erflillen und sich auf die Reise
ins Jenseits vorzubereiten. Dies ist es, was der Heilige Prophet
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, in einem Hadith aus Sahih
Bukhari, Nummer 6416, andeutete. Er riet den Muslimen, in dieser
materiellen Welt als Fremde oder Reisende zu leben. Allah, der Erhabene,
wird dieses Verhalten segnen, sodass der Muslim in beiden Welten Frieden
und Glick findet. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er glaubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”



Den Glauben stiarken - 71

Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Er berichtete (ber das Leben einer verstorbenen
Berihmtheit. Er erwdhnte ihr Vermachtnis und die verschiedenen Dinge,
die sie in ihrem Leben erreicht hatten. Obwohl sie viel weltlichen Erfolg
hatten, gab es in ihrem Leben immer noch Dinge, die ihr erfolgreiches
Vermachtnis befleckten, wie Verbrechen und Anschuldigungen.

Wenn man die Seiten der Geschichte umblattert, wird man viele Menschen
sehen, die groRen weltlichen Erfolg hatten und in einigen Fallen der
Menschheit zugute kamen, aber man wird auch mindestens eine Sache
sehen, die ihre Errungenschaften triibt. Aber wenn man das Leben des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
betrachtet, wird man nichts als Erfolg und unzahlige Dinge sehen, die der
Menschheit zugute kommen. Obwohl es Menschen gibt, die den Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, félschlich
kritisieren, ist es aus seiner aul3erst genauen und detaillierten Biografie, die
von zuverlassigen muslimischen und nichtmuslimischen Historikern
bestatigt wurde, ganz klar ersichtlich, dass diese Kritik auf nichts als
Unwahrheiten beruht. Aus diesem Grund missen Muslime alle Vorbilder
beiseite legen und stattdessen den makellosen Charakter des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, studieren und
annehmen, da dies der einzige Wegq ist, echten, makellosen Erfolg und
Seelenfrieden sowohl im weltlichen als auch im religiosen Leben zu
erreichen. Kapitel 3 Alee Imran, Vers 31.:



~Sprich [ der Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm]: ,Wenn
ihr Allah liebt, dann folgt mir, [so] wird Allah euch lieben und euch eure
Siinden vergeben ..."

Es gibt kein groReres Ziel auf dieser Welt als dieses. Tatsachlich ist es das,
wonach die Menschen unabhangig von ihrem Glauben streben. Und Allah,
der Erhabene, hat all dies in die Ful3stapfen seines Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, gelegt. Kapitel 33 Al Ahzab,
Vers 21:

~Wabhrlich, im Gesandten Allahs hat es fiir euch ein hervorragendes Vorbild
gegeben fiur jeden, der seine Hoffnung auf Allah und den Jiingsten Tag
setzt und Allahs oft gedenkt.”

Es ist ganz einfach: Wenn jemand weltlichen und religiésen Erfolg anstrebt,
sollte er in die FulR3stapfen des Heiligen Propheten Muhammad treten,
Friede und Segen seien auf ihm. Wenn er jedoch einen anderen Weg als
seinen wahlt, wird der triibe Erfolg, den er erzielt, letztendlich zu einer Last
fur ithn werden und zu Bedauern und sogar zu einer Strafe an einem
grof3en Tag fuhren. Kapitel 20 Taha, Vers 124

,uUnd wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird wabhrlich ein
deprimierendes [d. h. schwieriges] Leben bevorstehen, und Wir werden ihn
am Tag der Auferstehung blind versammeln [d. h. auferwecken].”
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Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
diskutieren wollte. Darin wurde Uber die Zunahme der Kriminalitat in
London im letzten Jahrzehnt berichtet. Leider gibt es einige, die behaupten,
dass Glaube in dieser Welt nicht erforderlich ist, und andere, die Muslime
sind, behaupten, es reiche aus, sich zum Islam zu bekennen, ohne ihn
durch aufrichtigen Gehorsam gegeniber Allah, dem Erhabenen, zu
unterstitzen, was bedeutet, die Segnungen, die einem gewahrt wurden,
auf eine Weise zu nutzen, die Allah, dem Erhabenen, geféllt, wie es im
Heiligen Koran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist. Aber diese
Zunahme der Kriminalitat beweist die Bedeutung des Glaubens und
dessen Starkung durch Wissen und Handeln. Denn Verbrechen und
Sunden geschehen nur, wenn eine Person das Gefuhl hat, dass sie
entweder keine Konsequenzen flr ihre Taten zu befiirchten hat, wie etwa
Gefangnis, oder sie ihnen irgendwie entgehen wird, zum Beispiel indem sie
aus dem Land flieht. Aber die Person, die glaubt, dass, egal welche Tat sie
begeht, ob offen oder geheim, grol3 oder klein, und egal welche Tricks sie
versucht, zweifellos ein Tag kommen wird, an dem sie fir all ihre Taten zur
Rechenschaft gezogen wird, wird immer zweimal nachdenken, bevor sie
ein Verbrechen oder eine Sinde begeht. Wenn dieser Glaube durch den
Erwerb und das Handeln nach islamischem Wissen gestarkt wird, wird er
einen davon abhalten, Verbrechen und Sinden zu begehen. Wenn die
Menschen so handeln wirden, wirden sich Frieden und Gerechtigkeit in
der Gesellschaft verbreiten. Die Kriminalitatsrate wirde sinken und die
Zeiten wurden sich eng an die Zeiten des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, und seiner rechtgeleiteten Kalifen, mége
Allah mit ihnen zufrieden sein, annahern. Allein diese Tatsache zeigt die
Bedeutung des Glaubens und dessen Starkung durch den Erwerb und das
Handeln nach Wissen. Kapitel 16 An Nahl, Vers 90:



JAllah gebietet Gerechtigkeit und gutes Benehmen und die Hilfe flr
Verwandte und verbietet Unmoral und schlechtes Benehmen und
Unterdriickung. Er ermahnt euch, damit ihr vielleicht daran erinnert werdet.”

Und Kapitel 24 An Nur, Vers 55:

» Allah hat denen unter euch, die glaubig sind und rechtschaffene Werke
tun, versprochen, dass Er ihnen gewiss die Nachfolge auf Erden gewédhren
wird, so wie Er sie denen vor ihnen gewdahrt hat, und dass Er ihnen gewiss
ihre Religion festigen wird, die Er fur sie bevorzugt hat, und dass Er ihnen
nach ihrer Furcht gewiss Sicherheit geben wird, [denn] sie dienen Mir und
stellen Mir nichts zur Seite. Wer aber danach unglaubig wird — das sind die
Trotzigen.”
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Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin wurde uber den Glauben mancher Menschen
berichtet und Uber ihre Behauptung, ihr Glaube und Gehorsam gegenuber
Gott liege in ihrem Herzen und sie mussten dies deshalb nicht praktisch
unter Beweis stellen. Leider hat diese tdrichte Mentalitdt viele Muslime
infiziert, die glauben, sie hatten ein reines, glaubiges Herz, obwohl sie die
obligatorischen Pflichten des Islam nicht erflllen, was leicht méglich ist, da
Allah, der Erhabene, einem Menschen keine Verantwortung auferlegt, die
er nicht erfullen kann. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 286:

JAllah verlangt von keiner Seele mehr, als ihre Fahigkeit es zulésst ..."

Der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, hat in
einem Hadith in Sunan Ibn Majah, Nummer 3984, klar erklart, dass, wenn
das spirituelle Herz rein ist, der Koérper rein wird, was bedeutet, dass die
Handlungen richtig werden. Aber wenn das spirituelle Herz verdorben ist,
wird der Korper verdorben, was bedeutet, dass die Handlungen verdorben
und falsch werden. Daher kann derjenige, der Allah, dem Erhabenen, nicht
gehorcht, indem er seine Pflichten erfillt, praktisch niemals ein reines
spirituelles Herz haben.



Dartber hinaus kann Unglaube eine buchstabliche Ablehnung des Islam
oder Taten sein, die Ungehorsam gegeniber Allah, dem Erhabenen,
beinhalten, obwohl man an lhn glaubt. Dies kann anhand eines Beispiels
deutlich gemacht werden. Wenn eine unwissende Person von einer
anderen vor einem sich nahernden Loéwen gewarnt wird und die
unwissende Person praktische Schritte unternimmt, um sich in Sicherheit
zu bringen, wird sie als jemand betrachtet, der an die ihr gegebene
Warnung geglaubt hat, da sie ihr Verhalten aufgrund der Warnung
angepasst hat. Wenn die unwissende Person ihr Verhalten nach der
Warnung jedoch nicht praktisch andert, werden die Leute vermuten, dass
sie nicht an die ihr gegebene Warnung glaubt, selbst wenn die unwissende
Person verbal erklart, an die ihr gegebene Warnung zu glauben.

Und schliel3lich ist der praktische Beweis des Glaubens an Allah, den
Erhabenen, der Bewelis, der am Tag des Jungsten Gerichts erforderlich ist,
um das Paradies zu erhalten. Ein Beweis, den Allah, der Erhabene, einem
befohlen hat, zu erbringen. Diesen praktischen Beweis nicht zu haben, ist
so dumm wie ein Schuler, der seinem Lehrer ein leeres Priufungsblatt
zurtickgibt und behauptet, sein Wissen sei nur in seinem Kopf und er
misse es deshalb nicht durch Beantwortung der Priufungsfragen
aufschreiben. So wie dieser Schiler zweifellos durchfallen wirde, so wird
auch eine Person, die den Tag des Jingsten Gerichts erreicht, ohne Allah,
dem Erhabenen, zu gehorchen, indem sie Seine Gebote erflllt, Seine
Verbote ignoriert und dem Schicksal gemaR den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, geduldig
entgegentritt, selbst wenn sie Glauben in ihrem Herzen besitzt.



Den Glauben stiarken - 74

Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin wurde uber die Fuhrer der modernen Welt
berichtet. Es war ganz offensichtlich, dass sie ihre Position ausnutzen,
indem sie das Vermogen der Steuerzahler fir ihre eigenen personlichen
Dinge und unnétige Ereignisse missbrauchen. Es ist eine Schande, wie
sehr sich die Dinge seit den Tagen der rechtschaffenen Vorganger
verandert haben. Damals, als sie Fuhrer wurden, wurden sie tatsachlich zu
Dienern des Volkes und anstatt das Vermdgen des Volkes fir ihre eigenen
personlichen Dinge auszugeben, gaben sie ihr eigenes personliches
Vermogen fur das Volk aus. Heutzutage hingegen geben die Fihrer und
Konigsfamilien stattdessen das Vermdgen des Volkes aus und verhalten
sich, als wéaren sie die Herren der Nation.

Es ist wichtig, dass Muslime ihre rechtschaffenen Vorganger als Vorbilder
wéhlen und ihre Eigenschaften Ubernehmen. Muslime missen
beispielsweise ihre Pflichten gegeniber allen erflllen, die ihnen anvertraut
sind. Dies wird in einem Hadith empfohlen, der in Sunan Abu Dawud,
Nummer 2928, zu finden ist. Dies bedeutet nicht, dass man sich nicht um
sich selbst kimmern sollte. Es bedeutet, dass sie ihre eigenen
personlichen Pflichten erfillen und dann danach streben sollten, ihre
Pflichten gegenulber ihren Angehdrigen zu erfillen, ohne zu ubertreiben.
Sie missen zuerst Allah, dem Erhabenen, gehorchen, indem sie die
Segnungen, die er ihnen gewahrt hat, auf eine Weise nutzen, die ihm
gefallt, wie es im Heiligen Quran und den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist, und
die Rechte der Menschen erftllen.



Den Glauben starken - 75

Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin wurde Uber die weit verbreiteten Schwierigkeiten
berichtet, mit denen Muslime auf der ganzen Welt konfrontiert sind. Obwohl
Glaubige seit Anbeginn der Zeit Prifungen und Versuchungen ausgesetzt
waren, insbesondere zur Zeit des Heiligen Propheten Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, scheinen die Prifungen der heutigen Zeit fr
Muslime nur zu noch mehr Schwierigkeiten und Demitigungen zu fthren.
Wahrend die Prufungen, denen sich die rechtschaffenen Vorganger
unterzogen, ihnen in beiden Welten nur Ehre einbrachten. Der Hauptgrund
fir diesen Unterschied im Ausgang der Prifungen ist, dass die
rechtschaffenen Vorganger Prifungen unterzogen wurden, und zwar noch
groBeren Prifungen als die heutigen Muslime, was in einem Hadith in
Sunan Ibn Majah, Nummer 4023, bestatigt wird. Sie stellten sich ihren
Priafungen und Schwierigkeiten, wahrend sie Allah, dem Erhabenen,
aufrichtig gehorchten, indem sie die Gebote Allahs, des Erhabenen,
befolgten, seine Verbote missachteten und gemaR den Uberlieferungen
des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
geduldig mit dem Schicksal waren. Dies fiihrte dazu, dass sie die Prifung
sicher bestanden und in beiden Welten groRe Ehre und Segnungen von
Allah, dem Erhabenen, erhielten. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er gldubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”



Und Kapitel 24 An Nur, Vers 55:

» Allah hat denen unter euch, die gldubig sind und rechtschaffene Werke
tun, versprochen, dass Er ihnen gewiss die Nachfolge auf Erden gewédhren
wird, so wie Er sie denen vor ihnen gewahrt hat, und dass Er ihnen gewiss
ihre Religion festigen wird, die Er fur sie bevorzugt hat, und dass Er ihnen
nach ihrer Furcht gewiss Sicherheit geben wird, [denn] sie dienen Mir und
stellen Mir nichts zur Seite. Wer aber danach unglaubig wird — das sind die
Trotzigen.”

Viele Muslime werden heutzutage Prifungen unterzogen, bleiben aber
nicht standhaft in der Gehorsamkeit gegentiber Allah, dem Erhabenen. Sie
verstehen nicht, dass Erfolg und Ehre durch Prifungen nur denen zuteil
werden, die standhaft in der Gehorsamkeit gegentber Allah, dem
Erhabenen, bleiben, wahrend Ungehorsam nur zu Schande fihrt. Daher
sollten Muslime Allah, den Erhabenen, nicht auf der Kippe stehen, sodass
sie Inm nur in guten Zeiten gehorchen und sich in schwierigen Zeiten
witend und ungehorsam von Ihm abwenden. Dies ist keine wahre
Dienerschaft oder Gehorsamkeit gegentiber Allah, dem Erhabenen. Kapitel
22 Al Hajj, Vers 11.:

,Und unter den Menschen gibt es manche, die Allah am Rande dienen.
Wenn ihn etwas Gutes beruhrt, wird er dadurch beruhigt; doch wenn ihn
eine Prufung trifft, kehrt er sich dem Unglauben zu. Er hat diese Welt und
das Jenseits verloren. Das ist der offenkundige Verlust.”



Einfach ausgedrickt: Keine Handlung wird den Muslimen auf lange Sicht
helfen , wenn sie nicht auf dem Gehorsam gegeniber Allah, dem
Erhabenen, beruht. Ungehorsam flhrt nur von einer Schwierigkeit zur
nachsten, von einer Schande zur néachsten. Kapitel 4 An Nisa, Vers 147:

Was wiirde Allah mit Ihrer Strafe tun [d. h. davon profitieren], wenn Sie
dankbar sind und glauben? ...“



Den Glauben stiarken - 76

Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin wurde Uber die letzten Worte berihmter
Personlichkeiten vor inrem Tod berichtet. Es ist Ublich, dass Menschen sich
nach den letzten Worten anderer erkundigen und ihnen besondere
Aufmerksamkeit schenken, egal ob sie sterben oder sich auf eine lange
Reise begeben. Die Menschen haben diese Mentalitat tbernommen, da sie
wissen, dass die letzten Worte von Menschen oft wahr und sehr wichtig
sind. Daher sollten Muslime uber den letzten Vers des Heiligen Korans
nachdenken, der offenbart werden soll. Nach Ansicht einiger Gelehrter
handelt es sich dabei um Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 281

,und filirchtet den Tag, an dem ihr zu Allah zuriickgebracht werdet. Dann
wird jeder Seele das vergolten, was sie verschuldet hat, und ihnen wird
kein Unrecht zugeftgt.”

Muslime sollten versuchen, die Bedeutung dieses Verses zu verstehen, da
es sich dabei um die letzten Worte handelt, die Allah, der Erhabene, der
Menschheit offenbart hat. Er hat sich entschieden, die Menschheit an den
Tag des Jungsten Gerichts zu erinnern und sich darauf vorzubereiten,
anstatt tGber alles andere zu sprechen, wortber er hatte sprechen konnen.
Daher sollten Muslime die Realitat dieses grofRen Tages verstehen, damit
sie sich angemessen darauf vorbereiten kdnnen. Dies ist nur durch den
aufrichtigen Gehorsam gegeniber Allah, dem Erhabenen, zu erreichen,
was bedeutet, die Segnungen, die er ihnen gewahrt hat, auf eine Weise zu



nutzen, die ihm gefallt, wie es im Heiligen Koran und den Uberlieferungen
des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
dargelegt ist. Keine Tat, ob klein oder grol3, wird Ubersehen oder
vergessen. Alle werden flr jeden Atemzug, den sie auf dieser Erde getan
haben, zur Rechenschaft gezogen. Es wird keine zweite Chance geben
und auch keine Gelegenheit, mit Allah, dem Erhabenen, Frieden zu
schlielRen. Wenn jemand Gutes getan hat, wird er Gutes empfangen. Wenn
er Boses getan hat, kann er durchaus Vernichtung finden.

Die anderen letzten Worte, die es zu verstehen und zu befolgen gilt, sind in
einem Hadith festgehalten, der in Sunan lIbn Majah, Nummer 2698, zu
finden ist. Es sind die letzten Worte des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm. Er wies die Muslime auf die Wichtigkeit
der Verrichtung der Pflichtgebete hin. Von all den Dingen, zu denen er
hatte raten kdnnen, wahlte er die Erwahnung der Pflichtgebete. Allein dies
sollte einem die Wichtigkeit der Verrichtung der Pflichtgebete
verdeutlichen. Tatsé&chlich ist laut einem Hadith in Jami At Tirmidhi,
Nummer 2618, das Gebet das, was Unglauben vom Glauben trennt.
Muslime fuhlen sich von Allah, dem Erhabenen, getrennt, obwohl sie an Ihn
glauben und Ihn anrufen. Da die meisten von ihnen jedoch ihre
Pflichtgebete nicht verrichten, d. h. sie mit allen Bedingungen und Etikette
erfillen, haben sie ihre Verbindung zu Allah, dem Erhabenen, nicht
aufrechterhalten. Muslime mussen verstehen, dass die Verrichtung der
Pflichtgebete die erste Barriere ist, die sie vor Irrefihrung schitzt. Man
muss nur an die Leute denken, die man kennt und die fehlgeleitet wurden.
In den meisten Fallen war der erste Schritt ihrer Irrefiihrung, dass sie die
obligatorischen Gebete nicht verrichteten. Als diese Barriere zerstort war,
wurde es leicht, fehlgeleitet zu werden und schwere Siinden zu begehen.
Kapitel 29 Al Ankabut, Vers 45:



... latsachlich verbietet das Gebet Unmoral und Fehlverhalten...”

Daher sollten Muslime nach den letzten Worten des Heiligen Propheten
Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) handeln, indem sie ihre
Pflichtgebete korrekt verrichten und ihre Angehdérigen, wie etwa ihre
Kinder, dazu ermutigen, dasselbe zu tun. Am besten ist es, sie zu
ermutigen, bevor es fur sie zur Pflicht wird, damit sie sich daran gewdhnen,
wenn sie dieses Alter erreichen. Dies wird in einem Hadith in Sunan Abu
Dawud, Nummer 495, angedeutet.

Muslime sollten sich keine fadenscheinigen Ausreden einfallen lassen,
wenn sie dieser Pflicht nicht nachkommen, denn Allah, der Erhabene,
belastet niemanden mit einer Pflicht, die er nicht erfillen kann. Kapitel 2 Al
Bagarah, Vers 286:

JLAllah verlangt von keiner Seele mehr, als ihre Fahigkeit es zulésst ..."



Den Glauben starken - 77

Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin wurde Uber den drastischen Anstieg der Zahl der
Jugendlichen berichtet, die in Kriminalitat verwickelt sind. Muslime mtissen
ein wichtiges Prinzip verstehen, das verhindern kann, dass die Jugend in
diese Richtung gerat. Obwohl es viele Pflichten flir Muslime gibt, ist die
gro3te davon die Verrichtung der Pflichtgebete. Dabei verrichtet man die
Gebete unter Einhaltung aller Bedingungen und Etikette, wie z. B. die
punktliche Verrichtung. Denn das Versaumnis der Pflichtgebete ist in den
meisten Fallen der erste Schritt, der zu schweren Stinden und Irreflihrung
fuhrt. Darauf wird im Heiligen Quran hingewiesen. Kapitel 29 Al Ankabut,
Vers 45:

... latséchlich verbietet das Gebet Unmoral und Fehlverhalten...”

Die Pflichtgebete wirken wie eine Barriere, die einen vor dieser Irrefiihrung
schitzt. Aber wenn diese Barriere zerstort wird, ist es nur eine Frage der
Zeit, bis man in die Irre geht. Hiervor wird in Kapitel 43 Az Zukhruf, Vers 36
gewarnt:

,Und wer blind ist fr die Erinnerung an den Allerbarmer, dem geben Wir
einen Teufel, und er ist sein Geféhrte.”



Man muss nur Uber die Menschen nachdenken, die man kennt und die in
die Irre gegangen sind, und man wird erkennen, dass der erste Schritt in
die Irreflhrung in den meisten Fallen darin bestand, die obligatorischen
Gebete aufzugeben.

Daher ist es fir Muslime von entscheidender Bedeutung, ihre Pflichtgebete
richtig zu verrichten und sicherzustellen, dass ihre Angehérigen, wie etwa
ihre Kinder, dies ebenfalls tun. Eltern missen proaktiv sein, indem sie ihre
Kinder ermutigen, ihre Gebete zu verrichten, noch bevor sie das Alter
erreichen, in dem sie dazu verpflichtet sind. Dies wurde vom Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, in einem Hadith
in Sunan Abu Dawud, Nummer 495, empfohlen. Diese wichtige Lehre zu
verzogern, wird sowohl fur die Eltern als auch fir das Kind zu einem
grol3en Bedauern fuhren, da es aufderst schwierig ist, ein alteres Kind zu
ermutigen, seine Pflichtgebete zu verrichten, wenn es nicht daran gewohnt
ist. Eltern sollten bedenken, dass sie am Tag des Jungsten Gerichts fur ihr
Versdumnis, ihre Kinder richtig zu erziehen, zur Rechenschaft gezogen
werden, da dies ihre Pflicht war. Dies wird in einem Hadith in Sunan Abu
Dawud, Nummer 2928, bestéatigt. Kapitel 66 At Tahrim, Vers 6:

LIhr Glaubigen, schiitzt euch und eure Familien vor dem Feuer ...“

Einer der Hauptgrinde, warum die obligatorischen Gebete als Barriere
gegen Irrefihrung wirken, ist, dass sie einen Muslim standig und



regelmaflig an seine Verantwortung am Tag des Jingsten Gerichts
erinnern. So wie man im Gebet vor Allah, dem Erhabenen, steht, so wird
man auch am Tag des Jingsten Gerichts vor Ihm stehen. Je mehr man
sich im Laufe des Tages an Allah, den Erhabenen, wendet und an seine
unausweichliche Realitat erinnert wird, desto mehr wird man es vermeiden,
Dinge zu tun, die Ihm missfallen.



Den Glauben stiarken - 78

Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
besprechen wollte. Darin wurde Uber den Aufstieg und Fall tyrannischer
Flhrer berichtet. Es ist wichtig zu wissen, dass, egal wie viel kdrperliche
oder soziale Starke eine Person hat, der Tag kommen wird, an dem sie mit
Sicherheit die Konsequenzen ihrer Handlungen zu spiren bekommt. In den
meisten Fallen geschieht dies im Laufe des Lebens, wenn die Handlungen
einer Person sie in Schwierigkeiten bringen, beispielsweise ins Gefangnis,
und schlie3lich werden sie auch im Jenseits mit den Konsequenzen ihrer
Handlungen konfrontiert . Dies gilt flr alle Menschen, nicht nur fir Fuhrer.

Ein Muslim sollte daher niemals andere, wie etwa seine Verwandten,
schlecht behandeln. Sie sollten eine Lektion von den tyrannischen Fuhrern
der Geschichte lernen, die starker waren als sie, doch eines Tages kam mit
Sicherheit ein Tag, an dem ihre Starke ihnen nichts nitzte und sie die
Konsequenzen ihrer bdsen Taten zu spiuren bekamen. Sozialer Einfluss
und Stéarke sind wankelmutige Dinge, da sie schnell von Person zu Person
Ubergehen und nie lange bei jemandem bleiben. Daher sollte ein Muslim,
der tber eine solche Stéarke verfligt, diese auf eine Weise nutzen, die Allah,
dem Erhabenen, gefallt, indem er sich selbst und anderen zugute kommt.
Aber wenn sie ihre Autoritdt und ihren Einfluss missbrauchen, werden sie
schlie3lich einer Strafe gegentberstehen vor denen sie niemand schitzen
kann.



Dariber hinaus ist es wichtig seine Autoritdt nicht zu missbrauchen, da
dies dazu fuhren kann, dass man am Tag des Jiungsten Gerichts in die
Holle geworfen wird. Jeder Unterdricker muss seinen Opfern seine
rechtschaffenen Taten vergelten und, wenn notig, die Stinden seiner Opfer
auf sich nehmen, bis Gerechtigkeit herrscht. Dies wird dazu flhren, dass
viele Unterdrticker in die Holle geworfen werden. Dies wird in einem Hadith
bestatigt, der in Sahih Muslim, Nummer 6579, zu finden ist.

Abschliel3end sei gesagt, dass ein Muslim niemals vergessen sollte, sich
selbst fur seine Taten zur Rechenschaft zu ziehen. Wer dies tut, wird
vermeiden, Allah, dem Erhabenen, ungehorsam zu sein und anderen zu
schaden. Wer sich jedoch nicht selbst beurteilt, wird weiterhin Allah, dem
Erhabenen, ungehorsam sein und anderen ricksichtslos Schaden zufligen.
Sie wissen nicht, dass sie damit in Wirklichkeit nur sich selbst schaden.
Doch wenn ihnen das klar wird, ist es fir sie zu spat, einer Strafe zu
entgehen.



Den Glauben starken - 79

Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
diskutieren wollte. Er berichtete tGber das extreme Leid der Muslime auf der
ganzen Welt, beispielsweise in Palastina. Obwohl ein Grof3teil der
natiirlichen Ressourcen der Welt, beispielsweise Ol, in den Handen der
Muslime liegt, haben die Muslime als Nation dennoch sehr wenig Einfluss
auf die Gesellschaft und andere Nationen. Muslime geben oft anderen die
Schuld fur diese soziale Schwéche, beispielsweise den Landern im
Westen. Sie machen ihre Propaganda gegen Muslime fir diese weit
verbreitete soziale Schwéache und ihren Einfluss verantwortlich. Leider
verstehen viele nicht, dass dies nicht die Gewohnheit der Geféahrten des
Heiligen Propheten Muhammad war, moge Allah mit ihnen zufrieden sein.
Sie waren nur wenige und besiegten dennoch ganze Nationen. Dies liegt
daran, dass sie, anstatt mit dem Finger auf andere zu zeigen, in den
Spiegel schauten, ihren eigenen Charakter beurteilten und sich gemalf den
Lehren des Heiligen Koran und den Traditionen des Heiligen Propheten
Muhammad zum Besseren veranderten. Es war dieser aufrichtige
Gehorsam gegeniber Allah, dem Erhabenen, der ihnen Starke verlieh,
auch wenn sie nur wenige waren. Viele Muslime sind heute dagegen so
sehr damit beschaftigt, mit dem Finger auf andere zu zeigen, dass sie nicht
uber ihre eigenen Fehler und ihren Ungehorsam gegentber Allah, dem
Erhabenen, nachdenken. Dies fiihrte dazu, dass sie mit sich selbst
zufrieden wurden, was nach Ansicht einiger Gelehrter die Wurzel aller
schlechten Eigenschaften ist. Denn wer mit sich selbst zufrieden ist, wird
nicht danach streben, nach seinen eigenen Fehlern zu suchen, noch wird
er sie gemal den Lehren des Islam korrigieren. Dies wird immer zu
schlechten Eigenschaften und zum Ungehorsam gegenuber Allah, dem
Erhabenen, fiilhren, was den Missbrauch der Segnungen beinhaltet, die Er
ihnen gewahrt hat. Tatséchlich hat der Heilige Prophet Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, in einem Hadith in Sunan Ibn Majah , Nummer



4019, gewarnt, dass, wenn Muslime ihren Gehorsamsbund gegenuber
Allah, dem Erhabenen, brechen, ihren Feinden Macht Uber sie verliehen
wird und sie den Muslimen willktrlich ihren Besitz wegnehmen werden. Der
Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, erklarte
sogar in einem Hadith in Sunan Abu Dawud, Nummer 4297, dass eine Zeit
kommen wird, in der es zwar viele Muslime geben wird, sie in den Augen
der Welt jedoch immer noch keinen Wert haben werden. Der Grund daftr
ist ihre Liebe zur materiellen Welt und ihre Abneigung gegen den Tod. Die
Liebe zur materiellen Welt wird einen immer davon abhalten, Allah, dem
Erhabenen, aufrichtigen Gehorsam zu leisten, was bedeutet, die
Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf Ihm wohlgeféllige Weise zu
verwenden, wie es im Heiligen Quran und den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
dargelegt wird. Dies wird zum Ungehorsam gegeniber Allah, dem
Erhabenen, fihren, und damit wird der Einfluss der muslimischen Nation
unbedeutend werden, was zu einem schwierigen und eingeschrankten
Leben fir sie fihren wird. Kapitel 20 Taha, Vers 124:

,und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dessen Leben wird
wahrlich deprimierend [d.h. schwierig] sein ...”

Muslime sollten aufhéren, anderen die Schuld zu geben, und stattdessen
tber ihren eigenen Charakter nachdenken und ihn gemaf3 den Lehren des
Islam korrigieren. Dies wird sie dazu bringen, nach dem Jenseits zu
streben und es zu lieben. Allah, der Erhabene, wird dann ihre Ehrfurcht und
ihren Respekt in die Herzen der Ubrigen Gesellschaft legen, so wie er es
fur die Gefahrten getan hat, moge Allah mit ihnen zufrieden sein. Dies wird
es der islamischen Nation ermobglichen, erneut Starke und Einfluss



innerhalb der Gesellschaft zu erlangen und ein friedliches und gutes Leben
zu fuhren. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er gléubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”

Kapitel 3 Alee Imran, Vers 139:

,Werdet also nicht schwach und seid nicht traurig, und ihr werdet (iberlegen
sein, wenn ihr [wahre] Gléubige seid.”



Den Glauben stiarken - 80

Ich habe vor einiger Zeit einen Zeitungsartikel gelesen, den ich kurz
diskutieren wollte. Darin ging es um die Darstellung von Muslimen in den
Medien, insbesondere in der Unterhaltungsindustrie. Wenn man einen
Moment dartber nachdenkt, wird einem klar, dass Muslime in den meisten
Fallen in den Medien, wie etwa in der Filmindustrie, auf zwei Arten
dargestellt werden. Entweder werden sie als extrem geistig veranlagt
dargestellt, wobei sie die Lehren des Islam missverstehen, um
unschuldigen Menschen zu schaden. Oder sie werden als sorglose
Menschen dargestellt, die nur dem Namen nach Muslime sind, wahrend
ihre Taten den islamischen Lehren eindeutig widersprechen.
Beispielsweise werden sie oft als Alkoholtrinker und Clubganger
dargestellt. Es kommt sehr selten vor, dass Muslime richtig dargestellt
werden, etwa als ausgeglichene, rechtgeleitete Muslime, die ihre Pflichten
erfillen und am materiellen Leben teilnehmen, ohne ihren Glauben zu
vernachlassigen. Diese falsche Darstellung von Muslimen sollte Muslime
nicht zu der Annahme verleiten, dass die Uberwiegende Mehrheit der
iIslamischen Nation in diese beiden extremen Kategorien passt. Tatsachlich
sind die meisten Muslime ausgeglichene Muslime und diejenigen mit einer
extremen Mentalitdt sind in der Minderheit. Ein Muslim, der dies beachtet,
sollte daher seine Bescheidenheit nicht aufgeben und seinen Glauben nicht
in dem Glauben kompromittieren, dass alle anderen das Gleiche tun und
es daher fir sie akzeptabel ist, dies ebenfalls zu tun. Leider hat dieser
falsche Glaube bereits viele Muslime infiziert, die diese schlechte Ausrede
nutzen, um schwere Sinden wie Verleumdung zu begehen. Dies ist eine
aul3erst unreife Haltung, die es nicht vermag, die eigenen Handlungen vor
einem weltlichen Gericht zu rechtfertigen. Wie kann diese Ausrede dann
vor dem Gericht Allahs, des Erhabenen, am Tag des Jungsten Gerichts
Bestand haben?



Ein Muslim sollte sich daher nicht tduschen lassen und standhaft an der
Gehorsamkeit gegenuber Allah, dem Erhabenen, festhalten, indem er
Seine Gebote befolgt, Seine Verbote missachtet und dem Schicksal geman
den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, mit Geduld entgegentritt und nicht dem Verhalten
folgt, das ihm die Unterhaltungsindustrie vorfihrt. Wenn ein Muslim sich fur
die lIrrefihrung entscheidet, dann sollte er sicher sein, dass die
Behauptung, alle anderen seien ebenfalls fehlgeleitet, ihn nicht vor der
Strafe Allahs, des Erhabenen, bewahren wird. Und wenn er standhaft an
der rechten Fuhrung festhalt, dann wird ihm die Irrefihrung anderer weder
in dieser noch in der nachsten Welt schaden. Kapitel 5 Al Ma'idah, Vers
105:

Lhr Glaubigen! Ihr tragt die Verantwortung fiir euch selbst. Diejenigen, die
vom rechten Weg abgekommen sind, werden euch nichts anhaben, wenn
ihr rechtgeleitet seid ..."



Den Glauben stiarken - 81

Es gibt viele Hadithe des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, die die Menschheit darauf hinweisen, dass jeder, der
bezeugt, dass es niemanden gibt, der der Anbetung wurdig ist aul3er Allah,
dem Erhabenen, und dass der Heilige Prophet Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, der Diener und letzte Gesandte Allahs, des
Erhabenen, ist, vor dem Hoéllenfeuer gerettet wird. Ein solches Beispiel
findet sich in Sahih Bukhari, Nummer 128.

Die Bedeutung dieser Hadithe ist, dass jeder, der stirbt, wahrend er an
dieses Glaubensbekenntnis glaubt, entweder ins Paradies kommt und der
Holle entgeht oder in die Holle kommt, soweit seine Siinden beglichen sind,
und dann schlie3lich ins Paradies darf, wo er fur immer verweilen wird.
Dies wird in einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 7510, empfohlen.

Es ist wichtig zu beachten, dass diejenigen, die das Paradies betreten
mdochten, ohne vorher in die Hoélle zu gehen, ihren Glauben an den Islam
nicht nur mindlich bekennen, sondern auch dessen Bedingungen und
Pflichten erfillen mussen. Das Glaubensbekenntnis ist zweifellos der
Schlissel zum Paradies, aber ein Schlissel braucht Z&hne, um eine
bestimmte TuUr aufzuschlieBen. Die Zahne des Schlissels zum Paradies
sind seine Pflichten und Pflichten. Ohne sie wird der Schltissel ohne Zahne
die Tur zum Paradies nicht 6ffnen. Dies wird durch viele Hadithe bewiesen,
die darauf hinweisen, dass man, um ins Paradies zu gelangen, die
Bedingungen und Pflichten des Islam erflllen muss. Zum Beispiel weist ein



Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 1397, darauf hin, dass das
Glaubensbekenntnis durch Taten in Form der Saulen des Islam, wie etwa
die Verrichtung der obligatorischen Gebete, unterstitzt werden muss.

Der erste Teil des Glaubensbekenntnisses, namlich, dass es niemanden
gibt, der der Anbetung wurdig ist, aul3er Allah, dem Erhabenen, bedeutet,
dass Allah, der Erhabene, der Einzige ist, dem man gehorchen muss und
dem man niemals ungehorsam sein darf. Wenn man Allah, den Erhabenen,
als seinen Gott annimmt, darf man nichts befolgen, was zu Seinem
Ungehorsam fiihrt, da Allah, der Erhabene, allein ihr Herr ist und sie nur
Seine Sklaven sind. Aber sobald man etwas befolgt, was zum Ungehorsam
gegeniber Allah, dem Erhabenen, fuhrt, hat man seinen Glauben an Seine
Einzigartigkeit verdorben, wie in Kapitel 45 Al Jathiyah, Vers 23, dargelegt
wird:

,Hast du den gesehen, der seine [eigene] Begierde zu seinem Gott
gemacht hat ...”

Der Heilige Koran warnt Muslime, dass jeder, der Sinden begeht, in
Wirklichkeit den Teufel anbetet, da sie ihm gehorchen und nicht dem
Gehorsam gegeniiber Allah, dem Erhabenen. Kapitel 36 Yaseen, Vers 60:

,Habe ich euch nicht geboten, ihr Kinder Adams, dass ihr den Satan nicht
anbetet? Denn fir euch ist er wahrlich ein offenkundiger Feind.”



Die Muslime, die ihre eigenen Gellste, die Geluste anderer und die
Befehle des Teufels ablehnen und stattdessen nur Allah, dem Erhabenen,
gehorchen, haben Allah, den Erhabenen, wahrhaftig zu ihrem Gott
gemacht. Diesen Muslimen wurde der Schutz Allahs, des Erhabenen, in
beiden Welten gewéhrt. Diese Muslime haben das Glaubensbekenntnis
des Islam praktisch in die Tat umgesetzt, indem sie ihren verbalen und
inneren Anspruch durch aufrichtige Taten gemaR den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
untermauerten. Wenn jemand gemaf seinen Uberlieferungen handelt, hat
er den zweiten Aspekt des Glaubensbekenntnisses erflllt, namlich, dass
der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, der
Diener und letzte Gesandte Allahs, des Erhabenen, ist. Auf diese Muslime
wird in einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 128, Bezug genommen.
Darin wird ihnen mitgeteilt, dass Allah, der Erhabene, sie vor dem
Hollenfeuer errettet.

Die Person, die den Islam mit der Zunge verkindet und ihn innerlich
akzeptiert, ist zweifellos ein Muslim, aber ihr wahrer, aufrichtiger Glaube an
die Einheit Allahs, des Erhabenen, wird entsprechend ihrer Sinden
geschwacht.

Ein Aspekt des wahren Handelns nach dem Glaubensbekenntnis ist die
aufrichtige Liebe zu Allah, dem Erhabenen. Tatsachlich hat der Heilige
Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dies in einem Hadith
in Sunan Abu Dawud, Nummer 4681, angedeutet. Darin wird darauf
hingewiesen, dass dies ein Aspekt der Vervollkommnung des eigenen



Glaubens ist. Dies geschieht, wenn man liebt, was Allah, der Erhabene,
liebt, und hasst, was er hasst. Da dies die Eigenschaft des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, war, wurde den
Muslimen gemafR einem Hadith in Sunan Ibn Majah, Nummer 2333,
befohlen, ihm zu folgen. Kapitel 3 Alee Imran, Vers 31.:

~Sprich: ,Wenn ihr Allah liebt, dann folgt mir, dann wird Allah euch lieben
und euch eure Sinden vergeben ...”

Aus den islamischen Lehren geht klar hervor, dass die Liebe zu dem, was
Allah, der Erhabene, hasst, und die Abneigung zu dem, was Allah, der
Erhabene, liebt, ein klares Anzeichen daflr ist, dass eine Person ihren
eigenen Winschen folgt und ihnen mehr gehorcht als Allah, dem
Erhabenen. Diese Haltung mindert den Glauben an die Einheit Allahs, des
Erhabenen. Der folgende Vers macht deutlich, dass die Annahme dieser
Mentalitat eine  Abweichung vom wahren Glauben an das
Glaubensbekenntnis des Islam darstellt. Kapitel 9 At Tawbah, Vers 24:

~Sprich: Wenn euch eure Véter, eure S6hne, eure Briider, eure Frauen und
eure Verwandten, euer Besitz, den ihr erworben habt, euer Handel, dessen
Niedergang ihr befiirchtet, und eure Wohnstatten, an denen ihr Freude
habt, lieber sind als Allah und Sein Gesandter und das Streben auf Seinem
Weg, dann wartet, bis Allah Seinen Befehl ausfihrt. Und Allah weist dem
Volk der Trotzigen nicht den Weg.



Wer Allah, den Erhabenen, nach seinen eigenen Winschen anbetet, betet
ihn am Rande an. Das heil3t, wenn es ihm gut geht, ist er zufrieden, aber
wenn er auf Schwierigkeiten stol3t, wendet er sich witend von seiner
Gehorsamkeit ab. Kapitel 22 Al Hajj, Vers 11:

,Und unter den Menschen gibt es manche, die Allah am Rande dienen.
Wenn ihn etwas Gutes berthrt, wird er dadurch beruhigt; doch wenn ihn
eine Prufung trifft, kehrt er sich dem Unglauben zu. Er hat diese Welt und
das Jenseits verloren. Das ist der offenkundige Verlust.”

Ein Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 6502, informiert Muslime daruber,
wie sie richtig an das Glaubensbekenntnis glauben und danach handeln
kbnnen, um zu verhindern, dass sie im néachsten Leben durch das
Hoéllenfeuer zu Schaden kommen. Dies bedeutet, zuerst die Pflichten
richtig zu erftillen und dabei alle Bedingungen und Verhaltensregeln zu
beachten. Dann muss man dies durch freiwillige rechtschaffene Taten
erganzen, von denen die besten die etablierten Traditionen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, sind. Dies fuhrt
zur Liebe zu Allah, dem Erhabenen, und veranlasst Allah, den Erhabenen,
jedes Organ ihres Kdrpers zu ermachtigen, sodass sie nur Ihm gehorchen.
Dieser wahre und aufrichtige Gehorsam st die Erfillung des
Glaubensbekenntnisses. Dies ist das gesunde Herz, das nur die Liebe zu
Allah, dem Erhabenen, enthalt und frei von weltlichen Winschen und der
Liebe zur materiellen Welt ist. Kapitel 26 Ash Shu'ara, Verse 88-89:

,Der Tag, an dem weder Reichtum noch Kinder [niemandem] nlitzen.
Sondern nur dem, der mit reinem Herzen zu Allah kommt.“



Es ist wichtig anzumerken, dass dies nicht bedeutet, dass ein Muslim frei
von Sinden wird, sondern dass er diese aufrichtig bereut, sofern es sich
nicht um Stiinden handelt.

Zusammenfassend lasst sich sagen, dass es fir Muslime von
entscheidender Bedeutung ist, das Glaubensbekenntnis zum Islam nicht
nur innerlich und verbal zu bekunden, sondern es auch durch ihre Taten zu
zeigen, da dies der einzige Weg ist, in dieser Welt wahren Erfolg zu haben
und auch der Bestrafung im nadchsten Leben vollstandig zu entgehen.



Den Glauben stiarken - 82

Finanzielle Zinsen bezeichnen den Betrag, den ein Kreditgeber von einem
Kreditnehmer zu einem festen Zinssatz erhalt. Zur Zeit der Offenbarung
des Heiligen Quran wurden viele Formen von Zinsgeschéaften praktiziert.
Eine davon bestand darin, dass der Verkaufer einen Artikel verkaufte und
eine Frist fur die Zahlung des Preises festlegte, wobei er festlegte, dass,
wenn der Kaufer nicht innerhalb der angegebenen Frist zahlte, er die Frist
verlangerte, aber den Preis des Artikels erhéhte. Eine andere Form
bestand darin, dass eine Person einer anderen Person einen Geldbetrag
lieh und festlegte, dass der Kreditnehmer innerhalb einer bestimmten Frist
einen bestimmten Betrag zuriickzahlen sollte, der den geliehenen Betrag
Ubersteigt. Eine dritte Form von Zinsgeschaft bestand darin, dass
Kredithehmer und Verkaufer vereinbarten, dass ersterer das Darlehen
innerhalb einer bestimmten Frist zu einem festen Zinssatz zurlickzahlen
wirde, und dass, wenn sie dies nicht innerhalb der Frist taten, der
Kreditgeber die Frist verlangerte, aber gleichzeitig den Zinssatz erhohte.
Auf solche Transaktionen beziehen sich die hier erwdhnten Verfigungen.

Diejenigen, die dies glauben, unterscheiden nicht zwischen dem Gewinn
aus legalen Investitionen und finanziellen Zinsen. Als Folge dieser
Verwirrung argumentieren einige, wenn der Gewinn aus in ein
Unternehmen investiertem Geld legal ist, warum sollte der Gewinn aus
einem Kredit dann als illegal gelten? Sie argumentieren, dass eine Person
ihr Vermdgen nicht investiert, sondern es jemandem leiht, der wiederum
einen Gewinn daraus zieht. Warum sollte der Kreditnehmer unter solchen
Umstanden dem Kreditgeber nicht einen Teil des Gewinns zahlen? Sie
erkennen nicht, dass kein Geschaftsvorhaben vor Risiken gefeit ist. Kein
Vorhaben bietet eine absolute Gewinngarantie. Daher ist es nicht fair, dass



nur der Finanzier Anspruch auf einen Gewinn zu einem festen Satz unter
allen Umstdnden hat und gegen jegliche Verlustgefahr geschitzt sein
sollte. Es ist nicht gerecht, dass denen, die ihre Mittel einsetzen, kein
Gewinn zu einem festen Satz garantiert wird, wahrend denen, die ihr
Vermdgen verleihen, vollstandig gegen alle Verlustrisiken abgesichert sind
und ein Gewinn zu einem festen Satz garantiert wird.

Bei einer normalen, rechtmalRigen Transaktion zieht ein Kaufer einen
Nutzen aus einem Artikel, den er von einem Verkaufer kauft. Der Verkaufer
erhalt eine Entschadigung fir den Aufwand und die Zeit, die er fir die
Herstellung des Artikels aufgewendet hat. Bei zinsbezogenen
Transaktionen hingegen findet der Austausch von Vorteilen nicht gerecht
statt. Die Partei, die die Zinsen erhalt, erhalt einen festen Betrag als
Zahlung fir das von ihr gewéhrte Darlehen und damit ist ihr Gewinn
gesichert. Die andere Partei kann die geliehenen Mittel nutzen, muss aber
nicht immer einen Gewinn erzielen. Wenn eine solche Person die
geliehenen Mittel fr einen Bedarf ausgibt, wird kein Gewinn erzielt. Selbst
wenn die Mittel investiert werden, besteht die Mdglichkeit, sowohl einen
Gewinn zu erzielen als auch einen Verlust zu erleiden. Daher verursacht
eine zinsbezogene Transaktion entweder einen Verlust auf der einen Seite
und einen Gewinn auf der anderen oder einen sicheren und festen Gewinn
auf der einen Seite und einen unsicheren Gewinn auf der anderen Seite.
Daher ist rechtmaRiger Handel nicht dasselbe wie finanzielles Interesse.

Darlber hinaus macht es die Zinslast den Kredithnehmern extrem schwer,
den Kredit zurlckzuzahlen. Sie mussen sich moéglicherweise sogar Geld
von einer anderen Quelle leihen, um den urspringlichen Kredit und die
Zinsen zurickzuzahlen. Aufgrund der Art und Weise, wie Zinsen wirken,
bleibt der ausstehende Betrag oft auch nach der Rickzahlung des Kredits



bestehen. Dieser finanzielle Druck kann Menschen daran hindern, sich und
ihre Familien die notwendigen Lebensgrundlagen zu leisten. Dieser Stress
kann zu vielen koérperlichen und psychischen Problemen flhren.

Letztlich werden in einem solchen System nur die Reichen reicher,
wahrend die Armen &rmer werden.

Auch wenn es aul3erlich so aussieht, als wirde eine Person durch
finanzielle Belange Reichtum erlangen, fuhrt dies in Wirklichkeit nur zu
einem Gesamtverlust. Dieser Verlust kann viele Formen annehmen. Er
kann zum Beispiel dazu fuhren, dass sie gute und rechtméaliige
Geschaftsabschlisse verliert, die sie hatten erzielen kbnnen, wenn sie auf
finanzielle Belange verzichtet hatten. Allah, der Erhabene, kann sie dazu
veranlassen, ihren Reichtum auf eine Art und Weise zu verwenden, die
ihnen nicht gefallt. Sie kbnnen zum Beispiel an kdrperlichen Beschwerden
leiden, die sie dazu veranlassen, ihren kostbaren unrechtmalligen
Reichtum auszugeben und ihn somit nicht auf eine Art und Weise zu
verwenden, die ihnen geféllt. Der Gesamtverlust hat auch einen spirituellen
Aspekt. Je mehr sie sich mit finanziellen Belangen beschaftigen, desto
bedeutsamer wird ihre Gier. Ihre Gier nach weltlichen Dingen wird nie
befriedigt, was sie per Definition arm macht, selbst wenn sie viel Reichtum
besitzen. Diese Menschen werden den ganzen Tag von einem weltlichen
Problem zum nachsten gehen und keine Zufriedenheit erreichen, da sie die
Gnade verloren haben, die mit rechtmaRigen Geschaften und Reichtum
einhergeht. Dies kann sie sogar dazu dréngen, durch finanzielle Belange
und andere Mittel noch mehr unrechtméafigen Reichtum anzuhaufen. Der
Verlust im Jenseits ist offensichtlicher. Sie werden am Tag des Jlungsten
Gerichts mit leeren Handen dastehen, da Allah, der Erhabene, keine gute
Tat anerkennt, die auf Unrecht beruht, wie etwa Almosen mit



unrechtmaflligem Vermogen zu geben. Man muss kein Gelehrter sein, um
zu wissen, wo diese Person am Tag des Jungsten Gerichts wahrscheinlich
landen wird.

Es besteht ein grol3er Unterschied zwischen legalen
Geschaftstransaktionen und interessebezogenen Transaktionen. Erstere
spielen eine positive Rolle in der Gesellschaft, wahrend letztere zu ihrem
Niedergang fuhren. Von Natur aus erzeugen Zinsen Gier, Egoismus,
Apathie und Grausamkeit gegentiber anderen. Sie fuhren zur Anbetung
des Reichtums und zerstdren Mitgefihl und Einheit mit anderen. Auf diese
Weise kdnnen sie die Gesellschaft sowohl aus wirtschatftlicher als auch aus
moralischer Sicht ruinieren.

Wohltéatigkeit hingegen ist das Ergebnis von Grol3zlugigkeit und Mitgefthl.
Durch gegenseitige Zusammenarbeit und Wohlwollen wird sich die
Gesellschaft positiv entwickeln, was wiederum allen zugute kommt. Es ist
offensichtlich, dass eine Gesellschaft, deren Individuen im Umgang
miteinander egoistisch sind und in der die Interessen der Reichen den
Interessen der einfachen Leute direkt entgegenstehen, nicht auf stabilen
Grundlagen ruht. In einer solchen Gesellschaft wachsen statt Liebe und
Mitgefiihl zwangslaufig gegenseitige Gehassigkeit und Bitterkeit.

Zusammenfassend lasst sich sagen, dass sich Handel, Industrie und
Landwirtschaft in einer solchen Gesellschaft verbessern werden, wenn die
Menschen ihre eigenen Bedirfnisse und die ihrer Angehorigen befriedigen
und dann ihren Uberschuss fir wohltatige Zwecke ausgeben oder an
gegenseitig legalen Geschaftsvorhaben teilnehmen. Der Lebensstandard in



einer Gesellschaft wird steigen und die Produktion wird viel héher sein als
in Gesellschaften, in denen die Wirtschaftstatigkeit durch finanzielle
Interessen eingeschrankt wird.



Den Glauben stiarken - 83

Im Heiligen Koran und in den Hadithen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, werden strenge Warnungen
vor dem Versdumnis gegeben, die obligatorischen Almosen zu spenden.
Ein Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 1403, warnt beispielsweise, dass die
Person, die ihre obligatorischen Almosen nicht spendet, am Tag des
Jingsten Gerichts einer grof3en Giftschlange begegnen wird, die sie
standig beil3en wird. Kapitel 3 Alee Imran, Vers 180:

, Und jene, die [gierig] das zurlickhalten, was Allah ihnen von Seiner Huld
gewahrt hat, sollen nicht denken, dass es besser flur sie sei. Vielmehr ist es
schlimmer flr sie. Am Tag der Auferstehung wird ihnen das, was sie
zurtickgehalten haben, um den Hals gewickelt sein ...”

Laut einem Hadith in Sunan Ibn Majah, Nummer 4019, wird Allah, der
Erhabene, den Regen zuriickhalten, wenn die Mitglieder einer Gesellschaft
die obligatorische Almosengabe verweigern, und wenn es nicht die Tiere
gabe, wirde er es tberhaupt nicht regnen lassen. Diese schwere Siunde ist
daher eine mdgliche Ursache fur die langen Durreperioden, mit denen
einige Nationen konfrontiert sind.

Das Nichtgeben der obligatorischen Almosen ist ein Zeichen extremer Gier,
da es sich dabei nur um einen &ufRerst kleinen Teil des Vermogens



handelt, namlich 2,5 %. Es ist klar, dass der Geizhals weit entfernt von
Allah, dem Erhabenen, den Menschen und nahe der Hdlle ist. Dies wird in
einem Hadith bestétigt, der in Jami At Tirmidhi, Nummer 1961, zu finden
ist.

Muslime mitssen verstehen, dass die obligatorischen Almosen sie nicht nur
vor Strafe schutzen, sondern ihnen auch Segnungen bringen, die den
gespendeten Reichtum bei weitem Ubersteigen. Tatsachlich hat der Heilige
Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, in einem Hadith in
Sahih Muslim, Nummer 6592, klargestellt, dass Almosen den Reichtum
nicht verringern. Das bedeutet, dass Allah, der Erhabene, sie entschadigt,
wenn sie spenden. Er bietet ihnen beispielsweise Geschaftsmdglichkeiten,
die ihnen mehr Reichtum verschaffen, als sie gespendet haben. Diese
Ruckzahlung wird an vielen Stellen des Heiligen Quran bestatigt,
beispielsweise in Kapitel 57 Al Hadid, Vers 11:

» Wer ist es, der Allah ein gutes Darlehen leihen wirde, damit Er es ihm
vervielfacht und er eine edle Belohnung erhélt?*

Dartiber hinaus konnte dieser Hadith darauf hinweisen, dass der
Lebensunterhalt eines jeden Menschen im Voraus festgelegt ist und sich
der Reichtum, der fir ihn ausgegeben werden soll, nie &ndert, unabhangig
davon, wie viel Reichtum eine Person spendet. Dies wird in einem Hadith
bestatigt, der in Sahih Muslim, Nummer 6748, zu finden ist.



Ein Muslim muss daher dem Zorn Allahs, des Erhabenen, entgehen, indem
er einen sehr kleinen Teil seines Vermogens in Form der obligatorischen
Almosen spendet und dabei auf eine Belohnung hofft, die sowohl in dieser

als auch in der nachsten Welt viel grof3er ist.



Den Glauben stiarken - 84

Ein grof3es Hindernis flr den Gehorsam gegentiber Allah, dem Erhabenen,
ist Glaubensschwéche. Sie ist eine tadelnswerte Eigenschaft, die zu
anderen negativen Eigenschaften fihrt, wie z. B. dem Versaumnis, nach
seinem Wissen zu handeln, Angst vor anderen zu haben, den Gehorsam
anderer Uber den Gehorsam gegeniber Allah, dem Erhabenen, zu stellen,
auf Vergebung zu hoffen, ohne danach zu streben, und andere
unerwiinschte Eigenschaften. Die gro3te Plage der Glaubensschwéache ist,
dass sie einem erlaubt, Sinden zu begehen, wie z. B. die
Vernachlassigung der Pflichten. Die Grundursache der Glaubensschwache
ist Unwissenheit Gber den Islam.

Man sollte danach streben, Wissen zu erlangen, um seinen Glauben zu
starken. Mit der Zeit wird man schlieBlich eine Glaubensgewissheit
erlangen, die so stark ist, dass sie einen Menschen durch alle Prifungen
und Versuchungen hindurch schitzt und sicherstellt, dass er seine
religiosen und weltlichen Pflichten erflllt. Dieses Wissen erlangt man, wenn
man die Lehren des Heiligen Koran und die Hadithe des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, studiert.
Insbesondere jene Lehren, die die Versprechen der Belohnung fir
diejenigen behandeln, die gehorsam sind, und die Bestrafung flr
diejenigen, die Allah, dem Erhabenen, ungehorsam sind. Dies erzeugt im
Herzen eines Muslims Angst vor Bestrafung und Hoffnung auf Belohnung,
was wie ein Sog- und Schubmechanismus in Richtung Gehorsam
gegeniber Allah, dem Erhabenen, wirkt.



Man kann seinen Glauben starken, indem man Uber die Schopfungen im
Himmel und auf der Erde nachdenkt. Wenn man es richtig macht, zeigt
dies deutlich die Einheit Allahs, des Erhabenen, und Seine unendliche
Macht. Kapitel 41 Fussilat, Vers 53:

SWir werden ihnen unsere Zeichen an den Horizonten und in ihnen selbst
zeigen, bis ihnen klar wird, dass es die Wahrheit ist ..."

Wenn ein Muslim beispielsweise tber die Nacht und den Tag nachdenkt
und dariber, wie perfekt sie und die anderen Dinge, die mit ihnen
verbunden sind, aufeinander abgestimmt sind, wird er wirklich glauben,
dass dies kein Zufall ist, sondern dass es eine Kraft gibt, die dafur sorgt,
dass alles wie am Schnurchen lauft. Dies ist die unendliche Macht Allahs,
des Erhabenen. Wenn man auf3erdem Uber die perfekte Zeiteinteilung von
Nacht und Tag nachdenkt, wird man erkennen, dass dies eindeutig darauf
hinweist, dass es nur einen Gott gibt, namlich Allah, den Erhabenen. Wenn
es mehr als einen Gott gabe, wiirde jeder Gott wiinschen, dass die Nacht
und der Tag nach seinen eigenen Winschen verlaufen. Dies wirde zu
villigem Chaos fuhren, da ein Gott winschen kdnnte, dass die Sonne
aufgeht, wahrend der andere Gott winschen konnte, dass die Nacht
weitergeht. Das perfekte, ununterbrochene System im Universum beweist,
dass es nur einen Gott gibt, namlich Allah, den Erhabenen. Kapitel 21 Al
Anbiya, Vers 22:

,Gdbe es in ihnen [also in den Himmeln und auf der Erde] Goétter aul3er
Allah, wéren sie beide zugrunde gegangen ..."



Eine weitere Moglichkeit, den Glauben zu starken, besteht darin,
rechtschaffene Taten zu volloringen und sich von allen Sinden
fernzuhalten. Da der Glaube eine Uberzeugung ist, die durch Taten
unterstitzt wird, wird er schwacher, wenn Siinden begangen werden, und
starker, wenn gute Taten vollbracht werden. So warnte beispielsweise der
Heilige Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) einmal in
einem Hadith in Sunan An Nasai, Nummer 5662, dass ein Muslim kein
Glaubiger ist, wenn er Alkohol trinkt.



Den Glauben stiarken - 85

Ein grof3es Hindernis flr den Gehorsam gegentiber Allah, dem Erhabenen,
Ist das Erwerben und Verwenden von unrechtmalligem Reichtum. Dies ist
eine schwere Sinde und muss um jeden Preis vermieden werden. Aus
dem Heiligen Koran und den Hadithen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, geht klar hervor, dass Allah,
der Erhabene, keine rechtschaffene Tat akzeptiert, die auf Unrecht beruht.
Wer beispielsweise unrechtmalig Reichtum erwirbt und ihn dann fir die
heilige Pilgerfahrt verwendet, wird feststellen, dass er seine Zeit
verschwendet hat und abgesehen von Sinden nichts gewonnen hat. Diese
Haltung widerspricht vollig der Furcht vor Allah, dem Erhabenen. Er
akzeptiert nur Dinge von denen, die ihn flrchten. Kapitel 5 Al Ma'idah, Vers
27:

»...Wahrlich, Allah nimmt nur von den Rechtschaffenen an [die ihn
flirchten].”

Ein Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 1410, warnt, dass Allah, der
Erhabene, nur rechtmafiigen Reichtum akzeptiert, der ausgegeben wird,
um lhm zu gefallen. Tatséchlich warnte der Heilige Prophet Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, in einem Hadith in Sahih Muslim, Nummer
2346, deutlich, dass sogar das Flehen desjenigen, der unrechtméaRigen
Reichtum verdient und ausgibt, von Allah, dem Erhabenen, abgelehnt wird.



In Wirklichkeit braucht ein Mensch nur wenig, um in dieser Welt zu
Uberleben. Aus den rechtschaffenen Vorgangern geht klar hervor, dass es
maoglich ist, sich vollstandig von unrechtmalligem oder zweifelhaftem
Reichtum fernzuhalten, indem man ein gemalligtes Leben fiuhrt, das weit
von Extravaganz entfernt ist. Es ist offensichtlich, dass man nur aufgrund
unnotiger Winsche und Begierden zu unrechtmalRigem Reichtum neigt.

AbschlieRend ist es fir Muslime wichtig, die vier grof3ten Hindernisse auf
dem Weg zum Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, zu
vermeiden, die in diesem kurzen Buch erértert wurden. Der erste Schritt
besteht darin, korrektes islamisches Wissen aus einer zuverlassigen Quelle
zu erhalten. Dann muss man danach streben, danach zu handeln, indem
man seine Pflichten, die Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, und seine weltlichen Pflichten aufrichtig
zum Wohlgefallen Allahs, des Erhabenen, erfillt. Diese Haltung wird einen
um die Hindernisse auf dem Weg zum Gehorsam gegenuber Allah, dem
Erhabenen, herumfiihren und einen sicher zu den Toren des Paradieses
fihren.



Den Glauben stiarken - 86

In einem Hadith in Sunan Ibn Majah, Nummer 2141, wies der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) darauf hin, dass
Reichtum nicht schlecht sei, solange derjenige, der ihn besitzt, fromm sei.
Er flgte hinzu, dass gute Gesundheit besser sei als Reichtum und schloss
daraus, dass Frohlichkeit ein Segen sei.

Ein frommer Muslim wird seinen Reichtum immer auf die richtige Weise
ausgeben, namlich auf eine Weise, die Allah, dem Erhabenen, gefallt. Fur
ihn wird er also in beiden Welten ein Segen sein. Es ist wichtig zu
beachten, dass richtiges Ausgeben Uber Almosen hinausgeht und alle
Arten von rechtmalRigem, nutzlichem Ausgeben umfasst, das frei von
Mallosigkeit, Verschwendung oder Extravaganz ist, wie z. B. das
Ausgeben fir die eigenen Lebensbediirfnisse und die Lebensbedirfnisse
derer, die von ihnen abhangig sind. Dies wird in einem Hadith empfohlen,
der in Sahih Bukhari, Nummer 4006, zu finden ist.

Frommigkeit erreicht man nur durch das Erlernen und Handeln nach
iIslamischem Wissen. Kapitel 35 Fatir, Vers 28:

»...Nur diejenigen unter Seinen Dienern firchten Allah, die (ber Wissen
verfigen...”



Dieses Wissen wird sicherstellen, dass ein Muslim versteht, wie er seinen
Reichtum und seine anderen weltlichen Segnungen richtig einsetzt. Er wird
verstehen, dass der richtige Einsatz dieser Segnungen zu Frieden und
Erfolg in beiden Welten fuhrt, wahrend der Missbrauch dieser Segnungen
zu Stress und Schwierigkeiten in beiden Welten fthrt. Kapitel 16 An Nabhl,
Vers 97

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er gldubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”

Obwohl diese Art von Reichtum ein grol3er Segen ist, ist eine gute
Gesundheit, mit der man alle praktischen Pflichten gegeniber Allah, dem
Erhabenen, und der Schoépfung unabhangig voneinander erftllen kann, ein
noch groRerer Segen. Dies ist offensichtlich, da die Reichen ihren
Reichtum gerne ausgeben, um gesund zu bleiben und Krankheiten
vorzubeugen. Man sollte daher seine gute Gesundheit nutzen, indem man
sich um Gehorsam gegeniber Allah, dem Erhabenen, bemiht, seine
Gebote befolgt, seine Verbote meidet und freiwillig rechtschaffene Taten
verrichtet, wie z. B. die obligatorischen Gebete in der Moschee mit der
Gemeinde zu verrichten und freiwillig zu fasten, bevor der Tag kommt, an
dem man seine gute Gesundheit verliert und mit Bedauern zurtickbleibt.



Schlie3lich ist es wichtig, dass Muslime positive Eigenschaften wie
Frohlichkeit annehmen, da dies nicht nur die Tradition des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, ist, sondern auch
hilft, die verschiedenen Schwierigkeiten und Prifungen zu bewaltigen,
denen man im Leben gegenubersteht. Wer eine positive Einstellung
annimmt, wird in diesen Zeiten leichter geduldig sein. Wer hingegen eine
allgemein negative und pessimistische Mentalitat annimmt, wird in
schwierigen Zeiten leichter ungeduldig und ungehorsam gegenuber Allah,
dem Erhabenen. Ein Muslim sollte regelméafig die unzéhligen Segnungen
betrachten, die ihm gewahrt wurden, um eine positive Einstellung
beizubehalten. Darlber hinaus mussen sie islamisches Wissen erwerben
und danach handeln, da dies sie dazu ermutigen wird, die Realitdt zu
verstehen, dass Allah, der Erhabene, nur das Beste fur die Menschen
bestimmt, auch wenn dies fur sie nicht offensichtlich ist. Kapitel 2 Al
Bagarah, Vers 216:

»...Aber vielleicht hasst ihr etwas und es ist gut fiir euch; und vielleicht liebt
ihr etwas und es ist schlecht fur euch. Und Allah weil} es, ihr aber wisst es
nicht.”



Den Glauben starken - 87

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Ich dachte Uber die
unzahligen Menschen auf dieser Welt nach und die unzahligen
unterschiedlichen Wege, die sie beschreiten. Dies allein ist ein Hinweis auf
die unendliche Macht Allahs, des Erhabenen. Obwohl es Milliarden von
Menschen gibt, gehen keine zwei Menschen genau denselben Lebensweg.
Das Verstehen dieser Zeichen starkt den Glauben, aber in diesem Kapitel
geht es um etwas anderes.

Wenn ein Muslim sich auf einem rechtméfligen Weg befindet, sollte er
zuerst Allah, dem Erhabenen, wahre Dankbarkeit zeigen, indem er die
Segnungen nutzt, die Er allein ihm gewéhrt hat, und zwar auf die vom
Islam vorgeschriebene Weise. Die andere wichtige Sache ist, dass ein
Muslim niemals auf andere herabsehen sollte, in dem Glauben, dass sein
Weg irgendwie besser ist als der anderer, insbesondere derer, die
ebenfalls auf einem rechtmalRigen Weg sind. Dies fuhrt nur zu Stolz, der
einen in die Holle fihrt. Dies wird in einem Hadith bestatigt, der in Sahih
Muslim, Nummer 266, zu finden ist. Stattdessen sollten sie zuerst
verstehen, dass sie sich des endgultigen Ausgangs ihres Lebens oder des
Lebens anderer nicht bewusst sind. Jemand, der sich auf einem
unrechtméaniigen Weg befindet, kann leicht aufrichtig bereuen und vor dem
Tod gerettet werden.

Zweitens sollte ein Muslim im Fall anderer, die sich auf einem
rechtmalligen Weg befinden, verstehen, dass jedem Menschen der fur ihn



beste Weg gewahrt wurde, der sich vom bestméglichen Weg anderer
unterscheidet. Beispielsweise kann ein Muslim die meiste Zeit in einer
Moschee verbringen und ein anderer Muslim die meiste Zeit mit
rechtmalligen weltlichen Dingen, wie einer Beschaftigung. Der erste
Muslim ist nicht besser als der zweite, da jeder den flr ihn besten Weg
geht. Wenn sie die Platze tauschen wirden, wirde dies
hochstwahrscheinlich zu ihrem Untergang fihren. Wenn sie beispielsweise
tauschen wirden, kdnnte derjenige, der jetzt seine Zeit in einer Moschee
verbringt, stolz werden und so zerstort werden. Daher ist es flr ihn besser,
sich mit rechtmafigen weltlichen Dingen zu beschéftigen. Andererseits
konnte der andere Muslim, der jetzt die meiste Zeit der materiellen Welt
widmet, sich darin verlieren und sich dem Unrecht zuwenden. Daher ware
es fur diesen Muslim besser, die meiste Zeit in einer Moschee zu
verbringen.

Daher sollten Muslime niemals eifersiichtig sein oder auf einander
herabsehen, da jeder Mensch den fur ihn bestmdglichen Weg einschlagt,
solange dieser Weg rechtméalig ist. Diese Haltung wird immer zu Demut
und gegenseitiger Liebe fuhren, und gemal einem Hadith in Jami At
Tirmidhi, Nummer 2510, ist aufrichtige Liebe zum Nachsten um Allahs, des
Erhabenen, willen eine Eigenschaft, die einen ins Paradies fuhrt. Es ist
wichtig anzumerken, dass diese Diskussion nicht bedeutet, dass man nicht
versuchen sollte, sich selbst zu verbessern, indem man nach den Lehren
des Islam handelt. Es bedeutet, dass man sich fir andere freuen sollte, die
einen rechtmanigen Weg einschlagen.



Den Glauben stiarken - 88

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich mit Ihnen teilen méchte. Eine der
machtigen Waffen, die der Teufel einsetzt, um Menschen in die Irre zu
fuhren, besteht darin, ein Element dieser Welt zu verschonern, um eine
Fantasie zu erschaffen, die ansprechend aussieht. Kapitel 16 An Nahl,
Vers 63:

,Bei Allah, Wir haben gewiss vor dir [Boten] zu den Voélkern gesandt, doch
der Satan machte ihnen ihre Taten schmackhatft ..."

Wenn eine Person andere beobachtet, macht der Teufel eine
Momentaufnahme und verschonert sie so, dass die Person in ihrem Kopf
eine ganze Fantasiewelt daraus erschafft. Beispielsweise beobachtet eine
Person eine Familie, die im Urlaub ein Selfie gemacht hat, und die Person
rei3t diesen einzelnen Moment aus dem Kontext, sodass er sie davon
ablenkt, Allah, dem Erhabenen, zu gehorchen, was bedeutet, die
Segnungen, die Er ihnen gewahrt hat, auf eine Weise zu nutzen, die |hm
geféllt. Beispielsweise konnte sie auf die Familie und ihren Moment des
Glicks im Urlaub eiferstichtig werden. Eifersucht fihrt immer zu anderen
negativen Eigenschaften wie Bitterkeit. Sie kann auch dazu fuhren, dass
sie die guten Dinge, die Allah, der Erhabene, ihnen gewahrt hat,
herabwurdigt. Wer sich so verhalt, kann Allah, dem Erhabenen, niemals
dankbar sein. Der Verschdnerungsprozess kann sie auch dazu ermutigen,
den Lebensstil zu Ubernehmen, der in ihrer Vorstellung erschaffen wurde.
Dies fiihrt oft dazu, dass man die Segnungen, die einem gewéahrt wurden,



missbraucht. Es fuhrt dazu, dass man Uber seine Bedirfnisse hinaus nach
der materiellen Welt strebt und seine Verantwortungen und Pflichten
vernachlassigt. Dies fuhrt immer zu Stress und sogar zu Sinden. Dies
wiederum verhindert, dass man sich angemessen auf den Tag des
Jingsten Gerichts vorbereitet, an dem es darum geht, die Gebote Allahs,
des Erhabenen, zu befolgen, seine Verbote zu missachten und dem
Schicksal gemaR den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, mit Geduld
entgegenzutreten.

Dies sind nur einige Beispiele dafur, was passiert, wenn man auf den Trick
des Teufels hereinfallt. Ein Muslim sollte immer daran denken, dass er,
wenn er einen Moment aus dem Leben einer anderen Person betrachtet,
nie die Schwierigkeiten und Belastungen verstehen kann, mit denen diese
konfrontiert ist. Er sieht nur einen kleinen, engen und aul3eren Aspekt einer
Situation, der sehr oft irrefihrend ist. Beispielsweise kann es sein, dass die
Familie, die das Selfie macht, ihren Urlaub und die Zeit, die sie miteinander
verbringt, hasst und nur fur das Foto lachelt, das sie gemacht hat. Ein Foto
offenbart nicht die Schwierigkeiten des Familienlebens. Ein Muslim muss
immer daran denken, dass Allah, der Erhabene, jedem Menschen das gibt,
was fur ihn am besten ist, auch wenn dies fur ihn nicht offensichtlich ist.
Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 216:

»..-Aber vielleicht hasst ihr etwas und es ist gut fir euch; und vielleicht liebt
ihr etwas und es ist schlecht fur euch. Und Allah weil} es, ihr aber wisst es
nicht.*”



Sie sollten sich daher darauf konzentrieren, die ihnen gewahrten
Segnungen auf eine Weise zu nutzen, die Allah, dem Erhabenen, gefallt,
denn darin liegt ihr Frieden und ihr Erfolg in beiden Welten. Es geht nicht
darum, einer Fantasie nachzujagen, die der Teufel aus einem einzigen
Moment im Leben eines anderen erfunden hat. Kapitel 16 An Nahl, Vers
97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er gléubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”



Den Glauben stiarken - 89

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit Ihnen teilen méchte. Die
Gefahrten des Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
sind eindeutig die beste Menschengruppe, die je gelebt hat, und werden
nur von den Heiligen Propheten, Friede sei auf ihnen, Ubertroffen. Eines
der Dinge, die sie groRartig machten, waren ihre hohen Ziele und
Bestrebungen. Bei allem, was sie taten und sagten, strebten sie immer
nach dem Jenseits, anstatt nach der materiellen Welt. Selbst wenn man
ihre ausschweifende Anbetung aul3er Acht lasst und nur ihre taglichen
Aktivitdten betrachtet, sieht man deutlich eine Gruppe von Menschen, die
wirklich an das Jenseits glaubten, da der Grol3teil ihrer taglichen
Bemihungen dem Jenseits gewidmet war, da sie die ihnen gewéhrten
Segnungen immer auf eine Weise nutzten, die Allah, dem Erhabenen,
gefiel, und es vermieden, sie auf eitle und siindige Weise zu nutzen. Wenn
man andererseits die obligatorischen Gebete aus dem taglichen Leben
eines modernen Muslims entfernt, wird man ihn anhand seiner taglichen
Aktivitaten nicht von einem Nichtmuslim unterscheiden kdnnen. Dies liegt
nur an seinen geringen Bestrebungen und Zielen. Das heildt, der
Uberwiegende Teil ihrer Bemuhungen gilt dieser materiellen Welt, genau
wie bei einem Nichtmuslim. Man sollte sich nicht vormachen und glauben,
dass sie dasselbe tun wie die Gefahrten, mége Allah mit ihnen zufrieden
sein. Ja, die Gefahrten, mége Allah mit ihnen zufrieden sein, waren
geschatftlich tatig und griindeten Familien, aber die Art und Weise, wie sie
diese Dinge taten, war vollig in den Lehren des Islam verwurzelt. Sie
verdienten und gaben nur auf eine Weise aus, die Allah, dem Erhabenen,
gefiel und vermieden alles, was ihnen im Jenseits keinen Nutzen bringen
wirde. Wie viele Muslime kbénnen von sich behaupten, sich so zu
verhalten? Die Gefahrten, moge Allah mit ihnen zufrieden sein, heirateten,
aber sie wahlten ihren Ehepartner vollstandig basierend auf den Lehren



des Islam und bemiuhten sich sehr, die Rechte ihres Ehepartners gemali
den Lehren des Islam zu erfullen, anstatt gemal ihren eigenen Winschen.
Wie viele Muslime kdénnen von sich behaupten, sich so zu verhalten? Die
Gefahrten, moége Allah mit ihnen zufrieden sein, zogen ihre Kinder auf,
indem sie ihnen den Heiligen Koran und die Traditionen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, beibrachten. Sie
lehrten sie, der Vorbereitung auf das Jenseits Vorrang vor dieser Welt zu
geben , indem sie die ihnen gewahrten Segnungen auf eine Weise nutzten,
die Allah, dem Erhabenen, gefiel. Die meisten muslimischen Eltern von
heute hingegen bringen ihren Kindern nur bei, den Heiligen Koran zu
rezitieren, ohne ihn zu verstehen und danach zu handeln, und setzen alles
daran, sie zu ermutigen, viel Reichtum zu verdienen und viel Besitz zu
erwerben.

Moderne Muslime ahmen zwar die Taten ihrer Gefahrten (moge Allah mit
ihnen zufrieden sein) nach, doch da ihre Ziele und Hoffnungen auf die
materielle Welt gerichtet sind, unterscheiden sie sich stark von ihren
Gefahrten (mbge Allah mit ihnen zufrieden sein).

Man muss sein Leben so leben, dass es fir jemanden, der seine taglichen
Aktivitaten beobachtet, offensichtlich wird, dass man wirklich an das
Jenseits glaubt, da alle Ziele und Bestrebungen auf das Jenseits gerichtet
sind. Dies wird erreicht, wenn man die Segnungen, die einem gewahrt
wurden, auf eine Weise nutzt, die Allah, dem Erhabenen, gefallt, wie es im
Heiligen Quran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist. Man kann sich
nicht nur wahrend der funf obligatorischen Gebete, die weniger als eine
Stunde am Tag in Anspruch nehmen, so verhalten, sondern diese Haltung
in jeder Tat und jedem Wort zeigen. Dies war die Haltung der Geféhrten,



mdoge Allah mit ihnen zufrieden sein, und ist einer der Grinde fur ihre
Grole.



Den Glauben starken - 90

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Eine der groften
Wahnvorstellungen dieser Welt und eine Waffe des Teufels ist, wenn man
sich selbst davon Uberzeugt, dass man anders ist als andere und deshalb
nicht das Schicksal der tiberwiegenden Mehrheit der Menschen teilen wird,
die einen bestimmten Lebensstil und Weg gewahlt haben. Viele Menschen,
die nicht reich und berihmt sind, beobachten beispielsweise Prominente,
die als Folge ihres Lebensstils an psychischen Stérungen wie
Angstzustdnden, Stress und Drogensucht leiden, und sie glauben
falschlicherweise, dass ihr Schicksal anders ware, wenn ihnen Ruhm und
Reichtum zuteil wiirde. Wie viele Muslime behaupten, dass sie die Armut in
der Welt beseitigen wirden, wenn ihnen wie den Milliardaren dieser Welt
grol3er Reichtum zuteil wiirde? Diese besondere Einstellung wird sogar im
Heiligen Quran erwahnt. Kapitel 9 At Tawbah, Verse 75-76:

,und unter ihnen gibt es solche, die einen Bund mit Allah geschlossen
haben: ,Wenn Er uns von Seiner Huld gibt, werden wir gewiss Almosen
geben und gewiss zu den Rechtschaffenen gehéren.’ Doch als Er ihnen
von Seiner Huld gab, waren sie geizig damit und wandten sich ab, wéhrend
sie ablehnten.”

Ein weiteres haufiges Beispiel ist, wenn jemand eine Person mit
schlechtem Charakter heiratet, obwohl seine Verwandten und Freunde ihn
davor warnen. Doch diese Person glaubt tdrichterweise, dass sie im



Gegensatz zu der grol3en Mehrheit der Menschen, die eine Person mit
schlechtem Charakter geheiratet haben und darunter leiden mussten,
dieses Schicksal nicht erleiden und stattdessen ihren Ehepartner irgendwie
reformieren und zu einem vorbildlichen Muslim und Birger werden kann.

Ein letztes, haufiges Beispiel, das dem zuvor erwahnten ahnelt, ist, dass
der Islam den Muslimen zwar empfiehlt und sie dazu ermutigt, nur den
rechtmalligen Reichtum anzuhaufen, den sie zur Erflllung ihrer
Bedurfnisse und Pflichten benétigen, da die Mehrheit der Menschen, die
mehr als dies verdienen, nur gierig oder verschwenderisch und extravagant
wird. Dennoch ignorieren viele Muslime die Folgen der Mehrheit und
behaupten, sie wirden anders sein und ihren GberméaRigen Reichtum nur
auf eine Weise ausgeben, die Allah, dem Erhabenen, gefallt. Wenn dies
wahr ware, gabe es keine Armut auf der Welt.

Die Wahrheit ist, dass Menschen, auch wenn sie unterschiedliche
Eigenschaften haben, immer noch Menschen sind. Wenn die Mehrheit der
Menschen es versaumt, Allah, dem Erhabenen, aufrichtig zu gehorchen,
wenn sie einen bestimmten Lebensstil annehmen, wird in den meisten
Fallen auch derjenige scheitern, der ihnen folgt.

Ein Muslim muss die Wahrnehmung nutzen, die Allah, der Erhabene, ihm
gewahrt hat, um die richtigen Entscheidungen im Leben zu treffen. Er muss
die Entscheidungen anderer und deren Ergebnis beobachten und darf nicht
davon ausgehen, dass er selbst irgendwie ein anderes Ergebnis erzielen
wird, wenn er denselben Weg wie sie wéhlt. Man sollte nicht denken, dass
man etwas Besonderes ist und sich von der Mehrheit der anderen



Menschen unterscheidet. Diese Einstellung hindert einen daran, seine
Wahrnehmung richtig einzusetzen und kann daher zu einem
katastrophalen Ergebnis fuhren. Der weise Mensch wahlt einen Weg, auf
dem die Mehrheit der Menschen, die ihn gegangen sind, in beiden Welten
erfolgreich war. Dies ist der Weg des Lernens und Handelns nach den
Lehren des Heiligen Koran und den Traditionen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm. Alle anderen Wege sollten
vermieden werden, auch wenn man glaubt, sie sicher beschreiten zu
kbnnen, da dies nichts anderes als eine Tauschung und ein Trick des
Teufels ist.



Den Glauben stiarken - 91

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich mit Ihnen teilen mdchte. Eines der
machtigsten Zeichen, das die Einheit Allahs, des Erhabenen, und Seine
hochste Macht und Autoritat Uber die Schopfung anzeigt, erfahren die
meisten Menschen, unabhéangig von ihrem Glauben oder dessen Fehlen.
Wenn eine Person mit einem echten Problem konfrontiert ist, das nicht mit
den Mitteln gel6st werden kann, die ihr zur Verfigung stehen oder die ihr
zur Verfigung stehen, fleht sie oft zu einem einzigen Gott, Allah, dem
Erhabenen. Sie flehen nicht einmal mehrere Goétter an, da ihre Seele sie in
Zeiten der Verzweiflung daran hindert. Diese Realitat wird oft in Filmen und
Fernsehsendungen gezeigt, in denen eine Figur, die nicht einmal an einen
Gott glaubt, in Momenten der Not zu einem einzigen Gott fleht. So sehr
Filmproduzenten auch versucht haben, die Religion herabzuwirdigen,
diese Realitat wird in der Filmindustrie immer noch recht haufig gezeigt.

Dieser angeborene Wunsch, in verzweifelten Zeiten einen Gott, Allah, den
Erhabenen, anzurufen, entspringt der eigenen Seele. Die Seele, die einst
in der Gesellschaft von Allah, dem Erhabenen, war und Seine Herrschatft,
Einheit und absolute Kontrolle und Macht tber alle Dinge bezeugte. Kapitel
7 Al A'raf, Vers 172:

,und [erwéhne], als dein Herr aus den Kindern Adams — aus ihren Lenden
— ihre Nachkommen nahm und sie Uber sich selbst zeugen liel, [indem er
zu ihnen sagte]: ,Bin ich nicht euer Herr?” Sie sagten: ,Doch, wir haben
bezeugt.“ ..."



Man sollte auf diese Momente achten, denn sie sind ein klares Zeichen fur
die Einheit Allahs, des Erhabenen. Diese Achtsamkeit wird sie ermutigen,
an Ihn zu glauben, falls sie das nicht bereits tun, und sie wird sie
ermutigen, Ihm aufrichtig zu gehorchen, indem sie die Segnungen, die Er
ihnen gewahrt hat, auf eine Weise nutzen, die Inm gefallt, denn darin liegt
Frieden und ein erfolgreicher Ausgang. Dies ist etwas, wovon die eigene
Seele Zeugnis ablegt, besonders in schwierigen Zeiten. Kapitel 10 Yunus,
Vers 22.

LEr ist es, der euch erméglicht, an Land und auf See zu reisen, bis ihr auf
Schiffen seid und diese mit ihnen bei gutem Wind segeln und sie sich
dartber freuen, dann kommt ein Sturmwind und die Wellen treffen sie von
tberall her und sie erwarten, verschlungen zu werden. Sie flehen Allah an,
aufrichtig in der Religion zu Ihm: ,Wenn Du uns hiervor rettest, werden wir
sicherlich zu den Dankbaren gehéren.

Und Kapitel 41 Fussilat, Vers 53:

L,Wir werden ihnen unsere Zeichen an den Horizonten und in ihnen selbst
zeigen, bis ihnen klar wird, dass es die Wahrheit ist ..."



Den Glauben stiarken - 92

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit Ihnen teilen mdchte.
Einer der Hauptgriinde, warum sich viele Muslime in der modernen Welt
davon abwenden, durch das Lernen und Handeln nach dem Heiligen Koran
und den Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad (Friede und
Segen seien auf ihm) Seelenfrieden zu finden, ist, dass sie
falschlicherweise glauben, dass die Lehren des Islam nicht auf ihre
modernen Belastungen, Schwierigkeiten und Probleme eingehen. Sie
glauben féalschlicherweise, dass die Lehren des Islam nur fir Wisten- und
Dorfbewohner gedacht sind, die in einer vergangenen Ara lebten.
Infolgedessen Ubernehmen sie nur die Rituale und Praktiken des Islam aus
den islamischen Lehren, vernachlassigen aber die Ratschlage fur das
alltdgliche Leben, die in den islamischen Lehren zu finden sind. Dies ist
eine torichte Mentalitat, denn egal, in welcher Ara ein Volk lebt, Menschen
sind immer noch Menschen. Das heil3t, die Ziele, Hoffnungen,
Bestrebungen, Angste, Sorgen und Belastungen, denen Menschen uber
Generationen hinweg ausgesetzt waren, waren immer dieselben. Die
Technologie hat sich im Laufe der Zeit weiterentwickelt, aber das Wesen
und die Natur des Menschen sind immer gleich geblieben. Die Menschen
haben sich nicht zu einer anderen Spezies entwickelt, sodass ihre
Emotionen, Gefiihle, Wiinsche, Ziele und Sehnsiichte sich von denen der
Menschen friherer Generationen vollig unterscheiden. So wie die alteren
Generationen den Wunsch nach Ruhm, Reichtum, Autoritdt, Familie,
Freunden und einer Karriere hatten, so ist es auch bei den modernen
Menschen.

Da die Lehren des Islam auf das Wesen und die Natur des Menschen
abzielen, sind sie zeitlos und gelten fur alle Menschen bis zum Tag des



Jingsten Gerichts. Sie werden nur dann nicht mehr gelten, wenn sich der
Mensch zu einer anderen Spezies entwickelt, was jedoch nicht passieren
wird.

Da das Wissen des Islam von Allah, dem Erhabenen, dem Schopfer der
Menschen, stammt, ist der Rat zudem genau und umfasst jeden Aspekt der
geistigen und korperlichen Verfassung eines Menschen. Dieses Wissen
liegt nur bei Allah, dem Erhabenen, und keine noch so umfangreiche
Forschung kann jemals alle Aspekte eines Menschen vollstandig enthillen.
So wie ein Erfinder die beste Person ist, um Rat bezlglich seiner Erfindung
zu suchen, ist Allah, der Erhabene, allein der beste, um Rat bezlglich des
geistigen und korperlichen Wohlbefindens eines Menschen zu suchen. Und
schliel3lich, da Allah, der Erhabene, die Herzen der Menschen kontrolliert,
die Stellung der Emotionen, hat nur Er die Kontrolle dartiber, ob jemand in
dieser und der nachsten Welt Seelenfrieden und Korperfrieden erlangt.
Kapitel 53 An Najm, Vers 43:

,Und dass Er es ist, der einen zum Lachen und Weinen bringt.“

Allah, der Erhabene, hat deutlich gemacht, dass mit Seinem Gedenken und
Gehorsam in beiden Welten eine gute geistige und korperliche Gesundheit
verbunden ist. Dazu gehort, dass man die Segnungen, die einem gewahrt
wurden, auf eine Weise nutzt, die Allah, dem Erhabenen, gefallt, wie es im
Heiligen Quran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist. Kapitel 16 An
Nahl, Vers 97:



Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er gléubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”

Wer jedoch Allah, den Erhabenen, vergisst und stattdessen die ihm
gewdhrten Segnungen missbraucht, wird keinen Seelenfrieden finden,
unabhangig davon, wie viele weltliche Dinge er besitzt. Kapitel 20 Taha,
Vers 124:

,und wer sich von meiner Erinnerung abwendet, dessen Leben wird
wahrlich deprimierend [d. h. schwierig] sein ...*

Abschlie3end lasst sich sagen, dass die zeitlosen Lehren des Islam fir
jeden Menschen gelten, egal, welchem Alter er angehort. Solange er ein
Geschopf Allahs, des Erhabenen, bleibt, kann nur Er ihm die Lésung flr
sein geistiges und koérperliches Wohlbefinden bieten. Wenn man diese
woanders sucht, fihrt dies nur zu schlechter geistiger und kérperlicher
Gesundheit, was offensichtlich ist, wenn man die sozialen Medien und die
Nachrichten beobachtet.






Den Glauben stiarken - 93

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Eine der schwierigen
Realitaten, mit denen Muslime heutzutage konfrontiert sind, sind die
Zweifel am Islam, die durch das Verhalten anderer Muslime verursacht
werden. Dies ist eine Realitat, mit der jede Nation konfrontiert ist und die
daher im Heiligen Quran diskutiert wird. Kapitel 11 Hud, Vers 110:

,und Wir hatten Moses die Schrift gegeben, doch es kam zu
Meinungsverschiedenheiten. Und wenn nicht vorher ein Wort von deinem
Herrn gekommen ware, ware zwischen ihnen entschieden worden. Und sie
befinden sich diesbeziiglich in beunruhigendem Zweifel.”

Als Gelehrte und religiose Menschen die Lehren Gottes missbrauchten, um
weltliche Dinge wie Reichtum und Macht zu erlangen, wurde die
Bevolkerung vom Glauben abgeschreckt, wenn sie ihr schlechtes
Verhalten beobachtete. Die gleiche Realitat betrifft auch Muslime. Sie
beobachten vermeintlich religiose Menschen, die die Lehren Gottes
absichtlich falsch interpretieren und dadurch die richtigen Lehren des Islam
nicht umsetzen. Einige muslimische Lander beispielsweise verbieten
Frauen die Ausbildung, obwohl es gemalR den Lehren des Islam fiir jeden
Mann und jede Frau Pflicht ist, Wissen zu erwerben, wie es der Hadith in
Sunan Ibn Majah, Nr. 224, besagt. Ein weiteres weit verbreitetes Beispiel
ist, wenn religibse Personlichkeiten all ihre Zeit, Energie und
Anstrengungen darauf verwenden, andere Muslime zu beleidigen, zu
kritisieren und zu diffamieren. Wenn die Bevdlkerung diese Art von



Verhalten beobachtet, wird sie vom Islam abgeschreckt, auch wenn sie es
nicht nach aul3en hin zeigt.

Zunéchst einmal mussen alle Muslime den Islam richtig repréasentieren,
damit sie ihre Rolle als Botschafter des Islam erfillen und der Welt das
wahre Gesicht des Islam zeigen kdnnen. Die Grundlage hierflr ist die gute
Absicht, Allah, dem Erhabenen, zu gefallen, sowie das Erlangen und
Handeln nach korrektem islamischen Wissen, das im Heiligen Koran und
den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, verwurzelt ist.

Zweitens, obwohl diese Realitat existiert, ist ein Muslim dennoch nicht
davon entschuldigt, sich aufgrund des Verhaltens anderer vom Islam
abzuwenden. Stattdessen missen sie sich das richtige Wissen Uber den
Islam aneignen, um selbst zu Uberprifen, was der Islam lehrt. Es gibt keine
Entschuldigung dafir, dies nicht zu tun, da das richtige islamische Wissen
weithin verfugbar und fur die breite Offentlichkeit zuganglich ist. Nur durch
diese Methode kann man alle moglichen Zweifel beseitigen, die durch das
Beobachten des falschen Verhaltens anderer Muslime entstehen kénnen,
und verhindern, dass diese Zweifel die kommenden Generationen von
Muslimen infizieren.



Den Glauben stiarken - 94

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich teilen mochte. Wenn man sich die
sozialen Medien ansieht, wird deutlich, dass Muslime zu einer Nation von
Bittstellern geworden sind . Es gibt zahllose Posts und Videos, die sich auf
Bittgebete aus der islamischen Lehre beziehen. Obwohl Bittgebete zu
Allah, dem Erhabenen, im Islam eine wichtige Rolle spielen, tbersehen
viele die Tatsache, dass Bittgebete, um wirksam zu sein, mit aufrichtigen
Taten verbunden sein mussen. Die Bittgebete im Heiligen Quran und in
den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, sind immer mit aufrichtigen Taten verbunden. Zum
Beispiel Kapitel 2 Al Bagarah, Verse 127-129:

"Und [erwéhne], als Abraham die Fundamente des Hauses errichtete und
[mit ihm] Ismael [sagte]: ,Unser Herr, nimm [dies] von uns an. Wahrlich, Du
bist der Allhérende, der Allwissende. Unser Herr, und mache uns zu
Muslimen [in Ergebenheit] Dir gegentber und aus unseren Nachkommen
eine muslimische Nation [in Ergebenheit] Dir gegentber. Und zeige uns
unsere Riten [der Anbetung] und nimm unsere Reue an. Wahrlich, Du bist
der Reueannehmende, der Barmherzige. Unser Herr, und sende unter sie
einen Gesandten aus ihren Reihen, der ihnen Deine Verse vortragt und sie
das Buch und die Weisheit lehrt und sie lautert. Wabhrlich, Du bist der
Allmé&chtige, der Allweise.”

Die Heiligen Propheten Ibrahim und Ismaeel, Friede sei mit ihnen, bauten
praktisch das Haus Allahs, des Erhabenen, als sie dieses Bittgebet



sprachen. Das heil3t, ihr Bittgebet war mit aufrichtigen guten Taten
verbunden.

Ein weiteres Beispiel ist Kapitel 27 An Naml, Verse 18-19:

"Bis sie in das Tal der Ameisen kamen, sagte eine Ameise: ,lhr Ameisen,
betretet eure Behausungen, damit ihr nicht von Salomon und seinen
Soldaten zerquetscht werdet, ohne dass sie es merken.“ Da lachelte
[Salomon], amdsiert tber ihre Worte, und sagte: ,Mein Herr, gib mir die
Kraft, dankbar zu sein fur Deine Gunst, die Du mir und meinen Eltern
erwiesen hast, und Gutes zu tun, das Du gutheifl3t. Und nimm mich durch
Deine Barmherzigkeit in [die Reihen] Deiner rechtschaffenen Diener auf.

Es ist offensichtlich, dass der Heilige Prophet Suleiman, Friede sei mit ihm,
diesem Flehen gerecht wurde, indem er Allah, dem Erhabenen, seine
Dankbarkeit zeigte und die Segnungen, die ihm gewéahrt wurden, auf eine
Weise nutzte, die Allah, dem Erhabenen, gefiel. Er hat nicht einfach nur
gebetet und es versaumt, dies mit Taten zu verbinden.

Dartber hinaus sind sogar die empfohlenen Zeitpunkte fur Bittgebete an
Allah, den Erhabenen, eng mit physischen Handlungen verknipft. Ein
Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 3499, weist beispielsweise darauf hin,
dass Allah, der Erhabene, Bittgebete nach den Pflichtgebeten und im
letzten Teil der Nacht bereitwillig annimmt. Beide dieser Bittzeiten sind mit



physischen Handlungen verkntpft: die Pflichtgebete und das freiwillige
Nachtgebet.

Es gibt viele Hadithe, die vor bestimmten Handlungen warnen, die die
Annahme eines Bittgebets verhindern. Ein Hadith in Jami At Tirmidhi,
Nummer 2989, warnt beispielsweise eindeutig davor, dass das Bittgebet
einer Person, die Unrechtmafiges verdient und konsumiert, niemals
angenommen wird. Es ist offensichtlich, dass es sinnlos ist, um bestimmte
Dinge zu bitten und dabei Handlungen auszuftihren, die dem Bittgebet
widersprechen. Zum Beispiel derjenige, der um Schutz vor der Hoélle bittet,
aber beharrlich die Sinden begeht, die zur Hoélle fihren. Oder derjenige,
der um das Paradies bittet, aber die rechtschaffenen Taten versaumt, die
ins Paradies flhren, wie etwa die obligatorischen Gebete.

Dartber hinaus macht der Islam deutlich, dass eine Person nicht einfach
um Erfolg bitten kann, ohne aktiv danach zu streben. Beispielsweise
befiehlt  Allah, der Erhabene, den Glaubigen, im  Kampf
VorsichtsmalRnahmen zu treffen. Er sagt ihnen nicht einfach, dass sie lhn
nur um Erfolg bitten sollen. Kapitel 4 An Nisa, Vers 71.:

Shr Glaubigen, seid vorsichtig und geht entweder in Gruppen oder alle
zusammen.”



Selbst wenn ein Ehepaar Probleme hat, sagt Allah, der Erhabene, ihnen
nicht einfach, dass sie Ihn anflehen sollen. Stattdessen fordert Er sie auf,
praktische Schritte zu unternehmen, um die Probleme zu l6sen. Kapitel 4
An Nisa, Vers 35:

,und wenn ihr Zwietracht zwischen den beiden befiirchtet, dann schickt
einen Schiedsrichter aus seinem Volk und einen Schiedsrichter aus ihrem
Volk. Wenn beide eine Versdhnung winschen, wird Allah sie zwischen
ihnen herbeifiihren. Wahrlich, Allah ist allwissend und allkundig.”

Sogar das grof3te und am haufigsten rezitierte Bittgebet wird wahrend
jedes Gebetszyklus aktiv rezitiert, was darauf hinweist, dass Bittgebet mit
aufrichtigen Taten verbunden sein mussen, um wirksam zu sein. Kapitel 1
Al Fatihah, Verse 5-7:

,Dich beten wir an und Dich bitten wir um Hilfe. Fihre uns auf den geraden
Weg. Den Weg derer, denen Du Gunst erwiesen hast, nicht den derer, die
[Deinen] Zorn auf sich gezogen haben, oder derer, die vom rechten Weg
abgekommen sind.”

Diese Diskussion macht bisher deutlich, dass Bittgebete allein nicht
wirksam sind, wenn sie nicht mit aufrichtigen Taten verbunden sind. Dies
wird deutlich, wenn man die Haltung und das Verhalten des Heiligen



Propheten Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) und seiner
Gefahrten (mbge Allah mit ihnen zufrieden sein) beobachtet.

Daher sollte man Bittgebete richtig einsetzen, indem man sie mit
aufrichtigen und rechtschaffenen Taten unterstitzt. Wenn man in
Schwierigkeiten gerat, muss man die Ressourcen, die einem zur Verfigung
stehen, nutzen, um das Problem praktisch zu lésen, wie etwa bei
Schwierigkeiten unter Verwandten, und dann um Erleichterung bitten. Das
eine ohne das andere ist nicht der islamische Weg. Ein Kranker sollte
arztlichen Rat einholen und Medikamente gemall den Lehren des Islam
einnehmen und auch um Erleichterung bitten. Eine Person, die sich ein
Kind winscht, muss zuerst heiraten und versuchen, mit ihrem Ehepartner
ein Kind zu bekommen und dann darum bitten, dass es passiert. Eine
Person, die ihre Prifung bestehen mdchte, muss lernen und dann um
Erfolg bitten. Man muss anderen in Schwierigkeiten praktisch entsprechend
ihren Moglichkeiten helfen, etwa durch finanzielle Unterstlitzung, und auch
in ihrem Namen zu Allah, dem Erhabenen, beten. Man muss sich an den
aufrichtigen Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, halten, indem
man die Segnungen, die Er einem gewdahrt hat, auf eine Weise nutzt, die
lhm gefallt, wie es im Heiligen Qur‘an und den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm)
dargelegt ist, und dann in beiden Welten um Gutes beten.

Leider ist die Entwicklung zu einer faulen Nation von Bittstellern, die ihre
Bittgebete nicht mit aufrichtigen und rechtschaffenen Taten verbinden,
einer der Hauptgrinde dafir, dass die islamische Nation als Ganzes und
der Glaube der einzelnen Muslime im Laufe der Zeit dramatisch
geschwacht wurden.






Den Glauben stiarken - 95

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich mitteilen mdchte. Kapitel 57 Al
Hadid, Vers 16:

LIst fir die Glaubigen nicht die Zeit gekommen, dass ihre Herzen sich
demditig unterwerfen, wenn sie an Allah denken und an das, was an
Wahrheit herabgekommen ist? Und sie sollen nicht wie jene sein, denen
zuvor die Schrift gegeben wurde und Uber die eine lange Zeitspanne
verging, sodass ihre Herzen verhérteten ...*

Dieser Vers zeigt, dass die Menschen des Buches im Laufe der Zeit ihren
Glauben als eine Ansammlung leerer Praktiken behandelten, so wie man
kulturelle Praktiken ausiibt. Das Problem dabei, den Glauben als kulturelle
Praxis zu behandeln, besteht darin, dass die Menschen im Laufe der Zeit
kulturelle Praktiken aufgeben. So kann man beispielsweise oft einen Vater
beobachten, der sich gemal seiner Kultur und Herkunft kleidet, wahrend
sich sein Kind gemafld einer anderen Kultur kleidet. Daher gaben die
Menschen des Buches im Laufe der Zeit die Austbung ihres Glaubens auf,
da dieser fur sie nichts als leere Praktiken war, und ihr Glaube wurde zu
einer leeren Hulle, an die die Menschen zwar zu glauben behaupteten, ihre
Religion jedoch nicht austibten. Dies ist ganz offensichtlich, wenn man
heute Menschen beobachtet, die behaupten, bestimmten Religionen zu
folgen, aber Uberhaupt nicht nach ihren Lehren handeln. Einst waren ihre
religiobsen Institutionen immer voller hingebungsvoller Lernender und
Anbeter, jetzt sind sie leer.



Unglucklicherweise ist das Gleiche mit den Muslimen geschehen, die ihre
Religion im Laufe der Zeit als ein paar leere Praktiken betrachteten, die die
nachfolgenden Generationen schlief3lich aufgaben.

Die frihere Generation der Muslime war dem Islam ergeben und daher war
er fur sie eine Lebensweise, nicht nur Praktiken und Rituale. Sie widmeten
sich dem Lernen und Handeln nach dem Heiligen Koran und den
Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien
auf ihm, und daher beeinflusste der Islam jedes ihrer Worte und jede ihrer
Taten und jeden Bereich ihres Lebens, wie ihr personliches, soziales,
finanzielles und berufliches Leben. Fir sie war der Islam mit ihrem Blut
verschmolzen und untrennbar mit ihren taglichen Aktivitaten verbunden.
Praktiken koénnen aufgegeben werden, wahrend etwas, das eine
Lebensweise ist, nicht aufgegeben werden kann. Beispielsweise kann
jemand ein Hobby aufgeben, weil er keine Lust dazu hat, aber er kann
nicht fir langere Zeit auf Essen oder das Atmen von Sauerstoff verzichten,
da Letzteres eine Lebensweise ist, wahrend Ersteres nur eine Praxis ist.

Diese Haltung der rechtschaffenen Vorganger wurde in den meisten Féllen
aufgegeben, genau wie die Menschen anderer Religionen die Lehren ihres
Glaubens aufgegeben haben, da der Islam heute als eine Reihe von
Praktiken und Ritualen befolgt wird, die keinen wirklichen Einfluss auf die
taglichen Aktivitaten oder das Verhalten des Menschen haben. Dies ist der
Grund, warum die Moscheen, die wahrend der funf taglichen
Gemeinschaftsgebete immer voll waren, heute praktisch leer sind. Nur die
Praxis des Freitagsgebets ist geblieben, aber wenn die Dinge so



weitergehen wie bisher, wird auch dies von den kommenden Generationen
aufgegeben werden.

Dartiber hinaus gentgt es nicht, andere blind zu imitieren, denn dadurch
wird verhindert, dass man den Islam als eine Lebensweise erkennt.
Stattdessen werden die Menschen und ihre Anhanger — beispielsweise die
nachste Generation — davon uberzeugt, dass der Islam nur aus ein paar
leeren Ritualen und Praktiken besteht, die man aufgeben kann, genau wie
man kulturelle Praktiken aufgeben kann.

Um dieses Ergebnis zu vermeiden, muss man verstehen, dass der Islam
nicht aus einer Ansammlung von Praktiken besteht, sondern vielmehr eine
Lebensweise, die jeden Moment eines Muslims beeinflusst. Dieses
Verstandnis erlangt man nur, wenn man den Heiligen Koran und die
Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien
auf ihm, lernt und danach handelt, da dies sicherstellt, dass jeder Aspekt
des Lebens einer Person mit dem Islam verbunden ist. Dies stellt sicher,
dass man die Segnungen, die einem gewdahrt wurden, auf eine Weise
nutzt, die Allah, dem Erhabenen, gefallt. Dies wiederum fihrt zu Frieden
und Erfolg in beiden Welten. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er gléubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”



Den Glauben stiarken - 96

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit lhnen teilen méchte. In
dieser Zeit der weit verbreiteten Unterdrickung unschuldiger Menschen auf
der ganzen Welt ist es die Pflicht eines Muslims, dem Bo6sen im Rahmen
seiner Mdglichkeiten und im Rahmen der Gesetze des Islam Widerstand zu
leisten. Viele Muslime kommen dieser wichtigen Pflicht nach, insbesondere
in den sozialen Medien, indem sie Verse aus dem Heiligen Koran und den
Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, zitieren, in denen die Drohungen gegen Unterdricker
erwahnt werden. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass diese Verse und
Uberlieferungen fiir alle Menschen gelten, auch fir einen selbst. Wenn
man Massenunterdriickung von Menschen, wie etwa Massenmorde,
beobachtet, ist es flr einen Muslim leicht, seinen eigenen Ungehorsam
gegeniber Allah, dem Erhabenen, und seine eigene Unterdrickung der
Rechte anderer zu verharmlosen, indem er sie mit der
Massenunterdriickung durch andere vergleicht. Beispielsweise wird ein
Muslim, der sich gegentber seinem Ehepartner standig unhoflich verhalt,
diesen Akt der Unterdrickung verharmlosen, indem er die
Massenunterdriickung von Menschen in den Nachrichten beobachtet. Sie
konzentrieren sich dann darauf, den Menschen, die sie in den Nachrichten
sehen, Verse aus dem Heiligen Koran und die Traditionen des Heiligen
Propheten Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) zu schleudern,
die Unterdricker bedrohen, vergessen jedoch, diese islamischen Lehren
auf sich selbst und ihr Verhalten anzuwenden. Auch wenn einige Arten der
Unterdrickung schlimmer sind als andere, ist Unterdriickung dennoch
Unterdriickung, und alle Formen davon fuhren fir den Unterdricker in die
Dunkelheit. Davor wurde in einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 2447,
gewarnt.



Diese Diskussion bedeutet nicht, dass man das Bo6se nicht entsprechend
seiner Starke und im Rahmen des islamischen Rechts ablehnen sollte,
aber es bedeutet, dass man die Taten des Ungehorsams und der
Unterdriickung, die man begeht, nicht vergessen sollte, indem man sie
herabwurdigt, wenn man sie mit der Massenunterdrickung vergleicht, die
von anderen verursacht wird. Man muss weiterhin das Bdse ablehnen,
aber auch standig seine eigenen Taten im Licht der islamischen Lehren
bewerten, damit man jeden Aspekt der Unterdriickung beseitigt, den man
begeht, indem man die Rechte Allahs, des Erhabenen, nicht erfillt oder
Menschen Unrecht tut. Andernfalls kdnnte man am Tag des Jingsten
Gerichts feststellen, dass man mit genau den Unterdriickern aufersteht,
gegen die man sich wahrend seines Lebens auf der Erde ausgesprochen
hat. Kapitel 14 Ibrahim, Vers 42:

,und glaube nicht, dass Allah nicht wiisste, was die Ubeltédter tun. Er
verzogert ihre Abrechnung nur bis zu einem Tag, an dem die Augen
starren werden.”



Den Glauben starken - 97

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Jeder Muslim, unabhangig
von der Starke seines Glaubens, glaubt an die Realitat des Jingsten
Gerichts, da dies einer der Hauptpfeiler des Glaubens ist. Aber die Starke
des Glaubens an den Jingsten Gerichts variiert von Muslim zu Muslim.
Obwohl es die Fahigkeit des Menschen Ubersteigt, den genauen Grad des
Glaubens einer Person an den Jingsten Gerichts einzuschétzen, da dies
eine verborgene Angelegenheit ist, gibt es dennoch einige Zeichen, die die
Starke des Glaubens einer Person anzeigen. Eines dieser Zeichen ist, wie
viel oder wenig sich ein Muslim dem Lernen und Handeln nach den beiden
Quellen der Fuhrung widmet: dem Heiligen Koran und den Traditionen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm. Je
starker jemand an den Jingsten Gerichtstag glaubt, desto mehr wird er
sich praktisch darauf vorbereiten. Dies ist nur méglich, wenn man die
beiden Quellen der Fuhrung lernt und danach handelt, was einem
wiederum zeigt, wie man die Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf
eine Weise nutzt, die Allah, dem Erhabenen, gefallt. Je starker also jemand
an den Tag des Jiingsten Gerichts glaubt, desto mehr wird er die beiden
Quellen der Fuhrung praktizieren, und je schwacher sein Glaube, desto
weniger wird er die beiden Quellen der Fihrung praktizieren. Aus diesem
Grund wird sich jemand, der nicht an den Tag des Jiungsten Gerichts
glaubt, nicht mit den beiden Quellen der Fihrung abgeben, da er sich nicht
auf etwas vorbereiten muss, an das er nicht glaubt. Daran kann man
erkennen, wie sehr jemand wirklich an den Tag des Jingsten Gerichts
glaubt. Wenn er die beiden Quellen der Fihrung kaum lernt und kaum
danach handelt, zeigt dies, dass er kaum an den Tag des Jiungsten
Gerichts glaubt, auch wenn er das Gegenteil behauptet. Jeder Muslim
muss diese Selbsteinschatzung regelmafig durchfiihren, damit er sich
nicht selbst vormacht und glaubt, er hatte einen starken Glauben an den
Tag des Jungsten Gerichts, obwohl er praktisch kaum daran glaubt.






Den Glauben stiarken - 98

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Es ist wichtig, dass
Muslime regelmalRig die Starke ihres Glaubens beurteilen und einschatzen,
um sicherzustellen, dass sie in ihrem Leben in die richtige Richtung gehen
und sich Schritt fir Schritt verbessern. Eine der besten Mdglichkeiten, dies
zu tun, besteht darin, ihren Zustand zwischen den finf taglichen
Pflichtgebeten zu beobachten. Auch wenn das Verrichten der fiinf taglichen
Pflichtgebete ein ausgezeichneter Anfang ist, muss man bedenken, dass
sogar die Heuchler zur Zeit des Heiligen Propheten Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, gebetet haben. Man muss stattdessen seinen
Zustand zwischen den funf taglichen Pflichtgebeten beobachten. Man sollte
seine Ziele, Wunsche, Hoffnungen und Angste beurteilen, um zu
beurteilen, ob man auf die richtige Weise lebt. All diese Dinge beeinflussen,
wie man die Segnungen nutzt, die einem von Allah, dem Erhabenen,
gewahrt wurden. Je mehr man seine Ziele, Wiinsche, Hoffnungen und
Angste auf den Gehorsam gegeniiber Allah, dem Erhabenen, und die
Vorbereitung auf das Jenseits konzentriert, desto mehr wird man die
Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf eine Weise nutzen, die lhm
gefallt. Dies ist im Heiligen Qur‘an und in den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Mohammed, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt.

Wenn jemand feststellt, dass er die ihm gewahrten Segnungen auf eitle
oder siindige Weise nutzt, dann erfillt er den Zweck seiner Schopfung
nicht und vergisst Allah, den Erhabenen, fir den Groliteil seines Tages,
selbst wenn er betet. Dies fuhrt zu Stress und Problemen in beiden Welten.
Kapitel 20 Taha, Vers 124



,und wer sich von meiner Erinnerung abwendet, dessen Leben wird
wabhrlich deprimierend [d. h. schwierig] sein ...”

Ein Muslim muss die Starke seines Glaubens verbessern, indem er
zunachst die Verwendung der ihm gewahrten Segnungen auf stindhafte
Weise einschrankt. Dann muss er danach streben, die Verwendung dieser
Segnungen auf nutzlose Weise einzuschranken. Er sollte jede Segnung
bewerten und dieses Modell anwenden, bis er feststellt, dass er alle ihm
gewahrten Segnungen auf eine Weise verwendet, die Allah, dem
Erhabenen, geféllt. Dies ist der Weg zu innerem Frieden und Erfolg in
beiden Welten, da der Herrscher der Herzen nicht zulassen wird, dass
dieser Muslim in dieser oder der nachsten Welt ein dunkles und
eingeschranktes Leben erleidet. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er gldubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”



Den Glauben starken - 99

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Angesichts der
zunehmenden Prasenz sozialer Medien im Leben aller Menschen und der
Leichtigkeit, mit der man mit anderen in Kontakt treten kann, ist es fur
Muslime wichtig, einen Schllsselaspekt nutzlicher Selbstreflexion zu
verstehen. Selbstreflexion ist erforderlich, um eine Situation richtig
einzuschatzen und eine fundierte und gute Entscheidung dariber zu
treffen, wie man damit umgeht. Dies gilt sowohl fir weltliche als auch fur
religiose Angelegenheiten. Diese Selbstreflexion ist nur moglich, wenn man
sich nach innen wendet und die externe Kommunikation, wie z. B.
Gesprache mit anderen, vorubergehend abbricht. Dies liegt daran, dass
eine Situation, in der sich eine Person befindet, von einer anderen Person
niemals vollstdndig verstanden werden kann, unabhdngig davon, wie gut
sie sich kennen. Da jede Situation, in der man sich befindet,
unterschiedliche Emotionen und Geflihle hervorruft, die von einer anderen
Person nicht erlebt werden kénnen, selbst wenn sie eine ahnliche Situation
erlebt, da jeder Mensch anders ist und daher Situationen anders betrachtet
und darauf anders reagiert als andere. Aus diesem Grund fuhrt das
Einholen von Ratschlagen bei zu vielen Menschen nur zu Verwirrung und
zu den falschen Entscheidungen im Leben.

Auch wenn es sowohl in religiésen als auch in weltlichen Angelegenheiten
empfehlenswert ist, fachkundigen Rat einzuholen, muss man dennoch tber
die Situation selbst nachdenken, um entsprechend den eigenen
Bedurfnissen, dem eigenen Charakter und den eigenen Fahigkeiten die
richtige Entscheidung zu treffen.



Dariiber hinaus ist es nicht moglich, mehrere Aufgaben gleichzeitig zu
erledigen und gleichzeitig Gber sich selbst nachzudenken, genauso wie ein
Student nicht richtig lernen und gleichzeitig in sozialen Medien surfen kann.
Aber wer standig in sozialen Kontakten versinkt, sei es beim Zuhdren oder
Anschauen, beim Reden mit jemandem oder beim SMS-Schreiben, wird
nie die richtigen Entscheidungen in Bezug auf die Situationen treffen, mit
denen er konfrontiert wird, da er es nicht schafft, wirklich Uber sich selbst
nachzudenken. Es ist so schlimm geworden, dass die meisten Menschen
nicht einmal mehr zur Bushaltestelle gehen kénnen, ohne mit anderen in
Kontakt zu treten.

Diese Selbstreflexion ist in allen kleinen religibsen und weltlichen
Angelegenheiten wichtig, wie etwa bei Problemen am Arbeitsplatz, und sie
ist wichtig im Hinblick auf die Richtung und den Sinn des Lebens. Wer zu
viel soziale Kontakte pflegt und sich deshalb nicht regelmalRig Zeit zur
Selbstreflexion nimmt, wird ein sinn- und zielloses Leben flhren, in dem er
weder danach strebt, seine guten Wuinsche, Hoffnungen und Ziele zu
erfillen, noch danach strebt.

Ein Muslim muss sich Zeit zur Selbstreflexion nehmen, um regelméafiig
seine Ziele, den eingeschlagenen Weg und die Frage zu hinterfragen, ob
er in die richtige Richtung geht. Nur so kann man die weltlichen und
religibsen Situationen, denen man begegnet, richtig einschatzen und
angemessen mit ihnen umgehen und sicherstellen, dass man im Leben in
die richtige Richtung geht, damit man in beiden Welten Frieden und Erfolg
findet.



Den Glauben stiarken - 100

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Fir die meisten Muslime
ist der Glaube, dass aufrichtiger Gehorsam gegenutber Allah, dem
Erhabenen, ins Paradies flihrt, kein grol3er Vertrauensvorschuss. Dies liegt
daran, dass ihnen dieses Konzept von klein auf eingeflo63t wurde und es
daher ganz selbstverstandlich ist, es zu akzeptieren. Der wahre
Vertrauensvorschuss besteht eigentlich darin, zu glauben, dass derjenige,
der die ihm gewdhrten Segnungen auf eine Weise nutzt, die Allah, dem
Erhabenen, gefallt, wie es im Heiligen Quran und den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
dargelegt ist, in dieser Welt Seelenfrieden und kdorperlichen Frieden
erlangen wird. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er glaubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”

Und Kapitel 13 Ar Ra'd, Vers 28:

»...Zweifellos finden die Herzen Frieden durch die Erinnerung an Allah.”



Einer der Grinde, warum diese Realitat schwer zu akzeptieren ist, ist, dass
sie der Logik zu widersprechen scheint. Die Logik besagt, dass ein Mensch
nur dann Frieden und Gllck findet, wenn er seine Wiinsche erfillt. Wenn
man sich auf3erdem die sozialen Medien, die Kultur, die Mode und die
Mehrheit der anderen Menschen ansieht, weisen sie alle darauf hin und
ermutigen einen, Frieden und Glick durch die Erfullung seiner Wiinsche zu
erlangen. Selbst der Teufel wird nicht leugnen, dass der Gehorsam
gegentber Allah, dem Erhabenen, ins Paradies fuhrt, aber er schreckt
Muslime davon ab, ihre Segnungen auf eine Weise zu nutzen, die Allah,
dem Erhabenen, geféllt, und zwar Gber die grundlegenden Pflichten hinaus,
indem er sie davon Uberzeugt, dass sie, wenn sie dies taten, ein elendes
Leben in dieser Welt fihren wirden.

All diese und weitere Griinde hindern einen daran, seine Segnungen auf
eine Weise zu nutzen, die Allah, dem Erhabenen, geféllt, da man
beflirchtet, dass das Aufgeben seiner Wiinsche einen daran hindern wird,
gliicklich zu sein und inneren Frieden zu erlangen. Stattdessen behaupten
die Menschen unbewusst, dass sie ihre Segnungen richtig nutzen werden,
um mehr zu erlangen, wenn Allah, der Erhabene, ihnen Frieden gewahrt.
Aber Allah, der Erhabene, hat klargestellt, dass ein Mensch keinen Frieden
erlangen wird, bis er die Segnungen, die ihm gewéahrt wurden, auf eine
Weise nutzt, die Ihm gefallt. Dies fuhrt dazu, dass ein Mensch inaktiv wird,
was ihn daran hindert, richtig zu handeln und inneren und korperlichen
Frieden zu erlangen.

Man muss die Lehren des Heiligen Quran und die Traditionen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, studieren, lernen
und danach handeln, um seinen Glauben zu starken, was einen dazu



ermutigen wird, diesen Vertrauensvorschuss zu wagen, damit man in
beiden Welten Seelenfrieden und Frieden des Koérpers erlangt. Wenn man
zum Beispiel mit Gewissheit glaubt, dass der Herrscher der Herzen
niemand anderes als Allah, der Erhabene, ist, dann versteht man, dass
kein weltlicher Wunsch zu Seelenfrieden fihren wird, wenn man die
weltlichen Segnungen, die einem gewahrt wurden, nicht richtig nutzt.
Wohingegen keine Schwierigkeit einen davon abhalten wird, Seelenfrieden
zu erlangen , solange man die Segnungen, die einem gewéahrt wurden,
richtig nutzt, genau wie der Heilige Prophet Ibrahim, Friede sei auf ihm, der
Frieden und Sicherheit inmitten eines Feuers erlangte. Kapitel 21 An
Anbiya, Verse 68-69:

» Sle sagten: ,Verbrennt ihn [den Propheten lbrahim, Friede sei mit ihm]
und unterstitzt eure Gotter — wenn ihr handeln wollt.“ Wir [also Allah]
sagten: ,O Feuer, sei Kiihle und Sicherheit (iber Abraham.*



Den Glauben starken - 101

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Einer der Hauptgriinde,
warum Muslime sich so sehr bemuhen, ihre weltlichen Winsche zu
erfullen, auf Kosten der praktischen Vorbereitung auf den Tag des
Jungsten Gerichts, ist ihre Angst, ihre Wiinsche in dieser Welt nicht erfillen
zu konnen. Diese Angst ist ein aufierst machtiges Werkzeug, das der
Teufel manipuliert, um einen Muslim davon abzuhalten, sich auf das
Jenseits vorzubereiten, wo es darum geht, die Segnungen, die einem
gewahrt wurden, auf eine Weise zu nutzen, die Allah, dem Erhabenen,
gefallt, wie es im Heiligen Koran und den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist. Um
dieses Ergebnis zu vermeiden, muss ein Muslim immer daran denken,
dass er, solange er innerlich an den Islam glaubt und seine Lehren aktiv
praktiziert, niemals etwas verlieren wird, was er zu erlangen hoffte. Dies
liegt daran, dass einem Muslim, der sich aufrichtig bemuht, Allah, dem
Erhabenen, zu gehorchen, das Paradies im Jenseits versprochen wurde.
Daher kdonnen sie im Paradies alles haben, was sie sich in dieser Welt
wunschen und befiirchten, es nicht zu bekommen. Sie werden das, was sie
wollten, dauerhaft und in perfekter Form geniel3en kbnnen. Selbst wenn sie
in dieser Welt das bekommen wirden, was sie sich wiinschen, wére es nie
von Dauer oder vollkommen. In Wirklichkeit gibt es fir einen Muslim also
nichts, was er verlieren kdnnte, denn er wird das, was er sich winscht,
entweder in dieser Welt oder in der ndchsten bekommen. Wenn er es also
in dieser Welt nicht bekommt, wird es nur eine kurze Verzdgerung sein, bis
er es im Jenseits bekommt. Man muss nur dartber nachdenken, wie
schnell ihr Leben bisher vergangen ist, um zu verstehen, dass das Jenseits
nur einen Augenblick entfernt ist. Kapitel 10 Yunus, Vers 45:



,uUnd am Tag, an dem Er sie versammelt, wird es sein, als hatten sie nur
eine Stunde des Tages verweilt ...“

Wenn man sich an die wichtige Tatsache erinnert, dass flr einen
aufrichtigen Muslim jeder gute Wunsch friiher oder spater in Erfullung geht,
wird man davon absehen, seiner Erfullung GbermalRig nachzujagen und
dabei die Vorbereitung auf das Jenseits zu vernachlassigen. Fir einen
aufrichtigen Muslim gibt es keinen Verlust, nur eine Verzdgerung.



Den Glauben stiarken - 102

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich mit IThnen teilen mochte. Der Islam
lehrt die Menschen, auf alles zu achten, was in ihrem Leben und im Leben
anderer geschieht, da man daraus wertvolle Lektionen lernen kann. Wenn
ein Muslim beispielsweise einen kranken Menschen sieht, ist das eine
eindringliche Erinnerung daran, seine Gesundheit zu nutzen, bevor sie
verloren geht. Ebenso sollte ein Muslim auf seine Sprache und die Sprache
anderer achten, da man daraus wichtige Lektionen lernen kann. Menschen
verplappern sich oft, wenn sie etwas sagen, das ihren inneren Zustand
widerspiegelt, auch wenn dies ihnen und anderen verborgen bleibt. Wenn
man beispielsweise darlber spricht, wie wichtig die Familie fir jemanden
ist, sagt dieser vielleicht, dass das Wichtigste fir einen Menschen die
Familie sein sollte. Wenn man ihn jedoch richtig darauf hinweist, dass das
Wichtigste im Leben eines Muslims Allah, der Erhabene, ist, nimmt der
Sprecher seine Aussage schnell zurtick oder antwortet, dass er das
gemeint hat, auch wenn er es nicht gesagt hat. In solchen Momenten, in
denen einem die Sprache versagt, egal ob es einem selbst oder anderen
passiert, muss man grtndlich tber das Gesagte nachdenken und den
eigenen Glauben und die eigenen Taten Uberprifen, um sicherzustellen,
dass man auf dem richtigen Weg bleibt, Allah, dem Erhabenen, weiterhin
aufrichtig gehorcht und es vermeidet, sich selbst zu tduschen, auch wenn
es unbewusst geschieht.

Wenn andere uUber etwas scherzen, steckt in ihrem Witz oft auch ein
Kornchen Wahrheit. Das heil3t, ein Teil von ihnen meint das, was sie
sagen, bis zu einem gewissen Grad auch so. Man sollte sich dieser Dinge
bewusst sein, denn man kann tiefere Wahrheiten tber die eigene Psyche
und das eigene Verhalten erfahren, die man immer im Auge behalten und



bei Bedarf anpassen sollte, damit sie mit den Lehren des Heiligen Koran
und den Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, im Einklang stehen.



Den Glauben stiarken - 103

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit lhnen teilen méchte. In
Wirklichkeit gibt es nur zwei Mal3stabe, nach denen ein Mensch in dieser
Welt leben kann. Der richtige Mal3stab kommt vom Schdpfer und Erhalter
aller Dinge, Allah, dem Erhabenen. Diese Mal3stdbe werden im Heiligen
Koran und in den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, erértert. Der andere Mal3stab ist das, was
die Welt durch soziale Medien, Kultur und Mode vorgibt. Dieser Mal3stab ist
wankelmuitig und &ndert sich mit der Zeit, und wer sich an ihn halt, wird
einen wankelmutigen geistigen und koérperlichen Zustand annehmen. Wenn
ein Muslim den Mal3stab aufgibt, den Allah, der Erhabene, gesetzt hat, wird
er unweigerlich dem Malistab folgen, den die Welt gesetzt hat. Eines der
Hauptprobleme, zu denen dies fluhrt, ist der Einfluss der Normalisierung.
Das ist der Fall, wenn eine bestimmte Einstellung, ein bestimmtes
Verhalten oder ein bestimmter Glaube fiir die Menschen akzeptabel wird,
da die Gesellschaft ihn akzeptiert und praktiziert. Dies kann ein gefahrlicher
Weg werden, da er zu Sinden und Irrefihrung fuhrt. Zum Beispiel wurde
Verleumdung im Laufe der Zeit in der Gesellschaft normalisiert, da sie in
der Gesellschaft so haufig vorkommt. Infolgedessen begehen viele
Muslime diese schwere Sinde und behaupten abschatzig, dass jeder sie
begehe, wenn sie davor gewarnt werden. Ebenso glauben viele Muslime
falschlicherweise, dass es ausreicht, innerlich an den Islam zu glauben,
auch wenn sie seine Lehren nicht praktizieren. Da diese Haltung in der
Gesellschaft zur Normalitat geworden ist, nutzen Muslime die Tatsache,
dass sich viele andere so verhalten, als Rechtfertigung far ihr
abweichendes Verhalten. Ein Muslim muss immer daran denken, dass
Allah, der Erhabene, es niemals akzeptieren wird, die Normalisierung in der
Gesellschaft als Rechtfertigung fir das Begehen von Sinden zu
verwenden. Wenn jeder eine bestimmte Siinde begeht, wird er alle daftr
zur Rechenschaft ziehen, selbst wenn dies bedeutet, dass er sie alle
bestratft.



Negative Einfliisse durch die Normalisierung der Gesellschaft kbnnen nur
dann wirklich vermieden werden, wenn man sich dafir entscheidet, die von
Allah, dem Erhabenen, gesetzten Malistdbe zu lernen und danach zu
handeln. Dadurch wird sichergestellt, dass man die Segnungen, die einem
gewahrt wurden, auf eine Weise nutzt, die Ihm gefallt. Dies fuhrt zu
innerem Frieden und Erfolg in beiden Welten. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er gldubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”

Und Kapitel 13 Ar Ra'd, Vers 28:

»...Zweifellos finden die Herzen Frieden durch die Erinnerung an Allah.*

Wenn man sich von diesem Standard abwendet, wird man unweigerlich
dem Lebensstandard folgen, den die Welt vorgibt. Dies wird dazu fuhren,
dass man Allah, den Erhabenen, vergisst und die Segnungen, die man von
Ihm erhalten hat, missbraucht. Dies fuhrt nur zu einem schwierigen Leben
in dieser Welt und die Ausrede, dem zu folgen, was in der Gesellschatft als



normal angesehen wurde, wird auch am Tag des Jiingsten Gerichts nicht
akzeptiert. Kapitel 20 Taha, Verse 124-126:

,und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird ein
bedrickendes Leben bevorstehen, und Wir werden ihn am Tag der
Auferstehung blind wieder auferstehen lassen.” Er wird sagen: ,Mein Herr,
warum hast Du mich blind wieder auferstehen lassen, wo ich doch sehend
war?“ Er wird sagen: ,So kamen Unsere Zeichen zu euch, und ihr vergal3t
sie, und so werdet auch ihr heute vergessen sein.“



Den Glauben stiarken - 104

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit Ihnen teilen mdchte.
Muslime beschweren sich oft, dass sie sich nicht davon abhalten lassen,
Allah, dem Erhabenen, ungehorsam zu sein, obwohl sie sich der
Konsequenzen bewusst sind, die sie im Jenseits erwarten, wenn sie Allah,
dem Erhabenen, ungehorsam sind, namlich in die Hélle zu kommen, und
viele von ihnen die Einzelheiten tber die Holle und ihre Schrecken kennen.
Ahnlich verhalt es sich, wenn sie zwar ein gewisses Wissen Uber die
Konsequenzen haben, die es hat, Allah, dem Erhabenen, aufrichtig zu
gehorchen, wie etwa Seelenfrieden in dieser Welt und das Paradies in der
nachsten, aber ihr Wissen reicht oft nicht aus, um sie zu aufrichtigem
Gehorsam zu motivieren, was bedeutet, die Segnungen, die einem gewahrt
wurden, auf eine Weise zu nutzen, die Thm gefallt, wie es im Heiligen
Quran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist. Eine der Hauptursachen fir
diese Haltung ist Glaubensschwache. Dies kann anhand eines Beispiels
verstandlich gemacht werden. Wenn jemandem ein furchterregendes Bild
oder Video gezeigt wird, wie zum Beispiel eine Kobra, die jemanden
angreift, ist diese Einstellung zwar ein wenig beunruhigend, weil sie sich
vorstellt, in dieser furchterregenden Situation zu sein, aber diese
Einstellung reicht nicht aus, um sein Verhalten zu &ndern. Wenn jemand
zum Beispiel das furchterregende Bild oder Video sieht, flieht er nicht aus
Angst. Wenn jemand hingegen direkt etwas Furchterregendes erlebt, wie
zum Beispiel von einer Kobra angegriffen zu werden, wird dies in ihm ein
groBeres MalR an Angst auslosen als das erste Szenario und er wird
motiviert sein, zu handeln, um sich vor Schaden zu bewahren, wie zum
Beispiel vom Ort des Geschehens zu fliehen. Dasselbe Prinzip gilt fir das
Betrachten eines schonen Bildes/Videos im Vergleich zum Erleben eines
schonen Ereignisses. Das Erleben des Ereignisses wird immer eine
praktischere Wirkung auf die Person haben, als es einfach nur anzusehen.
Das ist der Unterschied zwischen schwachem und starkem Glauben.



Derjenige, der schwachen Glauben hat, wird Angst empfinden, wenn er an
die Folgen des Ungehorsams gegeniber Allah, dem Erhabenen, denkt
oder davon hort, und Freude empfinden, wenn er an die Folgen des
aufrichtigen Gehorsams gegenuber Allah, dem Erhabenen, denkt und
davon hort. Doch diese Angst und Freude reichen nicht aus, um ihr
praktisches Verhalten zu beeinflussen. Es ist vergleichbar mit dem
Betrachten eines Fotos/Videos von etwas Gruseligem oder Schonem.
Andererseits ist derjenige, der einen starken Glauben besitzt, mit einer
inneren Vision gesegnet, sodass es so ist, als ob er die Konsequenzen des
Ungehorsams und des Gehorsams gegenuber Allah, dem Erhabenen,
physisch beobachten kdnnte. Diese innere Vision ist so méchtig, dass sie
sie praktisch beeinflusst und sie daher ermutigt, Allah, dem Erhabenen,
aufrichtig zu gehorchen und Seinem Ungehorsam zu entgehen. Diese
innere Vision wurde in einem Hadith besprochen, der in Sahih Muslim,
Nummer 99, zu finden ist.

Man muss sich bemtuhen, einen starken Glauben zu erlangen und diese
innere Vision zu dbernehmen, damit sich das Verhalten gegeniber Allah,
dem Erhabenen, und den Menschen verbessert. Dies erreicht man, indem
man sich aufrichtig das Wissen des Heiligen Koran und der Traditionen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, aneignet
und danach handelt. Ohne dieses Wissen und Handeln wird man ohne
diese innere Vision leben und aufgrund seines schwachen Glaubens wird
jede Erinnerung an die Folgen des aufrichtigen Gehorsams oder
Ungehorsams gegentber Allah, dem Erhabenen, wenig oder gar keine
Auswirkung auf sein Verhalten haben.



Den Glauben starken - 105

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Einer der Hauptgriinde
daftr, dass Menschen von Beginn einer Schwierigkeit an keine Geduld
mehr zeigen, ist, dass sie den Blick auf das groRe Ganze des Lebens
verlieren. Jede Situation, der sich ein Mensch gegentbersieht, ist wie ein
einzelnes Puzzleteil im Vergleich zum gesamten Puzzle. Aber wenn man
sich ganz auf dieses einzelne Teil konzentriert, das oft eine Schwierigkeit
darstellt, verliert man den Blick auf das gesamte Puzzle und infolgedessen
erscheint die Schwierigkeit viel ernster als sie wirklich ist und ihre
negativen Folgen erscheinen schwerwiegender als sie tatsachlich sind.
Dies hindert einen daran, Geduld zu zeigen, was bedeutet, sich nicht in
Worten oder Taten lber die Situation zu beschweren und gleichzeitig
seinen aufrichtigen Gehorsam gegeniber Allah, dem Erhabenen,
aufrechtzuerhalten. Eine der besten Mdoglichkeiten, dieses Ergebnis zu
vermeiden, besteht darin, sich standig auf den Tag des Jungsten Gerichts
zu konzentrieren. Dies wird ihnen helfen zu verstehen, dass ihr Problem
oder ihre Schwierigkeit keine so grol3e Sache ist, da keine irdische
Schwierigkeit mit den Schwierigkeiten des Jingsten Gerichts vergleichbar
ist. Auch sind die negativen Folgen irdischer Schwierigkeiten nicht
schwerwiegender als die des Jungsten Gerichts. Man muss bedenken,
dass dies ein Tag ist, an dem die Sonne bis auf zwei Meilen an die
Schopfung herangefuhrt wird und jeder Mensch entsprechend seiner Taten
schwitzen wird. Dies wurde in einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer
2421, gewarnt. Ein Tag, an dem dieselben Verwandten, um die man sich
Sorgen gemacht hat und denen man verzweifelt zu gefallen versuchte, vor
ihnen fliehen werden. Kapitel 80 Abasa, Verse 33-37:



LAber wenn der ohrenbetdubende Knall kommt. An dem Tag wird ein Mann
vor seinem Bruder fliehen. Und vor seiner Mutter und seinem Vater. Und
vor seiner Frau und seinen Kindern. Flr jeden Mann wird an diesem Tag
eine Angelegenheit vorhanden sein, die ihm angemessen ist.“

Ein Tag, an dem man Uber seine Taten nachdenkt, nachdem man die Hdlle
erlebt hat. Kapitel 89 Al Fajr, Vers 23:

,und an jenem Tag ist die Hélle gekommen. An jenem Tag wird der
Mensch sich erinnern, doch was wird ihm die Erinnerung niitzen?*

Wenn man sich auf diesen Tag konzentriert, werden einem die weltlichen
Probleme und Schwierigkeiten nicht so wichtig erscheinen. Diese
Einstellung wird einem helfen, von Beginn der Schwierigkeiten an Geduld
zu zeigen und sie auf angemessene Weise zu bewerten und zu bewaltigen,
wodurch der Stress minimiert wird.

Dartber hinaus wird die Konzentration auf den Tag des Jungsten Gerichts
auch dafur sorgen, dass man sich von allem abwendet, es ignoriert und
herabsetzt, was am Tag des Jungsten Gerichts unwichtig erscheint, wozu
auch die Schwierigkeiten und Belastungen gehéren, denen man im Leben
ausgesetzt ist. Stattdessen wird man sich auf die Dinge konzentrieren, die
am Tag des Jungsten Gerichts relevant sein werden, wie etwa Geduld
angesichts von Schwierigkeiten zu zeigen. Kapitel 39 Az Zumar, Vers 10:



»--.In der Tat wird den Geduldigen ihre Belohnung ohne Berechnung [d. h.
ohne Begrenzung] gegeben.”

Vielleicht war diese richtige Einstellung ein Teil des Grundes, warum die
Zauberer des Pharaos, die den Glauben angenommen hatten, sich von
den Drohungen des Pharaos mit kérperlicher Folter nicht beunruhigen oder
abschrecken lieRen, da sie sich auf den Tag des Jungsten Gerichts
konzentrierten. Kapitel 26 Ash Shu'ara, Verse 49-50:

s[Pharao] sagte: ,lhr habt ihm [also Moses] geglaubt, bevor ich euch die
Erlaubnis dazu gab. Er ist euer Fluhrer, der euch Zauberei gelehrt hat, aber
ihr werdet es erfahren. Ich werde euch ganz gewiss Hande und FilRe
wechselseitig abschneiden und euch alle kreuzigen.“ Sie sagten: ,Kein
Ungliick. Wir werden zu unserem Herrn zuriickkehren. "



Den Glauben stiarken - 106

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Wenn man die Lehren des
Islam und das Leben anderer beobachtet, kann man deutlich erkennen,
dass es drei Mdglichkeiten gibt, wie Menschen jeden Segen nutzen
kbnnen, den ihnen Allah, der Erhabene, gewahrt hat, und welche
Konsequenzen jede Entscheidung mit sich bringt. Die erste Méglichkeit
besteht darin, die Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf sindige
Weise zu nutzen. Dies wird in beiden Welten zu einer moglichen
Bestrafung fthren. In dieser Welt werden ihre Segnungen zu einem Fluch
fur sie und zu einer Ursache ihrer Schwierigkeiten und ihres Elends. Wer
beispielsweise sein Kind auf ungesetzliche Weise erzieht, wird feststellen,
dass sein Kind fir ihn zu einer Quelle von Elend und Schwierigkeiten wird.
Kapitel 20 Taha, Vers 124

,und wer sich von meiner Erinnerung abwendet, dessen Leben wird
wahrlich deprimierend [d. h. schwierig] sein ...”

Die zweite Mdoglichkeit, die Segnungen zu verwenden, die einem gewahrt
wurden, besteht in einer Art und Weise, die im Islam als eitel gilt. Dabei
geht es darum, die Segnungen auf eine Art und Weise zu verwenden, die
weder sindig ist noch zu einer guten Tat fuhrt. Sich auf diese Weise zu
verhalten, wird von den Menschen im Jenseits sehr bereut, insbesondere
wenn sie die Belohnung sehen, die diejenigen erhalten, die ihre
Segnungen richtig eingesetzt haben. Aul3erdem kann der vergebliche
Gebrauch seiner Segnungen durchaus dazu fiihren, dass sich das Blatt am



Tag des Jingsten Gerichts nicht zu ihren Gunsten wendet . Der
vergebliche Gebrauch der Segnungen, die einem gewahrt wurden, fihrt
auch in dieser Welt zu Stress und Angst. Zum Beispiel gerat jemand, der
seine Zeit vergeblich verbringt, oft in mehr Stress, beispielsweise durch
Auseinandersetzungen, als jemand, der es vermeidet, seine Zeit vergeblich
zu verbringen. Wer nach mehr Reichtum strebt, als er zur Erfullung seiner
Pflichten bendétigt, geriet oft mehr Stress als diejenigen, die nur nach ihren
Bedurfnissen streben und ihn einsetzen .

Die letzte Mdglichkeit, wie ein Mensch die ihm gewéhrten weltlichen
Segnungen nutzen kann, besteht darin, sie auf eine Weise zu nutzen, die
Allah, dem Erhabenen, gefallt. Dies ist in der Tat ein Ausdruck der
Dankbarkeit ihm gegendber und fuahrt daher zu einer Zunahme der
Segnungen. Kapitel 14 Ibrahim, Vers 7:

,Und [gedenke], als dein Herr verkiindete: ,Wenn ihr dankbar seid, werde
ich eure Gunst gewiss vermehren...”

Dartiber hinaus ist dieses Verhalten ein Gedenken an Allah, den
Erhabenen, und fuhrt daher zu innerem und korperlichem Frieden. Kapitel
13 Ar Ra'd, Vers 28:

»...Zweifellos finden die Herzen Frieden durch die Erinnerung an Allah.”



Wer sich so verhélt, hat den Zweck seiner Erschaffung erflllt und wird
daher in beiden Welten ein gutes, zielfihrendes und sinnvolles Leben
fuhren. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er gléubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”

Und selbst wenn diese Person auf Schwierigkeiten stof3t, wird sie richtig
angeleitet, geduldig zu reagieren und weitere Segnungen und
Belohnungen zu erhalten. Sie wird wie der Patient unter Narkose sein, der
den Schmerz der Behandlung, die ihm verabreicht wird, nicht sptrt. Das
heil3t, sie mag zwar auf Schwierigkeiten stof3en, aber ihr Herz wird immer
in Frieden sein.

Zusammenfassend kann man sagen, dass dies die drei Moglichkeiten und
Konsequenzen sind, wie man die Segnungen, die einem gewahrt wurden,
nutzen kann. Man muss kein Gelehrter sein, um zu entscheiden, wie eine
Person handeln sollte.



Den Glauben stiarken - 107

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich mit Ihnen teilen mdchte. Die
Menschen verwechseln oft Dinge, lUber die sie keine Macht haben, mit
Dingen, Uber die sie Kontrolle haben und fir die sie verantwortlich sind.
Aufgrund dieser Verwechslung gelingt es ihnen nicht, die richtige Mentalitat
und das richtige Verhalten anzunehmen, wodurch sie den inneren Frieden,
den der Islam bietet, nicht erlangen kdnnen. Stattdessen flhrt ihre
Verwirrung dazu, dass sie einen unausgeglichenen geistigen und
korperlichen Zustand annehmen, der sie innerhalb kurzer Zeit von einer
extremen Stimmung in die ndchste schwanken lasst, was zu psychischen
Stérungen wie Stress, Angst und Depression flhrt.

Um dieses Ergebnis zu vermeiden, muss man bestimmte Dinge verstehen.
Es gibt zwei Elemente im Leben eines Menschen. Das erste sind die
Dinge, die aul3erlich sind und tber die man keine Kontrolle hat, wie zum
Beispiel krank zu werden. Diese Dinge sind mit dem Schicksal und dem
gottlichen Willen verbunden und kénnen nicht abgewendet oder vermieden
werden. Das zweite Element ist innerlich und hangt mit dem eigenen
Verhalten zusammen. Uber dieses Element hat eine Person die
vollstandige Kontrolle und danach wird sie von Allah, dem Erhabenen,
beurteilt.

Die Verwirrung entsteht, wenn man nicht versteht, dass man die Kontrolle
uber sein Verhalten hat und daftr verantwortlich ist. Infolgedessen gelingt
es einem nicht, einen ausgeglichenen Geisteszustand zu entwickeln, in



dem man in guten Zeiten nicht Ubermalig glicklich, also jubelnd, und in
schwierigen Zeiten nicht (dberméaRig traurig, also kummervoll, wird.
Stattdessen gelingt es einem nicht, die Kontrolle Uber sein Verhalten zu
erlangen, und man behandelt es stattdessen, als ob es aul3erhalb seiner
Kontrolle lage und Teil des Schicksals wére, genau wie die aul3eren
Situationen, denen man gegenubersteht. Als Folge der mangelnden
Selbstbeherrschung jubelt man dber unwichtige Dinge und ist Uber
unwichtige und kleinliche Probleme extrem verargert. Wenn man sich von
seinem extremen Verhalten erholt, zuckt man einfach mit den Schultern
und kommentiert, dass das Leben nun einmal so ist und dass es nun
einmal so ist. Infolgedessen verbessert man sein Verhalten mit der Zeit
nicht und lernt auch nicht aus seinen Erfahrungen, da man keine
Verantwortung fur sein Verhalten Ubernimmt und es stattdessen den
Dingen zuschreibt, tber die man keine Kontrolle hat. Dies ist eine
unglaublich unhdfliche und dumme Haltung, da man Allah, dem
Erhabenen, der Gber das Schicksal entscheidet, die Schuld flr das eigene
schlechte Verhalten und die eigene Einstellung gibt, obwohl man sein
Verhalten vollig unter Kontrolle hat.

Wenn man diese Haltung annimmt, wird man zu der Uberzeugung
gelangen, dass das Schwanken von einer extremen Stimmung in die
nachste einfach die Norm in dieser Welt ist und dass das Leben so gelebt
werden sollte. Dies kommt dem Lebensstil einer psychisch instabilen
Person ndher als dem eines ausgeglichenen Muslims, einer
Ausgeglichenheit, die der Islam lehrt.

Abschlielend muss man vermeiden, Dinge, uber die man keine Kontrolle
hat, mit Dingen zu verwechseln, tGber die man die volle Kontrolle hat, also
sein Verhalten und seine Einstellung. Indem ein Muslim zwischen beiden



unterscheidet, kann und wird er aus seinen Erfahrungen lernen und mit der
Unterstlitzung des islamischen Wissens einen ausgeglichenen
Geisteszustand annehmen, bei dem er extreme Stimmungen vermeidet.
Dies fuhrt zu Frieden und Seelenfrieden in dieser Welt. Kapitel 57 Al Hadid,
Verse 22-23:

~,Kein Ungliick trifft die Erde oder euch selbst, ohne dass es in einem
Register steht, bevor Wir es geschehen lassen — wabhrlich, das ist fiir Allah
ein Leichtes. Damit ihr nicht verzweifelt Gber das, was euch entgangen ist,
und nicht frohlockt Uber das, was Er euch gegeben hat ...”



Den Glauben stiarken - 108

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich teilen méchte. Es ist wichtig, dass
Muslime zwischen Standhaftigkeit im Islam und Sturheit im Islam
unterscheiden. Auch wenn sie aulerlich ahnlich erscheinen kdnnen, sind
sie doch sehr unterschiedlich. Sturheit im Glauben ist das Ergebnis blinder
Nachahmung und des Nichtlernens und Handelns nach islamischem
Wissen. Blinde Nachahmung ist im Islam verpdnt, da die Menschen mit
hohen geistigen Fahigkeiten erschaffen wurden und sich daher nicht wie
Vieh benehmen sollten, das blind einander folgt. Ein Muslim muss den
Gefahrten folgen, moge Allah mit ihnen zufrieden sein, die danach
strebten, islamisches Wissen zu erlangen und danach zu handeln. Kapitel
12 Yusuf, Vers 108:

~Sprich: Dies ist mein Weg. Ich lade mit Einsicht zu Allah ein, ich und
diejenigen, die mir folgen ...**

Sturheit im Glauben fihrt daher nicht zu starkem Glauben. Dies hindert
einen daran, in jeder Situation fest an der aufrichtigen Gehorsamkeit
gegeniber Allah, dem Erhabenen, festzuhalten, was bedeutet, die
Segnungen, die einem gewéahrt wurden, auf eine Weise zu nutzen, die
Allah, dem Erhabenen, geféllt, wie es im Heiligen Quran und den
Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, dargelegt ist. Ein sturer Muslim mag Allah, dem Erhabenen,
in bestimmten Fallen gehorchen, wird ihm in anderen Fallen jedoch



letztendlich nicht gehorchen, da er nicht den starken Glauben besitzt, der
dazu erforderlich ist.

Dartber hinaus verhindert Sturheit im Glauben, dass man seinen
Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, verbessert, da man sich
nicht zum Besseren andert, wenn dies bedeutet, dass man seinen
Gewohnheiten widerspricht. Standhaftigkeit im Islam hingegen wird einen
dazu ermutigen, sein Verhalten jedes Mal zu andern und zu verbessern,
wenn man etwas Neues lernt. Beispielsweise wird der sture Muslim
weiterhin seine freiwilligen Gebete in der Moschee verrichten, selbst wenn
man ihm gesagt hat, dass es eine etablierte Tradition des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, ist, seine
freiwilligen Gebete zu Hause zu verrichten, mit Ausnahme der beiden
Gebetszyklen, die beim Betreten der Moschee verrichtet werden. Dies
wurde in vielen Hadithen bestétigt, wie zum Beispiel in dem in Sahih
Bukhari, Nummer 6113. Ein sturer Muslim wird sogar an Praktiken
festhalten, die nicht aus den Traditionen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, stammen, selbst wenn er
dafur Opfer bringen muss, um seinen Traditionen nachzukommen.

Standhaftigkeit im Glauben hingegen wurzelt darin, islamisches Wissen zu
erlangen und danach zu handeln. Diese Haltung ermutigt einen, sein
Verhalten standig zu andern und zu verbessern, wahrend man sein Wissen
erweitert. Sie fuhrt zu starkem Glauben, der sicherstellt, dass man Allah,
dem Erhabenen, in allen Situationen aufrichtig gehorcht. Dies ist daher die
Haltung, die ein Muslim einnehmen muss, wenn er in beiden Welten
Frieden und Erfolg erreichen méchte. Kapitel 46 Al Ahgaf, Vers 13:



<Wabhrlich, diejenigen, die sagen: ,Unser Herr ist Allah®, und dann auf dem
rechten Weg bleiben, tber die wird keine Furcht kommen, noch werden sie
trauern.”



Den Glauben stiarken - 109

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Allah, der Erhabene, leitet
diejenigen, die ihm aufrichtig zu gehorchen versuchen. Dazu gehort, dass
sie die Segnungen, die er ihnen gewahrt hat, auf eine Weise nutzen, die
ihm gefallt, wie es im Heiligen Koran und den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist.
Aber diejenigen, die ihm beharrlich ungehorsam sind, missen blindlings in
die Irre gehen. Daher ist es flur Muslime von entscheidender Bedeutung,
Allah, dem Erhabenen, aufrichtig zu gehorchen, da beharrlicher
Ungehorsam zur Verderbnis des spirituellen Herzens und der eigenen
Handlungen fihrt.

Dies ist vergleichbar mit einer Person, die von einem Richter davor gewarnt
wird, sich gesetzwidrig zu verhalten, die aber, nachdem sie sich weiterhin
gesetzwidrig verhalt, vom Richter ins Gefangnis gesteckt wird. Daher hat
Allah, der Erhabene, ihnen kein Unrecht zugeftigt, sie haben nur sich selbst
Unrecht zugefigt.

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass es sich bei der Verirrung um eine
spirituelle Sache handelt und sie daher der Menschheit verborgen bleibt.
Daher ist es fir Muslime wichtig, nicht davon auszugehen, dass bestimmte
Menschen diesen Punkt erreicht haben. Stattdessen sollten sie positiv tUber
alle Menschen denken und ihnen daher aufrichtig praktisch dabei helfen,
ihren Glauben und ihr Verhalten zu &ndern.



Allah, der Erhabene, hat die Menschen mit den bestmdglichen Fahigkeiten
erschaffen. Er gab ihnen das Wissen und die Fahigkeit, zwischen Gut und
Bdse zu unterscheiden, und legte ihnen sogar eine angeborene Neigung
an die Hand, das Gute zu mdgen und das Bo6se nicht zu mdgen und zu
vermeiden. Dies wird in einem Hadith in Jami At Tirmidhi, Nummer 2389,
angedeutet. Allah, der Erhabene, hat der Menschheit auch den freien
Willen verliehen, zwischen Gut und Bdse zu wahlen. Diese Wahl spielt eine
Rolle bei der Steigerung oder Verminderung der natirlichen Vernunft eines
Menschen. Kapitel 91 Ash Shams, Verse 9-10:

,Wer es [das spirituelle Herz — die gro3te Fahigkeit der Vernunft] reinigt,
hat Erfolg. Und wer es [mit Verderbnis] erfiillt, hat versagt.”

Wenn ein Mensch den Weg des Guten wahlt, entwickelt sich sein
nattrliches Potenzial und Allah, der Erhabene, gewéhrt ihm weitere
Unterstlitzung bei seinen Bemihungen. Kapitel 29 Al Ankabut, Vers 69:

,Und diejenigen, die fiir uns kdmpfen — die leiten Wir gewiss auf Unseren
Wegen ..."

Wenn man jedoch seinen bdsen Winschen folgt und den bésen Weg
wahlt, wird das spirituelle Herz allmahlich von Dunkelheit eingenommen
und nichts Gutes bleibt darin. Dies wird in einem Hadith in Jami At Tirmidhi,



Nummer 3334, angedeutet. Wenn eine Person nicht bereut, tritt der
Hauptvers in Kraft. Diese Person wird so sehr vom Bb6sen eingenommen,
dass sie Freude an ihrer bésen Mentalitat und ihren bdsen Taten findet. Sie
hasst absolut alles Gute.



Den Glauben stiarken - 110

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit Ihnen teilen méchte. Der
Heilige Koran besitzt unzahlige Qualitaten, die ihn von jedem anderen
weltlichen Buch unterscheiden. Dieser Aspekt des Heiligen Koran ist so
intensiv, dass er nicht einmal in zahllosen Leben erklart oder diskutiert
werden kann. Aber einige dieser Qualitaten sollen hier erwahnt werden.
Zunéchst einmal hat Allah, der Erhabene, im Heiligen Koran eine offene
Herausforderung an das gesamte Universum (nicht nur an die Menschen)
gestellt, und zwar nicht nur an diejenigen, die bei der Offenbarung dieser
gottlichen Offenbarung anwesend waren, sondern an die gesamte
Schopfung bis ans Ende der Zeit. Die Herausforderung besteht darin, dass
die Menschen, wenn sie glaubten, der Heilige Koran sei keine goéttliche
Offenbarung von Allah, dem Erhabenen, ein Kapitel verfassen sollten, das
einem Kapitel des Heiligen Koran ebenbdirtig ist. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers
23:

,und wenn ihr im Zweifel seid Uber das, was Wir Unserem Ergebenen
herabgesandt haben, dann bringt ein Kapitel wie dieses und ruft alle eure
Helfer neben Allah an, wenn ihr die Wahrheit sagt.”

Es gibt auf der ganzen Welt kein Buch, das diese Art offener
Herausforderung stellen kann und gestellt hat. Aber vor Uber 1400 Jahren
stellte der Heilige Koran diese Herausforderung dem gesamten Universum,
und bis heute wurde diese Herausforderung von den Nichtmuslimen nicht
gewonnen, und so Gott will, wird sie es auch nie tun.



Eine weitere Eigenschaft des Heiligen Koran ist, dass er den Ausgang
zukinftiger Ereignisse vorhersagt. Aber das Erstaunlichste an diesen
Aussagen ist, dass die Ergebnisse damals unmdglich schienen. Zum
Beispiel Kapitel 48 Al Fath, Vers 28:

LEr ist es, der seinen Gesandten mit der Fihrung und die Religion der
Wahrheit, damit sie ihm Uber alle anderen Religionen obsiegt. Und Allah
genlgt als Zeuge.“

Als dieser Vers offenbart wurde, war die gesamte Stadt Mekka islamisch.
Als die Menschen in Mekka diesen Vers horten, glaubten sie leider, der
Islam sei zu schwach und wirde daher nicht lange Uberleben und sich
sicherlich nicht Gber die Grenzen Mekkas hinaus verbreiten, geschweige
denn Uber die ganze Welt. Aber innerhalb weniger Jahre erfillte Allah, der
Erhabene, dieses Versprechen.

Ein weiteres Beispiel dafur, wie der Heilige Qur‘an ein zukunftiges Ereignis
prophezeite, das damals unvorstellbar war, findet sich in Kapitel 30 Ar
Rum, Verse 2-5:



,Die Roémer wurden besiegt. Im angrenzenden Land und nach ihrer
Unterwerfung werden sie bald siegen. In ein paar Jahren.” Der Befehl
kommt nur von Allah, vorher und nachher. Und an diesem Tag werden die
Glaubigen frohlocken. Mit Allahs Hilfe hilft Er, wem Er will. Und Er ist der
Allméchtige und Barmherzige.*

Diese Verse des Heiligen Quran wurden zu einer Zeit offenbart, als die
Romer (Christen) mit den Persern (Feueranbetern) im Krieg lagen. Dieser
Krieg wurde in vielen authentischen Geschichtsbiichern bestatigt. Zu dieser
Zeit standen die Perser kurz davor, den Krieg zu gewinnen. Zu einem
bestimmten Zeitpunkt war Rom selbst von den Persern umzingelt. Aber
Allah, der Erhabene, erklarte, dass die Rémer letztendlich siegreich sein
wirden. Die Nichtmuslime von Mekka, die selbst Gotzenanbeter waren,
bevorzugten die Perser und stimmten mit der Mehrheit Giberein, dass es flr
die Romer unmdglich sei, zu gewinnen. Aber Allah, der Erhabene, bewies
wie immer die Wahrheit dieser Verse und liel3 den Rémern den Sieg zu.

Ein letztes Beispiel, das die Wissenschaftler dieser Welt anspricht, findet
sich in Kapitel 21 Al Anbiya, Vers 33:

,und Er ist es, der die Nacht und den Tag und die Sonne und den Mond
erschaffen hat. Jeder von ihnen schwebt in einem Kreis.*“



Seit Jahrhunderten streiten Wissenschaftler Gber Theorien dartber, wie
das Sonnensystem genau aufgebaut ist, z. B. ob die Sonne stillsteht und
die Erde sich dreht oder umgekehrt. Erst vor relativ kurzer Zeit haben
Wissenschatftler aller Glaubensrichtungen und Hintergriinde bewiesen,
dass sich alle Objekte — Sonne, Mond und Erde — um ihre eigene Achse
drehen und in einer festgelegten Umlaufbahn umeinander kreisen. Aber
Allah, der Erhabene, hat dies vor Uber 1400 Jahren erklart. Alle
wissenschatftlich relevanten Verse des Heiligen Koran werden heute
langsam von Wissenschaftlern bewiesen. Dies ist ein gewaltiger Beweis
dafur, dass der Heilige Koran die Worte des einzigen wahren Gottes,
Allahs, des Erhabenen, sind, der dieses Universum und alles darin
erschaffen hat, denn nur ein Schopfer kann seine Schopfungen wahrhatftig
erklaren.

Auch wenn viele Gebote des Heiligen Koran von den Menschen nicht
verstanden werden, heil3t das nicht, dass sie falsch sind. Bestimmte Verse
des Heiligen Koran, deren Weisheit den Menschen verborgen war, wurden
offenbar, als die Gesellschaft ein bestimmtes Entwicklungsniveau erreichte.
Da der gesamte Heilige Koran ein Buch der Weisheit und Fihrung ist,
muss er akzeptiert werden, unabhangig davon, ob man seine Gebote
versteht oder nicht. Diese Situation ist wie bei einem Kind, das an einer
Erkaltung leidet und sich ein Eis winscht, aber von seinen Eltern keins
bekommt. Das Kind wird weiter weinen, ohne die Weisheit dahinter zu
verstehen, aber diejenigen, die Wissen besitzen, werden den Eltern
zustimmen, auch wenn es auf3erlich so aussieht, als ob die Entscheidung
der Eltern dem Kind schadet.



Beim Studium des Heiligen Quran wird einem Kklar, dass er durch die darin
behandelten offensichtlichen und subtilen Bedeutungen verschiedene
Ebenen der Uberlegenheit enthalt. Kapitel 11 Hud, Vers 1:

»--.[Dies ist] ein Buch, dessen Verse perfektioniert und dann von
[femandem, der] Weise und Bewusst ist, ausfiihrlich prédsentiert werden.*

Die darin enthaltenen Ausdriicke sind beispiellos und ihre Bedeutungen
werden auf einfache, direkte Weise erklart. Seine Verse sind aul3erst
eloquent und kein anderer Text kann sie Ubertreffen. Der Heilige Koran
erwahnt auch die Geschichten der friiheren Nationen im Detail, obwohl der
Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, keine
Geschichtskenntnisse hatte. Er befahl jede Art von Gutem und verbot jede
Art von Bosem, sowohl solches, das einen Einzelnen als auch solches, das
eine ganze Gesellschaft betraf, damit sich Frieden und Sicherheit in den
Hausern und der Gesellschaft verbreiten kdénnen. Im Gegensatz zu
Gedichten und Geschichten ist der Heilige Koran frei von Ubertreibungen,
Ligen oder Falschheit. Alle Verse im Heiligen Koran, ob kurz oder lang,
sind natzlich. Selbst wenn dieselbe Geschichte im Heiligen Koran
wiederholt wird, kdnnen verschiedene wichtige Lehren daraus gezogen
werden. Anders als alle anderen Bicher wird der Heilige Koran nicht
langweilig, wenn er wiederholt rezitiert wird, und ein Wahrheitssucher wird
nie mide, ihn zu studieren. Der Heilige Koran enthalt nicht nur Warnungen
und Versprechen, sondern untermauert diese mit unerschutterlichen und
klaren Beweisen. Wenn der Heilige Koran etwas Abstraktes diskutiert, wie
etwa Geduld, bietet er immer eine einfache und praktische Mdglichkeit,
dies umzusetzen. Er ermutigt einen dazu, den Zweck der eigenen
Schopfung zu erfullen und sich auf einfache, aber tiefgrindige Weise auf
das ewige Jenseits vorzubereiten. Er macht den geraden Weg klar und



ansprechend flr denjenigen, der in beiden Welten wahren Erfolg anstrebt.
Das darin enthaltene Wissen ist zeitlos und kann auf jede Gesellschaft und
jedes Zeitalter angewendet werden. Wenn es richtig verstanden und
angewendet wird, ist es ein Heilmittel fir jede emotionale, wirtschaftliche
und korperliche Schwierigkeit. Es ist das Heilmittel flr jedes Problem, das
ein Einzelner oder eine ganze Gesellschaft jemals haben kann. Man muss
nur die Seiten der Geschichte umblattern, um die Gesellschaften zu
beobachten, die die Lehren des Heiligen Korans richtig umgesetzt haben,
um seine allumfassende Vorteile. Jahrhunderte sind vergangen, doch nicht
ein einziger Buchstabe des Heiligen Koran wurde geandert, obwohl Allah,
der Erhabene, versprochen hatte, ihn zu schiitzen. Kein anderes Buch in
der Geschichte besitzt diese Qualitat. Kapitel 15 Al Hijr, Vers 9:

~Wabhrlich, Wir sind es, die die Botschaft [also den Koran] herabgesandt
haben, und wahrlich, Wir werden ihr Wéachter sein.”

Dies ist zweifellos das grofte und zeitlose Wunder Allahs, des Erhabenen,
das Seinem letzten Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, gewahrt wurde. Aber der einzige, der davon profitieren wird,
iIst derjenige, der nach der Wahrheit sucht, wahrend die Sucher ihrer
Winsche nur Schwierigkeiten haben werden, zuzuh6ren und zu folgen.
Kapitel 17 Al Isra, Vers 82:

,und Wir senden aus dem Koran Heilung und Barmherzigkeit fir die
Gléubigen herab; doch den Ubeltétern vermehrt er nur ihren Verlust.*






Den Glauben starken - 111

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit Ihnen teilen mochte. Es
gibt zwei Arten gottlicher Offenbarung. Die eine sind die genauen Worte
Allahs, des Erhabenen, die durch den Heiligen Koran reprasentiert werden.
Die andere ist die Inspiration, die der Heilige Prophet Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, von Allah, dem Erhabenen, erhielt. Dies nennt
man Hadith oder Erzadhlungen, da der Heilige Prophet Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, nicht aus eigenem Antrieb sprach. Kapitel 53 An
Najm, Vers 3:

,Und er spricht auch nicht aus [seiner eigenen] Neigung.*“

Der Heilige Koran kann ohne die Hadithe/Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) nicht richtig
verstanden werden, da die Hadithe die Verse in ihrem richtigen Kontext
erklaren, z. B. warum sie offenbart wurden, worauf sie sich beziehen usw.
Aus diesem Grund ist es obligatorisch, den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) zu folgen. Kapitel
59 Al Hashr, Vers 7:

»...Und was auch immer der Gesandte euch gegeben hat — nehmt es; und
was er euch verboten hat — davon lasst ab ...“



Und Kapitel 3 Alee Imran, Vers 31:

~Sprich: [Der Prophet]: ,Wenn ihr Allah liebt, dann folgt mir, dann wird Allah
euch lieben und euch eure Siinden vergeben ...”

Und Kapitel 4 An Nisa, Vers 59:

LIhr Glaubigen, gehorcht Allah und gehorcht dem Gesandten ..."

Und Kapitel 4 An Nisa, Vers 80:

~Wer dem Gesandten gehorcht, hat Allah wahrhaftig gehorcht ...“

Ein weiterer Grund, warum Hadithe bendtigt werden, ist, dass der Heilige
Koran nicht alles erklart, sodass man gezwungen ist, sich den Hadithen
des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,



zuzuwenden. Zum Beispiel die drei Saulen des Islam: Pflicht-Almosen, die
Heilige Pilgerfahrt und die Pflichtgebete. Die Pflichtgebete, die zentrale
Saule des Islam, werden im Heiligen Koran nicht im Detail erklart, so wird
beispielsweise die Art und Weise, wie das Gebet zu verrichten ist, im
Heiligen Koran Uberhaupt nicht erwdhnt. Die Zeitangaben werden vage
angegeben, aber nicht im Detail erklart.

Der genaue Betrag der obligatorischen Almosen wird im Heiligen Quran
nicht angegeben, sondern nur die Gruppen, die Anspruch darauf haben.
Aber selbst dann muss man sich den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, zuwenden, um
die verschiedenen Gruppen vollstandig zu verstehen.

Nur einige Teile der Heiligen Pilgerfahrt werden im Heiligen Quran sehr
kurz erwahnt. Die genaue Reihenfolge der Aktivitdten oder was an jedem
Ort zu tun ist, wird im Heiligen Quran jedoch nicht erwahnt.

Ohne die Uberlieferungen des Heiligen Propheten Mohammed, Friede und
Segen seien auf ihm, kdnnen diese drei der funf Saulen des Islam nicht
richtig vervollstandigt werden.

Es ist wichtig zu verstehen, dass Allah, der Erhabene, den Heiligen Koran
und die etablierten Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, bewahrt hat. Kapitel 15 Al Hijr, Vers 9:



SWir sind es, die die Erinnerung offenbart haben, und Wir sind es, die sie
bewahren werden.”

Das Wort Koran wird in diesem Vers nicht erwahnt. Stattdessen wird
~Erinnerung“ erwahnt, die beide Arten gottlicher Offenbarung umfasst: den
Heiligen Koran und die Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm.

Die Menschen, die den Heiligen Quran an die nachfolgenden Generationen
weitergegeben haben, die Gefahrten, mdge Allah mit ihnen zufrieden sein,
sind dieselben Menschen, die die Traditionen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, weitergegeben haben. Wenn
eine Person eine der Uberlieferungen ablehnt, weckt dies Zweifel an der
anderen.

Und schliel3lich sind es die Gefahrten, die den Islam am besten verstanden
haben, moge Allah mit ihnen zufrieden sein, und sie haben deutlich
gemacht, dass der Heilige Koran ohne die Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, nicht richtig
umgesetzt werden kann. Ohne diese Uberlieferungen kann es leicht zu
Fehlinterpretationen kommen und die Verse des Heiligen Koran aus ihrem
eigentlichen Kontext reiRen. Es sind die Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, die die Verse
verdeutlichen und zeigen, was sie wirklich bedeuten. Aus diesem Grund ist



der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, das
praktische Vorbild des Heiligen Koran.



Den Glauben stiarken - 112

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit Ihnen teilen mdchte. Die
Menschen haben sich Allah, den Erhabenen, oft &hnlich vorgestellt wie
jene weltlichen Herrscher, die in ihren groRen Palasten ein bequemes
Leben flhren. Solche Herrscher sind normalerweise weit von ihren
Untertanen entfernt. Sie sind praktisch aul3erhalb des direkten Zugangs
ihrer Untertanen. Die einzige Moglichkeit fur ihre Untertanen, sie zu
erreichen, ist Uber die auserwahlten und bevorzugten Héflinge. Und selbst
wenn es einem Untertan gelingt, seine Bitten durch einen Hofling zu
ubermitteln, sind diese Herrscher oft zu arrogant, um direkt auf solche
Bitten zu reagieren. Dies ist ein Aspekt der Funktion eines Hoflings — einem
Herrscher die Bitten seiner Untertanen mitzuteilen und den Untertanen
auch die Antwort des Herrschers mitzuteilen.

Da Allah, der Erhabene, oft nach dem Bild solcher weltlicher Herrscher
konzipiert wurde, verfielen viele Menschen dem falschen Glauben, dass
Allah, der Erhabene, auf3erhalb der Reichweite gewdhnlicher Menschen
stehe. Dieser Glaube verbreitete sich weiter, weil viele b6se Menschen es
fur profitabel hielten, eine solche Vorstellung zu verbreiten. Aus diesem
Grund glaubte die breite Offentlichkeit, dass man sich Allah, dem
Erhabenen, nur durch machtige Vermittler und Flrsprecher ndhern kénne.
Der einzige Weg, wie ein Gebet Allah, den Erhabenen, erreichen und von
Ihm erhort werden konnte, bestand darin, sich Ihm durch einen dieser
heiligen Menschen zu nahern. Es wurde daher als notwendig erachtet,
diesen religiosen Personlichkeiten, die angeblich das Privileg genossen,
die Gebete einer Person an Allah, den Erhabenen, zu ubermitteln,
Geschenke zu machen. Kapitel 11 Hud, Vers 61:



,Und zu den Thamuad [sandten Wir] ihren Bruder Sahih. Er sagte: ,,O mein
Volk, dient Allah. Ihr habt keinen anderen Gott aul3er Ihm. Er hat euch aus
der Erde hervorgebracht und euch auf ihr angesiedelt. Bittet Ihn also um
Vergebung und bekehrt euch dann zu Ihm. Wabhrlich, mein Herr ist nahe
und erhért. ™

Der Heilige Prophet Salih, Friede sei mit ihm, hat dieses unwissende
System an der Wurzel getroffen. Dies erreichte er, indem er zwei
Tatsachen betonte: dass Allah, der Erhabene, seinen Geschopfen aul3erst
nahe ist und dass er ihre Gebete erhort. Auf diese Weise widerlegte er
viele Missverstandnisse Uber Allah, den Erhabenen: dass er weit weg ist,
sich von den Menschen zurtickgezogen hat und dass er ihre Gebete nicht
erhort, wenn sie sich direkt an ihn wenden. Allah, der Erhabene, ist
zweifellos transzendent und dennoch jedem Menschen &auf3erst nahe.
Jeder wird ihn direkt neben sich finden. Jeder kann ihm die innersten
Winsche seines Herzens zuflistern. Jeder kann seine Gebete an Allah,
den Erhabenen, richten, sowohl o6ffentlich als auch privat, mindlich oder
heimlich. Darlber hinaus erhort Allah, der Erhabene, die Gebete aller
seiner Geschopfe direkt. Der Zweck spiritueller Fiihrer besteht darin, ihren
Schulern beizubringen, wie sie die Lehren des Islam verstehen und danach
handeln kénnen, und aus diesem Grund verdienen sie Respekt. Ihre Rolle
besteht jedoch nicht darin, zwischen ihren Schilern und Allah, dem
Erhabenen, zu stehen, indem sie behaupten, der einzige Weg, ihn zu
erreichen und seine Aufmerksamkeit zu erregen, fihre Uber sie. Diese
Haltung widerspricht vollig den Lehren des Heiligen Koran und den
Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien
auf ihm.



Den Glauben stiarken - 113

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich mit Ihnen teilen mdchte. Die
obligatorischen Gebete, die eine zentrale Saule des Islam sind, bestehen
aus mehr als nur ein paar Bewegungen. Sie sind tatsachlich eine
Darstellung des Jungsten Gerichts. Jede Gebetsposition spiegelt einen
bestimmten Zustand am Jingsten Gericht wider. Wéhrend des Gebets
aufrecht zu stehen, ist die Haltung, in der die Menschen stehen werden,
wenn sie von Allah, dem Erhabenen, gerichtet werden. Kapitel 83 Al
Mutaffifin, Verse 4-6:

», Glauben sie nicht, dass sie auferstehen werden? Flr einen gewaltigen
Tag. Den Tag, an dem die Menschheit vor dem Herrn der Welten stehen
wird?*“

Wer also gegentber Allah, dem Erhabenen, aufrichtig ist, indem er die
Segnungen, die Er ihm gewahrt hat, auf eine Ihm wohlgefallige Weise
nutzt, wie es im Heiligen Qur‘an und den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) dargelegt ist, und
der gegentiber den Menschen aufrichtig ist, indem er sie so behandelt, wie
er selbst von den Menschen behandelt werden mdchte, dem wird es leicht
fallen, am Tag des Jingsten Gerichts vor Allah, dem Erhabenen, zu
stehen.



Durch die Verbeugung im Gebet wird sichergestellt, dass eine Person am
Tag des Jungsten Gerichts nicht als eine von denen abgestempelt wird, die
sich wahrend ihres Lebens auf der Erde nicht verbeugt haben, obwohl
ihnen dies befohlen wurde. Kapitel 77 Al Mursalat, Vers 48:

,uUnd wenn man zu ihnen sagt: ,Verneigt euch [im Gebet]", verneigen sie
sich nicht.”

Diese Verbeugung umfasst die innere, verbale und praktische
Unterwerfung gegenuber Allah, dem Erhabenen, in jeder Situation und in
jedem Moment. Wer sich nicht so verhélt, kann am Tag des Jiingsten
Gerichts angeklagt werden, sich nicht vor Allah, dem Erhabenen, zu
verbeugen.

In der sitzenden Position knien die Menschen am Tag des Jingsten
Gerichts aus extremer Angst vor Allah, dem Erhabenen. Kapitel 45 Al
Jathiyah, Vers 28:

,Und ihr werdet sehen, wie jede Nation niederkniet. Und jede Nation wird
zu ihrem Buch gerufen: Heute werdet ihr fir das belohnt, was ihr zu tun
pflegtet.“



Wer in dieser Welt vor Allah, dem Erhabenen, kniet und ihm Gehorsam
erweist, dem wird das Niederknien am Tag des Jungsten Gerichts leicht
fallen.

Und schlie3lich werden diejenigen, die es versaumt haben, sich in dieser
Welt im Gebet und in jedem Aspekt ihres praktischen Lebens vor Allah,
dem Erhabenen, niederzuwerfen, indem sie die ihnen gewahrten
Segnungen auf eine |Ihm wohlgefallige Weise nutzten, am Tag des
Jingsten Gerichts nicht in der Lage sein, sich vor Allah, dem Erhabenen,
niederzuwerfen. Kapitel 68 Al Qalam, Verse 42-43:

LAm Tag, wenn die Lage ernst wird, werden sie aufgefordert, sich
niederzuwerfen, doch sie werden daran gehindert. Ihre Augen werden
demitig, Demdutigung wird sie bedecken. Und sie wurden zur
Niederwerfung aufgefordert, obwohl sie gesund waren.”

Der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, warnte
in einem Hadith, der in Sahih Bukhari, Nummer 4919, zu finden ist, dass
diejenigen, die sich am Tag des Jungsten Gerichts im Gebet niederwarfen,
um anzugeben, dies am Tag des Jungsten Gerichts nicht mehr tun kdnnen,
da ihr Rucken zu steif werden wiirde.

Wenn man beim Beten all dies im Hinterkopf behélt, wird man zu seinen
alltdglichen Aktivitdten zurtickkehren mit der Absicht, Allah, dem



Erhabenen, aufrichtig zu gehorchen, indem man die weltlichen Segnungen,
die einem gewahrt wurden, auf eine Weise nutzt, die Inm gefallt, sodass
man in beiden Welten inneren und korperlichen Frieden erlangt und die
Schwierigkeiten des Jingsten Gerichts erfolgreich Gberwindet. Kapitel 16
An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er gléubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”

Und schlief3lich sorgen die funf Gber den Tag verteilten Pflichtgebete dafir,
dass, wenn man den Tag des Jingsten Gerichts vergisst, das nachste
Gebet einen daran erinnert und einem bewusst macht, wie wichtig es ist,
sich praktisch darauf vorzubereiten.

Wenn man diese und weitere Dinge in den Kontext setzt, dann hat das
Gebet eine viel tiefere Bedeutung als lediglich das Ausfiihren einiger
Bewegungsablaufe ein paar Mal am Tag.



Den Glauben stiarken - 114

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit Ihnen teilen mdchte.
Einer der Hauptgriinde dafir, dass der Glaube der Muslime im Laufe der
Zeit schwacher geworden ist, liegt in ihrer Wahrnehmung des Glaubens
und des Islam. Die rechtschaffenen Vorganger verstanden, dass der Islam
ein umfassender Verhaltenskodex ist, der jeden Aspekt des Lebens, jede
Situation, in der man sich befindet, und jeden Segen, den man von Allah,
dem Erhabenen, erhdlt, direkt beeinflusst. Daher lernten sie diesen
Verhaltenskodex aus dem Heiligen Koran und den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, und
setzten ihn um. Dadurch erlangten sie trotz der Prifungen und
Schwierigkeiten, denen sie ausgesetzt waren, Seelenfrieden und
korperlichen Frieden. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er gldubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”

Doch im Laufe der Zeit begannen die Muslime, den Islam als nichts weiter
als ein paar tagliche, wochentliche und jahrliche Rituale und
gottesdienstliche Handlungen zu betrachten. Dies ermutigte sie, mit jeder
Situation, der sie gegeniiberstanden, und jeder Segnung, die ihnen zutell
wurde, gemal den von Kultur, Mode und Gesellschaft gesetzten
Mafstdben umzugehen. Dies fiihrte dazu, dass sie den Heiligen Koran auf



eine angenehme Melodie reduzierten, die nicht verstanden oder umgesetzt
werden muss. Und sie reduzierten ihn auf etwas, das rezitiert wird, um
weltliche Dinge wie einen Ehepartner und Kinder zu erlangen. Diese
Haltung ermutigte sie auch, die Segnungen, die ihnen zuteil wurden, zu
missbrauchen. Infolgedessen wurde ihr Glaube zu nichts weiter als einer
leeren Hulle, die durch gottesdienstliche Handlungen geschmuckt wird,
aber keinen praktischen Einfluss auf ihr Leben hat. Diese Haltung ist einer
der Hauptgrinde, warum Muslime, die die grundlegenden Pflichten des
Islam erflllen, dennoch keinen inneren und kérperlichen Frieden erlangen.

Wenn diese Haltung anhalt, wird es der muslimischen Nation genauso
ergehen wie den friheren Nationen, die ihre wenigen gottesdienstlichen
Handlungen schlie3lich aufgaben, da sie nichts weiter als leere Praktiken
waren. Dann werden sie sich selbst als nicht praktizierende Muslime
bezeichnen. Dies fluhrt nur zu Schwierigkeiten in beiden Welten. Kapitel 20
Taha, Verse 124-126:

,und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird ein
bedrickendes Leben bevorstehen, und Wir werden ihn am Tag der
Auferstehung blind wieder auferstehen lassen.” Er wird sagen: ,Mein Herr,
warum hast Du mich blind wieder auferstehen lassen, wo ich doch sehend
war?“ Er wird sagen: ,So kamen Unsere Zeichen zu euch, und ihr vergal3t
sie, und so werdet auch ihr heute vergessen sein.”

Ein Muslim muss daher diese Haltung und dieses Ergebnis vermeiden,
indem er den Heiligen Koran und die Traditionen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, lernt und danach handelt,



sodass er in jedem Aspekt seines Lebens die richtige Haltung und den
richtigen Verhaltenskodex annimmt. Nur dadurch wird man in beiden
Welten geistigen und kérperlichen Frieden finden. Kapitel 13 Ar Ra'd, Vers
28:

»...2Zweifellos finden die Herzen Frieden durch die Erinnerung an Allah.”



Den Glauben starken - 115

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Es ist wichtig, dass
Muslime nicht in eine Mentalitat verfallen, die sie daran hindert, Allah, dem
Erhabenen, aufrichtig zu gehorchen, was bedeutet, die Segnungen, die
ihnen gewahrt wurden, auf eine Weise zu nutzen, die Ihm gefallt, wie es im
Heiligen Koran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist. Diese
Mentalitéat beinhaltet, sich mit anderen Menschen zu vergleichen, die im
Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, schlechter zu sein scheinen
als sie. Diese Mentalitat ermutigt einen nur dazu, seinen eigenen
Ungehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, herabzusetzen, wenn man
die groReren Sunden anderer beobachtet. Diese Einstellung férdert auch
Faulheit, da man sich nicht dazu drangen wird, seinen Gehorsam
gegeniber Allah, dem Erhabenen, und sein Verhalten gegenuber der
Schopfung zu verbessern, wenn man die Stinden anderer beobachtet. Man
wird glauben, dass man einen guten Job macht, obwohl man die
grundlegenden Pflichten des Islam gegentber Allah, dem Erhabenen, und
den Menschen kaum erfullt, da man stdndig Menschen beobachtet, die
schlechter zu sein scheinen als man selbst. Man darf nie vergessen, dass
das Urteil am Tag des Jingsten Gerichts nicht auf einem Vergleich mit
anderen Menschen beruht. Der Mal3stab fur alle Menschen am Tag des
Jungsten Gerichts ist der Heilige Koran und die Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm. Das
bedeutet, dass die Taten jeder Person an diesen Quellen der Fihrung
gemessen werden, nicht an den Taten anderer Menschen. Ein Dieb wird
also am Tag des Juingsten Gerichts seiner Strafe nicht entgehen, indem er
behauptet, er habe nie jemanden getottet, genau wie die vielen Mérder, die
am Tag des Jungsten Gerichts anwesend sein werden. So wie der
Mal3stab am Tag des Jungsten Gerichts die beiden Quellen der Fuhrung
sind, sind auch diese beiden Quellen der Mal3stab in dieser Welt. Ein
Muslim muss daher die dumme Haltung vermeiden, sich mit Menschen zu



vergleichen, die schlechter zu sein scheinen als er, und stattdessen seine
Taten mit dem Heiligen Koran und den Traditionen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, vergleichen, um sich zu
korrigieren, wenn er Frieden und Erfolg in beiden Welten wiinscht, denn
sich mit schlechteren Menschen zu vergleichen, mag zwar dazu fiihren,
dass man sich besser fuhlt, aber es wird nur zu Schwierigkeiten in dieser
Welt und einer schweren Rechenschaftspflicht und einer mdoglichen
Bestrafung im Jenseits fihren. Kapitel 20 Taha, Verse 124-126:

,und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird ein
bedrickendes Leben bevorstehen, und Wir werden ihn am Tag der
Auferstehung blind wieder auferstehen lassen.” Er wird sagen: ,Mein Herr,
warum hast Du mich blind wieder auferstehen lassen, wo ich doch sehend
war?“ Er wird sagen: ,So kamen Unsere Zeichen zu euch, und ihr vergal3t
sie, und so werdet auch ihr heute vergessen sein.“



Den Glauben stiarken - 116

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit Ihnen teilen mdchte.
Manche Muslime haben eine faule Haltung eingenommen, die es zu
vermeiden gilt. Sie verzichten darauf, sich in aufrichtigem Gehorsam
gegentber Allah, dem Erhabenen, anzustrengen, was bedeutet, die
Segnungen, die Er ihnen gewéhrt hat, auf eine Weise zu nutzen, die Ihm
gefallt, wie es im Heiligen Quran und den Uberlieferungen des Heiligen
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist, und
verlassen sich stattdessen darauf, dass andere zu Lebzeiten und nach
ihrem Tod in ihrem Namen beten. Dies war nicht die Haltung derjenigen,
die den Islam besser verstanden als jeder andere; die Gefahrten, moge
Allah mit ihnen zufrieden sein. Keiner von ihnen verfiel der Faulheit, indem
er den Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
bat, in ihrem Namen zu beten. Sie bemihten sich stattdessen sehr in
aufrichtigem Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, und baten dann
den Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, in
ihrem Namen zu beten. Wenn nur das Flehen eines rechtschaffenen
Altesten geniigt hatte, hatten die Gefahrten, moge Allah mit innen zufrieden
sein, nicht alles geopfert, was ihnen gewéahrt wurde, um Allah, dem
Erhabenen, zu gefallen. Kapitel 9 At Tawbah, Vers 99:

~Aber unter den Beduinen gibt es welche, die an Allah und den Jiingsten
Tag glauben und die ihre Ausgaben als Mittel betrachten, um Allah néaher
zu kommen und um den Gesandten anzurufen. Zweifellos ist es fur sie ein
Mittel, um Allah n&her zu kommen. Allah wird sie in Seine Barmherzigkeit
einlassen. Wahrlich, Allah ist allverzeihend und barmherzig.*



Selbst wenn man andere, die fromm erscheinen, bittet, in seinem Namen
zu beten, wird es ihnen nichts nitzen, solange sie nicht zuerst aufrichtig
danach streben, Allah, dem Erhabenen, zu gehorchen. Diese trdge Haltung
verhéhnt das Konzept des Bittgebets und das Verspotten irgendeines
Aspekts des Islam wird zu keinem guten Ergebnis fuhren.

So wie ein verninftiger Mensch nicht erwartet, durch die Bittgebete anderer
weltlichen Erfolg zu erlangen, wie etwa das Bestehen einer Prifung, ohne
praktische Anstrengung, so wird er auch keine religidsen Segnungen
erlangen, wie etwa Seelen- und Korperfrieden in beiden Welten, ohne sich
im Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, anzustrengen, selbst
wenn jeder in seinem Namen zu Allah, dem Erhabenen, Bittgebete spricht.
Kapitel 53 An Najm, Vers 39:

,Und dass es fiir den Menschen nichts anderes gibt als das [Gute], wonach
er kdmpft.“



Den Glauben starken - 117

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. In dieser Zeit der offenen
Drangsale, mit denen Muslime standig bombardiert werden, behaupten
manche oft, der Schltssel, um ihnen zu entkommen, sei, wegzuziehen,
beispielsweise in ein islamisches Land, oder sich und seine Familie selbst
zu isolieren, beispielsweise durch Heimunterricht. Auch wenn diese
maoglichen Losungen nicht schlecht sind, da sie bis zu einem gewissen
Grad dabei helfen kbnnen, den Versuchungen und Drangsalen dieser Welt
zu entkommen, sind sie nicht die Hauptlésung. Das Problem bei der
Annahme einer Fluchtmentalitat besteht darin, dass es nicht mdglich ist,
diesen Versuchungen und Drangsalen standig zu entkommen, es sei denn,
man zieht mit seiner Familie in eine isolierte Hohle und kommt nie wieder
heraus. Fruher oder spater wird ein Muslim ihnen in irgendeiner Form
gegeniberstehen missen. Es besteht beispielsweise kein Zweifel daran,
dass Schulen nur fur ein Geschlecht bessere Ergebnisse erzielen als
gemischte Schulen, doch wird sicherlich ein Tag kommen, an dem ein
Schiler im Laufe seines Lebens dem anderen Geschlecht begegnet. In der
heutigen Zeit der sozialen Medien muss man nicht einmal sein
Schlafzimmer verlassen, um bdsen Versuchungen und Drangsalen zu
erliegen. Selbst wenn eine Familie in ein islamisches Land zieht, was
heutzutage unmdoglich zu finden scheint, wird sie dennoch mit diesen
Drangsalen und Versuchungen konfrontiert, da es in jedem Land und in
jeder Stadt ihre eigenen gibt. Sieht der Pilger und Reisende nicht die
Ungerechtigkeit und Unfairness, die sogar in Mekka und Medina herrscht?

Es wird oft beobachtet, dass Muslime aus traditionelleren Landern, die in
den Westen reisen, oft tieferen siindigen Versuchungen und Drangsalen
erliegen als Muslime, die im Westen geboren und aufgewachsen sind. Das



liegt daran, dass diese auslandischen Muslime, die ein eingeschréankteres
und traditionelleres Leben gefuhrt haben, bei ihrer Einreise in den Westen
von den Drangsalen und Versuchungen wie eine Flutwelle getroffen
werden und sie deshalb leichter einen Fehler machen als diejenigen, die
inmitten dieser Drangsale und Versuchungen geboren und aufgewachsen
sind. Daher ist es heutzutage einfach nicht praktikabel, eine
Fluchtmentalitat zu Gbernehmen.

Der wichtigste Schliissel zum erfolgreichen Uberwinden dieser Drangsale
und Versuchungen ist, wie der Islam es vorsieht, einen starken Glauben zu
entwickeln, indem man islamisches Wissen erlernt und danach handelt und
diese Einstellung an die nachste Generation weitergibt. Ein starker Glaube
wird daflir sorgen, dass ein Muslim allen Versuchungen und Drangsalen
standhaft gegenlbersteht, egal wo sie sich befinden, indem er weiterhin die
Segnungen, die ihm gewahrt wurden, auf eine Weise nutzt, die Allah, dem
Erhabenen, gefallt, wie es im Heiligen Quran und den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
dargelegt ist.

Diese Erziehung wird den jungen Muslimen die Weisheiten hinter den
Verboten des Islam vermitteln. Eine Fluchtmentalitat wird diese Erziehung
nicht bieten, sie wird nur eine gewisse Einschrankung gegeniber diesen
Versuchungen und Drangsalen bieten. Ahnlich wie bei einem Kriminellen,
der voriibergehend im Gefangnis sitzt. Sobald der Kriminelle freigelassen
wird, wird er sein Leben als Krimineller fortsetzen, bis er dagegen
aufgeklart wird. Ebenso wird ein junger Muslim natirliche Begierden
haben, die von diesen weltlichen Versuchungen und Drangsalen genéhrt
werden, und ohne diese Erziehung werden sie hdochstwahrscheinlich
scheitern, wenn sie geprift werden.



Wenn einer Person einfach von einem Verbot erzahlt wird, ohne dass die
Weisheit dahinter steht, ist es weniger wahrscheinlich, dass sie sich daran
halt, und sie wird eher dazu verleitet. Wohingegen die Person, die sich der
Weisheit dahinter bewusst ist, sich eher daran halt. Wer zum Beispiel die
negativen Aspekte von Alkohol kennt, wie etwa die Schéaden flr die
korperliche und geistige Gesundheit, seine starke Verbindung mit
Verbrechen, Streit, Kampfen und Ubergriffen, seine finanziellen
Auswirkungen auf Menschen und die anderen negativen Folgen einer
Sucht, wie etwa die Zerstorung von Beziehungen und Leben, wird sich
eher davon fernhalten, als jemand, der das Verbot kennt, aber die Weisheit
dahinter nicht kennt.

Abschliel3end sei gesagt, dass ein Muslim praktische Schritte unternehmen
sollte, damit er und seine Familie Drangsal und bdse Versuchungen
vermeiden, aber er sollte wissen, dass der wichtigste Schritt dazu Bildung
ist; das Lernen und Handeln nach dem Heiligen Koran und den Traditionen
des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
damit man die Weisheiten hinter der Vermeidung der Verbote des Islam
versteht und seinen Glauben starkt. Dadurch wird sichergestellt, dass man
Allah, dem Erhabenen, unter allen Umstdnden weiterhin gehorcht, was
bedeutet, die Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf eine Weise zu
nutzen, die Ihm gefallt. Kapitel 15 Al Hijr, Verse 39-40:

L[Iblis] sagte: ,Mein Herr, weil Du mich in die Irre gefiihrt hast, werde ich
ihnen [d. h. der Menschheit] auf der Erde ganz gewiss [den Ungehorsam]



schmackhaft machen und sie alle irrefihren. Aul3er Deinen aufrichtigen
Dienern unter ihnen. "



Den Glauben stirken - 118

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Einer der Hauptgriinde,
warum Menschen in dieser Welt Schwierigkeiten haben, inneren und
korperlichen Frieden zu finden, ist die falsche Einschatzung des Wertes
weltlicher Dinge, da ihre Definition von Gut und Bose, Erfolg und Misserfolg
falsch ist. Ein Geschéaftsinhaber wird bankrott gehen, wenn er den Wert der
Waren, die er kauft und verkauft, nicht richtig einschatzen kann. Ebenso
wird die Person, die den Wert weltlicher Dinge falsch einschatzt, ihre
Bemihungen falsch einsetzen und die Dinge falsch priorisieren, wodurch
sie sich selbst in beiden Welten Stress und Angst verursacht. Die meisten
Menschen definieren Erfolg und Misserfolg, Gut und Bose, basierend auf
Definitionen, die ihnen von Kultur, Mode und sozialen Medien vorgegeben
werden, und infolgedessen bestimmen sie den Wert der Dinge falsch. Nach
diesen Mal3stdben ist es beispielsweise gut, viele Besitztimer zu haben,
wéahrend es schlecht ist, wenige weltliche Besitztimer zu haben, obwohl
dies Uberhaupt nicht stimmt. Diejenigen, die viele weltliche Dinge wie
Immobilien besitzen, sind oft die am meisten gestressten und angstlichen
Menschen der Welt. Ein klassisches Beispiel hierflr ist der Pharao, einer
der reichsten und einflussreichsten Manner aller Zeiten, im Gegensatz zu
dem, der nicht viele weltliche Dinge besal3: der Heilige Prophet Musa,
Friede sei mit ihm. Man muss kein Genie sein, um herauszufinden, wem in
beiden Welten geistiger und korperlicher Frieden gewahrt wurde.

Eine falsche Einschatzung der Dinge fuhrt dazu, dass Kultur, Mode und
soziale Medien das eigene Leben bestimmen. Wenn man die falsche
Person auf den Fahrersitz seines Autos lasst, gelangt man nicht ans
richtige Ziel: Seelenfrieden und Frieden in beiden Welten. Infolgedessen
verstaut ein Muslim seinen Glauben auf dem Rucksitz oder sogar im



Kofferraum des Autos und wendet sich ihm nur wahrend seiner wenigen
Gottesdienste und Rituale zu.

Wenn man jedoch in beiden Welten Seelenfrieden und Korperfrieden
winscht, muss man den richtigen Antrieb wahlen, um das richtige Ziel zu
erreichen: Seelenfrieden und Koérperfrieden in beiden Welten. Der richtige
Antrieb ist der Islam. Wenn man nach den Definitionen von Erfolg und
Misserfolg, Gut und Bose lebt, die der Islam vorgibt, wird man den wahren
Wert weltlicher Dinge richtig einschatzen und daher seine Bemiihungen an
der richtigen Stelle einsetzen und die Ressourcen, die einem gewahrt
wurden, richtig nutzen, wie es im Heiligen Quran und den Uberlieferungen
des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
dargelegt ist. Allah, der Erhabene, der Herrscher der Herzen, der die
Wohnstatte des Friedens ist, wird ihnen dann Seelenfrieden und
Korperfrieden in beiden Welten gewahren. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er gldubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”



Den Glauben stiarken - 119

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit Ihnen teilen méchte. Der
Teufel versucht, die Menschen auf unzahlige Arten in die Irre zu fUhren.
Seine Fallen zu kennen kann einem dabei helfen, sie zu vermeiden. Kapitel
35 Fatir, Vers 6:

,In der Tat ist Satan euer Feind; betrachtet ihn also als Feind. Er l4dt seine
Gefahrten lediglich ein, zu den Geféhrten des Feuers zu gehbren.”

Eines seiner grof3ten Ziele besteht darin, die Erinnerung an den Tod, das
Grab und das Jungste Gericht zu vermeiden. Er weil3, dass die Erinnerung
an den Tod einen dazu anregt, sich darauf vorzubereiten, indem man die
Segnungen, die einem zuteil wurden, auf eine Weise nutzt, die Allah, dem
Erhabenen, gefillt, wie es im Heiligen Qur‘an und den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
dargelegt wird. Aus diesem Grund hat der Heilige Prophet Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, die Muslime dazu ermutigt, sich oft an
den Tod zu erinnern, da dieser die Freuden zerstort. Dazu wird in einem
Hadith geraten, der in Sunan lbn Majah, Nr. 4258, zu finden ist. Der Teufel
versucht also, die Menschen davon abzuhalten, sich an den Tod zu
erinnern, indem er sie an ihre nie endenden weltlichen Sorgen erinnert,
sodass sie sich nicht ausreichend darauf vorbereiten.



Wenn man sich an seinen Tod erinnert, lenkt man sich davon ab, aus der
Perspektive anderer dartber nachzudenken. Das heil3t, man denkt tber die
Auswirkungen des eigenen Todes auf andere Menschen nach, zum
Beispiel auf die eigenen Kinder. Auch wenn es nichts Schlechtes ist, sich
um die Zukunft der eigenen Kinder zu sorgen, sollte ein Muslim dennoch
nie vergessen, dass der Versorger und Erhalter seiner Kinder niemand
anderes als Allah, der Erhabene, ist. Er benutzt fir diesen Vorgang einfach
die Eltern und kann diese leicht durch andere Mittel ersetzen. Zweitens
lenkt das Nachdenken Uber den Tod aus der Perspektive anderer
Menschen die Aufmerksamkeit einer Person davon ab, sich auf ihren Tod
vorzubereiten. Stattdessen wird man ermutigt, in dieser Welt harter zu
arbeiten, um mehr Reichtum und Besitz fur seine Angehdérigen zu erlangen
und anzuhaufen, aus Angst, sie arm und bedurftig zuriickzulassen, falls
man stirbt. Dies lenkt einen wiederum davon ab, sich praktisch auf den
eigenen Tod vorzubereiten. Man muss bedenken, dass es einen grol3en
Unterschied macht, ob man verninftig Reichtum fir seine Kinder spart
oder Ubertreibt, was die meisten Muslime tun.

Man muss diese vom Teufel inszenierten Ablenkungen hinter sich lassen
und stattdessen wirklich aus eigener Sicht Uber den eigenen Tod
nachdenken, um sich praktisch darauf vorzubereiten, auf das einsame und
dunkle Grab, wo alle Verwandten, Freunde und weltlichen Besitztimer
einen verlassen werden, und auf das Jingste Gericht, wenn man den
Konsequenzen seiner Taten allein gegentberstehen wird. Kapitel 80
Abasa, Verse 34-37:

LAn dem Tag, an dem ein Mann vor seinem Bruder fliehen wird. Und vor
seiner Mutter und seinem Vater. Und vor seiner Frau und seinen Kindern.



Fur jeden Mann wird an diesem Tag eine ihm angemessene Angelegenheit
sein.”

Vielleicht kann man durch diese Reflexion dieser besonderen Falle des

Teufels entgehen und sich praktisch auf diese unvermeidlichen Stadien der
Existenz vorbereiten.



Den Glauben stiarken - 120

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Es ist allgemein auf der
ganzen Welt zu beobachten, wie viele Menschen, beispielsweise Politiker,
den Islam und seine verschiedenen Aspekte kritisieren, um Muslime davon
abzuhalten, entsprechend zu handeln, und Nichtmuslime davon
abzuhalten, ihn anzunehmen. Die Wahrheit ist, dass ihr Problem nicht der
Islam oder ein Teil davon ist, wie etwa die Kleiderordnung fur Frauen und
Manner. lhr Problem mit dem Islam ist die Tatsache, dass er nicht nur eine
Reihe von Ritualen und Praktiken ist, sondern ein vollstandiger
Lebenskodex, der jeden Aspekt des Lebens eines Menschen beeinflusst,
wie etwa sein personliches, soziales, finanzielles, familiares und
berufliches Leben. Aber da diese Menschen nach ihren Wiinschen leben
wollen, dem Leben der Tiere und nicht nach einem hdheren moralischen
Verhaltenskodex, schmerzt es sie, wenn sie Muslime beobachten, die sich
an den Verhaltenskodex des Islam halten, denn die praktizierenden
Muslime lassen sie wie nichts anderes als Tiere aussehen, die nur leben,
um ihre Winsche zu erfullen. Um ihr animalisches Verhalten zu verbergen,
versuchen sie, Locher in den Verhaltenskodex zu schlagen, den der Islam
vertritt, obwohl jeder mit ein wenig gesundem Menschenverstand ihren
armseligen Versuch sofort durchschaut, da der Islam eine logische,
fehlerlose und aufrechte Lebensweise ist. Beispielsweise kritisieren diese
Leute oft die Kleiderordnung, an die sich Frauen im Islam halten missen.
Obwohl zahllose Frauen, insbesondere im Westen, sich aus eigenem
Willen nach den vom Islam vorgegebenen Normen kleiden mdchten,
bestehen diese Leute darauf, dass sie die islamische Kleiderordnung
einhalten muissen, da sie Frauen unterdrickt. Jeder mit gesundem
Menschenverstand kann klar erkennen, dass es an sich schon
Unterdriickung ist, eine muslimische Frau daran zu hindern, sich nach den
Lehren des Islam zu kleiden. Sie versuchen also, eine unterdriickte Person
zu retten, indem sie sie weiter unterdriicken. Diese Leute behaupten auch,
diese Frauen seien einer Gehirnwdsche unterzogen worden, was hochst



beleidigend ist, da sie behaupten, Frauen seien geistig schwach.
Schliel3lich ist es seltsam, dass diese Leute ein Problem mit der
islamischen  Kleiderordnung haben, aber gegen keine andere
Kleiderordnung ein Problem oder Einwadnde haben. Es gibt keine
Institution, kein grof3es Unternehmen oder keine Organisation, die keine
Kleiderordnung hat, wie Bildungseinrichtungen, Krankenh&auser, die Armee,
die Polizei, der Einzelhandel, Unternehmen und sogar die politischen
Gebaude, in denen diese islamkritischen Politiker arbeiten. Sie kritisieren
nie die Kleiderordnung all dieser Orte, die den Grolteil der Welt umfasst.
Dies macht deutlich, dass sie den Islam und seine verschiedenen Aspekte
nur angreifen, um sich selbst davor zu schiitzen, als Tiere abgestempelt zu
werden, da sie nur ihre eigenen Winsche erflllen und nicht nach einem
Ubergeordneten Verhaltenskodex leben mdchten.

Ein Muslim darf sich von solchen Leuten niemals tauschen lassen.
Stattdessen sollten sie ihren Glauben starken, indem sie die Lehren des
Islam lernen und danach handeln, damit sie auch angesichts torichter Kiritik
fest entschlossen bleiben, Allah, dem Erhabenen, aufrichtig zu gehorchen.
Gehorsam bedeutet, die Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf eine
Weise zu nutzen, die Allah, dem Erhabenen, geféllt, wie es im Heiligen
Quran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist.



Den Glauben starken - 121

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Es ist allgemein bekannt,
dass ein Mensch in dieser Welt entsprechend seiner Bemihungen belohnt
wird. Beispielsweise besteht ein Student, der nicht so hart lernt, vielleicht
seine Prifungen, wird aber wahrscheinlich nicht so viel weltlichen Erfolg
haben, wie einen guten Job, wie ein Student, der harter lernt und deshalb
eine bessere Note bekommt. Ebenso belohnt Allah, der Erhabene, die
Menschen entsprechend ihrer Bemihungen, nicht nur entsprechend ihrer
verbalen Glaubenserklarung und guten Absichten. Wenn beispielsweise
diejenigen beschrieben werden, die im Jenseits Allah, dem Erhabenen,
nahe gebracht werden, ist der erste Segen, der im folgenden Vers erwahnt
wird, nicht ein hoher Rang im Paradies oder riesige Palaste, sondern Ruhe.
Kapitel 56 Al Wagi'ah, Verse 88-89:

,und wenn er zu denen gehdrte, die [Allah] nahe gebracht wurden, dann
gibt es [fiir ihn] Ruhe und Fillle und einen Garten der Wonne.*

Denjenigen, die Allah, dem Erhabenen, nahe gebracht werden, wird vor
allem Ruhe gewéhrt, weil sie sich in dieser Welt in Seinem Gehorsam
ermudet haben. Dazu gehort, dass man die Segnungen, die einem gewahrt
wurden, auf eine Weise nutzt, die Allah, dem Erhabenen, gefallt, wie es im
Heiligen Quran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist.



So wie man also normalerweise weltlichen Erfolg entsprechend seiner
Bemuhungen in dieser Welt erhalt, so wird man auch spirituellen Erfolg in
dieser und der nachsten Welt entsprechend seiner Bemihungen und
Absichten erhalten. Daher muss jeder Muslim entscheiden, wie viel
spirituellen Erfolg er in dieser und der nachsten Welt erreichen méchte und
dementsprechend in aufrichtiger Gehorsamkeit gegenuber Allah, dem
Erhabenen, streben.



Den Glauben stiarken - 122

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit Ihnen teilen mdchte.
Einer der Hauptgrinde, der einen Muslim davon abhalt, Allah, dem
Erhabenen, aufrichtig zu gehorchen, was bedeutet, die Segnungen, die Er
ihnen gewahrt hat, auf eine Weise zu nutzen, die Ilhm gefallt, wie es im
Heiligen Quran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist, ist die passive
und aktive Kritik und der Spott, dem sie von denen ausgesetzt sind, die
nicht an Allah, den Erhabenen, glauben, oder von Muslimen, die einen
schwachen Glauben haben. Diese beiden Gruppen schmaélern die Hingabe
und den Gehorsam der glaubigen Muslime, die sich dafiir entscheiden, die
Segnungen, die ihnen gewahrt wurden, auf eine Weise zu nutzen, die
Allah, dem Erhabenen, geféllt, anstatt sie auf eine Weise zu nutzen, die
ihnen selbst gefallt. Sie Uberwinden ihre Wiinsche und entscheiden sich
daftr, dem Verhaltenskodex des Islam zu folgen, anstatt nach ihren
Wiinschen zu leben. Diejenigen, die den Wert des Gehorsams gegentiber
Allah, dem Erhabenen, nicht zu schatzen wissen, der in beiden Welten
Seelenfrieden und Korperfrieden mit sich bringt, glauben, dass diese
ergebenen Muslime verriickt sind und aufgrund ihrer Haltung den Genuss
der Annehmlichkeiten dieser Welt verpassen. |Ihr Beispiel ist wie bei zwei
Menschen, denen eine Mahlzeit angeboten wird, die kostlich aussieht. Aber
nur einer von ihnen, derjenige, der Einsicht besitzt, erkennt, dass das
Essen vergiftet ist. Sie warnen die andere Person davor, das vergiftete
Essen zu essen, aber da sie von der Liebe zu weltlichen Dingen berauscht
sind, ignorieren sie diesen Rat und essen das Essen, wahrend sie glauben,
dass der Ratgeber ein Narr ist, weil er das kostliche Essen nicht geniel3t.



Wer diese Einsicht nicht erlangt, wird von der praktischen Austibung des
Gehorsams gegenuber Allah, dem Erhabenen, abgehalten, wenn er von
anderen passiv oder aktiv kritisiert wird.

Ein Muslim muss immer daran denken, dass Seelenfrieden und
korperlicher Frieden in beiden Welten nur durch Gehorsam erlangt werden
kénnen. Allah, der Erhabene. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er gldubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”

Ungehorsam gegenidber Ihm, indem man die Segnungen missbraucht, die
einem gewahrt wurden, fuhrt jedoch nur zu Problemen in beiden Welten.
Dies ist ganz offensichtlich, wenn man diejenigen beobachtet, die in
weltlichen Winschen und Begierden ertrinken. Kapitel 20 Taha, Verse 124-
126:

,und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird ein
bedriickendes Leben bevorstehen, und Wir werden ihn am Tag der
Auferstehung blind wieder auferstehen lassen.” Er wird sagen: ,Mein Herr,
warum hast Du mich blind wieder auferstehen lassen, wo ich doch sehend



war?“ Er wird sagen: ,So kamen Unsere Zeichen zu euch, und ihr vergal3t
sie, und so werdet auch ihr heute vergessen sein.“

Zweitens muss ein Muslim danach streben, die Einsicht zu erlangen, die
ihn von dieser Wahrheit Uberzeugt. Diese erlangt man, wenn man die
Lehren des Islam lernt und danach handelt und wenn man die
Konsequenzen der Entscheidungen anderer beobachtet, wie zum Beispiel,
dass diejenigen, die sich in weltlichem Luxus ergiel3en, oft Angst, Stress,
Depressionen und Selbstmordgedanken ausgesetzt sind. Diese Einsicht
wird sicherstellen, dass man seinen aufrichtigen Gehorsam gegentber
Allah, dem Erhabenen, zu allen Zeiten aufrechterhalt. Kapitel 2 Al Bagarah,
Vers 212:

,Fur die Ungldubigen ist das Leben in dieser Welt schén, und sie
verspotten die Glaubigen. Doch die Gottesflrchtigen stehen am Tag der
Auferstehung dber ihnen. Und Gott versorgt, wen Er will, ohne
Rechenschaft abzulegen.”



Den Glauben stiarken - 123

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich teilen mdchte. Ein Teil des
Glaubens, der an sich schon eine Prifung darstellt, besteht darin, dass
jemand, der Allah, dem Erhabenen, gehorcht, was bedeutet, dass er die
Segnungen, die Er ihm gewahrt hat, auf eine Weise nutzt, die Ihm gefallt,
wie es im Heiligen Quran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, beschrieben wird, keine
Garantie dafir hat, dass er greifbare Vorteile erhalt, wie etwa eine
offensichtliche Zunahme des Reichtums. Die Vorteile, die mit dem
Gehorsam gegenuber Allah, dem Erhabenen, verbunden sind, sind oft
subtiler und werden im spirituellen Herzen erfahren, wie etwa das Erlangen
von Seelenfrieden. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er gldubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”

Wer schwachen Glauben besitzt, sucht oft greifbare Vorteile von Allah,
dem Erhabenen, wie gute Gesundheit, ein schones Haus und eine gute
Karriere. Da der Islam diese Dinge nicht garantiert, halt der Teufel die
Menschen oft ganz vom Glauben ab oder davon, zumindest nach ihrem
Glauben zu handeln, wie bereits erwahnt. Diese Realitat ist eine Prifung,
die ein Muslim erfolgreich bestehen muss, indem er starken Glauben
erlangt. Dies beinhaltet das Erlernen und Handeln nach islamischem



Wissen, sodass man sich der unzahligen Vorteile sicher ist, die man in
beiden Welten erhalt, wenn man Allah, dem Erhabenen, gehorcht.

Dartiber hinaus sollte man immer seinen gesunden Menschenverstand
einsetzen und verstehen, dass echter Nutzen oft nicht greifbar ist, wie etwa
eine positive Veranderung der geistigen Gesundheit und des
Wohlbefindens. Eine Person, der die Welt zu Fil3en liegt, wird sie gerne fur
diesen immateriellen Nutzen aufgeben. Ein Muslim darf sich daher nicht
dazu verleiten lassen, greifbare Vorteile von Allah, dem Erhabenen, zu
suchen, da diese nicht garantiert sind. Dies kann einen sogar noch weiter
von Seinem Gehorsam abbringen, wenn man den gewiinschten greifbaren
Nutzen nicht erhalt. Dies fuhrt zu einem Verlust in beiden Welten. Kapitel
22 Al Hajj, Vers 11.:

,uUnd unter den Menschen gibt es manche, die Allah am Abgrund anbeten.
Wenn ihn etwas Gutes berihrt, wird er dadurch beruhigt; doch wenn ihn
eine Prufung trifft, kehrt er sich ab. Er hat diese Welt und das Jenseits
verloren. Das ist der offenkundige Verlust.”



Den Glauben stiarken - 124

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Der Heilige Koran
beschreibt zwei Arten von Zeichen, die auf die Wahrhaftigkeit des Islam
hinweisen. Eine Art von Zeichen sind die Verse des Heiligen Koran und die
anderen Arten von Zeichen finden sich in der Schdpfung. Jeder Mensch
wird aufgefordert, Giber diese beiden Arten von Zeichen nachzudenken, um
selbst auf die Wahrhaftigkeit des Islam zu schlieBen. Wenn man
beispielsweise Uber die vielen perfekten Systeme im Universum nachdenkt,
wie den perfekten Abstand der Erde von der Sonne, die perfekte Dichte der
Ozeane, die es Schiffen ermoglicht, auf ihnen zu segeln und
Meereslebewesen in ihnen gedeihen zu lassen, den Wasserkreislauf und
vieles mehr, wird man auf die Einheit Allahs, des Erhabenen, schliel3en.
Alle diese Zeichen starken, wenn man sie erkennt, den Glauben an die
verschiedenen Aspekte des Islam, wie die Einheit Allahs, des Erhabenen,
die Auferstehung usw.

Oft werden diese Zeichen im Universum von der Wissenschaft bestatigt,
was den Glauben an sie noch verstarkt. Auch wenn der Islam nicht
wissenschaftlich bewiesen werden muss, kann man es dennoch
wertschatzen, wenn dies geschieht.

Wissenschaftler haben beispielsweise nachgewiesen, dass sich ein Stern
am Ende seines Lebens ausdehnt und rot wird. Interessanterweise wird am
Tag des Jungsten Gerichts, dem Ende des Universums, die Farbe des



Himmels rétlich erscheinen, was der Fall ware, wenn die Sonne rot wuirde.
Kapitel 55 Ar Rahman, Vers 37:

~Wenn der Himmel zerrissen wird und sich purpurn farbt, wie rotes Fell.”

AulRerdem wird die Sonne am Tag des Jingsten Gerichts bis auf drei
Kilometer an die Schopfung herangefihrt. Dies wird in einem Hadith
bestatigt, der in Sahih Muslim, Nummer 2864, zu finden ist. Diese
Bewegung der Sonne kann auftreten, wenn sie sich am Ende ihres Lebens
ausdehnt.

Wissenschaftler haben aul3erdem gefolgert, dass sich das Universum
standig ausdehnt. Man kann sich vorstellen, dass ein Objekt, wenn es
weiter gedehnt wird und schlielich seine Bruchgrenze erreicht,
auseinandergerissen wird und alles, was sich darin befindet, in
verschiedene Richtungen verstreut wird. So wird das Ende des Universums
im Heiligen Quran beschrieben. Kapitel 82 Al Infitar, Verse 1-2:

Wenn der Himmel auseinanderbricht. Und wenn die Sterne gefallen und
zerstreut sind.“



Es ist erstaunlich, wie sehr sich die Wissenschaft auf die Lehren des Islam
geeinigt hat, die vor Gber 1400 Jahren offenbart wurden.

Ein Muslim muss auf beide Arten von Zeichen achten, um seinen Glauben
zu starken. Dadurch wird sichergestellt, dass er in seinem aufrichtigen
Gehorsam gegentber Allah, dem Erhabenen, fest bleibt, was bedeutet,
dass man die Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf eine Weise
nutzt, die Allah, dem Erhabenen, geféllt, wie es im Heiligen Quran und den
Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, dargelegt ist. Dies fuhrt zu innerem und kérperlichem
Frieden in beiden Welten. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wahrend er glaubig ist — dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”

Das Ignorieren dieser Zeichen ftihrt nur zu schwachem Glauben und zum
Missbrauch der Segnungen, die einem gewahrt wurden. Kapitel 12 Yusuf,
Vers 105:

,Wie viele Zeichen gibt es in den Himmeln und auf der Erde, an denen sie
vorbeigehen und denen sie keine Beachtung schenken.”



Dies fuhrt zu Schwierigkeiten in beiden Welten. Kapitel 20 Taha, Vers 124:

,und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird wabhrlich ein
deprimierendes [d. h. schwieriges] Leben bevorstehen, und Wir werden ihn
am Tag der Auferstehung blind versammeln [d. h. auferwecken].”



Den Glauben starken - 125

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Ich dachte Uber die
verschiedenen Arten von Muslimen in dieser Welt und ihr Verhalten nach.
Diesem Gedanken zufolge kénnen Muslime in drei Gruppen unterteilt
werden. Die erste Gruppe ist die beste und besteht aus den Muslimen, die
ihr Leben und ihren Besitz Allah, dem Erhabenen, tbergeben und damit
den Zweck ihrer Erschaffung erfiillen. Sie nehmen nur von der materiellen
Welt, um ihre Bedurfnisse und Pflichten zu erfullen, und widmen den Rest
ihrer Bemuhungen dem Erwerb und der Umsetzung von Wissen, damit sie
ihren Glauben starken und die Nahe Allahs, des Erhabenen, in beiden
Welten erlangen konnen. AuRerlich mag es so aussehen, als ob sie das
Leben in dieser Welt nicht geniel3en, aber in Wirklichkeit finden sie darin
mehr Frieden als die anderen Arten von Muslimen. Ihre Abrechnung am
Tag des Jungsten Gerichts wird durch die Barmherzigkeit Allahs, des
Erhabenen, leicht sein.

Die zweite Gruppe besteht aus jenen Muslimen, die ihre Pflichten erflllen
und die Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, befolgen, ohne sich besonders anzustrengen, islamisches
Wissen zu erlangen oder danach zu handeln. Sie widmen den Grol3teil
ihrer Bemihungen dem Erlangen und Geniel3en der erlaubten Freuden
dieser Welt. Da sie das Unerlaubte meiden, ist zu hoffen, dass sie im
Jenseits die Vergebung Allahs des Erhabenen erlangen. Da sie sich jedoch
der materiellen Welt hingeben, wird ihre Verantwortung lange wahren. Und
wie der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, in
einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 6536, warnte, wird jeder bestraft,
dessen Taten unter die Lupe genommen werden. Extrem lange Zeit die



Schrecken des Jingsten Gerichts mitzuerleben, weil man sich an der
eigenen weltlichen Lebensweise erfreut, ist eine Form der Bestrafung.

Die letzte Gruppe von Muslimen ist die schlimmste, da sie ihr Leben nicht
wie die beste Gruppe Allah, dem Erhabenen, widmen, aber auch nicht wie
die zweite Gruppe die rechtmaligen Freuden der materiellen Welt
geniel3en. Diese Menschen horten stattdessen die weltlichen Dinge, die sie
erwerben, ohne ihre rechtmalRigen Wuinsche zu erflllen. Diese Haltung
fuhrt dazu, dass sie zwischen den beiden anderen Gruppen stehen, was
bedeutet, dass sie weder die rechtmafiigen Dinge dieser Welt geniel3en
noch am Tag des Jingsten Gerichts eine leichte Abrechnung haben
werden, weil sie weltliche Dinge erworben haben.

Daher ist es fur Muslime wichtig, nicht zu dieser letzten Gruppe zu
gehdren, da dies ein klarer Verlust wéare. Ein Muslim sollte versuchen, zur
besten Gruppe zu gehdren, aber wenn ihm das wirklich nicht gelingt, sollte
er sich zumindest der zweiten Gruppe anschlief3en, indem er seine
Pflichten erfillt, nur die erlaubten Freuden dieser Welt geniel3t und auf die
Vergebung und Gnade Allahs, des Erhabenen, hofft.



Den Glauben stiarken - 126

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich mit Ihnen teilen mochte. Wenn
man das gesegnete Leben des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, betrachtet, wird man deutlich erkennen, dass er auf
Schritt und Tritt seines Lebens geprift wurde, obwohl er die beliebteste
Schopfung Allahs, des Erhabenen, war. Daher sind Prifungen und
Schwierigkeiten weder ein Fluch noch ein Zeichen eines elenden Lebens.
Sie sind vielmehr eine Gelegenheit flr einen Menschen, zu glanzen und
eine reiche Belohnung anzuhaufen. Kapitel 39 Az Zumar, Vers 10:

»...dem Geduldigen wird seine Belohnung ohne Rechenschaft [d. h. ohne
Begrenzung] gegeben.”

Dies muss man bei allen Prifungen und Schwierigkeiten im Hinterkopf
behalten, damit man, so wie er, geduldig und dankbar bleiben kann.

Obwohl der Heilige Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
standig mit Schwierigkeiten und Prifungen konfrontiert war, war sein Herz
dennoch in jeder Phase in Frieden. Diesen Frieden erlangte er, weil er die
ihm gewdahrten Segnungen beharrlich auf eine Weise nutzte, die Allah, dem
Erhabenen, gefiel. Kapitel 13 Ar Ra'd, Vers 28:



»...2Zweifellos finden die Herzen Frieden durch die Erinnerung an Allah.*”

Und Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, wéhrend er glaubig ist, dem
werden Wir gewiss ein gutes Leben fuhren lassen, und Wir werden ihnen
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was sie
zu tun pflegten.”

Wer es jedoch versdumt, ihm nachzueifern, wird nichts als ein dunkles und
erstickendes Leben finden, selbst wenn ihm die Welt zu FiRen liegt.
Kapitel 20 Taha, Vers 124:

», Wer sich aber von meiner Mahnung abwendet, dem wird gewiss ein
elendes Leben bevorstehen ...*

Daher kann der richtige Umgang mit den Segnungen, die einem gewdahrt
wurden, den Unterschied zwischen Seelenfrieden und einem elenden
Leben ausmachen, selbst wenn man Schwierigkeiten oder gute Zeiten
erlebt.



Dartiber hinaus widmete der Heilige Prophet Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, sein Leben der Fihrung der Menschheit zur
Zufriedenheit Allahs, des Erhabenen. Es ist wichtig fir Muslime, in die
Ful3stapfen seiner Gefahrten zu treten, die nach seinem Tod seinen Lehren
treu blieben. Alle Muslime wiinschen sich seine Gesellschaft im Jenseits,
aber sie werden sie nur erhalten, wenn sie seinem Weg folgen. Eine
Person wird nicht mit ihrem Gefahrten enden, der einen bestimmten Weg
gegangen ist, wenn sie einen anderen Weg einschlagt. Ebenso werden
Muslime dem Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf
ihm, im Jenseits nicht beitreten, wenn sie einen anderen Weg als seinen
gehen. Dies kann nur erreicht werden, indem man sein gesegnetes Leben
und seine Lehren lernt und danach handelt. Dies ist der Grund, warum
keiner seiner Gefahrten, moége Allah mit ihnen zufrieden sein, einfach mit
seinen Worten seinen Glauben verklindete und davon absah, ihm praktisch
zu folgen, da sie wussten, dass diese Haltung sie daran hindern wurde,
sich ihm im Jenseits anzuschlieRen. Dies war tatsachlich die Haltung der
anderen Nationen, die behaupten, ihre Heiligen Propheten (Friede sei mit
ihnen) zu lieben, ihnen jedoch nicht in der Praxis folgen. Aus diesem Grund
werden sie sich ihren Heiligen Propheten (Friede sei mit ihnen) im Jenseits
nicht anschliel3en.

Wenn man das gesegnete Leben des Heiligen Propheten Muhammad
(Friede und Segen seien auf ihm) und im weiteren Sinne das Leben seiner
Gefahrten (mége Allah mit ihnen zufrieden sein) betrachtet, versteht man,
dass ein Mensch nur dann eine sinnvolle, wertvolle und zielfihrende
Existenz haben kann, wenn er den Zweck seiner Erschaffung erfillt.
Kapitel 51 Adh Dhariyat, Vers 56:



,und ich habe die Dschinn und die Menschen nur erschaffen, damit sie mir
dienen.”

Dies wird nur erreicht, wenn man Allah, dem Erhabenen, praktisch
gehorcht, indem man die Segnungen, die einem gewahrt wurden, auf Ihn
wohlgefallige Weise nutzt, was im Heiligen Qur'an und in den
Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, erklart wird. Einfach nur seinen Glauben muindlich zu
bekunden, ohne dies durch physische Handlungen zu untermauern, ist wie
eine Vase, die aulRerlich schén aussieht, innen aber hohl ist. Dies wird in
diesem Leben nicht zu einem sinnvollen Dasein flhren, selbst wenn man
im Jenseits im Paradies landet. Dies wird in einem Hadith angedeutet, der
sich in At Tabarani‘s, Al Mu‘jam Al Kabir, Hadith 182, Band 20 befindet und
warnt, dass das einzige, was ein Mensch im Paradies bereuen wird, die
Zeiten wahrend seines Lebens auf Erden sind, in denen er Allahs, des
Erhabenen, nicht gedacht hat. Gemeint sind die Zeiten wéahrend seines
Lebens, in denen er seinen Schopfungszweck nicht erfillt hat, indem er die
Segnungen, die ihm gewahrt wurden, richtig genutzt hat. Aus diesem
Grund verspuren viele Muslime, die lediglich ihre grundlegenden Pflichten
erfillen, dennoch eine Leere in ihrem Leben, eine Leere, die durch nichts
gefullt werden kann, au3er durch die vollstdndige und praktische Erfillung
der eigenen Ziele.

AulRerdem freuen sich die Menschen im Allgemeinen, wenn sie weltliche
Dinge erben, wie etwa Reichtum von anderen. Aber der Heilige Prophet
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, hinterlie3 keinen Reichtum,
den die Menschen erben kdnnten. Er hinterliel3, wie die anderen Heiligen
Propheten, Friede sei auf ihnen, Wissen. Dies wird in einem Hadith
bestatigt, der in Sunan Ibn Majah, Nummer 223, zu finden ist. Daher



mussen Muslime einen Teil dieses Erbes annehmen, wenn sie seine
wahren Erben sein wollen.

Schliellich ist das Leben des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, das perfekte Beispiel dafir, wie ein Muslim seine
Pflichten gegenuber Allah, dem Erhabenen, und der Schopfung erflllen
muss. Er ist die praktische Verkérperung des Heiligen Koran.

Daher missen Muslime sein gesegnetes Leben studieren und danach
handeln, um ihre Pflichten richtig zu erfillen. Ohne dies ist kein Erfolg
maoglich. Kapitel 33 Al Ahzab, Vers 21

~Wabhrlich, im Gesandten Allahs hat es fur euch ein hervorragendes Vorbild
gegeben fur jeden, der seine Hoffnung auf Allah und den Jingsten Tag
setzt und Allahs oft gedenkt.”

Und Kapitel 3 Alee Imran, Vers 31.:

~Sprich [der Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm]: ,Wenn
ihr Allah liebt, dann folgt mir, [so] wird Allah euch lieben und euch eure
Siinden vergeben ...*



Und Kapitel 4 An Nisa, Vers 80:

~Wer dem Gesandten gehorcht, hat Allah gehorcht ...*

Und Kapitel 59 Al Hashr, Vers 7:

»...Und was auch immer der Gesandte euch gegeben hat — nehmt es; und
was er euch verboten hat — davon lasst ab ...“



Den Glauben stiarken - 127

Mir ist ein Gedanke gekommen, den ich gerne mit Ihnen teilen mochte. Aus
dem Heiligen Koran lassen sich zahllose Lehren ziehen, die das religiése
und weltliche Leben eines Muslims beeinflussen. Zunachst einmal ist
jedoch zu beachten, dass er nur demjenigen nutzt, der seine drei Aspekte
aufrichtig erflllt. Der erste Aspekt besteht darin, ihn aufrichtig und
regelmallig zu rezitieren. Der zweite Aspekt besteht darin, ihn zu
verstehen. Und der letzte Aspekt besteht darin, seine Lehren aufrichtig und
gemaR den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad (Friede
und Segen seien auf ihm) umzusetzen.

Eine der Hauptlehren des Heiligen Qur‘an besteht darin, dass die
Menschen den Zweck ihrer Erschaffung verstehen und danach streben
sollen, ihn zu erfillen, ndmlich sich auf ihre Begegnung mit Allah, dem
Erhabenen, am Tag des Jungsten Gerichts vorzubereiten.

Wenn ein Nichtmuslim diesen Zweck nicht erkennt, wird er nicht verstehen,
warum er erschaffen und auf diese Erde gesetzt wurde. Dies wird dazu
fuhren, dass er die Dinge und Menschen in seinem Leben falsch priorisiert.
Er wird Dingen Bedeutung beimessen, die nicht so wichtig sind. Er wird
sein Leben Dingen widmen, die im Gesamtbild sinnlos sind. Sein Essen,
Trinken, Glick und Leid werden sich um diese Dinge drehen. Manche
werden ein so niedriges Niveau erreichen, dass sogar andere
Nichtmuslime erklaren werden, ihr Leben sei ziellos und habe keinen
wirklichen Zweck oder Sinn. Beispielsweise widmen viele ihr Leben und



ihre Bemihungen dem Drama, der Unterhaltung, dem Sport, Tieren,
Pflanzen und ihrer Karriere. Auch wenn es eine gute Sache ist, seine
Bemuhungen einer rechtmalligen Karriere zu widmen, darf dies niemals
das ultimative Lebensziel werden. Diese Art von Person wird ihren Zweck
nicht erfullen und stattdessen ein zielloses und leeres Leben flhren. Sie
werden die Segnungen missbrauchen, die ihnen gewahrt wurden, was sie
daran hindert, inneren und korperlichen Frieden zu erlangen. Dies ist einer
der Hauptgriinde, warum Menschen, die grol3en weltlichen Erfolg haben,
depressiv und selbstmordgefahrdet werden. Wer glaubt, dass sein Leben
wertvoll und bedeutungsvoll ist, wird niemals Selbstmord in Erwagung
ziehen. Allein diese Uberlegung ist ein Beweis dafirr, dass das Leben
dieser Art von Menschen ziellos ist, selbst wenn sie grofRen weltlichen
Erfolg haben, da sie den Zweck ihrer Erschaffung weder verstanden noch
erflllt haben. Kapitel 59 Al Hashr, Vers 19:

, Und sei nicht wie jene, die Allah vergalien, so dass Er sie sich selbst
vergessen liel3. Das sind die Trotzigen.”

Und Kapitel 20 Taha, Vers 124:

» Wer sich jedoch von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird gewiss ein
elendes Leben bevorstehen ...”



Bei allem Respekt gegeniber Muslimen, die nur die grundlegenden
Pflichten des Islam erflllen, ohne sich Muhe zu geben, den Heiligen Qur‘an
und die Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad (Friede und
Segen seien auf ihm) zu studieren und danach zu handeln, werden den
Sinn ihrer Schoépfung und ihren Zweck auf dieser Erde nicht wirklich
verstehen, da dieser nicht durch die grundlegenden Pflichten verstanden
werden kann. Infolgedessen werden sie weniger als eine Stunde am Tag
darauf verwenden, sich auf ihr Treffen mit Allah, dem Erhabenen,
vorzubereiten, obwohl die Erfillung der Pflichten nicht lange dauert. Selbst
dies beruht in den meisten Fallen auf blinder Nachahmung anderer,
beispielsweise ihrer Familie. Sie werden aufgrund mangelnden Wissens
und schwachen Glaubens nicht wirklich verstehen, warum sie diese
Pflichten erfullen.

Ohne den Heiligen Koran und die Traditionen des Heiligen Propheten
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, werden sie sich
ausschlieBlich auf diese Welt und den Genuss ihrer Segnungen
konzentrieren, da sie nichts anderes als diese Welt sehen. In dieser
Hinsicht gibt es keinen groRen Unterschied zwischen ihnen und
Nichtmuslimen, da ihre Bestrebungen, Hoffnungen, Angste, Wiinsche,
Ziele und Zwecke dieselben sind. Dies ist offensichtlich, wenn man diese
Art von Muslimen und ihre Aktivitdten zwischen ihren Pflichten beobachtet.
Dies bedeutet nicht, dass sie in die Hblle kommen werden. Tatséachlich ist
zu hoffen, dass sie das Paradies erreichen werden, da sie ihre Pflichten
erfillt und die groRen Sinden vermieden haben. Aber aufgrund dieser
Einstellung, d. h., weil sie ihren Zweck nicht verstehen und nicht darauf
hinarbeiten, werden sie niemals wahren Frieden in dieser Welt finden, da
sie ihre weltlichen Segnungen nicht auf die richtige Weise nutzen werden,
selbst wenn sie sie auf rechtmalige Weise nutzen, da sie sich
ausschlielich auf diese Welt und ihre Freuden konzentrieren, da sie nichts
anderes als diese Welt sehen. Kapitel 20 Taha, Vers 124:



» Wer sich jedoch von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird gewiss ein
elendes Leben bevorstehen ...”

Dieses Gedenken beinhaltet, die Segnungen, die einem gewahrt wurden,
auf eine Weise zu nutzen, die Allah, dem Erhabenen, gefallt. Dies ist nur
mdoglich, wenn man seinen eigenen Zweck und den Zweck der weltlichen
Segnungen versteht, die einem gewahrt wurden.

Das Versaumnis, sich auf diese Weise zu verhalten, ist der Hauptgrund,
warum viele Muslime, die ihren Pflichten nachkommen, oft Gber psychische
Probleme wie Depressionen klagen, da sie Allah, den Erhabenen, nicht auf
die richtige Weise gedacht haben, die zu Frieden in beiden Welten flhrt.
Kapitel 13 Ar Ra'd, Vers 28:

... Zweifellos finden die Herzen Frieden durch die Erinnerung an Allah.”

Selbst wenn diese Muslime im Paradies landen, haben sie aufgrund ihres
Verhaltens den Sinn und Zweck ihrer Existenz auf dieser Erde vollig
verfehlt. Ihr Beispiel ist das der Schiler, die von ihrem Lehrer eine
Probeprifung ablegen missen. Manche Schiler bereiten sich fleil3ig
darauf vor, wahrend andere sie nicht ernst nehmen und kaum daflr lernen.



Selbst wenn beide Arten von Schilern die Prifung bestehen, wird der
Lehrer nur mit denen zufrieden sein, die sich darauf vorbereitet haben, da
nur sie den Zweck der Probeprufung verstanden haben. Ihr Zweck war es,
die Schiler in die richtige Geisteshaltung zu versetzen, damit sie bereit
sind, ihre echten Prifungen in Angriff zu nehmen. Diejenigen, die sich nicht
auf ihre Probeprifung vorbereitet haben, haben sie vielleicht bestanden,
aber sie haben den Sinn und Zweck der Probeprifung vollig verfehlt. Dies
ist das Beispiel der Muslime, die den Sinn ihres Daseins auf dieser Erde
nicht verstehen, aber durch blinde Nachahmung anderer im Paradies
landen. Sie sind wie eine schoén verzierte Vase, die innen hohl ist. Aufgrund
ihrer niederen weltlichen Bestrebungen erreichen sie nicht die hohe
Stellung und Bestimmung, die ihnen von Allah, dem Erhabenen, gewéhrt
wurde. Kapitel 95 At Tin, Verse 4-6:

, Wir haben den Menschen wahrlich in bester Gestalt erschaffen. Dann
machen Wir ihn wieder zu dem Niedrigsten der Niedrigen. Aul3er
denjenigen, die glauben und rechtschaffene Werke tun ...“

Dies hindert sie daran, Frieden in dieser Welt zu finden, denn wer niedrige
Anspriche hat, wird sich Gber Kleinigkeiten und Unwichtiges aufregen. Er
wird den Grol3teil seiner Bemihungen dem weltlichen Gewinn widmen, der
ihm weder in dieser noch in der nachsten Welt nitzt. Kapitel 18 Al Kahf,
Verse 103-104:

» Sollen wir euch die gré3ten Verlierer hinsichtlich ihrer Taten mitteilen?
[Sie sind] diejenigen, deren Anstrengung im weltlichen Leben vergeblich
ist, wéhrend sie meinen, dass sie bei der Arbeit erfolgreich seien.””



Diejenigen, die sich bemihen, den Heiligen Koran und die Traditionen des
Heiligen Propheten Muhammad zu studieren und danach zu handeln,
Friede und Segen seien auf ihm, werden mit einer besonderen
Wahrnehmung ausgestattet, mit der sie die Welt und ihre Existenz darin
betrachten kénnen. Diese Wahrnehmung wird es ihnen ermdglichen, den
Zweck ihrer Erschaffung und ihren Zweck auf dieser Erde zu erkennen.
Namlich, sich auf ihre Begegnung mit Allah, dem Erhabenen, am Tag des
Jingsten Gerichts vorzubereiten. Diese Wahrnehmung wird ihnen Klar
machen, dass diese Welt und die Segnungen darin nur ein Mittel sind, um
das Jenseits sicher zu erreichen. Das heil3t, die Welt und die Dinge darin
sind kein Selbstzweck. Dies wird sie ermutigen, jede Segnung, die ihnen
gewahrt wurde, auf eine Weise zu nutzen, die Allah, dem Erhabenen,
geféllt, da sie verstehen, dass Frieden und Erfolg in beiden Welten nur
darin liegen. Kapitel 16 An Nahl, Vers 97:

» Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, und glaubig ist, den werden Wir
gewiss mit einem guten Leben segnen ...“

Sie werden alles und jeden in ihrem Leben gemal den islamischen Lehren
richtig priorisieren. Sie werden dem Wertvollen Wert beimessen und das
ignorieren, was ignoriert werden sollte. Ihr Beispiel ist das eines
Bibliothekars, der seine grof3e Bibliothek von Blchern in der richtigen
Reihenfolge organisiert, damit sie das gewtnschte Buch ohne Stress leicht
finden kdnnen. Derjenige hingegen, der die Dinge und Menschen in seinem
Leben gemald den Lehren des Islam nicht richtig priorisiert, ist wie der
Bibliothekar, der seine groRe Blchersammlung in zufalliger Reihenfolge



anordnet. Infolgedessen wird das Finden eines einzelnen Buches fiir ihn zu
einem Albtraum und einer Stressquelle, da er alle seine Blcher verlegt.
Ebenso wird derjenige, der die weltlichen Segnungen wie Reichtum und
Menschen, die ihm gewahrt wurden, verlegt, nichts als Stress dadurch
erfahren. Das ist derjenige, der den Zweck seiner Erschaffung und seinen
Zweck auf dieser Erde nicht versteht. Das ist derjenige, der das Jenseits
nicht wahrnimmt, selbst wenn er die grundlegenden Pflichten erfillt.

Wie bereits erwahnt, wird die Wahrnehmung, die der Heilige Quran einem
Menschen vermittelt, ihm verstandlich machen, dass alle weltlichen
Segnungen, die ihm gewahrt wurden, Mittel zum Zweck und kein
Selbstzweck sind. Daher wird er niemals negativ davon betroffen sein, was
er in dieser Welt gewinnt, verliert oder nicht erlangt, da alle Dinge nur Mittel
sind. Die Mittel sind nicht wichtig, nur der Zweck ist wichtig. Im Gegensatz
zu denen, denen es nicht gelingt, die richtige Wahrnehmung zu entwickeln,
werden sie sich durch das Verstandnis und Handeln nach dem Heiligen
Quran und den Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, nicht tber die Dinge &argern, die sie in
dieser Welt nicht erlangen, da sie verstehen, dass ihnen alles, was sie in
dieser Welt nicht erlangen, im Jenseits auf vollkommene und dauerhafte
Weise gewahrt wird. Diese Wahrnehmung wird es ihnen erméglichen, die
Welt zu betrachten, als ware sie ein Tropfen im Vergleich zum endlosen
Ozean des Jenseits, genau wie der Heilige Prophet Muhammad, Friede
und Segen seien auf ihm, in einem Hadith in Sunan Ibn Majah, Nummer
4108, riet. Daher wird es ihnen nichts ausmachen, wenn sie den Tropfen
verlieren, da sie buchstablich am Ufer eines Ozeans stehen, also des
Jenseits. Kapitel 4 An Nisa, Vers 77:



»-.. Sprich: ,Der Genuss dieser Welt ist gering, und das Jenseits ist besser
fiir den, der Allah fiirchtet...*

Dies bedeutet nicht, dass diese Art von Menschen die Welt verlasst.
Vielmehr nutzen sie die ihnen gewdhrten Segnungen auf eine Weise, die
Allah, dem Erhabenen, gefallt, und erlangen dadurch Frieden und Erfolg in
beiden Welten.

In Wirklichkeit ist es diese Wahrnehmung, die auf dem Erwerb und der
Ausuibung islamischen Wissens beruht, die die Heiligen Propheten, Friede
sei mit ihnen, und die Gefahrten, mdge Allah mit ihnen zufrieden sein, des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, zu den
besten aller Geschopfe machte, da sie verstanden, warum Allah, der
Erhabene, sie schuf, und hart daran arbeiteten, dies zu erfilllen. Der grof3e
Gefahrte Abdullah Bin Mas'ud, moge Allah mit ihm zufrieden sein,
bestatigte, dass die Gefahrten, moége Allah mit ihnen zufrieden sein, die
besten waren, weil sie sich mehr von der materiellen Welt I6sten als alle
anderen und sich mehr als alle anderen nach dem Jenseits sehnten. Dies
wurde in Imam Abu Na'im Al-Asfahanis Hilyat Ul Awliya Wa erortert
Tabagat Al Asfiya, Erzahlung 278. Diese Haltung war auf die
Wahrnehmung zurtickzufiihren, die ihnen gewahrt wurde.

Durch diese Wahrnehmung und dieses Verstandnis wurde ihr Leben
vollstandig, zielgerichtet und bedeutungsvoll. Durch ihre Wahrnehmung
berthrten ihre Bestrebungen die héchsten Himmel und infolgedessen
wurden sie grof3, da sie den Zweck ihrer Schopfung verstanden und
danach strebten, ihn zu erfullen. Kapitel 6 Al An'am, Vers 162:



» Sprich: ,Wabhrlich, mein Gebet, meine Opferriten, mein Leben und mein
Sterben gehéren Allah, dem Herrn der Welten.*

Wohingegen diejenigen, deren Blick auf diese niedere Welt beschrankt
war, niedertrdchtig wurden, selbst wenn sie alles erlangten. Kapitel 10
Yunus, Vers 24:

, Das Gleichnis des diesseitigen Lebens ist wie der Regen, den Wir vom
Himmel herabsandten, damit die Pflanzen der Erde ihn aufnehmen und
sich von ihm ernadhren. Menschen und Vieh ernédhren sich davon. Wenn die
Erde ihren Schmuck angenommen hat und verschonert ist und ihre
Bewohner meinen, sie hatten Macht Uber sie, dann kommt Unser Befehl
bei Nacht oder bei Tag zu ihr, und Wir machen sie zu einer Ernte, als ob
sie gestern nicht gewachsen wéare. So erklaren Wir die Zeichen im Detalil
ftir ein nachdenkliches Volk.“

Diese Wahrnehmung und dieses Verstandnis des Heiligen Koran und der
Uberlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen
seien auf ihm, wird demjenigen gewahrt, der aufrichtig danach strebt, sie
zu verstehen und danach zu handeln. Wer dies versdumt, hat den Zweck
seiner Erschaffung und den Zweck seines Daseins auf dieser Erde nicht
verstanden, selbst wenn er im Jenseits das Paradies erlangen sollte.



Die drei oben besprochenen Menschentypen werden auch im Heiligen
Quran zusammengefasst. Kapitel 56 Al Wagi'ah, Verse 1-11:

Wenn das Ereignis eintritt... Und ihr werdet zu drei Arten. Dann die
Gefahrten der Rechten — was sind die Gefahrten der Rechten? Und die
Gefahrten der Linken — was sind die Gefahrten der Linken? Und die
Vorlaufer, die Vorldufer. Das sind diejenigen, die [Allah] nahe gebracht
werden.”

Schliel3lich sollte man immer im Hinterkopf behalten, dass die Lehren des
Heiligen Quran in Kapitel 1 Fatihah zusammengefasst sind. Und die
Zusammenfassung von Kapitel 1 Al Fatihah lautet, dass jeder Mensch von
Allah, dem Erhabenen, gesegnet wurde. Derjenige, der diese Segnungen
auf eine Weise nutzt, die Allah, dem Erhabenen, geféllt, wird in beiden
Welten Frieden und Erfolg erlangen. Derjenige hingegen, der sie
missbraucht, wird gottlichen Zorn auf sich ziehen und letztendlich in beiden
Welten verlieren. Wenn man sich die richtige Wahrnehmung durch die
islamischen Lehren zu eigen macht, wird diese Lektion klar. Kapitel 1 Al
Fatihah, Verse 6-7:

,Flhre uns auf den geraden Weg. Den Weg derer, denen Du Gunst
erwiesen hast, nicht den derer, die [Deinen] Zorn auf sich gezogen haben,
oder derer, die in die Irre gehen.”



Bemihen Sie sich also, die Vorlaufer einzuholen, indem Sie diese
Wahrnehmung und dieses Verstandnis Ubernehmen, indem Sie den
Heiligen Koran und die Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad,
Friede und Segen seien auf ihm, lernen und danach handeln, denn die Zeit
in dieser Welt ist begrenzt und der Ruf zum Abschied steht bevor. Kapitel
10 Yunus, Vers 45:

, Und am Tag, da Er sie versammelt, wird es sein, als hatten sie nur eine
Stunde des Tages verweilt ...“

Und Kapitel 3 Alee Imran, Vers 185:

» Jede Seele wird den Tod kosten, und euch wird euren Lohn erst am Tag
der Auferstehung gegeben. Wer also vom Feuer entriickt und ins Paradies
gefuhrt wird, hat [seinen Wunsch] erflllt. Und was ist das Leben in dieser
Welt anderes als der Genuss von Tduschung?“



Unabhdngigkeit - 1

In einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 6470, riet der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm), dass jedem, der
sich zurtickhalt, andere zu bitten, die Unabh&ngigkeit gewahrt wird.

Es ist nicht schlimm, andere um Hilfe zu bitten, wenn man in Not ist,
aber ein Muslim sollte sich diese Gewohnheit nicht aneignen, da dies zu
einem Verlust des Selbstrespekts fuhren kann. Dies kann geféhrlich
sein, da jemand, der seinen Selbstrespekt verliert, eher Siinden begeht,
da er sich nicht mehr darum kiimmert, was Allah, der Erhabene, und
andere Uber ihn denken. Wer andere unndétigerweise bittet, wird auch
anfangen, sich auf die Hilfe anderer zu verlassen, anstatt darauf zu
vertrauen, dass Allah, der Erhabene, ihm hilft. Auf Allah, den
Erhabenen, zu vertrauen bedeutet, die Mittel, die einem gewahrt
wurden, auf rechtmaRige Weise zu nutzen und dann zu glauben, dass
das Ergebnis, das Allah, der Erhabene, allein wahlt, fur alle Beteiligten
das Beste sein wird. Daher sollte ein Muslim danach streben, alle Mittel
zu nutzen, die ihm gewahrt wurden, bevor er sich an andere um Hilfe
wendet. Wer sich so verhalt, dem wird von Allah, dem Erhabenen, die
Unabh&ngigkeit von den Menschen gewahrt.



Unabhangigkeit - 2

In einem Hadith in Sahih Muslim, Nummer 7432, wies der Heilige
Prophet Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, darauf hin, dass
Allah, der Erhabene, den Diener liebt, der unabhangig von der
Schopfung ist. Dies bedeutet, dass ein Muslim die Mittel, die ihm von
Allah, dem Erhabenen, zur Verfigung gestellt wurden, wie etwa seine
korperliche Starke, voll ausschopfen sollte, um seine Pflichten und
Verantwortungen zu erfillen. Er sollte sich nicht faul verhalten und
unnotig Dinge von anderen verlangen, da diese Gewohnheit zu einer
Abhangigkeit von ihnen fihrt und das Vertrauen in Allah, den
Erhabenen, verringert. Man sollte fest daran glauben, dass, egal was
passiert, das, was ihm zugedacht ist, ihm tber finfzigtausend Jahre vor
der Erschaffung von Himmel und Erde zugeteilt wurde. Dies wird in
einem Hadith in Sahih Muslim, Nummer 6748, bestatigt. Ein Muslim
sollte sich darauf konzentrieren, seine Ressourcen, wie etwa seine
korperliche Starke, zu nutzen und darauf vertrauen, dass Allah, der
Erhabene, ihm das Beste fiir ihn gewahrt. Aus religiéser Sicht kann man
falschlicherweise von anderen abhangig werden, wenn man glaubt, eine
Person, beispielsweise ein religioser oder spiritueller Lehrer, wirde
einem durch seine Bittgebete und Firbitte gentigen, um in beiden
Welten Erfolg zu haben. Diese Haltung fordert nur die Faulheit, da man
glaubt, man kénne sich frei verhalten, wie man wolle, und werde durch
seinen spirituellen Lehrer dennoch in beiden Welten Erfolg haben. Ein
Muslim muss diese Irrefihrung vermeiden und stattdessen in die
FulRstapfen der Gefahrten treten, moge Allah mit ihnen zufrieden sein,
die die Gesellschaft des Heiligen Propheten Muhammad, Friede und
Segen seien auf ihm, hatten, sich jedoch bemuihten, Allah, dem
Erhabenen, aufrichtig zu gehorchen, indem sie die ihnen gewahrten
Segnungen auf eine Weise nutzten, die Ihm gefiel. Dies ist die richtige
Haltung, die man einnehmen muss.



Unabhangigkeit - 3

Ich hatte einen Gedanken, den ich teilen wollte. Es ist ganz normal, dass
Menschen von anderen abhangig werden, beispielsweise von ihrer Familie.
Obwohl es keine Sinde ist, Hoffnung in Menschen zu setzen, besteht flr
einen Muslim aufgrund seiner Unvollkommenheit immer das Risiko,
enttiduscht zu werden, tatsachlich ist es unvermeidlich. Stattdessen sollten
sie sich bemuhen, sich auf Allah, den Erhabenen, zu verlassen. Dies wird
nur durch seinen Gehorsam erreicht, indem er seine Gebote befolgt, seine
Verbote missachtet und seinem Schicksal mit Geduld entgegentritt, da ein
ungehorsamer Muslim nicht von Allah, dem Erhabenen, abhangig ist. Sie
sollten dann ihre Pflichten gegeniiber der Schopfung erfiillen, ohne etwas
im Gegenzug von ihnen zu erwarten oder zu hoffen. Dies wird dazu
beitragen, ihre Abhangigkeit von ihnen zu beseitigen. Allah, der Erhabene,
hat kristallklar gemacht, dass jeder, der sich durch seinen aufrichtigen
Gehorsam richtig auf ihn verlasst, von allen Problemen befreit sein wird,
denen er in beiden Welten begegnen kdnnte. Kapitel 65 At Talaq, Vers 3:

»...und wer sich auf Allah verldsst, dem genligt Er..."

Da Allah, der Erhabene, zu seinen Versprechen steht, wird man, wenn man
sich auf ihn verlasst, auch in Schwierigkeiten standhaft und fest sein. Aber
wenn man sich auf Menschen verlasst, die dazu neigen, sich im Laufe der
Zeit zu andern, wird man wankelmiitig und kann nicht standhatft bleiben.



Je starker der Helfer und die Zuflucht, desto starker wird man selbst. Wenn
ein Muslim Zuflucht bei Allah, dem Erhabenen, sucht, der Macht lber alle
Dinge hat, wird er durch aufrichtigen Gehorsam in der Lage sein, alle
Schwierigkeiten zu tGberwinden. Aber wenn er Zuflucht sucht und sich auf
Menschen verlasst, die von Natur aus schwach sind, wird auch er
angesichts der Schwierigkeiten schwach. Das ist wie eine Person, die
wéahrend eines Sturms Zuflucht in einer stark befestigten Burg sucht, und
eine andere, die Zuflucht in einer Strohhttte sucht. Man muss kein Genie
sein, um zu bestimmen, wer die Schwierigkeiten des Sturms eher
erfolgreich Gberwinden wird.



Religion der Leichtigkeit - 1

In einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 39, riet der Heilige Prophet
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dass Religion einfach und
unkompliziert sei. Und ein Muslim sollte sich nicht tUberfordern, da er
sonst nicht in der Lage ware, mitzuhalten.

Das bedeutet, dass ein Muslim immer ein einfaches religioses und
weltliches Leben flihren sollte. Der Islam verlangt von Muslimen nicht,
sich mit rechtschaffenen Taten zu Uberfordern. Tatséchlich lehrt er
Einfachheit, die Allah, dem Erhabenen, am meisten geliebte Religion ist,
gemald einem Hadith in Imam Bukhari, Adab Al Mufrad, Nr. 287. Ein
Muslim sollte zunachst danach streben, seine Pflichten zu erflllen, die
zweifellos in seiner Macht stehen, da Allah, der Erhabene, einem Muslim
nicht mehr aufbirdet, als er tragen kann. Dies wird in Kapitel 2 Al
Bagarah, Vers 286 des Heiligen Quran bestéatigt:

LAllah verlangt von keiner Seele mehr, als ihre Fahigkeit es zulésst ..."

Als néachstes sollten sie sich etwas Zeit nehmen, um die islamischen
Lehren zu studieren, damit sie nach dem Heiligen Koran und den
etablierten Traditionen des Heiligen Propheten Muhammad (Friede und
Segen seien auf ihm) entsprechend ihrer Starke handeln kénnen. Dies
zieht die Liebe Allahs, des Erhabenen, an, gemafld dem Hadith in Sahih
Bukhari, Nummer 6502.



Wenn ein Muslim dieses Verhalten beibehalt, wird ihm so viel Gnade
zuteil, dass er alle seine Pflichten gegenuber Allah, dem Erhabenen,
und den Menschen erfillen und Zeit finden wird, die erlaubten Freuden
dieser Welt ohne Exzesse, Verschwendung oder Extravaganz zu
genielen.

Auf diese Weise macht sich ein Muslim das Leben leichter. Und wenn er
abhangige Personen hat, wie etwa Kinder, sollte er ihnen dasselbe
beibringen und ihnen dadurch das Leben erleichtern. Sich selbst zu
Uberfordern, macht das Leben schwer und kann einen dazu bringen,
ganz aufzugeben. Und zu viel Entspannung wird das Leben schwer
machen, da man durch Faulheit die Gnade Allahs, des Erhabenen, in
beiden Welten verliert. Ein Gleichgewicht ist daher das Beste, und der
Islam empfiehlt das immer.

Da der Islam einfach ist, sind die Gesetze und Verbote klar, leicht zu
verstehen und leicht einzuhalten. Man darf sich und seinen Angehdrigen
die Dinge daher nicht dadurch verkomplizieren, dass man religitses
Wissen erforscht und danach handelt, das nicht in den beiden Quellen
der Rechtleitung, dem Heiligen Koran und den Uberlieferungen des
Heiligen Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm,
verwurzelt ist. Wenn man sich strikt an diese beiden Quellen halt, wird
man den Islam leicht verstehen und umsetzen kénnen.

Schlief3lich sollte man im weiteren Sinne danach streben, sein weltliches
Leben einfach zu halten. Dies wird erreicht, wenn man nach den
materiellen Dingen strebt, wie etwa nach rechtmaRRigem Reichtum,
entsprechend den eigenen Bedurfnissen und Pflichten, und dabei



Extravaganz und Verschwendung vermeidet. Je mehr man sich daran
halt, desto entspannter wird das weltliche Leben. Wenn man dies mit
einer einfachen Religion verbindet, fiihrt es zu innerem Frieden und
Erfolg in beiden Welten.



Religion der Leichtigkeit - 2

In einem Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 6125, riet der Heilige Prophet
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, anderen das Leben leichter
zu machen, anstatt es ihnen schwer zu machen. Und anderen frohe
Botschaft zu verkiinden und sie nicht zu erschrecken.

Ein Muslim sollte sich die Dinge immer leicht machen, zunachst fur sich
selbst, indem er islamisches Wissen erlernt und danach handelt, damit er
seine Pflichten erfillen, nach den etablierten Traditionen des Heiligen
Propheten Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) handeln und
seine Bedurfnisse und die seiner Angehorigen erfullen kann. Dadurch
bleibt ihm genlgend Zeit, um rechtmalRige Dinge zu geniel3en, ohne
verschwenderisch oder extravagant zu sein. Ein Muslim sollte im Hinblick
auf freiwillige rechtschaffene Taten entsprechend seiner Krafte handeln
und sich nicht Gberfordern, da dies im Islam verpont ist. Dies wird in einem
Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 6465, empfohlen. Ein ausgewogener
Ansatz ist immer am besten.

Dariiber hinaus sollten Muslime es anderen leicht machen, insbesondere in
religiosen Angelegenheiten, damit die Menschen dem Islam gegenuber
keine Abneigung entwickeln und glauben, er sei eine belastende Religion,
obwohl er eine einfache und leichte Religion ist. Dies wird in einem Hadith
bestatigt, der in Imam Bukharis Adab Al Mufrad, Nummer 287, zu finden
ist. Es ist wichtig, dies anderen beizubringen, insbesondere Kindern. Wenn
Kinder falschlicherweise glauben, der Islam sei eine schwierige Religion,



werden sie sich davon abwenden, wenn sie alter werden. Kindern sollte
beigebracht werden, dass der Islam einige Pflichten mit sich bringt, deren
Erflllung nicht viel Zeit in Anspruch nimmt und ihnen viel Zeit lasst, um auf
gute und gesunde Weise Spal} zu haben.

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass es fur einen Muslim nicht bedeutet,
sich selbst oder anderen in religiosen Angelegenheiten die Dinge leicht zu
machen und andere zu lehren, faul zu sein, da die Mindestpflichten
jederzeit erfillt werden mussen, es sei denn, der Islam befreit einen davon.
Wer faul handelt, gehorcht nicht Allah, dem Erhabenen, sondern nur seinen
eigenen Wunschen.

Ein weiterer Aspekt, anderen das Leben leicht zu machen, besteht darin,
dass ein Muslim nicht seine vollen Rechte von anderen einfordert.
Stattdessen sollte er die ihm gewahrten Mittel, wie seine kdrperliche oder
finanzielle Starke, nutzen, um sich selbst zu helfen und es anderen leicht
zu machen. In manchen Féllen kann die Nichterfullung der Rechte anderer
zu einer Bestrafung fuhren. Um es anderen leicht zu machen, sollte ein
Muslim seine Rechte daher nur in manchen Fallen einfordern. Das
bedeutet nicht, dass ein Muslim nicht danach streben sollte, die Rechte
anderer zu erflllen, aber es bedeutet, dass er versuchen sollte, die
Menschen, denen gegentber er Rechte hat, zu Ubersehen und zu
entschuldigen. Beispielsweise kann ein Elternteil sein erwachsenes Kind
von einer bestimmten Hausarbeit befreien und diese selbst erledigen
lassen, wenn es die Mittel dazu ohne Probleme hat, insbesondere wenn
das Kind erschopft von der Arbeit nach Hause kommt. Diese Nachsicht und
Barmherzigkeit wird nicht nur dazu fihren, dass Allah, der Erhabene,
barmherziger zu ihnen ist, sondern auch die Liebe und den Respekt der
Menschen fur sie erhohen. Derjenige, der immer seine vollen Rechte



einfordert, ist kein Sunder, aber er wird diese Belohnung und dieses
Ergebnis verpassen, wenn er sich so verhalt.

Muslime sollten es anderen leicht machen und hoffen, dass Allah, der
Erhabene, es ihnen in dieser und in der nachsten Welt leicht macht. Doch
wer es anderen schwer macht, wird feststellen, dass Allah, der Erhabene,
es ihnen in beiden Welten schwer macht.

Ein Muslim muss sich selbst und andere an die unzahligen Segnungen
Allahs des Erhabenen erinnern und an die grol3e Belohnung, die Er den
Muslimen in dieser und der néchsten Welt gewéhrt, denen, die Ihm
gehorchen, indem sie Seine Gebote befolgen, Seine Verbote meiden und
dem Schicksal gemaR den Uberlieferungen des Heiligen Propheten
Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) mit Geduld entgegentreten.
Diese Vorgehensweise ist in den meisten Fallen wirksamer, um Menschen
zum Gehorsam gegeniiber Allah dem Erhabenen zu ermutigen. Nur in
einigen Fallen, wenn jemand Wunschdenken nachgibt und Allah dem
Erhabenen ungehorsam ist, wahrend er erwartet, dass er Erfolg haben
wird, sollte ein Muslim ihn vor den Konsequenzen seiner Handlungen
warnen und ihm dadurch Furcht vor Allah dem Erhabenen einfl63en.

Am besten ist ein Gleichgewicht, bei dem man auf Allah, den Erhabenen,
hofft, um seinen Gehorsam zu fordern, und seine Furcht vor ihm, um
Sinden zu vermeiden. Und wann immer man sich unausgeglichen fihlt
oder andere beobachtet, die aus dem Gleichgewicht geraten sind, sollte ein
Muslim entsprechend handeln, um sich selbst und andere wieder auf den
richtigen Mittelweg zu bringen.






Religion der Leichtigkeit - 3

Ein Hadith in Sahih Muslim, Nummer 7129, besagt, dass der Heilige
Prophet Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) bei der Diskussion
religioser Themen mit seinen Gefahrten (moge Allah mit ihnen zufrieden
sein) den richtigen Zeitpunkt wahlen wirde, da er sie weder tberfordern
noch langweilen wollte.

Auch wenn ein Muslim keine andere Wahl hat, als seine obligatorischen
Pflichten zu erfullen und die etablierten Traditionen des Heiligen Propheten
Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) zu lernen und danach zu
handeln, da dies der praktische Beweis flir den Anspruch einer Person auf
ihren Glauben ist, sollte dennoch jeder Muslim entsprechend seiner
geistigen und korperlichen Starke handeln und andere entsprechend ihrer
geistigen und koérperlichen Starke behandeln, um sicherzustellen, dass er
selbst weder die Nase voll hat noch andere des Islam Uberdrissig werden.

Es ist wichtig zu verstehen, dass jeder Mensch einzigartig geschaffen ist
und mit unterschiedlichen Segnungen und Gaben ausgestattet ist. Manche
haben zum Beispiel die Kraft, freiwillig viel zu fasten, wahrend andere dies
nicht tun. Manche haben die mentale Kraft, den ganzen Tag mit dem
Studium des Heiligen Koran und der Hadithe des Heiligen Propheten
Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) zu verbringen, wahrend
andere dies nicht tun. Manche kénnen den ganzen Tag Uber mit anderen
Uber religiose Themen diskutieren, wéhrend andere einfach nicht die
Aufmerksamkeit oder mentale Kraft dazu haben. Das bedeutet nicht, dass



diejenigen, die nicht die Kraft dazu haben, schlechte Muslime sind, denn
Allah, der Erhabene, wird jeden Menschen nach seinem Potenzial, seiner
Kraft, seiner Absicht und den von ihm vollbrachten Taten beurteilen. Diese
Diskussion bedeutet, dass Muslime nicht zu hart mit sich selbst oder
anderen sein sollten, wenn es darum geht, sich freiwillig um religiose
Angelegenheiten zu bemthen. Ein Muslim sollte sich bemiihen, sich Stlick
fur Stuck zu verbessern, um sicherzustellen, dass er nicht die Nase voll hat
und nicht vollig aufgibt. Wenn einem Muslim die Kraft verliehen wurde, sich
freiwillig um religibse Angelegenheiten zu bemuhen, sollte er Allah, den
Erhabenen, preisen, da niemand aul3er Inm ihm dies gewahrt hat. Wer dies
versteht, kann die Todslinde des Stolzes vermeiden, von dem schon ein
Atom ausreicht, um einen in die Hoélle zu bringen. Davor wird in einem
Hadith gewarnt, der in Sahih Muslim, Nummer 265, zu finden ist.

Man muss es anderen, insbesondere Kindern, leicht machen, damit sie
verstehen, dass der Islam eine einfache und unkomplizierte Religion mit
wenigen Verpflichtungen ist, die alle darauf abzielen, ihnen dabei zu helfen,
in beiden Welten Erfolg und Frieden zu erreichen.



Religion der Leichtigkeit - 4

Vor einiger Zeit habe ich einen Nachrichtenbericht gesehen, auf den ich
kurz eingehen werde. Darin wurde Uber einen erfolgreichen
nichtmuslimischen  Geschaftsmann berichtet. Es wurde dariber
gesprochen, wie er zu Beginn seines Geschafts zu kampfen hatte und wie
viele Jahre der Anstrengung, des Stresses und der Opfer zu einem
erfolgreichen Unternehmen mit einem Wert von mehreren Millionen Pfund
fuhrten. Es erinnerte mich an einen Vers des Heiligen Koran, der besagt,
dass Allah, der Erhabene, die Bemiuhungen der Menschen niemals
vergeudet. Kapitel 11 Hud, Vers 115:

»...Allah lasst den Lohn derer, die Gutes tun, nicht verloren gehen.”

Dieser Vers gibt Hoffnung, dass die Bemihungen nicht umsonst sind,
solange man danach strebt, etwas Gesetzméalfiges und Nutzliches zu tun.
Wenn Allah, der Erhabene, die Bemihungen von Menschen, die nicht
einmal an Ihn glauben, nicht vergeudet, warum sollte Er dann nicht die
Muslime unterstlitzen, die an Seine Einheit und Herrschaft glauben? Wenn
Allah, der Erhabene, die Bemihungen von Menschen, die nach der
materiellen Welt streben, nicht vergeudet, wie kann Er dann die
Bemuihungen derjenigen vergeuden, die danach streben, im Jenseits
Gutes zu erreichen?



Die Menschen sollten daher niemals aufgeben, in dieser und in der
nachsten Welt Gutes zu erreichen. Leider haben einige Muslime nach
einigen Harten aufgegeben, sich um ein rechtméfiges Einkommen zu
bemuhen. Sie ziehen es stattdessen vor, Sozialleistungen zu beziehen und
werden so zu einer Belastung flr die Gesellschaft. Diejenigen, die einen
rechtmafligen Anspruch auf Sozialleistungen haben, sollten diese weiterhin
in Anspruch nehmen, da dies ihr Recht ist. Aber diejenigen, die in der Lage
sind, selbst Geld zu verdienen, sollten dies tun und einen Beitrag zur
Gesellschaft leisten.

Dieser Vers ermutigt Muslime auch, weiterhin Gutes fir andere zu tun,
selbst wenn sie ihre Bemihungen nicht wertschatzen. Wenn jemand
aufrichtig handelt, also um Allahs Willen, des Erhabenen, sollte er sicher
sein, dass seine Bemuhungen aufgezeichnet wurden und in beiden Welten
belohnt werden.

AbschlieBend sei gesagt, dass ein Muslim bei jeder rechtmaligen
Handlung, sei sie weltlicher Natur wie etwa einer Geschaftsgelegenheit
oder einer religibsen Tat, seine volle Anstrengung darauf verwenden sollte,
iIm Wissen, dass Allah, der Erhabene, ihn dabei unterstlitzen und ihm
friher oder spater Erfolg schenken wird.



Alles Lob gebuhrt Allah, dem Herrn der Welten, und Friede und Segen
seien auf seinem letzten Gesandten Muhammad, seiner edlen Familie und
seinen Gefahrten.



Uber 400 kostenlose eBooks zum Thema , Guter Charakter”

400+ English Books / 4= i€ / i€ 5,/ Buku Melayu / J1$#71 92 / Libros En
Espanol / Livres En Francais / Libri Italiani / Deutsche Bicher / Livros
Portugueses:

https://shaykhpod.com/books/

Backup Sites for eBooks: https://shaykhpodbooks.wordpress.com/books/
https://shaykhpodbooks.wixsite.com/books

https://shaykhpod.weebly.com

https://archive.org/details/@shaykhpod

https://www.youtube.com/@ ShaykhPod/playlists

Andere ShaykhPod-Medien

Horblcher : https://shaykhpod.com/books/#audio

Tagliche Blogs: https://shaykhpod.com/blogs/

Bilder: https://shaykhpod.com/pics/

Allgemeine Podcasts: https://shaykhpod.com/general-podcasts/
PodWoman: https://shaykhpod.com/podwoman/

PodKid: https://shaykhpod.com/podkid /

Urdu-Podcasts: htips://shaykhpod.com/urdu-podcasts/
Live-Podcasts: https://shaykhpod.com/live/

Folgen Sie dem WhatsApp-Kanal anonym fir tagliche Blogs, eBooks,
Bilder und Podcasts:
https://whatsapp.com/channel/0029VaDDhdwJ93wYa8dqgJY 1t

Abonnieren Sie, um taglich Blogs und Updates per E-Mail zu erhalten:

http://shaykhpod.com/subscribe

Shaykh  Shaykh
Pod Pod

BLOG BOOKS



https://shaykhpod.com/books/
https://shaykhpodbooks.wordpress.com/books/
https://shaykhpodbooks.wixsite.com/books
https://shaykhpod.weebly.com/
https://archive.org/details/@shaykhpod
https://www.youtube.com/@ShaykhPod/playlists
https://shaykhpod.com/books/#audio
https://shaykhpod.com/blogs/
https://shaykhpod.com/pics/
https://shaykhpod.com/general-podcasts/
https://shaykhpod.com/podwoman/
https://shaykhpod.com/podkid/
https://shaykhpod.com/urdu-podcasts/
https://shaykhpod.com/live/
https://whatsapp.com/channel/0029VaDDhdwJ93wYa8dgJY1t
http://shaykhpod.com/subscribe




	Inhaltsverzeichnis
	Danksagung
	Anmerkungen des Compilers
	Einführung
	Stärkung des Glaubens, der Unabhängigkeit und der Religion der Leichtigkeit
	Den Glauben stärken - 1
	Den Glauben stärken - 2
	Den Glauben stärken - 3
	Den Glauben stärken - 4
	Den Glauben stärken - 5
	Den Glauben stärken - 6
	Den Glauben stärken - 7
	Den Glauben stärken - 8
	Den Glauben stärken - 9
	Den Glauben stärken - 10
	Den Glauben stärken - 11
	Den Glauben stärken - 12
	Den Glauben stärken - 13
	Den Glauben stärken - 14
	Den Glauben stärken - 15
	Den Glauben stärken - 16
	Den Glauben stärken - 17
	Den Glauben stärken - 18
	Den Glauben stärken - 19
	Den Glauben stärken - 20
	Den Glauben stärken - 21
	Den Glauben stärken - 22
	Den Glauben stärken - 23
	Den Glauben stärken - 24
	Den Glauben stärken - 25
	Den Glauben stärken - 26
	Den Glauben stärken - 27
	Den Glauben stärken - 28
	Den Glauben stärken - 29
	Den Glauben stärken - 30
	Den Glauben stärken - 31
	Den Glauben stärken - 32
	Den Glauben stärken - 33
	Den Glauben stärken - 34
	Den Glauben stärken - 35
	Den Glauben stärken - 36
	Den Glauben stärken - 37
	Den Glauben stärken - 38
	Den Glauben stärken - 39
	Den Glauben stärken - 40
	Den Glauben stärken - 41
	Den Glauben stärken - 42
	Den Glauben stärken - 43
	Den Glauben stärken - 44
	Den Glauben stärken - 45
	Den Glauben stärken - 46
	Den Glauben stärken - 47
	Den Glauben stärken - 48
	Den Glauben stärken - 49
	Den Glauben stärken - 50
	Den Glauben stärken - 51
	Den Glauben stärken - 52
	Den Glauben stärken - 53
	Den Glauben stärken - 54
	Den Glauben stärken - 55
	Den Glauben stärken - 56
	Den Glauben stärken - 57
	Den Glauben stärken - 58
	Den Glauben stärken - 59
	Den Glauben stärken - 60
	Den Glauben stärken - 61
	Den Glauben stärken - 62
	Den Glauben stärken - 63
	Den Glauben stärken - 64
	Den Glauben stärken - 65
	Den Glauben stärken - 66
	Den Glauben stärken - 67
	Den Glauben stärken - 68
	Den Glauben stärken - 69
	Den Glauben stärken - 70
	Den Glauben stärken - 71
	Den Glauben stärken - 72
	Den Glauben stärken - 73
	Den Glauben stärken - 74
	Den Glauben stärken - 75
	Den Glauben stärken - 76
	Den Glauben stärken - 77
	Den Glauben stärken - 78
	Den Glauben stärken - 79
	Den Glauben stärken - 80
	Den Glauben stärken - 81
	Den Glauben stärken - 82
	Den Glauben stärken - 83
	Den Glauben stärken - 84
	Den Glauben stärken - 85
	Den Glauben stärken - 86
	Den Glauben stärken - 87
	Den Glauben stärken - 88
	Den Glauben stärken - 89
	Den Glauben stärken - 90
	Den Glauben stärken - 91
	Den Glauben stärken - 92
	Den Glauben stärken - 93
	Den Glauben stärken - 94
	Den Glauben stärken - 95
	Den Glauben stärken - 96
	Den Glauben stärken - 97
	Den Glauben stärken - 98
	Den Glauben stärken - 99
	Den Glauben stärken - 100
	Den Glauben stärken - 101
	Den Glauben stärken - 102
	Den Glauben stärken - 103
	Den Glauben stärken - 104
	Den Glauben stärken - 105
	Den Glauben stärken - 106
	Den Glauben stärken - 107
	Den Glauben stärken - 108
	Den Glauben stärken - 109
	Den Glauben stärken - 110
	Den Glauben stärken - 111
	Den Glauben stärken - 112
	Den Glauben stärken - 113
	Den Glauben stärken - 114
	Den Glauben stärken - 115
	Den Glauben stärken - 116
	Den Glauben stärken - 117
	Den Glauben stärken - 118
	Den Glauben stärken - 119
	Den Glauben stärken - 120
	Den Glauben stärken - 121
	Den Glauben stärken - 122
	Den Glauben stärken - 123
	Den Glauben stärken - 124
	Den Glauben stärken - 125
	Den Glauben stärken - 126
	Den Glauben stärken - 127
	Unabhängigkeit - 1
	Unabhängigkeit - 2
	Unabhängigkeit - 3
	Religion der Leichtigkeit - 1
	Religion der Leichtigkeit - 2
	Religion der Leichtigkeit - 3
	Religion der Leichtigkeit - 4
	Über 400 kostenlose eBooks zum Thema „Guter Charakter“
	Andere ShaykhPod-Medien

